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Der neue BJC-4000: 
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Schweiz: Walter Rentsch AG, Geschäftsbereich Wiederverkauf, Industriestr. 12, CH-8305 Dietlikon, 
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nr Vor zwei Jahren haben wir zum er- 
sten Mal berichtet, daß sich die Ami- 
ga-Entwickler mit dem Thema »RISC- 
Chip« beschäftigen. Viele Prozesso- 
ren standen zur Auswahl: Alpha, 
MIPS, HP/PA, PowerPC ... eine end- 
gültige Entscheidung wurde damals 
nicht getroffen. Heute, nachdem AMIGA Technologies 
das Ruder übernommen hat, haben Sie den »RISC-Ami- 
ga« zum »Amiga der Zukunft« erklärt und setzen dabei 
auf den PowerPC von Apple/lBM/Motorola. 


r — Die Wahl für den PowerPC ist mit Sicherheit die richtige 
Entscheidung. Apple hat mit dem PowerPC bereits viele 
Erfahrungen gesammelt, die dem Amiga jetzt zugute kom- 
men. Hinzu kommt, daß auch die Softwareindustrie mit 
dem PowerPC bereits viele »Probeläufe« hinter sich hat, 
so daß die Bereitschaft, Software für den Amiga zu ent- 
wickeln sehr hoch sein wird. Sollte außerdem AMIGA 
Technologies das zukünftige AmigaOS$ (native) so gestal- 
ten, daß es auch auf anderen Plattformen lauffähig ist, 
dann kann der Amiga wieder den bedeutenden Platz in 
der Computerwelt einnehmen, der ihm zusteht. 


r — Der RISC-Amiga erwartet uns erst 1997. Jetzt heißt es 
aber erst einmal die aktuelle Amiga-Familie zu erweitern. 
Und auch hier setzt AMIGA Technologies auf die richti- 
gen Pferde: Internet und CD-ROM. Somit gibt es nun für 
den Homeanwender wirklich keinen Grund mehr, auf an- 
dere Computersysteme umzusteigen. 


— Wir können jetzt - da bin ich sicher — beruhigt ins näch- 
ste Jahr blicken und uns überraschen lassen, was AMIGA- 
Technologies auf der CeBIT (Mitte März) präsentieren 
wird. Übrigens: einen ausführlichen Messebericht über 
die Computer '95 (Mitte November in Köln) lesen Sie in 
unserer Sonderausgabe »Spezial 1/96«, erscheint am 


6. Dezember. f 
Herzlichst Ihr 
[ 
ie = 
Stephan Quinkertz 
Chefredakteur 
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AKTUELL 


BI C/C+ +-Entwicklersystem 


StormC 


Das brandneue C/C++-Ent- 
wicklungssystem »StormC« be- 
steht aus einem Editor, Compiler, 
Linker, Debugger und der Run- 
Shell. Herzstück ist die interaktiv 
zu bedienende Projektverwal- 
tung, die im Gegensatz zum her- 
kömmlichen »Make«, alle Teile 
eines Projekts (Source, Includes, 


Dokumentation, usw.) verwaltet 
und grafisch darstellt. Der sehr 
schnelle Editor stellt Schlüssel- 
wörter farbig dar und erhöht da- 
mit die Übersichtlichkeit. Der 
Compiler generiert optimierten 
Code für die komplette 680x0- 
Familie inkl. MC68060 und 
68881/ 68882. 

Die RunShell bietet ein Lauf- 
zeitsytem zur Fehlerüberwa- 
chung und das bisher auf dem 


1 3-D-Objekt 
Bennetton 
Ford 


Nach dem erneuten Sieg 
von Michael Schumacher 
steht der Weltmeister-Renn- 
wagen nun auch als hochwer- 
tiges Objekt für den Raytracer 
CINEMA 4D zur Verfügung. 

Das Modell ist, wie auch al- 
le anderen MAXON-Objekte, 
sehr detailreich aufgebaut. So 
läßt sich z.B. ein Boxenstop 
animieren und ein Reifen- 
wechsel vornehmen, wobei 
die komplette Radaufhängung 
mit allen Feinheiten sichtbar 
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Amiga unbekannte Resource- 
Tracking. Über die RunShell läßt 
sich der Source-Level-Debugger 
sogar während der Laufzeit des 
Programms starten! Der Debugger 
arbeitet zudem eng mit dem Edi- 
tor zusammen und nutzt dessen 
Ausgabeeigenschaften. Dadurch 
bleibt die Strukturierung und Farb- 
markierung der Quelltexte erhal- 
ten. Das Setzen von Breakpoints 
geschieht sehr komfortabel. 


Mit Schmackes: 
Nicht nur die Ober- 
2 fläche des brand- 
neuen C/C++-Ent- 
|) wicklersystems hat's 
| in sich, sondern vor 
| allem die »Werk- 
zeuge« 


Ab sofort ist eine Previewversi- 
on erhältlich, deren Funktions- 
umfang der Vollversion ent- 
spricht, aber nur für 60 Tage un- 
eingeschränkt benutzbar ist. Der 
Preis wird beim Kauf der Voll- 
version angerechnet. Preise: Pre- 
view 20 Mark, Vollversion bis 
31.12.95 498 Mark, ab 1.1.96 


598 Mark. 

Haage & Partner Computer GmbH, * 
Mainzer Str. 10a, 61191 Rosbach v.d.H., 
Tel. (0 60 07) 93 00 50, Fax (0 60 07) 7543 


Flitzer: Das Cinema-4D-Objekt 
des Schuhmacher-Rennwagens 
ist bis ins letzte Detail gestaltet 


wird. Auch die sonstigen Ele- 
mente des Wagens wie z.B. 
das Cockpit sind mit sehr viel 
Liebe zum Detail gestaltet. 
Preis: 40 Mark. 


MAXON Computer GmbH, Industriestr. 26, 
65760 Eschborn, Tel. (0 61 96) 48 18 11, 
Fax (0 61 96) 4 18 85 


Ei Faxprogramm 


PowerDisc 29 


Mit MultiFax verwandeln 
Sie Ihren Amiga, assistiert von 
einem Faxmodem, in ein Fax- 
gerät mit Extras. 

Faxe lassen sich bequem 
mit MultiFax oder aus jeder 
Anwendung verschicken (z.B. 
Textverarbeitung), die den 
Druck via Workbench-Treiber 
unterstützt. Man kann sich die 
Faxe ansehen, sie als IFF-ILBM 
speichern oder drucken. Nütz- 
liche Funktionen wie Serien- 
fax oder termingenaues Ver- 
schicken von Faxen sind 
ebenso geboten. 

MultiFax läuft ab Amiga-OS 
1.3 und 1 MByte Speicher. Für 
19,80 Mark erhalten Sie das 


EI Animationssoftware 
Anımage 


Das Programm dient zur 
Kombination von Animatio- 
nen und Grafiken. Die For- 
mate spielen dabei keine Rol- 


und als IFF 
speichern 


Programm und eine deutsche 
Anleitung, die Funktionen und 
die Bedienung umfassend er- 
klärt. Die PowerDisc 29 ist ab 
sofort bei Ihrem Zeitschriften- 
händler erhältlich. 


turen, Schatten und Perspek- 
tiven lassen sich zuweisen, 
die natürlich konturbezogen 
entstehen und auch mitani- 
miert werden. 

Das Ergebnis kann jederzeit 
und ohne lange Vorberech- 


Multitool: Mit Animage stehen neue Möglichkeiten bei der 
Animationsbearbeitung zur Vergfügung 


le. Grafiken und Animatio- 
nen werden zu einem Ergeb- 
nis mit einem Format zusam- 
mengefaßt. Einzelne Objekte 
lassen sich dabei mit beliebi- 
ger Transparenz überlappen, 
bleiben aber weiter veränder- 
bar. Effekte wie »Schimmer«, 
Glanz, Schweif-Partikel, Kon- 


nungszeit in einer verkleiner- 
ten Vorschau betrachtet wer- 
den. Spätere Änderungen las- 
sen sich dann wiederum um- 
gehend betrachten — eine 
neue Art des WYSIWYG-Prin- 


zips. Preis: ca. 250 Mark. 
proDAD, Feldelestr. 24, 

78194 Immendingen, Tel. (0 74 62) 69 03, 
Fax (0 74 62) 74 35 
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Bl Workbench-Erweiterung 


MUI 3.0 


Neue Features von MUI 3 
sind Drag&Drop, Popup- 
Menüs und Bubble-Help. 


Die Einstellungen sind nun 
übersichtlich zusammenge- 
faßt und nach Themen ge- 
gliedert. Spezifische Einstel- 
lungen lassen sich direkt im 


Anwendungsprogramm ver- 
ändern. In alten MUI-Versio- 
nen unkomfortabel zu be- 
dienende Features wie das 
Sichern von Fensterpositio- 
nen ist nun wesentlich ele- 
ganter gelöst. Der Speicher- 
verbrauch wurde reduziert 
und die Geschwindigkeit 
deutlich gesteigert. 


Natürlich bleibt MUI 3 trotz 
aller Verbesserungen kompa- 
tibel, alte MUI-Programme 
profitieren sogar vom neuen 
System. Allerdings können 
nur für MUI 3 entwickelte Ap- 
plikationen den Funktions- 
umfang voll ausnutzen. 

Das Update für registrierte 
Benutzer kostet 20 Mark und 
ist ab sofort gegen Vorkasse 


Neue Ober- 
fläche: MUI 3.0 
bietet neben an- 
sprechendem 
Design mehr 
Funktionen und 
J Komfort 


bei Stefan Stuntz erhältlich. 
Wichtig: Nur persönlich regi- 
strierte Benutzer können das 
Update-Angebot in Anspruch 
nehmen, MUI Vollversionen 
von CDs oder Magazin-Dis- 
ketten sind nicht updatefähig! 


Stefan Stuntz, Eduard-Spranger-Str. 7, 
80935 München, Preis: Neuregistrierung 
40 Mark, Update 20 Mark (Seriennummer 
angeben) 


EM Datenbank 
Twist- 
Organiser 


Der Datenmanager basiert 
auf »MaxonTWIST«, läuft aber 
als eigene Applikation. Er erfaßt 
wichtige private Daten, verwal- 
tet Adressen mit allem Drum- 
herum wie Paßbild, Geburts- 
tagsmelder und Etikettendruck. 
Auch Briefe lassen sich schrei- 
ben, verwalten und drucken — 
die Adresse wird direkt über- 
nommen. Auf den Briefinhalt 
läßt sich sogar per Volltextsu- 
che zugreifen. Daneben wer- 
den CDs (mit Sound und Bild) 
und Videos, wobei Laufzeiten 
berechnet und Aufkleber ge- 
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Ordnungshüter: Der Organi- 
zer verwaltet neben Adressen 
auch CDs, Videos usw. 


druckt werden, verwaltet. Zu- 
sätzlich bietet er eine kom- 
plette Terminverwaltung mit 
Tages- und Aufgabenliste, No- 
tizen und sogar ein Tagebuch. 
Preis: 100 Mark. 


MAXON Computer GmbH, Industriestr. 26, 
65760 Eschborn, Tel. (0 61 96) 48 18 11, Fax 
(0.61 96)4 18.85 


B Spezialpapier 


Höchste 
Brillanz 


Der österreichische Papier- 
hersteller Neusiedler bietet 
nun auch Qualitätspapier für 
Tintenstrahldrucker an. 

Das Alkyos-Papier ist dop- 
pelseitig beschichtet und da- 
mit auch beidseitig bedruck- 
bar. Drucke erreichen höchste 
Brillanz und Farbtreue selbst 
bei einer Druckauflösung von 


r-- 


720 dpi. Zusätzlich sind auch 
spezielle Folien erhältlich. Für 
Laser-- und Thermotransfer- 
Drucker wurde ebenfalls Spe- 
zialpapier entwickelt. Wer 
sich gerne von der Qualität 
des Papiers überzeugen will, 
kann eine kostenlose Probe- 
packung anfordern. Preis für 
Tintenstrahlpapier ca. 60 Mark 
für 250 Blatt, Preis für Tinten- 
strahlfolien ca. 100 Mark für 
50 Folien. 


Neusiedler Deutschland GmbH, 
Brahmsstraße 32, 81677 München, 
Tel. (0 89) 41 94 37-0, Fax (0 89) 4 70.42 74 


KURZMELDUNGEN KURZMELDUNGEN 


um 


! MainActor Broadcast: Den Vertrieb vom MainActor Broadcast be- 
ı sorgt Village Tronic und nicht, wie fälschlich im Test in Ausgabe 


111/95 S. 78 angegeben, MainConcept. Außerdem sind die IFF-Forma- 


| te Anim7 und Animß nicht die schnellsten Amiga-Animationsformate, 
ı sondern die schnellsten IFF-ILBM-Animationsformate. 

I Village Tronic, Wellweg 95, 31157 Sarstedt, Tel. (0 50 66) 70 13-0, Fax (0 50 66) 70 13-49 
} 


I Einkommensteuer 1995: Die neue Version der Einkommensteuer- 
ı Software ist ab November für 100 Mark erhältlich. Das jährliche Up- 
ı date kostet 40 Mark. 


1 Olufs Software, Bachstr. 70, 53859 Niederkassel, Tel. (0 22.08) 4815, Fax (0 22 08) 4815, 
1 Bix: *Olufs# 


| ISDN-Master: Die Entwicklung und den Vertrieb der »ISDN-Master« 
ı übernimmt ab sofort wieder der Entwickler H. Frank. Die für alte und 
I neue Karten entwickelte Treiber-Software unterstützt nun mehrere 


| Karten. Ferner liegen eine neue Telefon- und Voice-Mailbox-Software 


ı bei. Ein Fax-Modul ist optional erhältlich. Preis: 80 Mark, der Preis 
I fürs Fax-Modul steht noch nicht fest. 

I PCMCIA-ComCard: Für den Amiga 1200 wurde die »ComCard I« 
ı entwickelt. Diese Karte stellt eine serielle Schnittstelle mit bis zu 
1460 000 bps zur Verfügung. Preis: 200 Mark. 

I VMG, Spargelstr. 8, 68809 Neulußheim, Tel. (0 62 05) 39 20 65, Fax (0 62 05) 39 20 67 


) AmigaTg£X-Vertrieb: Vertrieb und Support der Radical-Eye-Software- 
1 Produkte »AmigaT£X« und AmigaMETAFONT« übernimmt Markus 
I Erlmeier. 


1 Markus Erlmeier, Technischer Beirat DANTE e.V., Postfach 415, 84001 Landshut, 
1 Tel. (08 71)7 7939 


I Maple V Release 3: Ab sofort ist die neue Release 3 des Mathema- 

Itikprogramms »Maple V« für den Amiga erhältlich. Neben zahlrei- 
chen neuen Funktionen erhielt es auch eine neue Oberfläche. Preis: 

ı 1500 Mark (für Forschungszwecke 1150 Mark). 

1 Scientific Computers GmbH, Franzstr. 107, 52064 Aachen, Tel. (02 41) 4 70 75-0, 

1 Fax (02 41) 449 83, Internet: http-//www.scientific.de, EMail: maple@scientific.de 

I 

I Falsche Nummer: In der Mailboxliste im Amiga-Sonderheft 2/95 
wurde eine falsche Boxnummer angegeben: Die korrekte Nummer 

ı der Mailbox Avalon lautet (0 30) 2 90 13 20. 


1 Zur CD von Ausgabe 10/95: Besitzer von proDAD-Produkten müs- 

I sen bei unserer CD zur Ausgabe 10/95 etwas beachten: Das Instal- 

ı lationsprogramm der proDAD-Demo überschreibt neuere Biblio- 
Itheksversionen. Sollte nach dem Start der Demo ein proDAD-Pro- 

I gramm nicht mehr laufen, müssen Sie dessen Bibliotheken (Libraries) 
‚ peu installieren. 


KURZMELDUNGEN « KURZMELDUNGEN 
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AKTUELL 


Es ist allgemein bekannt: 
Der Amiga ist ein traum- 
hafter Grafik- und Video- 
computer. Soll dies auch in 
Zukunft so sein, muß der 
Amiga, um der Konkurrenz 


EM Interview mit Petro Tyschtschenko 


Amiga goes PowerPC 


MHz ist ein wird sich auch tive Version schneller abläuft. 


Paroli zu bieten, den Schritt 


zur RISC-Technologie 


gehen. Petro Tyschtschenko 


hat dem Rätselraten ein 
Ende gemacht. 


I von Stephan Quinkertz 


as Herz des Amiga ist seit 

der Geburt vor 10 Jahren 
ein CISC-Prozessor (680x0- 
Reihe). Mit dem High-End-Pro- 
zessor 68060 beendet Motoro- 
la die CISC-Technologie. Nun 
stellt sich die Frage, welchen 
Prozessor AMIGA Technolo- 
gies für die nächste Amiga-Ge- 
neration einsetzen will. Viele 
Möglichkeiten standen zur 
Wahl: Alpha, PowerPC, MIPS 
oder HP/PA. Die Entscheidung 
fiel auf den PowerPC von Mo- 
torola/Apple/IBM. 


Warum hat man sich für 
den PowerPC entschieden? 

Viele Gründe sprachen für 
den PowerPC. Wichtig ist vor 
allem der Support großer Fir- 
men wie Apple und Motorola. 
Apple hat mit den PowerMacs 
bereits große Erfahrungen ge- 
macht und vielleicht kann man 
sich die Unterstützung von 
Apple zunutze machen. Da es 
für den PowerPC 68k-Emula- 
tionen gibt, können wir das 
neue Amiga-Betriebssystem 
(native) stufenweise portieren. 


Wie soll die neue Produkt- 
palette aussehen? 

Der PowerPC ist nicht nur 
ein Prozessor, sondern eine 
Familie. Diese beginnt beim 
»MPC601« mit einem32-Bit- 
Adreß- und einem 64-Bit-Da- 
tenbus. Eine Version mit sehr 
niedrigem Stromverbrauch ist 
der »MPC603«. Der 
»MPC604« mit 120 und 133 
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optimierter 
»MPC601«. Wir haben uns 
entschieden, einen extrem lei- 
stungsstarken Grafik-/Video- 
computer »Power Amiga« jen- 
seits des Amiga 4000 zu bau- 
en: MPC 604 mit angepaßtem 
AmigaOS. Die kleineren Ami- 
ga-Modelle werden mit dem 
MPC603 ausgestattet. 


Bis wann können wir mit 
den ersten RISC-Amigas rech- 
nen? Haben Sie bereits Preis- 
vorstellungen? 

Wir wissen, daß wir viel 
und schwer arbeiten müssen, 
aber unser Ziel heißt Anfang 
1997. Der Hauptvorteil des 


PowerPC ist natürlich die 
größere Rechenleistung. Ein 
weiterer Vorteil ist die niedri- 
ge Leistungsaufnahme schon 
in der Standardversion ge- 
genüber Intels »Pentium«. Da- 
mit ist auch die Wärmeer- 
zeugnis sehr gering, was zur 
Verlängerung der Lebensdauer 
führt und die Kühlerfordernis 
mindert. Dies alles schlägt 
sich auch in der Preispolitik 
nieder. Zum heutigen Zeit- 
punkt kann ich Ihnen keine 
exakten Preise nennen. Nur 
soviel sei gesagt: Amiga ist, 
wie man am »Amiga Magic 
A1200«-Paket sieht, für ein 
sehr gutes Preis/Leistungsver- 
hältnis bekannt und daran 


zukünftig 
nichts ändern. 


Wie sieht der Amiga-Soft- 
waremarkt zukünftig aus? 

Die 68k-Emulation wird es 
ermöglichen, daß man in der 
Zwischenzeit die »alte« 
680x0-Amiga-Software unter 
einem PowerPC nutzen kann. 
Mit einem MPC604 werden 
Sie 680x0-Software im Emula- 
tionsmodus mindestens ge- 
nauso schnell ablaufen lassen 
können wie mit einem 68040- 
Prozessor. Wir werden in den 
nächsten Monaten mit den 
Software-Entwicklern Ge- 
spräche führen und sie ins 


Petro 
Tyschtschenko: 
Mit dem Power- 
Amiga wird der 
Amiga wieder 
einen bedeuten- 
den Platz in der 
Computerwelt 
einnehmen 


Amiga-PowerPC-Business in- 
tegrieren. Ziel ist es, wie auf 
dem Mac-Markt heute üblich, 
daß Software zukünftig als 
68k- und Native-Version vor- 
liegt. Die Kompatibilität ist da- 
bei größtmöglichst gewährt. 
Das Installationsprogramm er- 
kennt automatisch, welche 
Version installiert werden soll. 
Damit lösen wir das größte 
Problem: von CISC zu RISC. 
So wird z.B. ein Amiga-User 
mit einem Amiga 4000 
(68040) die gleiche Software 
nutzen wie später ein Amiga- 
User mit PowerPC. Sie werden 
keinen Unterschied in der Be- 
dienung erkennen. Der einzi- 
ge Unterschied ist, daß die na- 


Wir können somit parallel 
zwei Amiga-Familien pro- 
blemlos im Markt integrieren. 


Wird das zukünftige Amiga- 
OS kompatibel zum jetzigen 
sein? 

Natürlich müssen wir. jetzt 
mit Hochtouren an einem 
neuen AmigaOS für den Po- 
werPC (native) arbeiten. Ziel 
ist es, das neue Betriebssystem 
(Version 4.0) abwärtskompati- 
bel zur aktuellen Version 3.1 
zu entwickeln. Selbstverständ- 
lich werden auch neue Fea- 
tures wie Grafikkartenunter- 
stützung integriert. Mehr De- 
tails kann ich zum heutigen 
Zeitpunkt aber noch nicht 
nennen. Ein weiteres Ziel wird 
es auch sein, das AmigaOS 
hardwareunabhängig zu ge- 
stalten, so daß es auch auf an- 
dern Plattformen installiert 
werden kann. 


Wird es für die aktuellen 
Amigas PowerPC-Karten zum 
Nachrüsten geben? 

AMIGA Technologies selbst 
wird voraussichtlich keine sol- 
chen Upgrades anbieten. Mit 
Sicherheit wird es aber von 
Drittanbietern entsprechende 
Upgradeboards geben. 


Was erwartet den Amiga- 
User jetzt im nächsten Jahr? 

Das Thema PowerPC ist 
natürlich Amiga der Zukunft. 
Wichtig ist der Amiga von 
heute und da haben wir auch 
einiges vor. Bis Mitte 1996 
wird der Amiga 1200 etwas 
aufgewertet mit einem schnel- 
leren 680x0-Prozessor und 
SIMM-Sockel. An neuen Lö- 
sungen für Chipsätze wird 
ebenso gearbeitet. Über Preise 
und genaue Liefertermine kön- 
nen wir heute noch keine An- 
gaben machen. | 
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TurboBase ist der erste Vertreter einer 
neuen Generation von Datenbonken für 
den Amiga und überzeugt durch 
herausragende Leistungsmerkmale. So 
ist beispielsweise die Zusammenfassung 
mehrerer Datenbanken und aller 
‚zugehöriger Dateien zu einem Projekt 
möglich, ee 
Zugriff auf alle Ansichten, Berichte, etc. 
hat. Die hervorragende grafische Benut- 
zeroberfläche vereinfacht den Umgang 
mit Ihren Daten und ermöglicht Ihnen so 
eine opfimale und effiziente Arbeit 


Turboßase ist eine relationale Daten- 

bank mit folgenden Features: 

- bel, viele Datenbanken je Projekt, dies 
erleichtert und vereinfacht den Verwal- 
ung zusommengehöriger Daten (ins- 
besondere Relationen!) 

Anzahl Datensätze nur durch Festplat- 
fenspeicher begrenzt, jeder Datensatz. 
beliebig viele Felder. 

bel. viele Ansichten (listen- sowie Mos- 
kenmodus) pro Datenbank (für Adress- 
datenbank etwa Eingabeansicht, Tele- 
fonliste, Geburistagsliste, "diesen 
Monat/heute Geburtstag"... 

+ einfache Handhabung von relofiona- 
len Strukturen (1:m, n:1, n:m)- einmal 
erstellt können diese "virtuellen" Daten- 
banken wie normale Datenbanken 
benutzt werden (Eingabe, Berichte, .) 

mit virtuellen, berechneten Feldern 
sowie Memofeldern zur kompakten, 
plotzsparenden Datenspeicherung 
Bilder und Textdateien können in der 

‚Ansicht angezeigt werden (z.B. Bild- 
detenbonk]-DotaTypes werden unter. 
stützt [ob 053.0)! 
bel. viele Berichte inkl. Gruppierung, 
mehrspaltiger Druck (Eliketten], Druck- 
Vorschau 

« Serienbriefe 

+ Updates erleichtern den Umgang 
‚größerer Änderungen am Doten- 
bestand 


Wi 


Wollen auch Sie sich einen Überblick über 
Ihre Finanzen verschaffen, Ihr Geld effek- 
fiver nutzen und Schwachstellen in Ihrer 
Budgetierung erkennen? Mit dem HHB 3.0 


präsentieren wir Ihnen die 
lösung aus einer Hand! | 
Einige Charokteristika: Frei 

von. buchhalterischen Aus- 
‚drücken, versch. Dateien kön- | 
nen geöffnet werden, belie- 
big viele, freidefinierbare 
Konten, komfortable Such-/ 
Filterroutinen, Jahresübertrag 
und doppelte Buchführung, | 
umfangreicher ARexxPort, | 
exzellentes Handbuch, gra- 
fische Auswertungen, lauf: | 
fähig ab O$2.0 und höher. 


a. 


HauchaltsBoch 3.0 


Import/Export: beliebiges ASCII- 
Format sowie DBASE Dateien 
einfache Erstellung und Handhabung 
aller Objekte (Datenbanken, Relotio- 
nen, Ansichten, Berichten, Updates, 
Serienbriefen, Makros): Einmal erstell 
können Sie mit einem Mausklick ge- 
‚öffnet/gestortet/editiert werden. 
‚Objekt-Konzept erleichtert den Um- 
‚gang mit TurboBase sowohl in der 
Benutzerführung als auch bei der 
‚ARexx-Makro-Programmierung 

- mehr als 100 Funktionen sowie um- 
fangreiche ARexo-Schnifstelle 
Berechnungen auch innerhalb von 
‚Ansichten möglich (etwa Gesamtspiel- 
dauer einer. CD oder Rechnungsbe- 
trag/Mehrwertsteuer) 

-mit Index- sowie Volltextsuche in der 
Datenbank 
vom Entwickler von TurboCale 


Benötigte Hardware: 

Commodore Amiga mit Kickstort 
1.2/1.3, 2.x oder 3.x [für Kickstort 1x 
leichte Einschränkungen, 13 

daher Version 2.x 


empfohlen), mindestens 


1MB RAM. Für größere 
Datenbestände Festplatte 


empfehlenswert. Aus- 
druck auf allen Standard. 1, 
druckern möglich. 
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zwei computergesteuerte Mitspieler zur Ver- 
fügung stellt, die nahezu alle Spielarten beherr- 


Regeln der deutschen Skat 
‚ordnung. Es stehen alle nur er- 
denklichen Spielmöglichkeiten 
zur Verfügung, vom „Grand 
‚ouvert” über „Ramsch“ bis zu 
„Bock-Runden”. Der integrierte 
Spieleditor macht es Ihnen 
möglich, zu Trainingszwecken 

Karten nach Ihren eigenen. 
Wünschen zu _ verteilen. 
Machen Sie sich fit für Ihren 
nächsten Skatabend und ver- 
blüffen Sie Ihre Skatbrüder 
durch. Ihre, neue: Spielpraxis. | 


schen. Skat Deluxe Il spielt nach den neuesten. 


Übersetzer ist die perfekte Software- 
lösung für die qualitativ hochwertige automa- 
tische Übersetzung von englischen Dokumen- 
ten. Sowohl bereits vorhandene Dokumente als 


auch Texte, die Sie über die Tastatur 
eingeben, können direkt übersetzt 
werden. Die sehr umfangreichen Wörter- 
bücher sind unbegrenzt erweiterbar und 
Wörterbücher der gängigen Konkurrenz- 
Produkte können benutzt werden. 
Weitere Features: hohe Übersetzungs- 
‚geschwindigkeit, komfortable Nachbe- 
‚arbeitung, Oberfläche in OS 2.0 Stil, 
kompleit mausgesteuert, ideal für PD- 
Anleitungen. 


Er 


{ Der Streckenplaner 
222 0 


Dieses Programmpcket ist das unverzichtbare 
und Autofahrer. 
Geben Sie einfach Ihr Ziel ein und sofort 


Hilfsmittel für Motorrad- 


schlägt Ihnen der Strekckenplaner die optimale 


Fahrtroute vor. Egal ob von München 
nach Berlin oder von Hamburg nach 
Bonn, dieses Programm kennt die 
richtige Antwort. Der Streckenvorschlag 
kann wahlweise als vektororientierte 
Londkorte in verschiedenen Vergrös- 
serungsstufen oder als ausformulierte 
Wegbeschreibung in drei Detailstufen 
erstellt und gedruckt werden. Der 
Sireckenploner kennt alle deutschen 
Orte mit mehr als 20.000 Einwohnern, 
alle Bundesautobahnen sowie. alle 
wichtigen Londstroßen. 


Mit DiskExponder können Sie die Kapazität 
Ihrer Festplatte und Ihrer Diskettenloufwerke ca. 
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yerdeppeln. Die Insolion eriolg in Sekın- 


dense 
DiskExpander unsichtbar im Hinter- 
grund. Die Daten werden auf ca. 30- 
70% der ursprünglichen Größe redu- 
ziert und verschiedene Kompressions- 
olghorithmen (auch xpkkompatiblel) 
stehen zur Auswahl. Das geniale Pro- 
grammkonzept sorgt dafür, daß auch 
Einsteiger DiskExpander auf Anhieb 


| optimal einsetzen können. DiskExpan- 


der erhöht nicht nur die Kapazität Ihrer 
Festplatte. Auch auf normalen Disketten 
können Sie im Durchschnitt ca. 1,5 MB 
Software unterbringen und selbst die 
RAD.Disk können Sie verdoppeln. 


DiskSalv Ill 


keit innerhalb von wenigen Minuten. 
Dabei versucht DiskSalv. III physiko- 
lische Schäden, Softwarefehler sowie 
die Folgen von unsachgemäßer Doten- 
trägerbehondlung zu reparieren. Die 
Daten können wahlweise „inplace” 
oder auf separaten Datenträgern res- 
tauriert werden. Die Erfolgsquote von 
DiskSalv III liegt in der Praxis bei über 
90% und als weitere Features verfügt 
DiskSalv Ill über ein BackUp-Programm 
und eine CleanUp-Funktion. Sie erhal- 
ten DiskSalv Ill mit deutscher Doku- 
mentation. Benötigt OS 2.0 oder höher! 


7.78 WT EEE.  UEEREEEEE 


Mit Disksalv Ill präsentieren wir Ihnen den 
Retter in der Not! DiskSalv III rettet defekte, 
korrupte oder gelöschte Dateien, Disketten, 
Festplatten, ... mit einer hohen Wahrscheinlich- 


inelle, und anschließend arbeitet der 


DISK 
EXPANDER 
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DiskSatı 


CD-Write 


Der Traum vieler Anwender wird wahr: 
‚Ab sofort ist es möglich, CD-ROMs mit 
allen handelsüblichen Laufwerken. vir- 
tvell zu beschreiben. Dabei können Sie 
vorhandene CDs in vielerlei Hinsicht 
virtuell modifizieren: 

Komplette Programmpakete und Konfi- 
gurotionsdaten auf jeder CD speichern. 
- Verzeichnisse neu arrangieren und das 
Workbench-Erscheinungsbild der CD. 
(Fenstergröße, Icon-Positionen) an Ihre 
Systemkonfiguration anpassen. - CDs 
mit Ihren bevorzugten Icons (z. B. 
MogicWB) ausstatten. - Nicht mehr 
benötigte Daten oder auch Viren von 
CDs löschen. - Highscores speichern. - 
‚Archiv-CDs wie beispielsweise die Ami- 
ne+-CDs um weitere Programme ergän- 
zen und so auf dem laufenden halten. - 
Programme auf Ready4oRun-CDs wie 
beispielsweise Meefing-Pearls, Fresh- 
Fish eic. nach Belieben konfigurieren. - 
CDs für den Moilbox-Betrieb mit Index- 
dateien versehen oder- etwa aus recht- 
lichen Gründen-bestimmte Dateien 
nicht zum Download bereithalten. 
Owner-Attribute und Zugriffsrechte von 
CD-Doteien ändern, etwa bei Betrieb im 
Netz mit Envoy. - »Dotenträger CDO ist 
schreibgeschützte- Requester für immer 
verschwinden lassen. - Icon-ToolTypes 
ändern, 

Die Idee, auf der CD-Write basiert, ist 
trivial und genial zugleich. Da Ihr CD- 
ROM-Laufwerk die Datenstruktur auf 
CDs nicht physisch ändern kann, wer- 
den die durchgeführten Modifikationen 
transparent auf einen beschreibbaren 
Datenträger ausgelagert. Als Anwender 
merken Sie davon nichts, da die Integra- 
tion von CD-Wiite in Ihre Arbeitsumge- 
bung systemkonform und elegant gelöst 
wurde. 

‚Amigo® mit 1 MB Speicher, OS 2.04 
‚oder höher sowie Festplatte erforderlich. 


Er 
CDBoot 1.0 


CDBoot ist ein phantastisches neues Software- 


Produkt mit dem es möglich is, fast alle 


lichen CD32 Spiele auch mit einem Amigo® 
1200 und Amigo® 4000 ( AT oder SCSI CD- 
ROM Laufwerk sowie beliebiges File- System) 
zu verwenden. Dabei kann für jede CD eine 
eigene Konfigurationsdatei angelegt werden, in der die Belegung 


der JoyPad-Emulation gespeichert wird, 


für jedes CD 32 Spiel die HighScores separat abspeichern. 
Die Bedienung und Installation von CDBoot ist sehr einfach und 
dank der sehr guten deutschen Dokumentation auch für Einsteiger I 


hervorragend geeignet. 

‚Aufgrund der sehr großen Kompotibilität 
'CD32 können Sie ab sofort mehr als 98° 
‚Spiele prolemlos spielen. CDBoot ist die 
alle Amigo®Freaks, die sich kostengüi 
CD32- Spiele erschliessen möchten. 
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GPFax 


Mit GPFax können Sie Ihren Amigo® cl 


yerzlls Faxgerät benutzen, Eingehonde Fane 
weise am Bildschirm dargestellt 
oder in sehr guter Qualität ausgedruckt wer- 


können wahl 


den. Das Versenden von Telefoxen ist 
denkbar einfach, da die meisten Text- 
verarbeitungen oder DTP-Programme 
ein direktes Senden von Faxen 
erlauben. Doch GPFax ist nicht nur ein 
simples Foxprogramm sondern bietet 
Ihnen darüberhinaus zahlreiche weitere 
Funktionen: Automatische Titelseiten- 
generierung - Rundfoxe - integriertes 
Telefonbuch - Logbuch - ARexxPort ... 
GPFax wird mit deutschem Handbuch 
ausgeliefert und benötigt Kickstart 1.3 
‚oder höher sowie ein handelsübliches 
Class I oder Class 2 Modem. 


[Alle Programme, Anleitungen und Handbücher sind komplett in deutscher 
[Sprache gehalten. Hardwarevoraussetzungen (wenn nicht anders angege- 
ben): Amiga® mit 1MB RAM, Workbench 1.2, 1.3, 2.0, 2.1 und 3.0. 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 


Veronikastraße 33 . 45131 Essen 


Kundendienst: 0190-578250 (DM 1,15/Minute) 
Email: stefano@tchest.e.eunet.de 
Support-Mailbox: 0208-202509 


4 Versandkosten 
V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 


Inland: DM 
Ausland: DM 8,- V-Scheck oder Kredit 


AMIGA-TEST 


Schr qut 


CD-Write 1.2 
GESAMT- 
URTEIL 
AUSGABE 0995 | 
Prestesum 


DM 79,- 
nf 
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erhält 


und außerdem können Sie 


zu einem Original Amiga® 
% oller erhältlichen CD 32 
geniale Softwarelösung für 
nstig die große Welt der 


DM&- ER 
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Telefax: 0201-798447 


karte 


|Amiga® ist ein eingetragenes Worenzeichen der ESCOM AG 


Bas AmıIGA-CDVoL3 
müssen | 


ie 
sehen 


Mehr als 600 MByte Bilder und 
Animationen von unseren Lesern 
warten auf Sie. Die Ergebnisse un- 
seres Grafik- und Animationswett- 
bewerbs 1995 sind wahrlich beein- 
druckend. Machen Sie Ihren Amiga 
zum Heimkino mit über 20 Anima- 
tionen bis zu 126 MByte und 140 
Bildern. 


Auf der CD sind ein Bild- und ein Animationsanzeigepro- 
‚gramm enthalten. Auch Animationen, die nicht in den vorhan- 
denen Speicher passen, können angezeigt werden. 
Mindestkonfiguration: 

Amiga ab Amiga-OS 2.0, mind. 2 MByte RAM, CD-ROM- 
Laufwerk mit CD-ROM-Dateisystem 


Unverbindliche Preisempfehlung: 19,80 Mark 


BESTELLCOUPON 


Bitte ausschneiden und absenden an: 
N. Erdem c/o AMIGA-CD » Postfach 18 23 84471 Waldkraiburg 


Sie können auch per Telefon oder Fax bestellen: 
Tel.: (0 86 38) 96 7070 Fax: (0 86 38) 96 70 55 


Lieferanschrift 


Name, Vorname (evil. Kunden Nr.) 


Straße, Hausnummer 


PLZ/Ort 


Bitte Stückzahl eintragen 


DJ amıGA-cD a 19,80 DM 
zzgl. Versand und Porto ges. Preis Gewünschte Zahlungsweise 
bitte ankreuzen: 
= (Ausland nur gg. Vorkasse mit Euro- 

Bankleitzahl Scheck zzgl. DM 10,-*) 
Konto-Nr. Inhaber I Scheck liegt bei zzgl. DM5,-* 

— m Bankabbuchung zzgl. DM 5,- * 
Geldinstitut 


U Per Nachnahme zzgl. DM 12-* 
Datum, Unterschrift Versand, Porto 
(bei Minderjährigen des gesetzlichen Vertreters) 
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Inhalt 


Dateimanager kurz vorgestellt 
Das passende Grafikwerkzeug 
Für den richtigen Sound 

Alles für CD-ROMs 
Animations-Tools 
Den Drucker auf Trab gebracht 


Daten schrumpfen mit Packern 
3-D-Objekte wandeln 
Helfer für Programmierer 


Leistungsfähig - ist 
das passende Attribut 
fürs Amiga-Betriebsy- 
stem, aber noch lange 

nicht perfekt. Um es 
zu perfektionieren, 
gibt's zahlreiche Hilfs- 
programme - viele 
davon zum Nulltarif. 


I von Walter Watzl 


eder kennt das Wort »Tool«, 
J: ist Englisch und bedeutet 
soviel wie Werkzeug. Mit dem 
passenden Werkzeug gehen 
anfallende Arbeiten einfacher 
und schneller von der Hand — 
das kann jeder erfahrene Hand- 
und Heimwerker bestätigen. 
Bei Computeranwendungen ist 
das nicht viel anders. 

Es geht schon los, wenn 
man Daten-CDs wie unsere 
Amiga- oder die Aminet-CDs 
nutzen will: ohne Dateisystem 
nutzt das CD-ROM-Laufwerk 
nichts. Ab Amiga-OS 3.0 liegt 
eines bei, das funktioniert, 
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Mehr Leistung für die Workbench 


Backup-Programme - zur Sicherheit 
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Ei Hilfsprogramme: Tools für alle Fälle 


Schneller, besser, 
komfortabler! 


aber ansonsten keinerlei Kom- 
fort bietet. Will man Photo- 
CDs nutzen, geht auch nichts 
ohne spezielle Hilfsprogram- 
me. Das »AsimCDFS« bei- 
spielsweise verbindet beides — 
es ist ein CD-Dateisystem und 
unterstützt auch das Photo- 
CD-Format. 

Für den PC gibt's zahlreiche 
CDs voll mit Grafiken und Ani- 
mationen, die aber meist nicht 
in amigatypischen Formaten 
vorliegen. Bilder im »*.GIF«-, 
»*,PCX«-, »*.BMP«- oder son- 
stigen Formaten müssen dem 
Amiga-Anwender nicht ver- 
schlossen bleiben. Zahlreiche 
Anzeigeprogramme oder die 
mit Amiga-OS 3.0 eingeführten 


Datatypes machen's möglich. 
Im Public-Domain-Pool wird 
man sicher fündig. 

Sogar den Umgang mit dem 
System selbst kann man sich 
wesentlich erleichtern. Geht es 
um die Organisation der Da- 
ten, helfen Dateimanager. Sie 
erleichtern das Umkopieren, 
Packen, Löschen und Begut- 
achten von Datenbeständen. 

Damit die Arbeit bei Sy- 
stemfehlern oder versehentli- 
chem Löschen nicht unwie- 
derbringlich verloren ist, sollte 
man regelmäßig Sicherheits- 
kopien ziehen. Selbst alles auf 
Disketten zu kopieren ist Un- 
sinn, Backup-Programme ma- 
chen dies komfortabler und 


packen die Daten auf Wunsch 
sogar noch. 

Geht's ans Drucken, so sieht 
es beim Amiga bekannterwei- 
se nicht sehr gut aus. Die Trei- 
ber, die dem System beiliegen, 
sind eher eine Notlösung. 
Grafikdruck, vor allem in Far- 
be, kann man getrost verges- 
sen. Moderne Drucker muß 
man schon mit speziellen 
Treibern ansteuern — aber 
auch die gibt's. 

Auf den folgenden Seiten 
finden Sie aus praktisch allen 
Anwendungsbereichen einige 
Tools, die die Arbeit mit dem 
Amiga erleichtern. Viel Spaß 
beim Schmökern und Auspro- 
bieren. | 
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HILFSPROGRAMME 


Workbench-Tools - warum? 
Niemals Hilfe ausschlagen, wenn sie 
angeboten wird! Die Zahl der Program- 
me, die keinen anderen Zweck haben, 
als die Arbeit mit der Workbench zu er- 
leichtern, ist beeindruckend. Es gibt 
kleine Tools, wie »Toggleclick«, die nur 
das Laufwerksklicken abschalten oder 
größere Kaliber, wie »MagicCX«, die 
vom Bildschirmschoner über F-Tasten- 
Belegung bis zum Gebührenprotokoll 
fürs Modem alles bieten. Viele der Pro- 
gramme verfügen im Prinzip über die 
gleichen oder ähnliche Funktionen, 
letztendlich kommt es auf die persön- 
lichen Neigungen an, welches man be- 
nutzt. Eines haben alle gemeinsam — 
Sie erleichtern den Umgang mit der 
Workbench. 


Es gibt zwar immer noch einige Amiga- 
| Benutzer, die lieber in der Shell arbei- 
ten, als mit der Workbench, doch die 
werden immer weniger. 


| Weitere Programme: 
© MagicCX — Multitool mit zahlreichen 
Funktionen, Preis: Shareware, 30 
Mark, Anbieter: Aminet-CD, PD- 
Serien 


|» MagicMenu - verändert Menüs und 
Cycle-Gadgets, Preis: Freeware, 
Aminet-CD, PD-Serien 

© Angie - Alleskönner mit ansprechen- 
der Oberfläche, Preis: Giftware, 
Anbieter: Aminet-Set, PD-Serien 


>» TD - fügt Einträge ins Tool-Menü der 
Workbench, Preis: Freeware, 
Anbieter: Aminet-Set, PD-Serien 
® AssignWedge: — macht Schluß mit 
|  Assign-Orgien, Preis: Freeware, 
Anbieter: Aminet-CD 5, PD-Serien 


> CycleToMenu - klappt Wechsel- 
felder wie Menüs aus, Preis: Card- 
Ware, Anbieter: Aminet-CD, PD- 
Serien 


| © ARQ - verschönert diverse Regester 
und macht sie via F-Tasten bedien- 
bar, Preis: Public Domain, Anbieter: 
Aminet-CD, PD-Serien 

© NeweEdit 1.16 - Zusatzfunktionen für 
Texteingabefelder wie Pfadvervoll- 
ständigung und Clipboard-Unterstüt- 
zung, Preis: Public Domain, Anbie- 

ter: Aminet-CD, PD-Serien 
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u Workbench-Tool 
ToolManager 2.1 


Um ein bestimmtes Programm zu 
starten, muß man sich oftmals durch 
zahlreiche Verzeichnisse klicken — das 
geht auf Dauer ganz schön auf die Ner- 
ven. Das muß nicht sein, wenn man 
den »ToolManager« benutzt. 


Blitzstarter: Hat man ihn erst richtig kon- 
figuriert, kann man sich ein Leben ohne 
ToolManager nicht mehr vorstellen. 


Es stehen verschiedene Möglichkeiten 
offen, Programme zu starten. So kann 
man sie in »Docks« (Werkzeugleisten 
mit Bildern oder Text) einbinden, als 
Piktogramme auf die Workbench legen, 
als Workbench-Menüpunkt unter Tools 
erscheinen lassen oder einfach per Hot- 
key starten. Die Docks bieten allerdings 
die übersichtlichste Art, Programme zu 
starten. Wer sich die Arbeit sparen will, 
auch noch Bilder zuzuordnen, der über- 
nimmt einfach die Piktogramme oder 
läßt die Programmnamen als Text anzei- 
gen. Per Klick auf ein Bildchen (oder 
Namen) startet die Anwendung oder ein 
weiteres Dock öffnet. So läßt sich auch 
eine gewisse Struktur einführen. 

Klickt man z.B. auf das Tools- 
Bildchen, öffnet ein weiteres Dock mit 
allen Programmen, die man unter Tools 
konfiguriert hat. Auf Wunsch lassen sich 
auch Argumente übergeben, so daß, 
wenn man eine Grafik auf den Dock- 
Eintrag »PPaint« zieht, das Bild auch 
gleich geladen wird. 

Fazit: Der ToolManager ist ein unent- 
behrlicher Helfer, der für Ordnung sorgt 
und schnelles Aufrufen von Program- 
men ermöglicht. Einzige Schwierigkeit 
ist die teilweise etwas gewöhnungsbe- 
dürftige Konfiguration. ww 
Bezugsquelle: Aminet, PD-Serien, Preis: Freeware 


E Workbench-Tool 
MagicWB 


Bei »MagicWB« scheiden sich die 
Geister: Die einen halten es für einen 
Geniestreich und möchten es auf keinen 
Fall mehr missen, für die anderen dreht 
sich die Welt auch ohne weiter. 

Die »magische« Erweiterung besteht 
im wesentlichen aus Hintergrundmu- 
stern für Workbench und Fenster, Farb- 
paletten und neuen Piktogrammen. Die- 
se sehen nicht nur nett aus, sondern ver- 
einfachen durch Übersichtlichkeit auch 
Arbeitsabläufe. 

Sogenannte Image-Schubladen — das 
sind Schubladen (Verzeichnisse), die 
mit einem individuellen Symbol verse- 
hen wurden - sorgen außerdem dafür, 
daß der Benutzer bereits vor dem Öff- 
nen weiß, welcher Inhalt ihn erwartet. 
Im PD-Pool schwirren zahlreiche Pikto- 
gramme für Programme und Programm- 
schubladen herum, die symbolisch dar- 
stellen, was das Programm kann. Nach 
kurzer Zeit schon erkennt man Anwen- 
dungen nicht mehr am Namen, sondern 
an den Piktogrammen. Über 50 dieser 
»Gedächtnisstützen« liegen direkt bei. 
Für stets korrekte Farbdarstellung sorgt 
ein eigenes Programm, das unbemerkt 
im Hintergrund läuft. 

Fazit: Wem die Standard-Workbench 
zu lasch aussieht, peppt sie mit Ma- 
gicWB einfach und schnell auf, ohne In- 


SIE RE € en 
It's Magic: MagicWB gibt der tristen Er- 
scheinung der Workbench ein neues 


Gesicht und macht sie übersichtlich 


kompatibilitäten in Kauf nehmen zu 
müssen. Tip: Sehen Sie sich auf dem 
PD-Sektor um, denn es gibt noch zahl- 
reiche Zusatzmuster und Piktogramme 
anderer Autoren. ww 


Bezugsquelle: Martin Huttenloher, Demos auf dem Aminet; 
PD-Serien, Preis: Shareware, 30 Mark 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


EM Workbench-Tool 
Newlcon 


Selbst die Workbench von Amiga-OS 
2.0 ist nicht die schönste Oberfläche. 
Andere zeigen sich farbenfroher und 
einfallsreicher, auch was die Piktogram- 
me anbelangt. 

Mit »MagicWB« trat bereits ein Paket 
den Kampf gegen die Langeweile an. 
Da sich über Geschmack bekanntlich 
streiten läßt, haben vielleicht einige 
noch nicht die richtige Oberfläche ge- 
funden. »Newlcons« ist sogar mehr als 
ein Ersatz für die eher schlichten Pikto- 
gramme der Workbench. 

Zur Installation des Pakets müssen 
250 KByte auf der Festplatte noch frei 
sein. Ein Installer-Skript kopiert die nöti- 
gen Dateien und aktiviert die neuen 


Anige Werkbench Ber 


Neu gestylt: Newicon setzt nicht nur 
neue Piktogramme, sondern erweitert 
auch die Funktionalität 


Icons. War es bei MagicWB schwierig, 
die alte Oberfläche wiederherzustellen, 
ist das mit Newlcons kein Problem: Da 
die Piktogramme nicht überschrieben, 
sondern ergänzt werden, lassen sie sich 
leicht zurückverwandeln. 

Newlcons erkennt automatisch, um 
welche Art Datei es sich handelt und 
produziert selbständig das richtige Pik- 
togramm mit selbst definierbaren Einträ- 
gen in den Tooltypes. So kann man z.B. 
für Bilder seinen Lieblingsanzeiger kon- 
figurieren. Auf Amigas ohne Newlcons 
erscheint das voreingestellte Pikto- 
gramm — läuft Newlcons, erscheint das 
korrekte mit den entsprechenden selbst 
definierten Tooltypeeinträgen. 

Fazit: Wem die Pastellfarben der Ma- 
gieWB nicht behagen, findet in New- 
Icons nicht nur ein Paket mit anderen 
Piktogrammen, sondern auch mit nütz- 
lichen Funktionen. ww 
Bezugsquelle: Aminet, PD-Serien, Preis: Freeware 
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‚I Workbench- Tool & ze 
WindowDaemon. 
vi 2 30 5 


Utilities, c die einem den Umgang r mit 
der Workbench vereinfachen wollen, 
gibt es inzwischen viele, doch »Win- 
‚dowDaemon« präsentiert noch < ein Beet 
Innovationen: a Eh: E3HeS 

Klickt man mit. der r rechten Maustaste 
auf das Blättersymbol in der rechten 
oberen Ecke des Bildschirms, erscheint 
ein Fenster mit einer Liste aller geöffne- 
‚ten Bildschirm- und Fenstertitel. Klickt 
man doppelt ‚auf einen Bildschirmtitel: 
blättert ihn WindowDeamon nach vor- 
ne, klickt man einen Fenstertitel an, ak- 
tiviert er nicht nur den Schirm, sondern 
auch das Fenster. Auf Wunsch lassen 
sich die Tasten »Del« und »Help« bele- 
‚gen: <Del> löscht dann alle angewähl- 
ten Programme und Verzeichnisse, 
während die »Helpc«-Taste eine Abkür- 
zung für den Workbench- -Menüpunkt 
»Piktogramm/ Informationen ...« ist. 

Die Konfiguration des Unities erfolgt 
über ein Fenster, in dem alle Funktionen 
aufgelistet sind. Durch einen Dop- 
pelklick « ‚auf einen Eintrag erhält man ei- 
‚ne Kurzbeschreibung und man kann da- 
zu ein beliebiges Tastaturkürzel einge- 
ben oder auswählen (s. auch Bild). Die 
Funktionen des WindowDaemons kön- 
nen auch über den eingebauten ARexx- 
‚Port ‚aufgerufen. werden. x 


Finsmonnen ı 3 5 02 8 3 


Deamon kommt mar 
gewünschten Bildschi 


Be -Aminet.cD, ),PD-Seren, 
‚10 Dollar 


EM Workbench-Tool 
Datatypes 


Mit der Einführung von Amiga-OS 3.0 
gab's viele Neuerungen, darunter auch 
das Programm »Multiview« und die da- 
zugehörenden Datatypes. Sie dienen 
dazu, dem System verschiedene Datei- 
formate bekannt zu machen. 


Vielfältig: Es gibt Da Sicht nur für 
unterschiedliche Bildformate, sondern 
auch für Programme und Binärdateien 


Multiview kann prinzipiell alles anzei- 
gen, was die Datatypes erkennen. Auf 
jeden Fall gehören Dateien im Amiga- 
Guide-, IFF/ILBM- (nicht 24 Bit), FTXT-, 
CDXL-Format und Animationen. Diese 
werden nämlich von AMIGA Technolo- 
gies (bzw. vorher von Commodore) mit- 
geliefert. Es gibt aber noch mehr: zahl- 
reiche Sound-Formate, wie AIFF, WAV, 
VOC, HSN und Bildformate, wie GIF, 
JPEG/JFIF, PCX, BMP, PIC, QRT, SUN, 
TARGA und sogar TIFF werden unter- 
stützt. Font-, Info- und PostScript-Data- 
types runden das Angebot ab. 

Da ist fast kein gängiges Dateiformat, 
das nicht unterstützt würde - falls doch, 
gibt's sicher bald ein Datatype dafür. 
Die Installation ist einfach: Die Datei 
mit der Endung »*.datatype« kopiert 
man ins Verzeichnis »SYS:Classes/Data- 
types« und die Datei ohne Endung (z.B. 
»GIF«) nach »SYS:Devs/Datatypes«. 
Nach einem Neustart stehen die neuen 
Formate zur Verfügung. 

Fazit: Datatypes sind eine nützliche 
Systemerweiterung. Viele Programme 
unterstützen Datatypes und erfahren da- 
durch eine erhebliche Erweiterung. Al- 
lerdings braucht man dazu mindestens 
Amiga-OS 3.0, unter Amiga-OS 2.x 
funktionieren sie nicht. ww 
Bezugsquelle: Aminet-CD, PD-Serien, Preis: Freeware 
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HILFSPROGRAMME 


| Wozu Dateimanager? 


Waren vor einigen Jahren Dateimana- 

| ger für den Amiga noch rar, kann man 
heute bereits seine Wahl aus einer 
Vielzahl dieser nützlichen Programme 
treffen. Wenn auch der Aufbau der 
Oberfläche dieser Programme recht 
ähnlich ist, gibt es doch Unterschiede 
in der Bedienung und Konfiguration. 

| Eins haben jedoch alle Dateimanager 
gemein: sie erleichtern dem Anwender 

| den Umgang mit DOS-Befehlen und 

| Anwenderprogrammen enorm. Anstatt 

| in einer »Shell« oder im »CLi« Befehle 
oder Programmnamen per Tastatur ein- 
zugeben, klickt man nur noch mit der 
Maus an, was man möchte. Damit ist 

| man wesentlich schneller. Vor allem, 
wenn noch Parameter übergeben wer- 
den müssen. Viele Dateimanager ha- 
ben zusätzliche Tools bereits schon in- 

| tegriert. Das können Packer, Program- 
me zur Datenträgeranalyse, Bildbe- 
trachter oder Texteditoren sein. 
Wünscht man mehr Komfort, lassen 
sich fehlende Tools oder andere Pro- 
gramme nachträglich einbinden. Damit 
gestaltet man eine Oberfläche, die den 
eigenen Vorstellungen entspricht. Wer 

| sich daran gewöhnt hat, möchte dieses 
»Werkzeug« nicht mehr missen. 


Weitere Dateimanager 


> DirOpus - eine der umfangreichsten 
Dateiverwaltungen „taugt auch als 
Workbench-Ersatz, Preis: ca. 140 
Mark, zu haben bei Stefan Ossows- 
|  kis Schatztruhe 
|» DosControl - schnelles Tool und ge- 
ringer Speicherbedarf, Preis: ca. 90 
Mark, wird von Küster Datensysteme 
vertrieben 
& DirWork - komplexes Programm mit 


zuweilen nicht ganz einfacher Konfi- 
guration, Preis: ca. 70 Mark, bei 
AmigaOberland 

& MaxonTools - freie Konfigurierbar- 
keit und gute Bedienung, Preis: ca. 
80 Mark, zu haben im Fachhandel 
und bei Maxon Computer GmbH 


|» MTool — komfortabler Dateimanger, 
der viele Arbeitsgänge vereinfacht, 
Preis: Shareware 25 Mark, zu finden 
auf der SaarAG-Disk 685 


| Dateimanager 


Ordering 
Version 1.05 


Den Dateimanager  »Ordering V.; 
U 05« findet man im ‚Aminet im Ver- 
zeichnis »util/dir«. ‚Da zum Programm 
ein Installer ‚gehört, ist Ordering recht 
einfach zu installieren. Nach dem Start 
erscheint eine in schlichtem Grau ge- 
h Itene Oberfläche, mit der sich die am 
häi igsten "gebrauchten Aktionen per 
Mausklick ausführen lassen. Um Ober- 
fläche: und Funktionsumfang seinem 
persönlichen Geschmack und speziel- 
len Wür schen anzupassen, muß das 


‚Datenexpress: Nach der Installation 
können die wichtigsten Funktionen so- 
fort | ‚pe Maus angeklickt werden 


rogramm so eringPrefs« aufgerufen 
mit läßt sich der Dateimana- 
eispielsweise optisch verbessern, 
indem Vorder- und Hintergrundfarben 
der Buttons ‚geändert werden. Weiterhin 
lassen sich die! Bi ittons [ oder unter- 


isen Fonts zugeordnet 
Probleme lassen sich 
wie ie N 


Buttons, lasseı sich Menüs erweitern, 
hinzufügen” oder ändern. Zusätzlich 


kann man für alle Funktionen Tastatur- 


kürzel definieren. 
Fazit: Ordering is 
ü le 


an einen Dateimanager a 
stellt werden. Er ist komplett in Fer 


BI Dateimanager 


AFCopy 
Version 4.4 


»AFCopy« setzt Kickstart 2.04 voraus 
und liefert die benötigte »regtools-li- 
brary« mit. Nachdem das Programm ent- 
packt wurde, kopiert man zunächst die 
regtools.library ins Verzeichnis »libs« 
und die mitgelieferten Fonts ins Ver- 
zeichnis »fonts« der Workbench. »AFCo- 
py« ist für die Prozessoren 68000 und 
68020 enthalten. Entsprechend der Hard- 
ware-Voraussetzung wird die jeweilige 
Version in ein beliebiges Verzeichnis ko- 
piert. Ein Doppelklick auf das Programm- 
Icon und »AFCopy« öffnet zwei Fenster, 
die mit Befehls-»Gadgets« vertikal ge- 
trennt sind. Am unteren Rand befinden 
sich Gadgets mit vordefinierten Geräte- 
namen, die nachträglich an die eigenen 
Gegebenheiten angepaßt werden kön- 
nen. Unter diesen Gadgets lassen sich in 
drei Zeilen weitere Befehle hinzufügen. 
Eigene Text- und Bildanzeiger lassen sich 
ebenso fest vorgeben, wie der Abspieler 
für Sound und die Farben, in denen die 
Namen der Dateien und Verzeichnisse 
angezeigt werden sollen. Die Option »Li- 
nes per Side« bringt die Anzeige auf die 
gewünschte Bildschirmhöhe. 


Datenjongleur: Hat man das Prinzip 
der Konfiguration verstanden, ist mit 
AFCopy nahezu alles machbar 


Fazit: »AFCopy« ist leicht zu installie- 
ren, geht jedoch bei der Konfiguration 
eigene Wege. Hinzu kommt, daß die 
Beschreibung in Englisch vorliegt und 
somit die Konfiguration gerade für Neu- 
einsteiger etwas schwierig werden kann. 
Der Speicherbedarf des Programms liegt 
deutlich unter 100 KByte. tf 
Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis disk/misc, PD 
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El Dateimanager 


DosXS 
Version 2.2 


Der Dateimanager »DosXS« ist Share- 
ware und in seiner Funktion nicht ein- 
geschränkt. Die Installation wird nach 
Anklicken des Installations-Piktogramms 
durchgeführt. Sie ist ebenso wie die 
ausführliche Dokumentation in deut- 


Daten-Power: DosXS ist komplett in 
Deutsch und läuft auch mit dem veral- 
teten Betriebssystem AmigaOS 1.3 


scher Sprache. Ohne Änderung der 
Konfiguration sind die wichtigsten Be- 
fehle nach der Installation sofort per 
Mausklick ausführbar. In den meisten 
Fällen reichen diese jedoch nicht aus. 
Deshalb kann man mit einem übersicht- 
lichen Editor seine eigene Konfiguration 
vornehmen. Gadgets und Menüs lassen 
sich hinzufügen, sowie mit externen Be- 
fehlen und Programmen belegen. Aus 
fünf vorgegebenen Masken läßt sich ei- 
ne  Bildschirmaufteilung auswählen. 
Sind vergleichbare andere Dateimana- 
ger mit zusätzlichen Tools reichlich ver- 
sorgt, so sucht man diese bei DosXS$ 
vergeblich. Das fällt jedoch kaum ins 
Gewicht, da diese Werkzeuge nachträg- 
lich vom Anwender eingebunden wer- 
den können. 

Fazit: Eine ausführliche Beschreibung 
in deutscher Sprache und die Möglich- 
keit, das Programm ab Kickstart Version 
1.3 zu nutzen, macht DosXS für einen 
breiten Anwenderkreis interessant. Ein- 
fache Tools gehören nicht zum Pro- 
grammumfang, sondern müssen erst 
besorgt und nachträglich hinzugefügt 
werden. ff 


Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis util/dir, 
Shareware, 20 Mark 
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Bi Dateimanager 
RO Version 1.10 


»RO« ist ein Dateimanager, der min- 
destens Amiga-OS 2.04 benötigt. Zusätz- 
lich wird das Programm »MUl« in der 
Version 2.3 vorausgesetzt. Prinzipiell 
läuft RO auch auf Rechnern mit 68000er 
CPU, jedoch werden vom Autor aus 
Gründen einer schnelleren Arbeitsge- 
schwindigkeit höhere CPU-Typen emp- 
fohlen. Das Programm ist Shareware und 
in seiner Funktion etwas eingeschränkt. 
Erst in der registrierten Version ist es 
möglich, Änderungen, die mit dem Pre- 
ference-Editor gemacht wurden, auch 
dauerhaft zu speichern. Mit Unterstüt- 
zung eines Installerscripts wird RO pro- 
blemlos installiert. Dazu gehört auch ei- 
ne ausführliche deutsche Beschreibung 
im Amiga-Guide. Um die Möglichkeiten 
seines Einsatzes zu verbessern, wurde 
dem Programm eine ARexx-Schnittstelle 
mit einigen nützlichen Befehlen spen- 
diert. Somit lassen sich bestimmte Ab- 
läufe vereinfachen oder von anderen 
Programmen ausführen. RO ist fähig, mit 
XPK und Powerpacker gepackte Dateien 
automatisch zu entpacken. Die Librarys, 
die dafür benötigt werden, gehören nicht 
mit zum Programmpaket. 

Fazit: Der Manager kann allen emp- 
fohlen werden, deren Amiga mindestens 
eine 68020 CPU hat. Zu beachten ist, 
daß die Software nur funktioniert, wenn 
»MUI« installiert ist. Um sich einen ge- 
nauen Eindruck über den Leistungsum- 


Daten-Ass: Hinter einem gewohnten 
Bild versteckt sich eine Menge Power 
und eine große Flexibilität 


fang zu verschaffen, ist die Einschrän- 
kung in der Shareware-Version kein 
Nachteil. # 


Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis util/dir, 
Shareware, 30 Mark 


Ei Dateimanager 
InfoNexus 


Aus dem kommerziellen Bereich ist 
der Dateimanager »InfoNexus«. Interes- 
sant ist die Unterstützung für »Envoy«- 
Netzwerke. Damit ist es möglich, im 
Netz Devices anzumelden, Nachrichten 
zu verschicken oder ein Gespräch mit ei- 
nem anderen Netztwerk-User zu führen. 
Die Oberfläche, sowie das Handbuch 
sind komplett in Englisch. Nach Start des 
Programms wird der größte Teil des Bild- 
schirms von zwei Fenstern eingenom- 
men, in denen sich jeweils ein Verzeich- 
nis einlesen läßt. Darunter befindet sich 
die Funktionsleiste. Die Palette, Schrift 
und Anzeigeprogramme für Grafik und 
Text werden mit den Tooltypes einge- 
stellt. Dabei lassen sich allerdings nur 
zwei Paletten (Default oder Workbench) 
wählen. Alle anderen Konfigurationen, 
wie Verzeichnis-Cache und Bildschirm- 


Daten-Netz: InfoNexus ist einfach zu 
bedienen und bietet Unterstützung bei 
der Arbeit im Envoy-Netzwerk 


modus, werden übers Menü vorgenom- 
men. Klickt man einen Dateinamen dop- 
pelt an, erkennt InfoNexus den Dateityp 
und führt entsprechende Aktionen aus. 
So werden beispielsweise Grafiken oder 
Texte angezeigt, oder Musik abgespielt. 
XPK-gepackte Dateien werden ebenso 
erkannt, wie Powerpacker-Dateien und 
Lha-Archive. Ab Amiga-OS 3.0 werden 
auch die Datatypes der Workbench un- 
terstützt. 

Fazit: Die direkte Envoy-Unterstützung 
ist ein großes Plus für InfoNexus. Das 
Programm funktioniert auch auf kleine- 
ren Systemen mit Kickstart 1.3 und 512 
KByte RAM. Nachteilig ist, daß Ober- 
fläche und Handbuch in Englisch sind. tf 


Bezugsquelle: Optonica Ltd., 1 The Terrace, High Street, 
Lutterworth, LEICS, England, LE17 4BA, ca. 100 Mark 
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Bıan Tech von 


D: HighEnd-Maschine für den Video 
und Grafik Profi - DraCo 060. 
Angetrieben vom Motorola 68060 
Prozessor mit 50MHz bietet er genügend 
Power um Ihre Amiga-Anwendungen auf 
Trab zu bringen. 

Dabei hat er längst noch 

nicht das Ende seiner 
Leistungsfähigkeit erreicht, 
denn optional läßt er sich mit 
einer DEC Alpha Coprozessor- 
karte ausrüsten, die ihn zur ausgewachse- 
nen Workstation macht. 

Endlich können Sie Video Effekte und 
Animationen berechnen die sonst nur mit 
teurem Studio-Equipment realisierbar 
waren. 


ür alle ambitionierten Heimanwender 

in den Bereichen digitale Videobear- 
beitung und Grafik, Animation bietet 
MacroSystem jetzt den DraCo 040 an. 

Der DraCo 040 ist ideal für Einsteiger und 

. Aufsteiger, denn er wächst mit Ihren 

: Anforderungen - problemlos können Sie 

ihn zum. DraCo Dr a a natür- 


MHz aufrüstbar 


RE 


fach Zessor- 


Lassen Sie sich von seinen 

technischen Daten überzeugen: 

+ 68060 Motorola CPU 50MHz 

« 3 DraCo Direkt Slots mit max. 35MB/Sek. 

» Fast Zorro Il Bus mit 5MB/Sek. 
+ Altais Grafikkarte (4MB) im 

. Direkt Slot - max. Performance 

in 24 Bit, 
CybergraphX im Lieferumfang 

3 + Erweiterbar mit einem DEC 
"Alpha AXP Risc-Prozessor- 

board 

« HighEnd SCSI Controller 

+ Aufrüstbar bis 128 MB RAM direkt auf der 
Hauptplatine 

+ Afach-Speed CD-ROM Laufwerk 

+ HD/DD Floppy-Laufwerk - liest AmigaOS 
Disketten, liest und schreibt DraCo und PC 
Disketten 


nie geahnte Performance mit Zorro Il 
VLab Motion 

« Altais Grafikkarte (1MB) im Direkt Slot - 
max. Performance in 24 Bit 

« Erweiterbar mit einem DEC Alpha AXP 
Risc-Prozessorboard 

« HighEnd SCSI Controller 

« Aufrüstbar bis 128 MB RAM direkt auf 
der Hauptplatine 

+ HD/DD Floppy-Laufwerk 


ihrlichen, kostenlosen Katalog an !!! 


MacroSystem 
VLab Motion 


DE Videoschnitt in seiner Vollendung. Vorbei 
sind die Zeiten des Spulens und des Bandsalats. 
Komfortabel und schnell schneiden Sie Ihr Video 
jetzt ohne Verluste, und das in voller Auflösung und 
höchster Qualität. 

Versehen Sie Ihr Video mit Effekten, die Ihre Freunde 
in Staunen versetzen werden, denn durch den modu- 
laren Aufbau ist vom einfachen Überblendeffekt bis 
zum komplexen 3D-Effekt alles möglich. 


Ab sofort MovieShop V 2.6 bei jeder VLab Motion !!! 


Toccata 


amit Sie keine Stummfilme produzieren müssen, 
haben wir die Toccata Audio-Karte. Direkte Einbind- 
ung in MovieShop mit beliebig vielen Tonspuren setzen 
Ihrer Kreativität keine Grenzen. 
» 16 Bit Stereo in DAT-Qualität (48 kHz) 
* 4 Stereo Eingänge - Stereo Ausgang 
« Harddiskrecording 


Jede Toccata enthält das neue SamplitudeMS V2.10 


etina-Grafikkarten 


24-Bit Grafik Power - jetzt ungeheuer günstig 


Hochauflösende, schnelle 24 Bit Grafik auf 
dem Amiga 2/3/4000 mit unseren Grafikkarten 
Retina ZIl und Retina BLT ZI. 
Wir liefern jede Retina mit Xi-Paint und nach 
Digital Image !!! d fragen "® 

& un sen 

Rufen Sie @"  unstigen Pre! 
enorm g 
unseren 


rgäcker 2-6 « 58454 Witten 


jackung - Irrtum und Änderung vorbe- 
akzeptieren Visa und EuroCard 
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| Wozu Grafik-Tools? 


| Rechnerplattformen haben die unter- 
schiedlichsten Grafik-Standards. Häu- 
fig möchte man im Amiga kreierte Gra- | 
fiken auch Macintosh-Rechnern oder 
MS-DOS-PCs zugänglich machen oder | 
umgekehrt. Da kann man schon einige 
Zeit mit der Suche nach den richtigen | 
Programm verbringen. Gute Grafikpro- 
gramme für den Amiga beherrschen 
zwar die gängigen Formate anderer 

| Rechner-Typen, jedoch wird der größte | 

| Teil der Funktionen dieser Programme | 

| vom Anwender nicht benötigt. Schaut 
man sich das riesige Angebot der Soft- 
ware an, findet man hier viele Pro- 
gramme, die einzig den gewünschten 

| Zweck erfüllen. 

| Diese kleinen »Werkzeuge«, kennt 
jeder Computeranwender besser unter 
der Bezeichnung »Tools«. Das Anwen- 
dungsgebiet solcher Grafik-Tools reicht 

| von Formatwandlern über Anzeigepro- | 
grammen bis hin zu Malprogrammen. 

| Meist sind diese Programme für ver- 

| gleichbar wenig Geld zu haben. Und 
wie das im Leben so ist; mit dem rich- 
tigen Werkzeug wird ordentliches 
Arbeiten erst möglich und man kommt | 
damit schneller zum Ziel. 


Weitere Programme 


| © ShowDT - ein Bildbetrachter, der die 

DataTypes nutzt, Preis: Freeware, di- 
verse PD-Serien und Aminet: 
gfx/show 

© SuperView - ein universelles Grafik- 
anzeigeprogramm mit ARexx-Port, 
Preis: Shareware 40 Mark, auf diver- 
sen PD-Serien und im Aminet: 
gfx/show 

© XAnim - Avi/Quicktime/FLI/FLC/IFF/ 
GIF/MPEG/ etc...Anim-Player, zu fin- 
den im Aminet: gfx/show, Internet: 
http;//www.portal.com/-podlipec/ho 
me.html 

| © PictureManger professional - eine 

Grafikverwaltung mit zusätzlicher 
Bildbearbeitung, Preis: ca. 140 Mark, | 
Anbieter: IrseeSoft 

& Rend24 - ein Grafik- und.Animati- 
onswandler, Preis: Shareware 30 
Dollar, auf PD-Serien und im Ami- 
net: gfx/show 


Bi Grafik-Tool 
ImageDesk 


Mit »ImageDesk« läßt sich ein über- 
sichtlicher Katalog der Bildverzeichnisse 
anlegen. Die Bilder eines Katalogs müs- 
sen sich im selben Verzeichnis befin- 
den. Unterstützt werden die Standards 
IFF ILBM (Colormapped, EHB, HAM, 
HAM68, DEEP, DCOL ), GIF (87a, 89a), 
JPEG, PCX (1 Bit bis 32 Bit), BMP (4, 8 
und 24 Bit, OS/2 und Windows-Forma- 
te, nur unkomprimiert), Photo-CD, PNM 
(P4, P5 und P6) und TARGA. Für jedes 
Bild werden äquivalente Kleinbilder, so- 
genannte Thumbnails angelegt. Durch 


Bilderalbum: Für jeden Grafik-Standard 
kann im Voreinsteller ein externer Bild- 
anzeiger gewählt werden 


Mausklick darauf lassen sich Informatio- 
nen zum Bild oder das Bild selbst anzei- 
gen. Mit verschiedenen Einstellern läßt 
sich ImageDesk einfach konfigurieren. 
So kann man vorgeben, ob beim Spei- 
chern des Katalogs die »XPK-Kompressi- 
on« unterstützt werden soll. Das redu- 
ziert den Katalog und spart Platz auf der 
Festplatte. Desweiteren können Parame- 
ter der Thumbnails, wie Größe oder 
Dither-Methode, definiert werden. Inter- 
ne Viewer zeigen die Bilder auf Cyber- 
Grafics Picasso- oder 8-Bit-Intuition- 
Bildschirmen an. Wer das nicht möchte, 
kann für jeden Grafik-Standard getrennt, 
externe Bildanzeiger oder ARexx-Pro- 
gramme zuweisen. Das Programm ist 
Shareware und im Verzeichnis »gfx/ 
misc« im Aminet zu finden. 

Fazit: Wer viele Bilder auf Datenträ- 
ger besitzt, bekommt mit ImageDesk ei- 
nen idealen Helfer. Nach Themen ge- 
ordnete Kataloge erleichtern das Auffin- 
den der Bilder erheblich. if 
Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis gix/misc, Shareware 


Ein weiteres Programm zum ‚Archivie- 
ren von Bildersammlungen ist »Pic 
View«. In der Version 1.2 ist es im Ami- 
net- Verzeichnis »gfx/misc« als Giftware 
zu finden. PicView nutzt zum Laden der 
Grafiken ausschließlich Datatypes. Des- 
halb ist mindestens Amiga-OS 3.0 erfor- 
derlich. Außerdem muß das Programm 
»MUI V2.3« installiert sein. Im Voreinstel- 
ler lassen sich Bildschirmmodus und Bild- 
anzeiger definieren. Wer beim Start 
gleichzeitig einen bestimmten Katalog an- 
zeigen möchte, kann dies ebenfalls ange- 
ben. Der Menüpunkt »Gruppen« läßt die 
Einteilung in unterschiedliche Themen 
zu, was die Übersicht in umfangreichen 
Katalogen erhöht. Die Thumbnails haben 
eine vorgegebene Größe und werden in 
dieser Version nur in 16 oder 32 Graustu- 
fen dargestellt. Klickt man ein Thumbnail 
einmal an, erfährt man den Namen der 
Grafik. Weitere ‚Angaben bekommt man. 
nach anklicken des Punktes »Informati- 
on«. Der Katalog kann jederzeit geändert 
werden. Möchte man ein Bild anschauen, 
klickt man das entsprechende Thumbnail 
zweimal mit der linken 
die Zukunft sind einige 


besserungen geplant. Ein ARexx- Port soll 
integriert werden, 256-Farb-Modus. für 


Aschenbrödel: PicView zei 


soll sich demnächst ändern 


Thumbnails, Unterstützung von Anima- 
tionen, Bildershows u.v.m. 

Fazit: PicView ist ein zuverlässiger 
Helfer bei der Verwaltung von Bilddaten. 
Allerdings ist zu beachten, daß minde- 
stens Amiga-OS 3.0 vorausgesetzt wird. 
Wenn .die angekündigten Verbesserun- 
gen nicht mehr lange auf sich warten las- 
sen, könnte das Programm so manchen 
Kokurrenten die Show zu : stehlen. ff 
Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis gix/misc, Giftware 
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AMIGA Träume werden wahr! 


'748,-- DM VideoKonverte 
998,-- DM Scala MM400 


4.498,-- DM Adorage 2.5 AGA 
598,-- DM 


Monitor 14" 


- Computergrafik in live Videos einblenden oder eine 
‚trick-Animation vor realem Videohintergrund? 

Genlock wird einfach zwischen den Amiga 

Videorecorder gesteckt und schon kann's 

Mit Autofader, Softwaresteuerung oder 

Alphachannel und bester Bildqualität 

Test im Amiga-Magazin Juli/94: "Bil 

Bedienerfreundlichkeit und Sof 

Maßstäbe", Von allen 3 Amiga- 

des Jahres "94 gewählt! 


bietet zusätzlich zu den Features 
0x Keying, Bypass, Stereo-Audioteil 
RGB-Farbkorrektur, Tesibildgenerator 
d LC-Display. 
dem Amiga bieten sich fast unbegrenzte 
A rt Bild und Ton in einem Gerät. Die 
FEREEn (02 = ! 2 AER erung ermöglicht eine leichte Bedienung 


TBC-Enhancer 


Verringert Kopierverluste, korrigiert Farbtöne, unterdrückt Farbaussetzer, beseitigt 
praktisch jeden Kopierschutz und steigert durch viele Filteroptionen die Bildqua- 
lität von Videokopien erheblich. Professionelle digitale 4:2:2 Signalverarbeitung, 
doppelte antialias-Filter, synchronisierbar auf interne oder externe Referenz. 

Profigerät zum Amateurpreis für perfekte Videos. 
Zahlreiche Tests z.B. in Videofilmen 1/95, Video aktiv 3/95, Camcorder & Col 
94, Camcorder User 7/95 (England), Video Camera 7/95 (Australien) 
Fernsehsendern und Videostudios sprechen für sich. 


Videos perfekt zu 

besten. Denn es 

steuern und kommui 

und z.B. mit dem Programm. 

Roll Übergänge und natürlich exakte et 
Unterstützung aller gängigen Timecodes. 

Das Arrangieren der Szenen ist komfortabel über eine ja RN 
Timeline am Bildschirm m 'h. Dazu kann CAVIN aus = 

dem Video Bilder digitalisieren und direkt in der Timeline 
anzeigen. Mit einem einfachen Amiga 1200, einer 
Kamera, einem Recorder und dem Neptun- oder Sirius- 
Genlock ist das Heimvideostudio perfekt! 


Te. 000. 


Vertrieb Inder Schweiz: 


PROMIGOS 


Hauptstraße 37 8:50. 


CHS212 Hausen / Brugg 


Electronic-Design GmbH Detmoldstr. 2 80935 München Tel: 089 / 351 50 18 Fax: 089 / 354 35 97 CENLET) 


HILFSPROGRAMME 


Bi Grafik-Tool 
TIFFView 


Das Programm »TIFFView« ist Free- 
ware und erfordert mindestens Amiga- 
©S 2.04, 512 KByte RAM und die »req- 
tools.library« Version 38. Es erkennt die 
Grafik-Standards IFF, TIFF, GIF, 
MacPaint und JPEG. Die Bilder lassen 
sich direkt vom Programm auch aus- 
drucken. Wer das Betriebssystem Ami- 
ga-OS 3.x benutzt, kann zusätzlich mit 
DataTypes die Grafikstandards, die 
TIFFView erkennt, erweitern. Die Anzei- 
ge erfolgt gedithert in maximal 256 
Farb- oder Graustufen. Bildschirmtiefe 
und Art der Ditherung kann vom An- 
wender jeweils voreingestellt werden. 
Jede Grafik läßt sich anschließend in 
den Standards JPEG oder TIFF gedithert 
oder in 24 Bit Farbtiefe speichern. In der 
vorliegenden Version konnten Grafiken 
im 24-Bit-IFF-Standard noch nicht er- 
kannt und gespeichert werden. Vom 
Programmautor ist jedoch angekündigt, 
daß das in einer nächsten Version funk- 
tionieren wird. JPEG-Bilder werden in 
Normal Low oder High-Quality gespei- 
chert. TIFF-Bilder lassen sich unkompri- 
miert, »Packbits-« oder »LZW-Kompri- 
miert« und Grafiken im IFF-Standard 


Bildwandler: 


TIFFView bildet eine 
Brücke für die gängigen Standards in 
der Welt der Computer-Grafik 


unkomprimiert oder »Packbits-Kompri- 
miert« speichern. Eine Möglichkeit der 
Bildnachbearbeitung bietet der Menü- 
punkt »Gamma-Korrektur«. 

Fazit: Wer glaubt, daß TIFFView nur 
zum Betrachten von Bildern im TIFF- 
Standard taugt, hat sich getäuscht. Das 
Programm ist mehr, als der Name ver- 
muten läßt. Allen, die Grafiken unter- 
schiedlicher Standards wandeln oder 
drucken möchten, kann TIFFView emp- 
fohlen werden. Für denjenigen, der Gra- 
fiken nur anschauen möchte, ist das 
Programm nicht zu empfehlen. if 
Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnjs gix/s;how, Freeware 
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Bi Grafik-Tool 


PhotoCDGUlI 0.5 


Mit einigen CD-ROM-Filesystemen ist 
es ohne zusätzliche Software nicht mög- 
lich, Photo-CDs zu betrachten oder wei- 
terzuverarbeiten. Die Programme dafür 
findet man im PD-Bereich. Sie lassen sich 
aber meist nur vom CL! bzw. aus der 


Schaltzentrale: Die Oberfläche verwal- 


tet Programme zum Konvertieren und 
Betrachten der Bilder von Photo-CDs 


Shell heraus nutzen. Wem das zu um- 
ständlich ist, sollte sich die Oberfläche 
»PhotoCDGUl« installieren. Damit sind 
Photo-CDs bequem anzuschauen und zu 
konvertieren. Das Programm findet man 
im Aminet im Verzeichnis »gfx/conv«. Es 
wird vom Autor als »Helpware« angebo- 
ten. Allerdings werden etwas höhere An- 
forderungen an die Hardware gestellt. 
Mindestens Amiga-OS 3.0, Prozessor 
68020 und AA-Chipsatz sind Vorausset- 
zung. Die Programme »PhotoCDAGA«, 
»PPM2AGA« und »CJPEG«, die für Kon- 
vertierung und Anzeige gebraucht wer- 
den, sind im Paket enthalten. In den 
Grundeinstellungen lassen sich Pfade und 
Programmnamen nach Belieben definie- 
ren. Das ist besonders wichtig, um kom- 
plette Photo-CDs zu konvertieren. Hier 
kann gleich der gewünschte Pfad angege- 
ben werden, in dem die konvertierten Bil- 
der gespeichert werden sollen. Die Kon- 
vertierung ist in den Standards IFF-HAM8 
oder JPEG möglich. Ebenfalls läßt sich der 
Bildbetrachter frei definieren. 
Fazit:PhotoCDGUI ist denen zu emp- 
fehlen, die sich Photo-CDs anschauen 
und die Fotos in HAM8 oder JPEG wan- 
deln möchten. Nachteilig ist, daß sich 
aus der Gesamtliste der Fotos keine will- 
kürliche Liste zum Konvertieren zusam- 
menstellen läßt. Es ist nur möglich, von 
einem selektierten Foto bis zum Ende 
der Liste zu konvertieren. Probleme tra- 
ten beim Menüpunkt »Autokonvert/alle 
PCD => JPEG« auf. Der Vorgang wurde 
nach jedem Aufruf sofort abgebrochen. tf 


Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis gfx/conv, Helpware 


Bi Grafik-Tool 


MPEG intuition 
V2.2 


»MPEG intuition« ist eine Benutzer- 
oberfläche zum Anzeigen von Animatio- 
nen des MPEG-Standards. Grundlage 
dafür ist der Abspieler »mp« Version 
1.03, der im Programmpaket enthalten 
ist. Die einzelnen Programmteile werden 
in ein beliebiges Verzeichnis kopiert. 
Anschließend kann die Oberfläche mit 
Hilfe der ToolTypes auf die eigenen Be- 
dürfnisse voreingestellt werden, was je- 
doch nicht unbedingt erforderlich ist. 
Das Programm läßt sich auch mit den 
vorgegebenen Parametern sofort starten. 
Mußte man vorher bei Anwendung des 
Programms »mp« in der Shell ellenlange 
Parameter eintragen, genügt es nun, die- 


MPEGIntuition v2.2 by Mahdi/Sauron 
MPEG Info 


788 x sızEe v as 
ÜBEBEIZEITIIIN 


Tine 


bee 2 
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Loop _ | nos 


About || 
save | 


Klicken statt Tippen: Das hat man gern 
— sämtliche Parameter werden mit 
Hilfe der Maus aktiviert 


se mit der Maus anzuklicken. Das er- 
leichtert den Umgang mit diesem Player 
enorm. Zum schnelleren Abspielen der 
Animation kann RAM reserviert werden, 
vorausgesetzt, es ist genügend vorhan- 
den. Für den Abbruch der laufenden 
Animation sorgt das Programm »Agnen«. 
Dieses öffnet ein kleines Fenster, in dem 
man mit der Maus auf Abbruch klicken 
kann. In einer nächsten Version soll die- 
ses in die Oberfläche von »MPEG intuiti- 
on« integriert werden. 

Fazit: »MPEG intuition« erspart dem 
Anwender, lange Parameterlisten für das 
Programm »mp« einzugeben. Mit Hilfe 
der Oberfläche wird das bequem mit der 
Maus erledigt. Die Beschreibung ist im 
Amiga-Guide in englischer Sprache. tf 


Bezugsquelle: Aminet im Verzeichnis gfx/show, Freeware 
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enn Sie heute Ihren AMIGA aufrüsten wollen, 

haben wir für Sie die Produkte, die Ihnen mit 
ausgereifter Technologie und erstklassiger Qualität die 
Sicherheit bieten, sich richtig zu entscheiden. 


1230-IV 


4 


So stellen wir mit der BLIZZARD-Serie für den AMIGA 
1200 und neuerlich auch für den AMIGA 2000 extrem 
leistungsfähige und außerordentlich preisgünstige 
Beschleunigerkarten in verschiedenen Preis- 
Leistungsklassen zur Verfügung. 


B0 BoARrD 


und 


Basierend auf 68030- und 68060-Prozessoren, mit 
flexiblen Speicheraufrüstungsoptionen, schnellen Fast- 


Für den AMIGA 4000 bietet unser CYBERSTORM- 
Beschleunigerboard auf Basis des 68060-Prozessors und 
mit modularer Aufrüstbarkeit weiterhin unübertroffene 
Leistung und Flexibilität, und hat damit einen Standard 
gesetzt, den viele andere erst noch zu erreichen 
versuchen. 


Das Gleiche gilt für unsere Zorro-Ill-Grafikkarte 
CyberVision64, die aus dem Stand zum Maßstab für 


2060 Turso Boarn 


v 


PERFORMANCE TODAY. 


1260 Turso Boarn 


SCSI-II-Controllern in DMA-Technik, mit bewährter 
Kompatibilität und aufbauend auf der Erfahrung der 
vielfach preisgekrönten Vorgängermodelle definieren 
diese aktuellen Beschleunigersysteme die Grenzen des 
technisch Machbaren. 


Mit dieser Summe hervorragender Eigenschaften wird 
der Erfolg der BLIZZARD-Serie fortgesetzt. 


CYBERVISIO) 


Grafikleistung auf dem AMIGA wurde, nicht zuletzt 
dank unserer hervorragenden CyberGraphX-Software, 
die mittlerweile ein de-facto 24-Bit-Standard auf dem 
AMIGA geworden ist. 


Wie Sie sehen, ist es gar nicht schwer, die richtige Wahl 
zu treffen. Was umsomehr gilt, wenn Sie Ihren Blick nach 
vorne richten, denn bevor wir Ihnen eines unserer 
Produkte verkaufen, stellen wir Ihnen die Frage: 


4 
4 


> 4 


WHERE DO YOU WANT TO BE TOMORROW? 


In der Au 27 » 61440 Oberursel 


Telefon (06171) 583787 
Tech. Hotline (06171) 583788 
Fax (06171) 583789 


Weitere Informationen zu unseren 
Produkten und natürlich die Produkte 


selbst erhalten Sie im gutsortierten 
Fachhandel oder direkt bei uns. 


‚Änderungen in Preis, Technik oder Lieferumfang vorbe- 
halten. Verwendete Produktnamen sind Handels- 
marken oder Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
AMIGA ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM 
AG. PowerPC ist ein Warenzeichen der IBM Corp. 


DIGITAL PRODUCTS 


HILFSPROGRAMME 


[Musik auf dem Amiga 


Musizieren mit dem Amiga ist einfach, 
weil der Soundchip »Paula« bereits 
eingebaut ist. So gibt es zahlreiche 
Programme, die zu den bekannten 
»Soundtracker-Modulen« kompatibel 
sind. Diese bequeme Musik-Lösung 
hat dazu geführt, daß auf dem Amiga 
(anders als auf MS-DOS-PCs, die ohne 
Soundkarte nur piepen können) kaum 
Soundkarten zu finden sind. Die mei- 
sten Anwender geben sich mit vier 
Stimmen und 8 Bit zufrieden. 
Mit einem Trick sind auf dem Amiga 
allerdings auch acht Stimmen verfüg- 

| bar. Programme wie »Chorus«, »Octa- 
Med 6« oder »Startrekker« machen’s 
möglich Über 2000 solcher Musik- 
stücke (vier- und achtstimmig) befin- 
den sich auf der Aminet-CD 8. 
Allerdings ist die Qualität dieser Songs 
für Profis nicht gut genug. Wer guten 

| Klang will, der muß auf dem Amiga 


(wie auf anderen Computern auch) auf | 


den MIDI-Standard zurückgreifen. Ex- 
terne Klangerzeuger setzen nach wie 
vor den Standard. 


Weitere Programme 


> Startrekker - PD-Tracker mit acht 
Stimmen, Preis: Public Domain, An- 
bieter: PD-Versand 


© Chorus - kommerzieller Tracker mit | 


acht Stimmen und nützlichen Funk- 
tionen, Preis: ca. 100 Mark, Anbie- 
ter: Black Legend Deutschland, 
Wallstr. 8, 45468 Mülheim, 
Tel. (02 08) 4 50 19-0, 
Fax (02 08) 4 50 19-66 

D OctaMED 6 - kommerzieller Tracker 
mit acht Stimmen und umfangreicher 
MIDI-Unterstützung, Preis: ca. 170 


Mark, Anbieter: ABF Computer GbR, 


PF 40 01 43, 70401 Stuttgart, 
Tel. (0 71 52) 93 79 04, 
Fax (0 71 52) 93 79 05 


& Amisox 3.3 — PD-Programm zum 
Konvertieren digitaler Klänge in an- 
dere Formate, Preis: Public Domain, 
Anbieter: PD-Versand 


| © SFX - PD-Programm mit vielen 
Soundeffekten, Preis: Shareware, 
Anbieter: PD-Versand 
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BI Tracker 


Protracker 2.3 


Der »Protrackerc« ist einer der belieb- 
testen und bekanntesten Tracker für den 
Amiga. Ein Tracker setzt Geräusche 
(Musikinstrumente oder auch Soundef- 
fekte) in den gewünschten zeitlichen 
Abständen hintereinander und erzeugt 


rackertypisch: Der Protracker macht 
aus langen Zahlenkolonnen Musik 


so ein Musikstück. Dieser Song wird 
meist als »Modul« (zusammen mit den 
Instrumenten) gespeichert und weiterge- 
geben. Wer einen Player (z.B. den »De- 
li-Player«) hat, kann sich die Musik- 
stücke auf jedem Amiga anhören. 

Da die Amiga-Hardware vierstimmig 
ist, verwaltet auch der Protracker vier 
Stimmen. In einem Zeitraster von 64 
Schritten kann man nun die gewünsch- 
ten Instrumente in den passenden Ton- 
höhen plazieren. Die üblichen Schnitt- 
Funktionen (Cut/Copy/Paste) sind eben- 
so vorhanden wie »Octave Up/Down« 
oder »Note Up/down«. Dazu verfügt 
der Protracker noch über einen lei- 
stungsfähigen Sampler, mit dem man 
(die passende Hardware vorausgesetzt) 
jeden beliebigen Klang digitalisieren 
und in eigene Musikstücke einbauen 
kann. Einer der wenigen Kritikpunkte ist 
die völlig amigauntypische Programmie- 
rung. Die Bedienoberfläche könnte ge- 
nausogut von MS-DOS stammen, Pull- 
down-Menüs oder Standard-Requester 
sind weit und breit nicht zu sehen. 

Fazit: Tracker gibt es viele für den 
Amiga, aber der Protracker ist einer der 
beliebtesten. Wer ohne weitere kostspie- 
lige Investitionen drauflosmusizieren 
will, findet mit diesem PD-Programm ge- 
nau das richtige Werkzeug. rk 
Bezugsquelle: diverse PD-Serien und Aminet, Preis: Freeware 


Ei Player 
Deli-Tracker 


Damit man für die zahlreichen Modu- 
le nicht jedesmal das Programm 
braucht, mit dem sie komponiert wur- 
den, gibt es die »Player«, die Musik- 
stücke lediglich abspielen. Der Deli- 
Tracker ist eines der bekanntesten Pro- 
gramme dieser Art. Er hat den Vorteil, 


"daß er modular aufgebaut ist. Welche 


Dateiformate das Programm erkennt, 
hängt davon ab, welche »Player« instal- 
liert sind. Meistens ist es nämlich so, 
daß die Programmierer von Trackern 
bereits eigene Player mitliefern. Diese 
bindet der Deli-Tracker lediglich in sei- 
ne Programmstruktur ein. Der Vorteil: 
alle Abspielprogramme sind in einer 
Oberfläche integriert. 

In einer Unzahl von Fenstern findet 
man darüberhinaus die unterstützten 
Packer, Informationen über die verwen- 
deten Instrumente. Die Stereobalance 
kann man ebenfalls verändern und in 
einem »Quadrascope« kann man die 
Amplitude der vier Spuren beobachten. 
Dazu lassen sich die meisten Funktio- 


Universal: Der Deli-Tracker spielt mit 
vielen Playermodulen die meisten Mu- 
sik-Module ab, die Effekte inbegriffen 


nen des DeliTracker über ARexx aufru- 
fen. Außerdem kann man ihn als Com- 
modity einbinden und er spielt auf 
Wunsch auch ganze Verzeichnisse mit 
Modulen ab. Diese Leistung ist aller- 
dings nicht unter Amiga-OS 1.3 verfüg- 
bar. Amiga-OS 2.0 ist das Mindeste, 
was der Deli-Tracker erwartet. 

Fazit: Deli-Tracker ist einer der um- 
fangreichsten Player für den Amiga. Wer 
die Amiga-Musikmodule in den unter- 
schiedlichen Formaten abspielen will, 
wird kaum etwas Besseres finden. rk, 


Bezugsquelle: diverse PD-Serien und Aminet, Preis: Freeware 
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enn auch Sie zu den AMIGA-Anwendern 
WE die den Blick auf morgen gerichtet 
haben, können wir Ihnen heute mit Freude verkünden, 
daß es für den AMIGA ein Leben nach dem 68000er gibt: 


PERFORMANCE TOMORROW. 


AMIGA'" GOES POWER PC'" 


Die AMIGA-Welt hat davon geträumt, und nun ist es 
Realität: Der Schritt in eine neue Leistungsdimension 
weit jenseits der heutigen Standards wird vollzogen. Mit 
der Implementation des leistungsstarken PowerPC-RISC- 
Prozessors leitet phase 5 digital products eine richtungs- 
weisende Entwicklung ein, an deren Ende eine 
Prozessorkartengeneration steht, die den hohen 
Ansprüchen von morgen gerecht wird. 


Mit den Leistungsdaten der aktuellen PowerPC 603e- 
und 604-Prozessoren kehrt der AMIGA an die Spitze 
heutiger Desktop-Workstations zurück, und kann mit 
den folgenden Generationen in der Leistung weiter vor- 
anschreiten. Durch unsere auf die PowerPC-Prozessoren 
optimierte Abbildung der Exec- und Multitasking- 
Funktionen und eine leistungsstarke 68k-Emulation 
bleibt existierende Software auf hohem Leistungsniveau 


lauffähig. Mit aktiver Unterstützung des PowerUP- 
Programms durch führende Softwarehersteller werden 
Applikationen schnell verfügbar, die die volle Leistung 
der neuen Prozessoren nutzen. Und mit dem zu unseren 
kommenden PowerPC-Beschleunigern gelieferten 
CyberGraphX 3.0 Native inklusive 24-Bit 3D- und Multi- 
media-Schnittstelle bringen wir eine Betriebssystem- 
erweiterung, die bestehende Leistungsgrenzen sprengt 
und eine neue Ära der visuellen Performance auf dem 
AMIGA einleitet. 


Selbstverständlich wird es für alle Kunden, die sich 
heute für eines unserer 68k-Beschleunigerboards 
entscheiden, preisgünstige Upgrade-Möglichkeiten auf 
diese neue RISC-Generation geben. Und da dies alles 
schon Mitte 1996 verfügbar sein wird, gibt es eine klare 
Antwort auf die Frage: 


ei“ 


WHERE DO YOU WANT TO BE TOMORROW? 


In der Au 27 » 61440 Oberursel 
Telefon (06171) 583787 
Tech. Hotline (06171) 583788 
Fax (06171) 583789 


Weitere Informationen zu unseren 
Produkten und natürlich die Produkte 


selbst erhalten Sie im gutsortierten 
Fachhandel oder direkt bei uns. 
‚Änderungen in Preis, Technik oder Lieferumfang vorbe- 
halten. Verwendete Produktnamen sind Handels- 
marken oder Warenzeichen der jeweiligen Hersteller. 
‚AMIGA ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM 
AG. PowerPC ist ein Warenzeichen der IBM Corp. 
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Diverse Exportmöglichkeiten, wie SSA-Animation (SSA + SSAd) zur Kombination von z.B. Rolltiteln mit 
ADORAGE-3D-EFFEKTEN oder zur Einbindung in CAVIN, der 24+ 8 Bit Export zur Einbindung der Titel in 


Aug Wluyeru 19/952 söhr yu7, I] Punkis you B HER: 3 nonlineare Schnitisysteme oder der Ausgabe über eine evil. vorhandene Grafikkarte sind in diversen 


Varianten vorhanden. 

Feinheiten, wie der Alphachannel-IFF-Export zur Erzeugung von HAM- oder HAM8-Titeln (A1200 und 
MONUMENT DESIGNER A4000), ein in dieser Version perfektioniertes Antialiasing, oder sogar die Mon des Ausdrucks 
WAS DEN PROFIS RECHT IST, KANN IHNEN GERADE GUT GENUG SEIN! der Titel als Videocasseitenhüllen, sorgen sowohl auf dem Videomonitor als auch auf Papier für feinste 


Sicher kennen Sie vom Fernsehen her Titel, wie Sie sie schon immer einmal im eigenen Video realisie- Quoltät und Flxäbiitt hei geingstem Aufn in der Erstellung, 


ren wollten. Nun, dies ist jetzt keine Schwierigkeit mehr, denn aus mehreren, individuell für diverse DIE PREISE FÜR MONUMENT 

Profi-Studios erstellten Applikationen, entstand nun eine Komfortlösung, die wir Ihnen hiermit zugäng-  V2 Designer nur 399,- DM* VI Classic nur 199,- DM* 

lich machen wollen. Konkret bedeutet dies, daß sofort dos Erstellen von Schriften mit besonderen Merk- Ab Kickstart 2.0, 68020, 6MB RAM Ab Kickstart 2.0, 68020, 4MB RAM 
malen, wie Glanzeffekten, Scheinwerfern, Farbverläufen und plostischer Tiefenmerkmale in enel Das Upgrade der Version Monument Titler VI auf Version V2 Designer ist erhältlich gegen Einsendung 
cher Qualität für Sie machbar werden — und dies mit Möglichkeiten, die bisher nur in professionellen der Originuldisk und kostet DM 199. — incl. neuem gedruckten Handbuch, 

Studios eingesetzt wurden. Durch Perfektionierung der internen Abläufe wurden sogar die Hard- 3 ER, Y 
wareanforderungen bis auf ein Minimum reduziert und nicht zuletzt eine Benutzeroherfläche geschf- LERNVIDEOS 

fen, die durch Komfort nur so glänzt. Lernvido V?_ 49,- DM* Handbuch-Tutorial in Bild und Ton + Tips& Tricks 
Vergessen Sie alles, was Sie ansonsten über die Betitelung gesehen haben. Arbeiten auch Sie mit einem Lernvideo VI 49,- DM* Workshop mit Disk 

neuen, im Profisektor erstellten und geprüften Standard, arbeiten auch Sie mit Monument Designer! NÄHERE INFORMATIONEN AUF ANFRAGE BEI PRODAD! 


ea 

Wi 2 - co \ posI ng Somit Er es keine Roll, 5 walen Formaten die zu mischenden Objekte erzeugt wurden 
ARENA / 7°. formate können beliebig zu einem einzigen Ergebnis mit einem einzigen Format zusammengemischt werden. ; ; 

A N i M A ( | r- Beispielsweise kann ein Rolltitel aus Monument mit einer Logo-Rolation aus Lightwave vermischt werden, wobei sich beide Objekte belie- 


big überlappen lassen, ja sogar Transparenzen einstellbar sind. 


5 0 ftwa re Ein weiteres Beispiel wäre die Verknüpfung eines Adoroge-Partikel-Effektes mit einer gleichzeitig. ablaufenden DPaint-Animation oder 
einer Landschaftsanimation aus Vistapro. Realisierbar ist auch die Kombination von z.B. eines Adorage- Blättereffektes mit einem Monu- 
ment-Rolliitel, der in’ANIMAGE einen Schweif-Effekt erhält und zudem noch von effektvoll eingeblendeten Photos unterstützt wird. 


Hiermit wird erstmals auf einem Amiga-PC zu einem erschwing- So sind alle Objekte einzeln weiter veränderbar, sei es durch einen „Schimmer“, einen animierten Glanzeffekt oder eben Schweif-Parikel. 
lichen Preis die Möglichkeit geboten, Animationen und Grafiken Weiterhin können Objekte Schatten, Konturen oder Perspektiven bekommen, die natürlich konturbezogen erstellt werden können und die 
zu mischen. ausitzlich mit Effekten. zu\vorsehen rund das ai auch mitanimiert werden. Eine rotierende Weltkugel kann z.B. eine Perspektive erhalten und gleichzeitig einen X-eliebigen Schatten, der 
TEN 3 “ wiederum sein Farbe ündert, auf die restlichen Objekte werfen. Durch Effektmasken, die in anderen Programmen, wie z.B. Adorage, 
einer intuitiven Benutzeroberfläche, die vor Komfort nur so Dpaint, oder Morph erstellt werden können, sind die Grofik- und Animationsprojekte zusätzlich und vielfältig ein- und ausblendbar. 
glänzt! Daß dabei die Stärken des Amigos voll zur Geltung kom- 


ehe 5 ER = Interessant ist an ANIMAGE neben den umfangreichen gestalterischen Möglichkeiten mit Sicherheit auch der Bedienungskomfort der Be- 
men, nämlich das butterweiche Animieren per SSA, die Genlock- nutzeroberfläche. So können jederzeit alle erstellten Projekte sofort und ohne lange Vorberechnungszeit in einer len Animali- 
fühigkeiten und nicht zuletzt das geniale Multitasking, muß sich ons-Vorschau betrachtet werden. Die danach erfolgende Änderung z.B. einer Objektgröße, oder die Laufzeit eines Effektes, kann dann 
atgeemkalivanrselfetzyersiehanumdilhnan alelAnendarie® wiederrum umgehend beirachtet werden — eine neue Art des WYSIWYG-Prinzips, da es erstmals für ANIMATIONEN realisiert wurde! Die 


dalkhälsenganchnerluntis homußenian Benutzeroberfläche, bekannt von Monument Designer, ist supereinfach erlernbar und logisch gegliedert. 


Nicht zuletzt der Preis ist ein Feature des Produktes! 


Nur 249,- DM* 


unverbindliche Preisempfehlung 


Systemanforderungen: 
AMIGA ab 68020, 1 MB ChipMem, 
4 MB FastMem und Kickstart 2.0 


‚Animationen aus allen Programmen endlich ruckfrei, sauber und qualitativ hochwertig — kein Problem für dariSSA, das Super Smooth Animations Programm! \ \ 
Gestalten Sie Ihre Animationen mit anderen Programmen und optimieren Sie diese dann in dlariSSA. Hier geben Sie der Sache dann den letzten Feinschliff, evil. durch Zusutzbewegungen, 
r Sounds, Bildaufweriung usw. Anschließend wird die Animation über clariSSA mit Ihrem Video kombiniert — per Mausklick oder GPI-Impuls! Sie werden begeistert 
| | j ! ) l ) | sein, wos ohne Zusatzhardware in jedem AMIGA steckt, es muß nur genutzt werden — mit den einzigartigen Möglichkeiten von clariSSAl! 

Fa Uml 


incl. Festplattenanimation (SSAd), MultiAnimPlay in Echtzeit (mehrere Animationen auf einem Bildschirm), Echtzeit- 
‚Anim-Beeinflußer (Fade, Wipe, Living Keying, Bezier eic.), ARexx-Steuerung 


449,- DM* 
: Die Version für volle Leistung und höchste Geschwindigkeit bei RS 
3 gleichzeitig einfachster Handhabung durch: 7. Intelligente, selbstentscheidende Macros 2. Vorgegebene | 7 
Ki Prozesse, wie „Anim-Optimierung“ oder „automatische Umwandlung“ 3. Online-Hilfe. Diese Version mitm 
; beinhaltet NICHT die komplexen Funktionen der clariSSA V3 professional (z.B. Macro-ARexx-Recorder, ...), d y 
i ist jedoch bei Bedarf upgradefähig auf die Version professional! 299,- DM* | ji 
| ESSIONAL 


NÄHERE INFORMATIONEN AUF ANFRAGE BEI PRODAD! 


fog, spots, suns, 


lashes etc. 
24 Bit =>HAM + HAM (8) 
8 Bit Alpha Channel 


LCHE 


The 


PHANTOM 


) ofthe 


2 OPERA 


 ADORAGE - 


E TOLL! 
Mit Adorage setzen Sie Ihre Grafiken und Objekte effektvoll ‚in Szene“ und geben 
Ihrem Video durch spektakuläre Effekte und superweichen Bewegungsablauf in richtigen 
„Pepp“, den es verdient. Vorspanne, Einblendungen, Überblendungen — einfach, schnell und 
sauber — mit Adorage! 


NEU AB VERSION 2.5: WAMIGA 
® Bildbearbeitungsprogramm Konrad 3 = 
© neue Effekte wie Partikel, Bonbon 


® optimierter Genlockbetrieb durch Stanzen 
der Ausschnitt-Hintergrundfarbe 


® Fremdformate wie PCX, GIF (von PC und MAC) 
videotauglich animierbar 


® Für die nonlineare Videobearbeitung: 
Einzelbild-Export für YLab-Motion ... 


V2.5 (Neu) 249,- DM‘ 

UPGRADES NUR GEGEN EINSENDUNG DER ORIGINALDISKETTE 
V1-> 2.5 129,- DM* 

V2-> 2.5 69,- DM* (Ab Kickstart 2.0 mind. 3MB RAM) 


NÄHERE INFORMATIONEN AUF ANFRAGE BEI PRODAD! 


Das Prodakt des Jahres. 


|) 


NEU NEU NEU AMIGA KOMPLETTSYSTEME ZUR VIDEONACHBEARBEITUNG NEU NEU NEU 


Festplatte vorinstalliert sind, versteht sich von selbst. Anscholten und loslegen — mit AMIGA-Komplettsystemen von proDAD! 


Übrigens können Sie sich als Y.l.P.-Clubmitglied auch zu Fragen außerhalb unserer Produktpalette an uns wenden. Entfernungen spielen 


Diese liefern wir Ihnen auf Anfrage, nach Ihren Wünschen zusammengestellt und natürlich getestet. Doß alle gewünschten Komponenten bereits auf | r 
Ale) 
sowieso keine Rolle mehr, denn per Datenfernübertragung und geliehenem Modem helfen wir Ihnen auch dann, wenn Sie nicht gerade D N 
I | 


„um die Ecke“ wohnen — über unseren „Service-Highway“! Den V.I.P-Clubantrag erhalten Sie auf Anfrage gratis! 


/j 
Sie suchen Service und Kompetenz in Sachen AMIGA und Video? proDAD-Software - testen Sie uns! N 


*Alle Preise verstehen sich incl. gesetzl. MwSt. und als unverbindliche Preisempfehlung für Fachhändler. 


AMIGA ist eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. Upgrades nur direkt bei ProDAD und nur gegen Einsendung der Originaldisks VI! 


Unsere Produkte erhalten Sie im gut sortierten Fachhandel oder direkt bei ProDAD. Fragen Sie auch nach dem ProDAD ELITE-CENTER in Ihrer Nähe. 


Feldelestraßle 24 
78194 Immendingen 
Tel. 07462/911-34 +35 
Fax 07462/7435 
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HILFSPROGRAMME 


| Wozu brauche ich 
CD-Tools? 


Die CD löst zwar das »Wohin-mit-den- 
| vielen-Daten?«-Problem, schafft dafür 
aber auch einige neue. Zuerst braucht 
man ein CD-Filesystem, das die CD ins 
| Betriebssystem einbindet. Wer sich 
| nicht auf das amigaeigene »CD-FileSy- 
| stem« verlassen will (hat noch einige 
Fehler), kann sich das PD-Programm 
»AmiCDROM« besorgen. Dann sollte 
ein CD-Dateisystem auch Audio-CDs 
erkennen — was die meisten auch tun. 
Aber die wenigsten sind so flexibel und 
funktionell wie das Programm »Juke- 
box«. Dazu gibt es noch die Photo- 
CDs, mit denen das Photo-CD-Pro- 
gramm »Photoworx« umgehen kann. 
Und »Folioworx« ist für den system- 
übergreifenden Portfolio-Standard zu- 
ständig. CDs, die für das CD32 gedacht 
sind, machen auf einem Amiga 1200 
gelgentlich Schwierigkeiten. Hier kann 
man auf die CD32-Emulatoren zurück- 
greifen, die bei einigen CD-Dateisyste- 
men bereits dabei sind. 
Wie Sie sehen, gibt es auf dem Amiga 
für CD-Probleme auch gleich die pas- 
senden Lösungen. In unserem Info-Ka- 
| sten »Weitere Programme« finden Sie 
die nötige Software. 


Weitere Programme 


D» AsimCDFS - eines der besten CD- 
| Dateisysteme für den Amiga, Preis: 
118 Mark, Anbieter: Hirsch & Wolf 
oHG 


© Jukebox — ein Audio-CD-Player mit 
Titel-Datei, Preis: Shareware, 30 
Mark, auf diversen PD-Serien und im 
Aminet 


D» Photoworx - ein Photo-CD-Pro- 
gramm, Preis: 198 Mark (mit Photo- 
CD), Anbieter: COME Corporate Me- 
dia, Göttinger Chaussee 115, 

30459 Hannover 


© Folioworx — zum Abspielen von 
Portfolio-CDs, Preis: 128 Mark, An- 
bieter: COME Corporate Media 


& AmiCDROM - ein CD-Dateisystem, 
Preis: Public Domain, zu finden auf 
PD-Serien und Aminet-CDs 
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CD-Tool = 
Forcelcon 1 8 


Das Lästige an einer CD sind die 
Icons: Oftmals riesengroß und mehr 
‘oder weniger willkürlich verstreut, be- 
völkern sie die Workbench, was beson- 
ders "bei CD-Wechslern die grafische 
‚Oberfläche des Amiga verschandelt. 
‚Netz-Laufwerke, über Envoy und Ami- 
TCP eingebunden, machen das "Durch- 
einander perfekt. Um dem Icon-Chaos 
zu entgehen, hat Kai Iske das Programm 
»Forcelcon« geschrieben. Wie der Na- 
‚me schon sagt, zwingt die Software je- 
des beliebige Icon an eine Stelle, die 
‚man im Prefs-Menü definieren kann. 
‘Und noch besser: Lästige Mammut- 


Chaotisch: Alle Piktogramme sind durch- 
einander - mit dem Hilfsprogramm 
»Forcelcon« wäre das nicht passiert 5 


Symbole lassen sich ebenfalls durch ein 
beliebiges Standard-CD-Icon ersetzen. 
Auch für Probleme mit Netz-Laufwer- 
ken ist Forcelcon eine elegante Lösung. 
Weil jeder Anwender, der auf das glei- 
che Netz-Device zugreift, eine andere 
Oberfläche benutzt, wird auch jeder das 
zugehörige Symbol woanders plazieren 
wollen — Forcelcon macht's möglich. 

Im Prefs-Menü wird durch einen Dop- 
pel-Mausklick auf ein Device oder Vo- 
lume ein Fenster geöffnet, in dem man 
Position und Aussehen des neuen Sym- 
bols einstellt. Wie so viele gute PD-Pro- 
gramme, verwendet auch Forcelcon das. 
Magic User Interface »MUl«. 

Fazit: Forcelcon ist ein Programm, 
das jeder Amiga-Anwender haben soll- 
te, der ein CD-Laufwerk oder sogar ei- 
nen CD-Wechsler benutzt. Durch belie- 
biges Plazieren der Symbole schafft man 
wieder Ordnung auf der Workbench. 
Bezugsquelle: Aminet, Public Domain 


MI CD-Tools 
RR 
CD-Write 

Wer sagt denn, daß der Amiga nicht 
auf CD-ROMs schreiben kann? Das 
»Read Only Memory« darf man nicht 
‚mehr wörtlich nehmen, seit es CD-Wri- 
te gibt. Natürlich kann das Programm 
den Datenbestand der CD nicht physi- 
kalisch verändern. Aber sobald die CD 
per CD-Write auf dem Amiga eingebun- 
den wird, kann man die Datenbestände, 
die auf dem Amiga angezeigt werden, 
beliebig verändern. 

Nachdem man die Installation via 
Standard-Installer hinter sich gebracht 
hat, erscheint zusätzlich zum CD-Icon 
ein »CDW«-Symbol. Auf diesem Daten- 
träger klappt nun alles, was man auf ei- 
ner Festplatte auch tun kann. Alle 
Schreib- und Lösch-Aktionen werden in 
einem Verzeichnis (wird bei der Instal- 
lation festgelegt) vermerkt. Legt man die 
CD später wieder ein, erkennt CD-Write 
die CD und weist ihr die bereits vorge- 
nommenen Änderungen zu. 

Sinnvoll ist CD-Write vor allem für 
System-Operatoren, die ihren Kunden 
eine CD anbieten wollen, sei es per 
Netz oder Mailbox. So war auf der Ami- 
net 7 das Programm PPaint enthalten, 
das nur mit der CD weiterverbreitet 
werden durfte. Mit CD-Write kann der 


Mit CD-Write a cD reihen Die 
Fish-CD einmal anders - wo wohl die 
vielen neuen Ordner herkommen? 


Sysop nun einfach das’ PPaint-Verzeich- 
nis löschen und seinen Teilnehmern die 
»CDW« anbieten — elegant gelöst. Einen 
ausführlichen Test von CD-Write finden 
Sie in Ausgabe 9/95, $. 76. 

Fazit: CD-Write ist ein Programm, das 
eine gute Idee perfekt in die Tat um- 
setzt. Ab sofort kann man auf CDs Da- 
ten schreiben und auch löschen. 


Bezugsquelle: Stefan Ossowskis Schatztruhe GmbH, 
Preis: ca. 80 Mark. 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


ALTERNATE= 


Computerversand GmbH. Bahnhofstr. 65 3530. Gin ER 


zuverlässig | 


NEC D3825 730 MB 11/ 384 
Quantum Lightning 730 MB 11/ 128 
E Quantum Trailblazer 850 MB 14/ 128 
= Conner CFP 1060MB 9/ 256 
© Conner CFP 1080MB 11/ 256 
£ IBM DPES 1080 MB 10/ 512 
antun Fireball 1092MB 127 128 
+ vantum Firebal B 
ee Conner CFP sau 2147MB 8/ 512 1309,- 
Be 3 Conner CFP zzoou 2147MB 8/ 512 1349,- 
® Seagate Huwk 2147MB 9/ 512 1429,- 
Seagate Barracuda 2147MB 8/1024 1679,- 
Gum, Dam 300 10 1% 
uantum Empire - 
s a 14/88. MB Quantum Cafalı 2216MB 9/ 512 1309,- 
Syn Par IEEm PAD SAT IBM DFRS 2255MB 7/ 512 1429,- 
SC 135MB eutem Sony (DU 555 scs12,4x Seagate Hawk 4294MB 9/ 512 1899,- 
Srauest SCH 27UMB Syn Sony (DU 765 sc ax Conner CFP 4294MB 9/ 512 2029,- 
ayauest 1 inlechve Sanyo CRD2545 scsı 4 x Seagate Barracuda 4294 MB 8/1024 2 2329,- 
Syquest Medium 44MB1/55t. 69,-/ 64- Mi Toshiba 5301 scsı a x Quantum GrPrix 4300MB 8/ 512 1949,- 
Shuuest Medium 88MB 17551. 74-7 69. MA Toshiba 3601 scs14,4x Quantum Atls _4300MB 8/2048 2329,- 
Syquest Medium 200 MB 1/5 $t. 119,-/114,- MM Pioneer 124X scsı4,4x 
Syquest Medium 105 MB 1/5 St. 89,-/ 84,- WM NEC CDR 512 = & x : z 
Syquest Medium 135 MB 1/5 St. 39,-/ 36,- MM Toshiba 3701 B Quantum Lightning 730MB 12/ 128 
Sygoest Medium 270MB1/5St. 89,-/ 84,- — 4 Pack OP 89,- Quantum Trailblaer 850MB 14/ 128 = 
INTERN WO WDR SM 117 da A = 
H ER ur H a 340 MB 12ms/ 64 KB Cache Maxtor 7850A 854MB 12/64 Ss= 
HP C1533A 4-16.CB 1809-510 MB_ 12ms/ 64 KB Cache ee ao 107 208 S® 
Band,90m 1/10 15,-/129,- 120m 1/10 44,-/399, FESTPLATTEN EINBAUKITS Seagate sr: 31080 1080MB 12/ 256 3 
DAT Reinigungsband [Bl ale Speziakkabel, Software, Handbuch, Quantum Fireball 1092MB 12/ 128 Ss 
Diavolo Backupsoftware 99,- für 3.5" A1200 39,- für 2.5" A600/1200 Conner CFS1275A 1275MB 14/ 64 & 
Quantum Fireball 1280MB 12/ 128 = 
730 MB Scsi 299-2 1080 MB SCS1 339." _ Tom 17 % 


"Z Telefon 0641-76565 Fax 792652. 


EEE jefonische TA Mo-Fr 10.00-13. 00 und 14.00- 


Neues Filesystem vervielfacht 
Festplattengeschwindigkeit ! 


Ami-FileSafe kann die Ge- 
schwindigkeit von Festplatten- 
operationen bei deutlich verbes- 
serter Datensicherheit drastisch 


Ami-FileSafe wird in zwei Versionen angeboten: 
AFS-Pro bietet den vollen Leistungsumfang, 
die User-Version beinhaltet folgende Einschränkungen: 


5 3 Keine Unterstützung des MultiUser-Filesystems 
steigern. @ Nutzung nur mit einer Festplatte mit maximal 650 MByte 
möglich 
Englischen Entwicklern der Firma Fourth Q Privatkundenversion, nicht für den gewerblichen Einsatz 


Level Development ist es gelungen, ohne 
Hardwarezusätze die Geschwindigkeit von 
Dateizugriffen auf dem Amiga” deutlich zu 
beschleunigen. Mit dem neuen Ami- 
FileSafe, kurz AFS, lassen sich bei Fest- 
plattenzugriffen wie dem Lesen und Schrei- 
ben von Daten und dem Anzeigen von Di- 
rectories unglaubliche Leistungssteigerun- 
gen erzielen. 

Zusätzlich fanden die Programmierer eine 
Möglichkeit, die Datensicherheit signifikant 
zu erhöhen. Systemabstürze in Anwen- 
dungsprogrammen durch defekte Datenträ- 
ger (z.B. Disketten) werden abgefangen, 
ein Datenverlust wird vermieden. Auch 
nicht validierte Datenträger treten beim 
AFS nicht mehr auf. 

Bereits die Entwickler von Commodore 
bemühten sich um eine Geschwindigkeits- 
steigerung Ihres Filesystems. Sie schufen 
das Fast File System (FFS), das ab OS3.1 
zusätzlich" mit einer Verzeichnispufferung 
ausgestattet wurde. AFS übertrifft dieses 
Verfahren bei weitem. So erfolgen Lese- 
und Schreibzugriffe oft doppelt so schnell, 
Durchsuchen von Directories 10-20.mal so 
schnell wie beim Standard FFS. Gegenüber 


Benchmarktest 
A3000 030 mit Oktagon SCSI 2 


500-| 


Original 


Di 
irectory Amiga® FFS 


durchsuchen 
(Files/s) 


Datei 
erstellen 
(KByte/s) 


Datei = 


lesen 4 Bytes suchen 


(KByte/s) und schreiben 
(relativ) 


‚Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 


7 ı 
A Fourth Level | 
Development | 


dem erweiterten FFS ab 0S3.1 erfolgt ein 
Directoryscan immer noch 3 mal so schnell. 
Bei Löschen und Umbenennen ergibt sich 
eine Geschwindigkeitssteigerung um den 
Faktor 10-20. 

Trotz der enormen Leistungssteigerung, die 
sich besonders günstig auf die Multitasking- 
Fähigkeiten des Amiga” auswirkt, ist AFS 
vollständig Amiga®Dos-kompatibel und un- 


terstützt Festplatten, DD- und HD- 
Disketten. 

AFS-Pro User-Version 
Versandkosten: 
Inland: DM 5,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 


‚Ausland: DM 8,- V-Scheck oder Kreditkarte 


Systemvoraussetzungen: Amiga" mit Kickstart 2.04 oder höher 


Q 
\ 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Bestellannahme: 0201-788778 
Telefax: 0201-798447 
Kundendienst: 0190-578250 (DM 1,15 / Minute) 
Email: stefano@tchest.e.eunet.de 
Support-Mailbox: 0208-202509 
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Animationstools —- wozu? 


Die Probleme kennen wir alle: Da 
wurde eine Animation gezeichnet oder 
berechnet, während der Arbeit zahlrei- | 
che neue Ideen gleich mit umgesetzt, 
und am Ende ruckelt die Animation 
beim Abspielen. Zu große Änderungen 
von Bild zu Bild oder verschwenderi- 
scher Umgang mit Farben sind meist 
die Ursache. Wer keine Zeit hat, die 

| ganze Animation neu anzugehen - und 
wer hat die schon oder will sie sich ex- 
tra nehmen — braucht jetzt ein Pro- 
gramm, welches das Werk entweder in 
ein schnelleres Abspielformat umsetzt 
oder aber in Farbanzahl oder Auflö- 
sung reduziert. 


Die Bearbeitung kompletter Animatio- 


nen mit dem Ziel der Größen- oder 
Formatwandlung fordert einiges von 
der Software. Zunächst einmal muß sie 
diverse Lade- und Speichermodule be- | 
sitzen. Die ILBM-Formate Anim5, | 
Anim7 und Anim8 sind ebenso wie das | 
Laden von Einzelbildsequenzen Pflicht. | 
PC-Formate wie »FLI«, »FLC« und 
»AVI« ermöglichen die Wandlung zum 
Austausch mit anderen Rechnerplatt- 

| formen. Auf dem Amiga haben sich 
Sonderformate wie »SSA« etabliert. 


Bildbearbeitungsfunktionen sind nötig, 
wenn es ans Skalieren von Animatio- 
nen geht. Floyd-Dithering ist für an- 
sehnliche Resultate unverzichtbar. 

| Die Fähigkeit zur Berechnung einer 

| optimalen kleineren Palette gehört 
ebenfalls zu den Standardfähigkeiten. 


Weitere Programme 


> Art Department Professional - Bild- 
bearbeitungsprogramm mit »FRED« 
oder »ProControl« ideal zum Kon- 
vertieren, Preis: ca. 400 Mark, An- 
bieter: MacroSystem 


| > 32-Bit Sequencer — Einzigartige Spe- | 


zialeffekte, keine Animationsspei- 
cherung in Farbe, Preis: ca. 700 
Mark, Anbieter: House of Graphics 


> Scala-AnimLab - Teil von »Scala 
MM«, schnelle Konvertierung von 
Animationen, liegt den neuen Ami- 
gas bei, Preis: Scala MM 400: 800 
Mark, Anbieter: Videocomp 
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u Animationstools 
clariSSA Pro. 3.0 


clariSSA hat sich in der Vergangenheit 
insbesondere als Animationsbeschleuni- 
ger einen Namen gemacht. Das speziell 
entwickelte SSA-Format (und das noch 
schnellere SSA 5) arbeitet bei der Anima- 
tionsdarstellung mit Halbbildern, wo- 
durch man auch bei schnellen Objektbe- 
wegungen flüssige Darstellung erreicht. 

clariSSA wartet mit einigen Besonder- 
heiten auf: Mehrere Animationen lassen 
sich ohne großen Aufwand zu einer ein- 
zigen zusammenstellen, Effekte bewe- 
gen die komplette laufende Animation 
über den Bildschirm. 


clariSSA: Das Programm arbeitet mit 
Halbbildern (wie der Fernseher) wie im 
oberen Bildteil zu sehen ist 


Die Steuerung ist wirklich gut gelöst. 
Die Anim wird auf dem sichtbaren Bild- 
schirm hin- und hergeschoben, virtuelles 
Memory und die Kreation von »Disk«- 
Animationen sind gut integriert. 

Die Bildbearbeitungaufgaben erledigt 
ein spezielles Modul (»Transformer«, 
Zukauf). Animationen lassen sich 
dithern und mit Filtern bearbeiten. Klei- 
ner Wermutstropfen: heraus kommt im- 
mer SSA. Wer also mit der Animation 
noch etwas vorhat, kommt ums Spei- 
chern der Einzelbildfolge nicht herum. 

Das »EASY«-Set von clariSSA bietet 
dem Einsteiger stark vereinfachten Um- 
gang mit Animationen. 

Fazit: clariSSA steht im Bereich 
»Hochgeschwindigkeits-Videoanimati- 
on« ganz oben, wer in diesem Bereich 
Leistung braucht, liegt hiermit goldrich- 
tig. Als Formatwandler agiert das Pro- 
gramm eher umständlich, Animationssi- 
cherung ist nur im SSA-Format möglich. 


Bezugsquelle: proDAD, Feldelestr. 24, 78194 Immendingen, 
Tel. (0 74 62) 69 03, Fax (0 74 62) 74 35, 
Preis: clariSSA pro. 3.0 ca. 450 Mark, EASY ca. 300 Mark 


[| Animationstools 
MainActor 
Broadcast 1.01 


Der »Mainactor« ist eine Software, die 
den Schwerpunkt der Animationsbear- 
beitung nicht so sehr auf die Geschwin- 
digkeit, sondern auf die Formatvielfalt 
legt. Neben allen Amiga-Standardforma- 
ten beherrscht das Programm PC-Forma- 
te wie »FLl«, »FLC« und »AVI« sowie 
das Macintosh-Format »QT«. | 

Die Darstellung der Anims erfolgt in al- 
len Amiga-Bildschirmmodi. Grafikkarten 
und der CyberGraphX-Standard werden 
auch unterstützt. Das Abspielen von Ani- 
mationen von der Festplatte ist möglich. 

Einzelbildserien werden mit dem 
MainActor zu Animationen und umge- 
kehrt und zwar in allen relevanten Ami- 
ga- und PC-Formaten sowie Farbtiefen. 

Ein besonderes Bonbon hält der 
MainActor mit Effektmodulen bereit: 
Ein- und Ausblendungen, Skalierungen 
und Drehungen um alle Achsen sowie 
Spezialeffekte wie etwa ein animiertes 
Sternenfeld stehen hier zur Verfügung. 

Sounds und Effekte können mit dem 
MainActor bildgenau in eine Animation 
eingefügt werden. Fast sämtliche Mo- 
dultypen finden dabei Verwendung (s. 
Test in Ausgabe 11/95). Mit Hilfe eines 


MABroadcast: Viele Bildformate und 
die Zeitcodes für Einzelbilder zeichnen 
das Programm besonders aus 


speziellen Players lassen sich solche 
vertonten Animationen abspielen. 

Fazit: Der MainActor arbeitet zuver- 
lässig und recht schnell. Das Programm 
ist gerade für Benutzer interessant, die 
plattformübergreifend arbeiten wollen. 
Bezugsquelle:Village Tronic, Wellweg 95, 31157 Sarstedt, 


Tel. (0 50 66) 70 13 -0, Fax (0 50 66) 70 13-49, 
Preis: 400 Mark, Update 340 Mark 
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ARTIONSPREIS 


815151295 


Einzigartig: TurboPrint druckt auch 
direkt aus Anwendungen, wie z.B. 
DPaint oder Brilliance, das ganze 
Farbspektrum der AGA-Grafikchips 
ohne die sonst übliche Reduktion auf 
4096 Farben! 


Einfachste Bedienung bei höchster 
Druckqualität. Drucker auswählen und 
loslegen: Mit den neuen intelligenten 
Druckertreibern erhalten Sie sofort 
beste Ergebnisse! 

Bildschirmgetreue Farbwiedergabe: 
Durch das neue High-Speed Farb- 
management "True-Match" werden 
die bis zu 16 Mio. Bildschirmfarben 
automatisch korrekt auf dem Drucker 
wiedergegeben. 

Natürlich können Sie den Ausdruck in 
Helligkeit, Kontrast und Farbsättigung 
individuell beeinflussen. 


Das integrierte Utility zum Anzeigen und 


Drucken von Grafiken fast aller Dateiformate 
(jetzt auch JPEG, BMP, IFF DEEP ILBM, ...) 
wurde stark erweitert. 


21 16 nie Farben 
Al eeines Semare 


I EI Reseioapın | 
She EI Aamat 


Lllerbkorrekter Einstelten... Suartung 
Heiligkeit fi Fr Line | 
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srtesetn 


Rörechen] 


Alle Grafiken bis 16 Mio. Farben können auf 
dem Bildschirm zur Ausschnittswahl jetzt 
wahlweise auch in 256 Farben-Rasterung 
(AGA-Chips bzw. Grafikkarte) bzw. 16-Farben- 
Rasterung dargestellt werden. 

In der Layoutfunktion bestimmen Sie Druck- 
größe und Position jetzt direkt mit der Maus! 


Vollständig neues, übersichtliches 
und intuitives Einstellmenü - natürlich 
Styleguide-konform, jederzeit durch 
Tastendruck aufrufbar. 

Jetzt auch mit Treibern für 
neuesten Druckermodelle, z.B. 
Canon BJC600e, BJC4000, Epson 
Stylus Pro, HP 540, 600, 660C, 850C. 


Läuft auf allen Amigas ab OS 2.0. 


die 


"Hardcopies mit Ausschnittswahl, Poster- 

druck und ein ausgesprochen gutes 

Handbuch runden neben vielen weiteren 

Kleinigkeiten das Bild von einem her- 

vorragenden Druckertreibersystem ab" 
Amiga Plus 8/95 


"TPrint 4 ist der neue Krösus in allen 
Belangen und somit erste Wahl" 
Amiga Special 9/95 


"Die Druckergebnisse sind im Vergleich 

zu Version 3.x nochmals verbessert 

worden. Einen nicht unerheblichen Bei- 

trag dazu leistet TrueMatch. In puncto 

Bedienung geht's kaum einfacher" 
Amiga Magazin 9/95 


PICTURE MANAGER 3.v 


EINFÜHRUNGSPREIS 


BIS 15.12.95 


dem Picture Manager Professional gibt 
mehr - Sie behalten immer den Überblic| 


es kein langes Suchen 
kl 


ren KONVAIE 


Organisieren Sie Ihre Grafiken von Festplatte, Disketten und 
CDs einfach und übersichtlich wie in einem Photoalbum. Mit 


Automatisiertes Umwandeln von Grafiken in andere Formate 
und Farbtiefen - mit PMPro kein Problem. Über 15 Grafik- 
formate können geschrieben werden. Auch das Umkopieren 
ganzer Grafikbestände ist möglich. 


Durchsucht automatisch ganze 


Sl SS EEFZRZEFRSENTERTE HT IRRE 274) Exportieren von Grafiken 


in 


Verzeichnisse 
nach Grafiken 
Erkennt über 25 Grafikformate: 
IFF (auch Animationen), JPEG, 
GIF, BMP, PCX, TARGA, YUVN, 
SUNRASTER, QRT, PhotoCD, 
TIFF, WPG, EPS-Header, Data- 
types, etc. 

Hohe Darstellungsqualität durch 
Dithering 

Frei konfigurierbare Quickmenüs 
für höchsten Bedienungskomfort 


und Festplatten 


OraLLoen 


MOTTLEs_maRsLE 


ADPro 2.x, DPaint V, PPaint usw. 
(frei konfigurierbar) 


Drucken aller Grafikformate über 
die Workbench oder den 
Turboprint Grafik-Druckmanager 


Direkte Unterstützung der 


gängigsten Grafikkarten (Treiber 
für: ECS, AGA, Merlin, Retina, 
Picasso, EGS, Cybergraphics) 


Anzeigen und Drucken von 
Fotoalben, Listen und Einzelgra- 
fiken, Suchen und Sortieren usw. 


Haner 
Hafo: 


TanısTau2 Format: sPrG  Franes: 1 


Über 30 Bildbearbeitungsfunktionen wie z.B. Drehen, Skalieren, 
Spiegeln, Farbreduktion, Helligkeits-, Gammakorrektur, Schärfe, 


Edge-Detect, Convolve, Emboss, etc. 


Bestellen Sie bis zum 15.12.95 bei, 


\IrseeSoft- 


Meinrad-Spieß-Platz 2 - 87660 Irsee 


Tel. 08341 / 74327 - Fax: 12042 


Grafikdarstellung in Fenstern auf 
dem PMPro-Bildschirm 


Zusatztools WinView, QM-Editor, 
PhotoView 2.0, MultiConvert, ... 


Systemanforderungen: 0S2.1 oder höher, mind. 2MB Fast + 1MB 
Chip-RAM. Für Farbkataloge AGA oder Grafikkarte nötig (sonst nur 
Graustufenkataloge möglich) 


Aktionspreise auch für Händler 
Händleranfragen erwünscht! 


-"sLı ma :° ss" SIJudSNOILAY 
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HILFSPROGRAMME 


Druckertools - warum? 


Die dem Amiga-OS beiliegenden 
Druckertreiber sind völlig überholt und 
nutzen die Fähigkeiten moderner 
Drucker nur zum Teil. Dies bezieht 
sich nicht nur auf die optimale Druck- 
qualität, sondern auch auf die Bedie- 
nung des Druckers generell. Die Konfi- 
guration der Drucker wird mit den 
Workbench-Treibern immer schwieri- 


ger, da die Hersteller die Konfiguration | 


ihrer Geräte per Software vornehmen. 


Das ist jedoch nicht der einzige 
Schwachpunkt der Amiga-OS-Drucker- 
treiber. Das Betriebssystem kann der- 
zeit nur 12 Bit (4096 Farben) Druckda- | 
| ten verarbeiten. Druckt man ein 24-Bit- 
Bild, ist die Farbenpracht dahin. Nur 


Programme, die eigene Druckertreiber 
haben und nicht die der Workbench 
benutzen, sind frei von diesen Ein- 
schränkungen. Und benutzt man die 
speziellen Grafik-Druckprogramme 
von Studio 2 oder Turboprint Professio- 
nal 4, fallen diese Schranken ebenfalls. 


Druckt man hauptsächlich ASCII-Tex- 
te, z. B. von Anleitungen, kann man 
viel Papier sparen, indem man Hilfs- 
programme benutzt, die mehrere Sei- 
ten des Dokuments auf ein Blatt 
drucken. Speziell für LaserJets und 


kompatible gibt's das Einstellprogramm | 


»HP4L_Control« mit dem sich der 
Drucker bis ins Detail konfigurieren 
läßt. Das hilft vor allem bei Druckern, 
die kein Bedienpanel mehr haben. 


Weitere Programme 


© HP4L_Control - Einsteller für Laser- 
Jet-Drucker, Preis: Public Domain, 
zu finden im Aminet »text/print« 


> PrintManager 2.0 - Druckerspooler, | 


Preis: Shareware, 20 Dollar, zu fin- 
den im Aminet »text/print« 

| © V42 Printer — Unterstützung mehre- 
rer Drucker, Preis: Public Domain, 
zu finden im Aminet »texv/print« 


© LJ4Boost - Einstellprogramm für La- 
serJet-Drucker, Preis: Shareware, zu 
finden im Aminet »text/print« 


> SuperPrint — Hilfsprogramm zum 
Drucken von Dokumenten, Preis: 
Giftware, zu finden im Aminet 
»text/print« 


M Drucker-Tool 
Studio 2 


Es ist schon ärgerlich, wenn man sich 
einen hochwertigen Drucker kauft und 
anschließend feststellt, daß die Druckre- 
sultate sehr zu wünschen übrig lassen. 

»Studio 2« sorgt für Abhilfe. Das Pro- 
grammpaket ist nicht nur eine Samm- 
lung guter Druckertreiber, sondern hat 
auch sonst noch einiges in petto: Es bie- 
tet z.B. ein Farbmanagementsystem, das 
Probleme bei der Umsetzung der Far- 
ben vom Monitor auf den Drucker be- 
hebt. Dabei werden sogar die Eigen- 
schaften verschiedener Papiersorten und 
des Monitors beachtet. 

Neben den Druckertreibern gibt's 
noch ein spezielles Druckprogramm 
zum Drucken von Grafiken. Dieses soll- 
te man auf jeden Fall benutzen, wenn 
man Grafiken mit bestmöglicher Qua- 
lität drucken will, da nur hier das 
Farbmanagement aktiv werden kann. Es 
liest neben IFF-ILBM noch zahlreiche 
andere Grafikformate, wie z.B. JPEG 
und GIF. Es druckt direkt von der Fest- 
platte/Diskette, verbraucht sehr wenig 
Speicher und ist daher auch auf »klei- 
nen« Systemen voll einsatzfähig. Eine 


Super Prints: Hat man erst die Konfigu- 
ration hinter sich, gibt's mit Studio 2 
Spitzendrucke vom Fließband 


Bildvorschau wie bei Turboprint Profes- 
sional 4 vermißt man allerdings. 

Fazit: Die Studio-Software erlaubt die 
exakte Kontrolle des Druckers. Durch 
das Farbmanagement-System werden 
die Ausdrucke erstmals auch so, wie 
man sie auf dem Monitor sieht (entspre- 
chend hochwertige Darstellung voraus- 
gesetzt). Besitzt man einen guten 
Drucker, sollte man die Kosten für Stu- 
dio 2 nicht scheuen, um dem Drucker 
seine Höchstleistung abzuverlangen. 
Bezugsquelle: Fachhandel, Preis: ca. 90 Mark 


EM Drucker-Tool 
Turboprint Prof. 4 


Die Drucker-Software »Turboprint 
Professional 4« (kurz TPP genannt) von 
Irsee Soft zählt ebenfalls zu den Pro- 
grammen, die vor allem Grafik-Aus- 
drucke um Klassen verbessern. 


Bedienungskomfort: Der Umgang mit 
Turboprint Prof. 4 ist durch das durch- 
dachte Konzept sehr einfach 


Der Druckertreiber steht nicht, wie 
bei Studio, im Voreinsteller »Printer« 
zur Auswahl, sondern wird mit TPP 
oder einem Startprogramm geladen. Da- 
nach steht der Drucker in allen Anwen- 
dungsprogrammen, die den Preference- 
Drucker verwenden, bereit, ohne daß 
der TPP-Treiber explizit im Voreinsteller 
»Printer« einzustellen ist. 

Auch TPP hat seit Version 4 ein 
Farbmanagementsystem, das die Drucke 
noch besser gelingen läßt. Zahlreiche 
Voreinstellungen machen langwieriges 
Probedrucken überflüssig. Auch die Pa- 
pierart wird berücksichtigt. Zu den Stär- 
ken von TPP 4 gehört auch die Pro- 
grammoberfläche: Durch die klare 
Strukturierung und übersichtlichem Auf- 
bau als Karteikasten, wird die Bedie- 
nung sehr einfach. 

Für hochwertige Grafikdrucke benutzt 
man am besten den Druckmanager, ein 
spezielles Druckprogramm des TPP-4- 
Pakets. Die Grafiken lassen sich vor 
dem Druck begutachten, wobei auch 
Grafikkarten für die Bildschirmdarstel- 
lung unterstützt werden. 

Fazit: Das Drucker-Tool TPP 4 ist un- 
entbehrlich, wenn man die maximale 
Leistung des Druckers nutzen will. Das 
Farbmanagement steigert die Qualität 
der Drucke zusätzlich. In punkto Bedie- 
nung hat es die Nase vor Studio 2. 
Bezugsquelle: Fachhandel, Preis: ca. 150 Mark 
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„Eine Textverarbeitung braucht wirklich jeder!“ 


Würden Sie 100 Personen befragen, was sie für das wichtig- 
ste Anwendungsprogramm auf einem Personalcomputer 
halten, würde sicher bei über 90 von ihnen die Antwort 
"Textverarbeitung" lauten. 


Wordworth ist nicht nur irgendeine Textverarbeitung. Für den 
‚Amiga® setzt Wordworth 4 völlig neue Maßstäbe, aber auch 
den Vergleich mit namhaften Produkten auf anderen Syste- 
men braucht es nicht zu scheuen. 


Wordworth wurde in enger Zusammenarbeit mit vielen Be- 
nutzern entwickelt und ist deshalb ausgesprochen leicht zu 
bedienen. 


Grafik 

Leistungsfähige Zeichenfunktionen ermöglichen die beliebi- 
ge Plazierung von Linien, Boxen, Kreisen, Texteffekten und 
Tabellen auf der Seite. 


TextEffects"“ ermöglichen zahllose Spezialeffekte wie Kreis, 
Spirale, Stern etc. - zur direkten Anwendung auf Ihren Text. 


Rechtschreibhilfen 

Das intelligente AutoCorrect korrigiert Tippfehler schon wäh- 
rend der Eingabe. Und der Thesaurus liefert schnell Worte 
mit ähnlicher Bedeutung (Synonyme), um Ihren Sprach- 
schatz zu bereichern. 


Textverarbeitung für den Amiga 


""Naturschutzpaket'' mit Informationen, 
wie Du für die Umwelt aktiv werden kannst. 
Ja, schickt mit Euer Naturschutzpaket mit Bro- 


schüren, Projektinfos, Seminar- und Freizeit- 
angebot! Ich lege als Kostenbeitrag 6 DM in 


Briefmarken bei. 


frei konfigurierbare 
Werkzeugleiste 


Rechtschreibprüfung automatische Zeit- 


Te nd WörerbicG 


m 
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Grafikimport 
für viele Formate 


frei positionierbare 
Tabellen 


Leistungsfähige 
Zeichenfunktionen 


Wordworth 4 


Versandkosten Inland: V-Scheck DM 5,- Nachnahme DM 8;-; Ausland: V-Scheck oder Kreditkarte DM 8,- 
Systemanforderungen: Amiga" mit 3MB RAM und Kickstart 2.04 oder höher, Festplatte oder zwei Diskettenlaufwerken. 
‚Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 


variabler Zoom 


Demos & Tools 


Mit MagicUserinterface 2.3 
mit Key File registriert für diese CD! 


Vorgestellt im 
Amiga Magazin 11/95! 


CD-ROM Titel 
Aminet 8 
Aminet 7 
Aminet Set 2 
Aminet Set 1 
Fresh Fish 10 


eilauszug 


DM 17,00 
DM 17,00 
DM 44,00 
DM 44,00 
DM 22,00 


Bedienung 

Piktogramme für über 100 Funktionen stehen zum Erstellen 
individueller Werkzeugleisten zur Verfügung. Dies ermög- 
licht eine einfache, intuitive Bedienung via Mausklick. 


Der ARexx-Port stellt die einfache Programmierung der. 
gesamten Textverarbeitung auch aus anderen Anwendun- 
gen heraus sicher. Und die ständig verfügbare Online-Hilfe 
gibt sinnvolle Bedienungsunterstützung. 


Import und Export 

‚Zur Kommunikation mit anderen Programmen stehen zahl- 
reiche Im- und Exportfilter zur Verfügung. Texte anderer Sy- 
steme (WordPerfect, RTF etc.) können ebenso wie Grafiken 
(IFF, TIF, GIF, BMP etc.) eingebunden werden. Auch der 
Datenaustausch mit TurboCalc stellt kein Problem dar. 


Druck 

Der PrintManager garantiert hervorragende Druckergebnis- 
se mit einer Vielzahl von Druckern - und das bei einfachster 
Handhabung. 


‚Sie sehen:Wordworth hat nicht umsonst den Ruf, eines der 
professionellsten Produkte für Ihren Amiga* zu sein... 


DM 199 \ 


‚Abholpreis bzw. zzgl. Versandkosten bei Versand 


Bestellen Sie bitte hier: 


27 


SCHARNN. 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
‚Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Bestellannahme: 0201-788778 
Telefax: 0201-798447 
Kundendienst: 0190-578250 (DM 1,15/Minute) 
Email: stefano@tchest.e.eunet.de 


ADX-CD 


FD-Tools Neuheiten! 


Die CD wird fast täglich aktualisiert ältere 
Versionen werden durch neue ersetzt und/oder 
neue Programme kommen hinzu! 

plus 400 Fotos in RGB und 256 Farben! 

Es vergehen von der Aktualisierung bis zur 
Fertigstellung der CD keine 24 Stunden mehr! 


Megahits 6 DM 39,00 
Meeting Pearls 3DM 13,50 
Magna Media2 DM 13,90 
Personal Suite DM 85,00 
Turbocale 2 DM 18,50 
XiPaint 3.2 DM 59,00 


Programme (Teilauszug) 
Adorage 2.5 D DM 
Brilliance 2 

ClariSSA 3 Easy 

ClarlSSA 3 Pro. 

Deluxe Paint V 

Maxon CAD 2.5 

Maxon Cinema 4D 2 

Maxon Cinema 4D Pro. D 
Monument Titler Classic D 
Monument Titler Design D 
Personal Paint 6.4 D 
Photogenics 1.2 D 

Final Copy Il(Textverarb) D 

Final Writer 4 D 
Pelican Press 
Technosound Turbo 2 
Turboprint Pro. 4 
Picturemanag 


179,00 
139,00 
239,00 
349,00 
229,00 
279,00 
269,00 
349,00 
159,00 
349,00 

65,00 
108,00 
115,00 
212,00 


NN r 
en Dir unser 


Naturschutzjugend, 
Königsträßle 74, 
70597 Stuttgart 


D 
D 
D 
D 


Ta ad 


im Naturschutzbund Deutschland e.V. 


‚Amos Creator 39,00 
Maxon ASM 109,00 
Maxon Kickpascal 3 209,00 
Maxon C++ 3 349,00 
Maxon C++ light 165,00 
‚Ami FileSafe Pro. 119,00 
‚Ami FileSafe User ‚69,00 
AmiTCAP 119,00 
ASIM CDFS 3 105,00 
Directory Opus 5.11 107,00 
Diavolo Backup 3 85,00 
Diavolo Backup Pro. 3 109,00 
Disksalv Ill 57,00 
Maxon Tools 2 79,00 
Database Pro. 3 129,00 
Final Data 2 108,00 
Maxon Twist 2 269,00 
Turbocalc 3.5 179,00 
‚Acash Pro. 62,00 


O000000090000000000 
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CONCEPT TOWER 


kl. Z Busplatine) 


L 549,- 
a 998,. _ Netzteil für A-500 Tower, 200 W 

a Amiga Monitor 1438 S 589,- va in MARBURG mit a) 99,- 
infinitiv A-1200 Towergehäuse 499,- _ MicroniK A-2000 Towergehäuse er 
infinitiv A-1200 Z Towergehäuse MicroniK A-3000 Towergehäuse 
(inkl. ZORRO Il Busplatine) 699,- (inkl. ZORRO II / Ill Busplatine) 649,- 
Netzteil für A-1200 Tower, 200 W Netzteil für A-3000 Tower, 250 Watt 159,- 
(Nur in Verbindung mit Busplatine) 99,- MicroniKk A-4000 Towergehäuse 
infinitiv Computersysteme (inkl. ZORRO II / Ill Busplatine) 649,- 
infinitiv A-1200 1.149,- Netzteil für A-4000 Tower, 250 Watt 159,- 
infinitiv A-1200 Z (Magic) A-1200 ZORRO Il Busplatine 399,- 
inkl. ZORRO Il Busplatine, 170 MB « 5 Zorro-Il Steckplätze 
HD, Netzteil und Softwarepaket 1.699,- e A PC AT-ISA Steckplätze 


PR = A E « Anschluß für A-1200 Tower Netzteil 
Infinitiv A-1200Tower sind wahlweise mit —— * Integriertes Tastaturinterface mit Folienkabel (lötfrei) 
PC-Tastatur oder AMIGA Tastaturgehäuse erhältlich e Expansionsport durchgeführt für vorhandene A-1200 


(bitte bei Bestellung angeben). Erweiterungen 


Amiga 500 Erweiterungen 3 Amiga 2/3/4000 Erweiterungen 
512 KB - A500 intern er Oktagon 2008 SCSI (8MB RAM-Option 249,- 
1 MB - A500 PLUS intern je 89 08 AT-Bus-Controller (8MB RAM-Option) 139,- 
2 MB - A500 intern mit GARY-Adapter, e Zorro 1 ass) (RAM-Option) 549,- 
2. MB CHIP RAM Erweiterung Agı a - ;D-RO 5 9, 
AT-BUS Controller Alfa Power E za Tandem-Controller mit 2-Speed CD Laufwerk 279,- 
PO-Tastatur-Interface für A500 5 Tandem-Controller mit 4-Speed CD Laufwerk 389,- 
0 N V-Lab-Motion 

n > Toccata 16 Bit Audio-Karte 
Amiga 600 Erweiti Gybenjision 64 2MB/ C 
1 MB RAM A600 intern mit Picasso 2] 


PC-Tastatur:Interfaoe A600 
A600 Kickstart 3.1 


A-1200 RAM-Karte bis 8MB, 1 SIM 
mit Uhr und Coprozessorsockel 


A-1200 RAN-Karte bis 10 MB, 2 SIMN 
mit Uhr und Coprozessorsockel 


RAM Karte mit 2 MB RAM mit/Uhrit 
RAM Karte mit 4 MB RAM mit Uhr 
Blizzard 1220 / 28 MHz / 4MB 
Blizzard 1230 IV / 50 MHz 
Blizzard SCSI Kits ab 169,- 
PC-Tastatur-Interface für A-1200, Installation mit Folienkabel (lötirei) 1 
Amiga-Interface für 1200 Tastaturverlängerung. 

Die beiden Interface sind durch ein 5-poliges 

Spiralkabel verbunden. Installation mit Folienkabel (lötfrei). 


AT-Bus Kabel-Adapter für A-600/1200 
von 2,5 auf 3,5 mit Stromkabel (ca. 7cm lang.) 


Doppel AT-Bus Festplattenadapter 

für 2,5 und 3,5 HDD an A-600/1200, mit Stromkabel 
A-1200 HD 3,5 intern Halterung (Rahmen) 
mit 2,5 auf 3,5 Adapter-Kabel und Stromkabel 
jäuse DIE A1200 


und. PS 2 urn m 


PC-Karte 586, PCI, 66 - 120MHz, Laufwerke 
4 SIMM/72 Pin bis 512MB RAM, bis ® : ® 

h 3,5Lai ; ‚Amiga, Mi häuse, 
1MB Cache, FDD, HDD, 2ser., par. und ETETTTTTe 
PS 2 Tastaturanschluß 999,- abe: Amiga FC 95, 
VGA/PC - TV-Konverter Farbe: Schwarz 880KB 99,- 
verbindet PC und Fernseher 349,- 3,5 Laufwerk, intern 880KB 

für Amiga A-500/600/1200/2000 komplett mit Zubehör 85,- 

PC / AMIGA Tastatur-Umschalter 3,5 Laufwerk, int. und ext. 1,76MB a. Anfrage 
durch Tastenkombination 149,- 


PC / AMIGA Video- und Tastatur-Umschalter 
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HILFSPROGRAMME 


Wozu brauche ich ein 
Backup-Programm? 


Theoretisch braucht man Backup-Pro- 
gramme immer so lange nicht, bis die 
Festplatte das erste Mal abstürzt und 

die Daten verloren sind. Doch meist ist | 
es dann zu spät. 


Um dem vorzubeugen sollte man re- 
gelmäßig, in nicht zu großen Abstän- 
den seine Datenbestände sichern. Eini- 
ge wichtige Regeln gilt es zu beachten: 


© Immer eine Kopie des Backup-Pro- 
gramms auf Diskette in der Schublade 
aufbewahren. 


& Nie auf das vorherige Backup schrei- | 
ben, die Platte und das Backup stürzen | 
dann immer ab (Murphys Gesetz). 


» Daten, die sich täglich ändern, ent- 
sprechend oft auf Diskette sichern. 


Wer diese Regeln beherzigt, wird 
sicher nicht in die Verlegenheit kom- 
men, Daten zu verlieren. Mehr Info 
hierzu gibt es in der Ausgabe »1/96 
Spezial« des AMIGA-Magazins. 


Weitere Programme 


& BackManMUI 1.3 — Eine Beta-Versi- | 
on eines neuen Backup-Programms 
mit Streamer-Unterstützung und an- 
sprechender Oberfläche. Zu finden 
im Internet unter »aminet/disk/ 
backup«. 


> DailyBackup V2.21 - Ein Programm 
der besonderen Art. Hier sollen nicht 
großartige Backups erstellt werden, 
sondern nur Daten gesichert werden, 
die sich täglich ändern. Kleines und 
brauchbares Tool, um seine Daten in | 
Sicherheit zu bringen. Zu finden im_ | 
Internet unter »aminet/disk/backup«. 


> Diavolo Backup: — Derzeit einziges 
kommerzielles Backup-Programm 
mit starker Streamer-Unterstützung. 
In der Professional-Version ist ein 
Scheduler für automatisches Backup 
integriert. Mehr Informationen erhal- 
ten Sie in unserem Test auf Seite 130 | 
in dieser Ausgabe. Standard-Version 
89 Mark, Pro-Version 139 Mark. 
Zu haben bei Computer Corner, 
Albert-Roßhaupter-Straße 108, 
81369 München, 
Tel. (0 89) 7 14 10 34, 
Fax (0 89) 7 1443 95 
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| Backup-Programme 
ABackup 5.01 


In der vorliegenden Version 5.01 hat 
»ABackup« ein Niveau erreicht, mit 
dem es sich kaum noch hinter kommer- 
ziellen Programmen verstecken muß. 

Schon bei der Installation fällt auf, 
daß hier nach den Regeln von Commo- 
dore programmiert wurde. Die Daten 
gelangen mit dem Installer auf die Fest- 
platte und das gesamte Erscheinungbild, 


tt 


men | 


ABackup: Der Profi, nicht nur unter 
den PD-Backup-Programmen, bietet 
viele Funktionen und ist leistungsstark 


egal ob auf der Workbench oder einem 
eigenen Bildschirm, fügt sich nahtlos in 
die Intuition-Oberfläche. 

Auch bei der Bedienung und der 
Funktionsvielfalt wurde nicht gespart. In 
den Preferences kann man für jeden Be- 
reich, ob dies nun Backup, Restore oder 
auch Band-Unterstützung ist, Vorein- 
stellungen definieren, die sich auch 
nachträglich ändern lassen. 

Daten sind einzeln oder als ganze Par- 
tition zu sichern. Dabei ist ABackup auch 
in der Lage, Partitionen zu sichern, die 
nicht im AmigaDOS-Format vorliegen. 
Die Auswahl zur Sicherung einzelner Da- 
teien geschieht über Datei-Requester. 

Für die Datensicherungen können so- 
wohl Disketten als auch Festplatten und 
Wechselmedien gewählt werden. Selbst 
Streamer werden unterstützt. In unserem 
Test setzten wir einen HP »Jetstore 
5000« ein. Mit über 25 MByte/min wur- 
den die Daten aufs Band geschaufelt. 

Fazit: Wer nicht unbedingt auf einen 
»Scheduler« angewiesen ist und auch 
Einschränkung in der Vielfalt an Funk- 
tionen in Kauf nimmt, ist mit ABackup 
5.01 bestens bedient. abc 


Bezugsquellen: Internet-Server unter saminet/disk/backupe, 
Preis: Shareware: 20 US 


Ei Backup-Programme 


MRBackup 2.2.1 


Nicht ganz so leistungsfähig und aus- 
gereift wie sein Mitbewerber präsentiert 
sich das Programm MRBackup. Die In- 
stallation wird ebenfalls per Installer 
durchgeführt und die Programmierung 
scheint auch systemkonform, so daß die 
Bedienung recht einfach ist. 

Auch bei MRBackup hat der Anwen- 
der die Möglichkeit, gewisse Einstellun- 
gen schon vorab und dauerhaft zu defi- 
nieren. Dies gilt sowohl für das Backup 
als auch für Restore. Dabei lassen sich 
über Buttons die Archive-Bits u.v.m set- 
zen. Auch ein eigenes Fenster für Filter 
ist vorhanden. Die Datensicherung kann 
auf Disketten ebenso erfolgen wie auf 
Fest- und Wechselplatten oder Streamer. 
Dabei lassen sich einzelne Verzeichnis- 
se einer Partition oder auch eine oder 
mehrere Partitionen wählen. Backups 
von einer Partition, die nicht im Amiga- 
Format vorliegt, können unter MR- 
Backup nicht vorgenommen werden. 

Die Streamer-Unterstützung ist noch 
etwas umständlich und erfordert einen 
Eintrag im »Devs«-Verzeichnis. Hier 


sollte man dazu übergehen, die Aus- 
wahl über einfache Eingabe des »devi- 
ces« und der entsprechenden Adresse 
zu erlauben. Wer auf Disketten oder an- 


r FE je ee ee 
MRBackup: Alle Grundfunktionen für 
ein ordentliches und schnelles Backup 
sind im Programm vorhanden 


dere kleinere Medien zurückgreift, wird 
sich über die Kompressions-Funktionen 
von MRBackup freuen. 

Fazit: Für den Einsteiger und Gele- 
genheits-Benutzer ist MRBackup voll 
ausreichend. Wer Streamer und Partiti- 
ons-Backups machen will, sollte auf 
ABackup zurückgreifen. abc 


Bezugsquellen: Internet-Server unter »aminet/disk/backup«, 
Preis: Shareware: 5 U$ 
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En renzten -Spaß 


Denn nur das Abonnement sorgt 
I = / A \ jeden Monat pünktlich da- 
die Nr.1: u \ für, daß Sie in Ihrem 
: Ss \e= N Briefkasten schon 
Das meist- a SE Bu die heißesten Neu- 
gelesene i } = a igkeiten und jede 


Amiga zudem) ni  — 7 a Menge Amiga- 
E \ - ur finden - 
VERFFAN Spaß finden 


Seit Jahren 


wenn die an- 
deren noch 
danach beim 
Zeitschrift- 
enhändler 
suchen. 


Nehmen Sie jetzt 
Platz, und nutzen Sie 
alle Vorteile der 
AMIGA-Magazin 
m... Abonnements. 


Jetzt gibt es 
AMIGA-Magazin 
auch als 


Ba 
se OEEBBEDRLUENT 


... und jede zweite 
Ausgabe kommt 
mit CD-ROM! 


Sie haben die Wahl. 


Einfach die obenstehende 
Karte ausfüllen und ab zur Post. 


HILFSPROGRAMME 


Wozu packen? 

Sobald Daten in irgendeiner Weise 
Geld kosten - sei es als Festplatten- 
platz oder beim Übertragen per Mo- 
dem -, macht es Sinn, sie zu kompri- 
mieren. Dies spart Platz und damit 
Geld, erschwert aber den Zugriff, da 
die Daten zur Benutzung wieder ent- 
packt werden müssen. »Zeit ist Geld«, 
dies wird beim Komprimieren von 
Daten besonders deutlich. 


Auf diesen Seiten finden Sie die ge- 
bräuchlichsten Programme und Soft- 
ware-Pakete dieser Art. Falls Sie diese 
noch nicht im Einsatz haben, sollten 

Sie sich mit ihnen vertraut machen. 
Denn früher oder später stolpert man 
garantiert über gepackte Daten (quasi 
auf allen CDs sind Daten komprimiert). 
Außerdem kennt man ein Archivie- 
rungsprogramm, weiß man automatisch | 
mit den anderen umzugehen. Sie funk- 
tionieren alle sehr ähnlich und man ver- | 
liert die Hemmungen, das eine oder an- | 
dere, neue Programm auszuprobieren. 


Die besprochenen Programme finden 
Sie alle auf einer unserer AMIGA- 
Magazin-PD-Disketten dieser Ausgabe 
inkl. aktueller XPK-Module. 

Aber nicht nur für den Datenaustausch 
sind Archivierungsprogramme interes- 
sant. Wer mit Plattenplatz sparen muß, 
weiß die hilfreichen Tools zu schätzen, | 
da sie die Anschaffung einer weiteren 
Festplatte verhindern und damit Geld 
sparen. Insbesondere Dateisysteme, 
die unsichtbar im Hintergrund packen 


‘| und entpacken, leisten dazu einen 
guten Beitrag. 


| Weitere Programme: 
Das sind natürlich noch nicht alle: 


& Zoom - ein Diskettenpacker mit 
praktischer Oberfläche von Olaf 
Barthel, Fish 682 

|© GZip - das bekannte GNU-Archiv- 
programm, Freeware, Aminet-CD 8 


|© Zip 2.01 - Archivprogramm für PC- 
Zip-Archive, Freeware, Aminet-CD 6 


© Zoo 2.1 - ein älteres, weit verbreite- 
tes Archivprogramm, Freeware, Ami- 
net-Set 1A 


Bi Archiv-Programm 


LhA 1.38e/1.50r 


»LhA« ist das Pack- und Archivierungs- 
tool für den Amiga. Ohne zu übertreiben 
kann man sagen, daß 90 Prozent aller 
gepackten Daten LhA-Dateien sind. Alle 
Aminet-CDs sind beispielsweise komplett 
mit LhA-Dateien gefüllt. 

Diesen Erfolg verdankt das Tool seiner 
hohen Geschwindigkeit, Zuverlässigkeit 
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bis ins letzte Detail steuern. Workbench- 
Fans müssen sich jedoch nach Aufsätzen 
oder DOS-Managern umschauen. 


und den vielen Optionen. Allerdings ist 
die aktuelle, frei verfügbare Version 
1.38e bereits drei Jahre alt und mittler- 
weile nicht mehr Stand der Technik. Wer 
sich registrieren läßt, erhält die 1.50r, die 
auch noch aus 1992 stammt, aber mehr 
bietet und etwas schneller arbeitet. 

LhA kennt ein Unmenge Optionen und 
läßt damit auch eine manuelle Optimie- 
rung zu. Dank Oberflächen-Aufsätzen 
(von anderen Autoren), Erweiterungen für 
DOS-Manager (wie »Directory Opus« 
und anderen) sowie einem Modul, um 
selbstextrahierende Archive zu erzeugen, 
sind Zusätze aller Art reichlich vorhan- 
den. Ein »ARCHandler« genanntes Datei- 
system erlaubt sogar, LhA-Dateien wie 
Verzeichnisse zu behandeln. 

Leider fehlt eine grafische Oberfläche; 
Packrate und -Geschwindigkeit sind 
mittlerweile nicht mehr adäquat. Da 
gibt es Besseres (wie etwa LZX oder ei- 
nige XPK-Module). 

Fazit: An LhA kommt niemand vorbei. 
Da es momentan das Standard-Archivie- 
rungsprogramm aller Amiga-Anwender 
ist, ist es unverzichtbar, es auf der Platte 
parat zu halten. Allerdings steht mittler- 
weile etwas Nachbesserung aus. dg 
Bezugsquelle: Jede PD-CD, z.B. Meeting Pearls, Shareware 


B Archiv-Programm 
LZX 1.20 


Wie Phönix aus der Asche betrat 
»LZX« dieses Jahr die Archivierungssze- 


“ne als würdiger Nachfolger von LhA. 


Die spontane, große Akzeptanz verdankt 
es drei Tatsachen: Es arbeitet schneller 
als LhA, die Daten werden kleiner als 
mit LhA (teilweise deutlich) und es läßt 
sich mit den gleichen Optionen steuern 
und aufrufen wie der Konkurrent. 

Die registrierte Version 1.20 kann 
darüber hinaus sogar LhA-Dateien ent- 
packen, was ebenfalls sehr nützlich ist, 
da es auch hierbei schneller als das Ori- 
ginal ackert. Daß die Archivdateien teil- 
weise deutlich kompakter als die der 
Konkurrenz werden, liegt vor allem dar- 
an, daß LZX nicht Datei für Datei packt, 
sondern grundsätzlich dateiübergrei- 
fend. Enthält das Archiv etwa zehnmal 
das gleiche Icon, speichert es das Icon 
nur einmal komprimiert ab und merkt 
sich neunmal »wie beim ersten Icon«, 
was deutlich weniger Platz verbraucht. 

Mittlerweile gibt es auch eine Version 
für DOS-Rechner, ein reiner LZX-Ent- 


Der perfekte Ersatz: LZX überzeugt durch 
schnell erstellte, kleine Archive und die 
gleichen Kommandos wie bei LhA 


packer für Distributionen ist ebenfalls 
erhältlich. Wie auch bei LhA fehlt je- 
doch eine eingebaute Oberfläche für 
leichte Bedienung. Außerdem ist ein 
LZX-Archiv anfälliger bei Fehlern, da 
ein gekipptes Bit meist mehr als eine 
Datei betrifft und damit eventuell un- 
brauchbar macht. 

Fazit: LZX hat das Zeug, LhA abzulö- 
sen. Da kompatibel im Aufruf, aber 
schneller und wesentlich effizienter als 
LhA hat es schon in recht kurzer Zeit 
seine Freunde gefunden. Ob es sich 
durchsetzt, wird die Zeit zeigen. dg 


Bezugsquelle: Aminet-CDs, Shareware 
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Ei Packer-Paket 
XPK 2.5 und XFH 


»XPK« steht für »eXternal Packer« und 
meint, daß solche grundlegenden Funk- 
tionen wie das Packen und Entpacken 
von Daten nicht in Programme einge- 
baut, sondern in Libraries ausgelagert 
werden sollten. 

Das XPK-Paket besteht daher aus ei- 
ner »xpkmaster.library« und vielen klei- 
nen Pack- und Kodiermodulen, die sich 
vor allem in Geschwindigkeit und Effizi- 
enz unterscheiden. Dazu gibt es Pro- 
gramme, die die »xpkmaster.library« 
nutzen. Viele XPK-Module sind absolut 
State-of-the-Art und werden von diver- 
sen Programmen unterstützt. 

Sehr beliebt ist das XFH-Paket, ein 
Dateisystem, das man problemlos auf 
bestehende Partitionen draufsetzen 
kann und das automatisch Dateien 
packt (beim Schreiben) und entpackt 
(beim Lesen). Der Benutzer muß dazu 
nichts tun und merkt davon (außer ge- 
ringen Zeitverzögerungen) auch meist 
nichts. Allerdings kann eine XFH-Partiti- 
on oft die doppelte Menge an Daten 
aufnehmen. 

Ebenso gibt es mittlerweile ein XPK-Ar- 
chiv-Paket, das Archiv-Dateien wie LhA 
oder LZX erzeugt und sich dabei der XPK- 
Module bedient; es heißt sinnigerweise 
»XpkArchive« und stützt sich dabei au! 
eine gut dokumentierte, externe Library. 


Mit Oberfläche: »XpkArchive« macht 
das Zusammenschnüren vieler Dateien 
zur einfachen Aufgabe 


Fazit: Mit XPK hat der Amiga vielen 
anderen Betriebssystemen einiges vor- 
aus. Da die Module ständig weiterge- 
pflegt und verbessert werden, erhält 
man stets schnelle, effiziente Packer. 
Leider gibt es nichts ähnliches für 
DOS/Unix-Rechner. XPK-gepackte Da- 
teien sind daher nicht portabel. dg 


Bezugsquelle: diverse CDs, Shareware 
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EI DOS-Entpacker 


UnZip 5.1 


Leider hat sich LhA — obwohl auf 
DOS/Windows-Rechnern vorhanden — 
dort nicht durchgesetzt. Die meisten Ar- 
chive werden auf diesen Computern mit 
»PKZip« oder »Arj« erstellt und sind ge- 
schützte Software der Herstellerfirmen. 
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Brauchbar: Wer Zip-Dateien nur aus- 
packt, liegt mit »UnZip« genau richtig 


Auf dem Amiga gibt dafür »Unpacker«, 
also Programme, die die Archive dieser 
Programme entpacken können. 

»UnZip« ist dabei das Gegenstück zu 
»PKZip« und arbeitet einwandfrei. Da 
es eine Portierung aus der Unix-Welt ist, 
arbeitet es nur in der Shell. Die ausführ- 
liche Dokumentation liegt leider nur in 
Englisch vor. Ein zu PKZip kompatibles 
»Zip«-Paket ist mittlerweile auch erhält- 
lich. 

Fazit: Unzip erledigt das Auspacken 
von DOS-Archiven recht problemlos 
und ausreichend schnell. Mehr läßt sich 
sowieso nicht verlangen. 


UnArj 


Wie bei UnZip bereits beschrieben, 
gibt es für den Amiga für mit »Arj« ge- 
packte Dateien ein Programm »UnArj«, 
das Daten nur entpackt. 

Im Gegensatz zu »UnZip« ist UnArj 
aber ein echtes Schmalspurprogrämm- 
chen, das jeden Komfort vermissen läßt. 
Es beherrscht nur fünf Kommandos oh- 
ne weitere Optionen, kann keine Ver- 
zeichnisse anlegen (beim Entpacken 
sehr sinnvoll), entpackt immer alle Da- 
teien und das Zielverzeichnis ist immer 
das aktuelle. 

Fazit: UnArj ist besser als nichts, aber 
auch nicht viel besser. Unkomfortabler 
geht es nicht mehr und etwas flotter 
könnte das Programm auch sein. dg 
Bezugsquelle: Aminet und CDs, Freeware 


Ei Disketten-Packer 
DMS 1.11 


Was LhA für Archive ist, stellt DMS 
für Disketten dar; die Abkürzung steht 
für Disk Masher. Das Programm ist dazu 
gedacht, nicht Dateien, sondern Disket- 
ten als Ganzes zu packen oder ent- 
packen, um sie auf Festplatte oder an- 
derswo zu archivieren. 

Insbesondere bei Spieledisketten, die 
meist einen Bootblock besitzen und die- 
sen für den ordnungsgemäßen Start 
benötigen, reicht es nicht aus, lediglich 
alle Dateien zu kopieren (denn der 
Bootblock ist keine Datei). 

Für solche Fälle ist DMS ideal, da es 
eine 1:1-Kopie der Diskette macht und in 
LhA-Qualität zusammenpackt. Die Be- 
dienung erfolgt nur über die Shell. Es gibt 
aber auch Aufsätze, die eine per Maus zu 
bedienende Oberfläche öffnen. 
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En Block geschrumpft: DMS ist das 
Standard-Tool zum Komprimieren von 
Disketten zwecks Archivierung oder 
zum Verschicken 


Von DMS existieren auch moderne 
Versionen wie 1.51 oder höher. Diese 
funktionieren wunderbar und erlauben 
teilweise auch das Zusammenpacken 
von HD-Disketten oder sogar Partitionen. 
Allerdings stammen sie nicht vom Autor 
des Original-Pakets, sondern von je- 
mand, der die neuen Funktionen hinein- 
gepuzzelt hat. In der Netzszene herrscht 
keine Einigkeit darüber, ob dies zu ak- 
zeptieren oder zu verteufeln ist. Wen es 
nicht stört, verwende die neuste Version. 

Fazit: Wer sicher gehen möchte, daß 
Dritte gepackte Disketten wieder ent- 
packen können, sollte in jedem Fall 
»DMS« zum Packen verwenden. Wie 
LhA stellt es den Standard dar, um den 
man nicht herumkommt. Aber es läßt 
ebenfalls eine eingebaute Oberfläche 
vermissen. dg 
Bezugsquelle: Fish-CDs, Aminet-CDs, Shareware 
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Oberland. Soft- und Hardware vo 


ANIMATION ö 


32 BIT-Sequence Processor V2.0 D 675 
Adorage 2.5 AGA D 195 
Adorage Lernvideo D 49 
Animage D 235 
Broadcast Titler II PAL D 195 
Caligari24 PAL D 139 
‚ Clarissa Professional V 3.0 D 375 
Clarissa Pro V 3.0 Easy D 269 
Clarissa Motion Soundmodul D 69 
Clarissa Transformer D 79 
Clarissa Lernvideo D 49 Maxon CAD 2.5 D 
Essence Vol.1/2 inkl. Forge Personal Paint V 6.4 D 
(Math. Texturen für Imagine 3.0) je 249 Photogenics 1.2 D 
FX-Titel Studio D 649 Photoworx Pro D 
Imagine V 3.0 Amiga D 795 Photoworx D 
Imagine Buch /ProfiWorkshop2.0 D 69/89 Picture Manager V 3.0 D 
Imagine Enhancer CD D 73 Pixel 3D Professional V 2.0 
LightWave 3D - V 4.0 1945 TV Paint 2.0 
LightWave-Module aA. TV Paint 3.0 
LightWave Enhancer CD D Vista Professional 3.0 
Magic Link 3.0 D Xipaint 3.2 
Maxon Cinema 4D V3.0 D 
Maxon Cinema 4D V3.0 Prof. D 
Maxon Cinema World D VIDEO 
Maxon Cinema Tree D Amiga-CUT (HAMA) D 
Maxon Multimedia D CAVIN Schnittsteuerung D 
Main Actor Broadcast D D 
Monument Designer V2 D D 
- Monument Titler V1 D 
Monument Titler Lernvideo D Digi Tiger II D 
Morph Plus D ED FrameMachine & FM-Prism24 D 
Power Titler D ED Neptun Genlock D 
‚Real 3D V 3.0 ED Sirius II Genlock D 
Real 3D V 3.0 Student (Nachweis!) ED TBC-Enhancer 4:2:2-Norm D 
Reflections 3.0 D ED Videokonverter D 
Reflections 3.0 Update D ED Y/C Genlock + RGB Splitter D 
Reflections 3.0 für Windows D Graffito 24 Echtzeit-Digiti D 
SCALA 400 Multimedia D Graffito 24 Echtzeit-Digitizer S-VHS D 
SCALA Echo EE100 D Graffito PCMCIA-Adapter D 
SCALA VideoStudio Pro II (400/EE100)D . Peggy Plus MPEG Karte + Audio 
Scenery Animator 4.0 inkl. Videomodul D 
World Construction Set (D) 445 PICASSO II 2MB 
X-DVE R \ inkl. TV Paint Junior D 
PICASSO Video-Modul Pablo D 
PICCOLO 2MB D 
# SIGMath II PICCOLO SD64 2MB/4MB 
Planetarium 4.1 Piccolo Video-Modul D 
TMA Englisch | Plus Retina 24 BIT Grafikkarte 2MB/4MB D 
| TMA Englisch II Plus V2.0 Retina BLT Z3 1MB/4MB D 
'TMA Europa Plus V-Lab S-VHS A2000/3000/4000 D 
TMA Französisch I PLus V-Lab PAR extern f. Amiga 5/6/1200 D 
TMA Französisch II Plus ) V-Lab PAR extern S-VHS D 
TMA Vokabelerweiterung Englisch : V-Lab Motion V 2.5 D 


Aura 12 Bit PCMCIA-Sampler 

Bars & Pipes Professional 

Bars & Pipes Prof. V 2.5 

Bars & Pipes,Toccata Tools 

Maestro Professional A2/3/4000 
.  Octamed Professional 6.0 

2 Samplitude Professional 


BÜRO F Samplitude Professional 2.1 SMPTE 


Cygnus ED Compendium D 
Das Arexx Buch D 
Einführung in Arexx (alte Auflage) D 


0000000000 


ACash Professional D Sonix V 2.0 Bookware 
‚Amiga Money D Technosound Turbo Il Professional 
Final Calc D Update auf TT2 Professional 
Final Data V 3.0 D Technosound Turbo Sampling Softw. D 
Maxon Twist 2 Datenbank D Toccata 16 BIT 
Steuer Profi 95 D 89 Mignon Jr. 3.0 Ps Toccata-Sequencer 5 
Superbase Professional 4 D 225 Vector Midi Plus Interface D 
TurboCalc V 3.5 D 195 
Twist Organizer D 85 SPIELE 
UpToDate - Terminplaner, " Alien Breed 3D 
Texteditor und Adreßmanager D 79 Bing! AGA 


Der Reeder 
Der Seelenturm AGA 
Dungeon Master 2 AGA 


00000 


‚Art Department Professional PAL V 2.5 325 
ADPro Conversion Pack 135 
ADPro Photo CD-Loader 179 
ADPro Epson GT Treiber 285 
ADPro ScanJet Treiber 295 | 
Brilliance V 2.0 D 149 
Deluxe Paint V AGA D 249 
auf Anfrage 
55 | 


Deluxe Paint Updates 

Image F/X V 2.1 

Imagemaster PAL RT (neue Version!) “ 345 
Maxon CAD 2.5 Student 175 


1095 
1045 
1645 
1595 
325 
645 
279 
315 
99 


1175 
439 


275 
575 


675/845 


*295 


445/645 
725/895 


495 
495 
625 
1875 


Elite IIVFirst Encounter AGA 
Erben der Erde / AGA 

Fears 

Flight ofthe Amazon Queen 
Gloom 

Kings Quest VI 

Lion King AGA 

Lollypop 

NBA JAM 

Pinball Dreams & Fantasy 
Pinball Illusions AGA/CD3: 
Pinball Mania 

Pole Position 


Rally Championchips ABA 


Sim City 2000 AGA- 
Switchworld 

UFO AGA 
Whale's Voyage 2 
z = 


Weitere Spiele auf Anfrage! 


SPRACHEN 
Blitz Basic II 
CanDo V 3.0 PAL 
Gamesmith 
HiSoft Devpac Assembler V 3.0 
Lattice C V 6.5 inkl. C++ 
Maxon Basic 3 
Maxon C++ 3 
Maxon C++ 3 Light 
Maxon Assembler 
Maxon Pascal V 3.0 


TEXT/DTP 


Final Writer EPS Cliparts 
Holiday Cliparts 

Page Stream V 3.0 
Pelican Press 

Typesmith V 2.5 


TOOLS 
AFS-Pro Filesystem 
AFS-User Filesystem 
AmiTCP/IP 
CDWrite 
Cross DOS 6.0 Professional 
Cross Mac 
Diavolo 
Diavolo Backup Professional 


Directory Opus V 5.0 
DiskSalv Il 


Maxon Hothelp 3/Projekte 
Maxon Magic Il 
MaxonTools I 

Maxon PLP Platinen-Layout 
PC Task V 3.1 

Siegfried Anti-Virus 
Siegfried Copy 

Studio 2.0 

Turbo Print Prof. V4.0 
X-Copy Tools 


1MB intern für A600 
1.8MB intern für A500 
512KB intern für A500 
Blizzard 1220/4 28MHz 

Tuı 

SIM-Modul für GVP/Nexus 2MB 
A-4000 4MB SIMM PS/2 
SIM-Modul 32Bit 8MB PS/2 
SIM-Modul 32Bit 16MB PS/2 
SIM-Modul 32Bit 32MB PS/2 
2MB ZIP-RAM z.B. für Oktagon 


Brilliance 2.0 
Deutsch 
149,-DM 
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n Feinsten - Preise vom Kleinsten 


i B 2 gEeRLA N ’ 
A3000 Speicher 4MB Static Column Tagespreis [°) 23 MASSENSPEICHER 
Speicher für GVP-Turbokarten 4 MB 299 3 er ® er 


. SCSI-Controller 

A500 

Alfa-Power 508 AT-Bus Controller 
GVP A500 SCSI-Il 

 A600/1200 

Squirrel PCMCIA 

A2000 

" Commodore 2091 SCSI-Controller 
Golem Fast SCSIIDE 

| Oktagon 2008/4008 

Xetec CDx CD-ROM-Treiber+1CD D 85 7) A4000 

CD Boot CD 32 Emulation A1200/4000D 65% Oktagon 2008/4008 

CD 1200+ (CD-ROM-Controller A600/1200) 195 } Golem Fast SCS/IDE 


SCSI-Festplatten 


Externe SCS} Gehäuse für Syquest/CD-ROM/HD Quantum 


Ext. SCSI-Gehäuse 1-fach D 115 Capella 2,2 GB 
Ext. SCSI-Gehäuse 2-fach D 159 850MB 
Ext. SCSI-Gehäuse 4-fach D 15 © Fireball 1080MB 
Ext. SCSI-Gehäuse 7-fach D -. 295 5 u Grand Prix 4,2GB 
i EIER ‚Atlas 2,1GB 
Iomega Zip Drive 100MB SCSiext: D 379 Atlas 4,3GB 
Zip Drive Medien 100MB 5St./10St. D- 145/275  Conner 
"Zip Tools aa. CFP 1GB 
Mitsumi FX400 CD-ROM D 295 en <FP 2,1GB 
Mitsumi FX400 inkl. Tandem D 205 a CrP 4,2GB 
Randy CD-ROM A500-A4000 D ab249 Seagate 
Squirrel PCMCIA SCSI-Contr. D 215 Hawk 2,16GB 
Syquest Wechselplatte 270MB 535 Hawk 4,2GB 
Syquest 135MB extern 245 7 Barracuda 2,1GB 
I Wechselplatten-Medium 270MB 119 Barracuda 4,2GB 
 TKR Tristar Pace V.34/Fax/Voice J ee Wechselplatten-Medium 135MB *45 


Elite 9GB 
TKR Fastlink ISDN/TL Wechselplatten-Medium 105MB 109 .  AT-Festplatten 3.5 E 
Wechselplatten-Medium 88MB 179 Seagate 
 Medalist ) 275 
Medalist 425 

A1200 Festplatten (2,5”) 


400 DPI-Maus D Seagate/Conner/IBM ee 
400 DPI-3-Tasten-Maus D 340 MB ö 375 
AGA-Flickerfixer Amiga 4000 D 540 MB E 545 
i A 4000 Scandoubler D 285 25/35. 
"Der Amiga 1200"-Video AEG DE WISE Par De Toshiba XM 365 

"Der Amiga 4000"-Video ‚Aktivboxen 120 Watt Paar D El Toshiba XM 
E ‚Amtrac Trackball 175 kl Ka 
UCKBES } 'Arladne Netzwerkkarte D 375 6 
er bo De Artec Viewstation 6000 C (Treiber) D 545 
Disketten 2DD 10er Pack 399 
Emplant Deluxe D 275 
D noch nicht verfügbar! 


nes Warenzeichen der 
Mit Erscheinen dieser 
jergehenden Preislisten 

2 < eit ! Druckfehler, Irrtümer und 
IDEK MF 8617 E ® 2 ingen es un Lieferumfang 

2 P _ vorbehalten 
IDEK MT 9121 = 3495 R HP A inkl. PREISLISTE 12795 
Draco Komplettsystem 68060er B Handy-Scanner 800 DPI ‚AmigaOberland versende: 
© 4MB inkl. CD-Rom und Retina AMBD *5995 BE autwerx extern igerware noch am Tag der Bestellus 


HD-Laufwerk intern (A 2/4000) per Post oder UPS - Nachnahme, Vork: 
Joystick Superpro | Lastschrift - Post ab DM 10,- (Nachnahme ab DM 
Laufwerk 3.5 extern 15,-)/ UPS ab DM 15,- (Nachnahme ab DM 20,-) 


Liana Peer-to-Peer Netzwerk 
Kickstart-ROM 2.0 
Kickstart-Umschaltplatine 1.3/2.0 


Auslandsversand: Bitte Porto erfragen 
Öffentliche Einrichtungen auf Rechnung 


iga 1438 5 Multiscan Monitor D 


itore 15 und 17 
miga Monitore 15 un! Multiface-Card Ill 


) Papst-Lüfter (regelbar) 


PC Tastatur Adapter 69 AMIGAOBERLAND 
VGA Monitor-Adapter rs = Iniden sehneithohls 

: 61476 Kronberg/Taunus 
WACOM ArtPad (ca. DIN A6) 349 
\WACOM Grafiktablett AY/A3 Tel: 06173 - 65001 


1195/1645 
s Fax: 06173 - 63385 


BTX: AmigaOberland# 


‚Aktuelle Infos in folgenden Mailboxen : 
05171-591922 oder 069-426150 


Das ARexx Bucl 


89,-DM Geschäftszeiten: 
m. Wir liefern Mo.-Fr. 9-13 Uhr und 14-18 Uhr Sa. 9-13 Uhr 
Riga) he das Buch In Östereich durch: ARN 
s zu-o Ben Preisen % Feldstraße 13 
lieferbar !ıı = Portofrei! 3300 Amstetten 


Tel.: 07472 / 635660 


HILESPROGRAMME 


Wozu braucht man 


3-D-Tools? 


Da die Konstruktion von Objekten ei- 
nerseits eine der mühsamsten Beschäf- 
tigungen bei der Arbeit mit 3-D-Pro- 
grammen ist und andererseits sehr oft 
Objekte benötigt werden, die andere 
schon x-fach hergestellt haben, ist es 


zumindest für den Heimgebrauch legi- | 


tim, diese Objekte auch zu verwenden. 
Faßt man Objekte geschickt zusammen 


oder modifiziert sie auf andere Art, ent- 


stehen mit geringem Aufwand eigene 
Kreationen, denen ihre Herkunft aus 


dem großen Public-Domain-Datenpool | 


nicht mehr anzusehen ist. 


Eine Schwierigkeit der Nutzung fremder 
Objekte liegt in der Vielfalt der zur Kon- 
struktion benutzten Programme. Hier 

| schaffen 3-D-Konverter Abhilfe, die die 
Form der Objekte ins benötigte Format 
wandeln und speichern. Mit der zwei- 
ten Hürde, der gleichzeitigen Übertra- 
gung der verwendeten Materialien und 
Texturen (Bilder), werden die Konverter 


unterschiedlich gut fertig. Zum Teil wird | 


nur die Anordnung von Punkten, Kan- 
ten und Flächen umgesetzt, manche 


Programme retten auch Farben und Ei- 
genschaften ins neue Format hinüber. 


Wirkliche Könner konvertieren die Ob- | 


jekte samt der zugehörigen Texturen 
und aller Eigenschaften, in manchen 
Formaten werden auch Objekthierar- 
chien oder ganze Szenen, also diverse 
Objekte in einer bestimmten Stellung 
zueinander, konvertiert. Das spart 
nochmal eine Menge Arbeit, die sonst 
in die Vergabe der Texturen, die An- 
ordnung der Objekte und die Gestal- 


tung der Szene gesteckt werden müßte. | 


Eine besondere Fähigkeit besitzen im- 
merhin zwei unserer vier Kandidaten: 
Die Konvertierung von Bitmap-Grafik, 
Schriften und/oder PostScript-Dateien. 


Da die 3-D-Konstruktion von Schrift- 
zügen oder komplexen Logos oft zu 
umständlich ist, kann der einfache 
Weg über Digitalisierung/Scannen und 

| Nachbearbeitung gegangen werden. 
Die Ergebnisse werden in der Regel ge- 
nau so gut wie bei der doch recht 
mühsamen Konstruktion. 


Die Vorstellungen und die Tabelle ge- 


ben über die Fähigkeiten der einzelnen 
Kandidaten Aufschluß. 
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Magic Link 3.0 


Der Nachfolger des Programms »Ca- 
stillian« findet Platz auf einer Diskette 
mit zwei Programmversionen (für Ami- 
gas mit und ohne Mathematik-Kopro- 


zessor) und drei Demo-Objekien im Ci- 


nema-4D-) MEN 


MagicLink: Objektdias auf Anforde- 
rung. Bunte Bilder erleichtern die Ori- 
entierung in der Sammlung. 


Die Arbeitsweise ist denkbar simpel: 
Eine Objektdatei wird geladen (wobei 
Magic Link automatisch das Ursprungs- 
format erkennt), bei Bedarf besichtigt 
und dann nach Bestimmung eines Pfads 
im gewünschten Format gespeichert. 

Beim Laden gibt es keine Probleme, 


Objekte der meisten 3-D-Programme 


werden samt Farben, Materialien und 
Texturparametern (Cinema 4D, Reflec- 
tions, Imagine und Fastray) erkannt. 

Die Darstellung erfolgt in einem Fen- 
ster, das in Größe und Farbtiefe definier- 
bar ist. Dort lassen sich die Objekte als 
Drahtgittermodell oder mit schattierten 
oder umrandeten Flächen betrachten. 

Vor dem Speichern kann man je nach 
Format Einstellungen vornehmen, die die 
Konvertierung der Materialien, Eigen- 
schaften oder Texturen erleichtern bzw. 
ermöglichen. Deutlich verbessert wurde 
die Unterstützung des DXF-Formats. 

‚Neu ist die Erstellung sog. Dias. In 
Größe und Farbtiefe frei definierbar, be- 
rechnet das Programm aus Objektsamm- 
lungen Bilder. So ergibt sich dank Serien- 
konvertierung ein Katalog, der das Auf- 
finden von Objekten extrem erleichtert. 

Fazit: Das Update lohnt, ohne Zwei- 
fel. Der verbesserte DXF-Support und 
die Dia-Funktion sind die herausragen- 
den neuen Fähigkeiten von Magic Link. 
Softwareentwicklung Dipl. Phys. Christan Losch und Philip 


Losch, Landsbergerstr. 46, 78713 Schramberg, 
ee (0.74 22) 24 59 77, Preis: ca. 170 Mark 


EM 3-D-Tool 
O.B.1. 1.1 


Das »Objekt Interface« ist eines der 
»frühen« Konverterprogramme auf dem 
Amiga. Anfangs mit wenigen Lade- und 
Speichermodulen ausgestattet, deckt es 
inzwischen immerhin einen Teil der gän- 
gigen 3-D-Formate auf dem Amiga ab. 

Das Format der zu wandelnden Datei 
muß bekannt sein, automatische Erken- 
nung ist nicht implementiert. Nachdem 
der entsprechende Loader aufgerufen 
wurde, wird das Objekt auf den Bild- 
schirm gezeichnet und ist mit .einer 
»Vektorleiste« dreh- und skalierbar. 

Drei der sechs Ladeformate ermög- 
lichen die Nutzung inzwischen reich- 
lich veralteter bzw. wenig gebrauchter 
Objekttypen. »Sculpt 4D« und »Video- 
scape« werden schon lange nicht mehr 
angeboten, »Caligari« fristet auf dem 
Amiga ein Nischendasein. 

Die anderen drei Loader »DXF«, 
»Imagine« und »Reflections« haben 
auch heute noch ihre Berechtigung. Die 
Calgari- und DXF-Loader besitzen Op- 


O.B.l. Junior: Freie Sicht auf ae Objek- 
te. Die Vektor-Leiste bringt das Objekt 
in die gewünschte Position. 


tionen, die eine genauere Definition der 
Lademethode zulassen. 

Speichern lassen sich die Objekte in 
den Formaten Caligari, DXF, Imagine, 
Reflections, Sculpt 4D und Real 3D. 
Optionen erlauben die Skalierungen, 
verschiedene Rasterungen sowie das 
Speichern von Punkten, Kanten, 
Flächen oder Dreiecken etc. 

Fazit: O.B.l. 1.1 wirkt etwas veraltet, 
die Lade- und Speichermöglichkeiten 
sind nicht gerade zahlreich. 


Bezugsquelle: Platin Computerservice, Steinhammerstr. 117, 
44379 Dortmund, Tel. (02 31) 61 33 34, 
Fax (02 31) 61 33 34, Preis: ca. 180 Mark 
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Mi 3-D-Tool 
Pixel 3D pro. 2.0 


Die »Pixel 3D«-Programme zählen zu 
den ältesten Konvertern auf dem Amiga, 
sind aber schon lange mehr als dies. 

"Die aktuelle Version lädt nicht nur 19 
verschiedene Datenformate und spei- 
chert 13, sondern wandelt auch Bitmap- 
‚Grafiken in dreidimensionale Dateien 
und lädt Schriften (auch PostScript). 

Geladene Objekte werden bei Bedarf 
auch bearbeitet: Kantenglättung, Punkt- 


Pixel3D: Volle Farbenpracht auf dem 
Screen. Einfaches Objekthandling bis 
‚ins kleinste Detail. 


und Polygonreduktion sowie Ober- 
flächenmodifikationen lassen die Ob- 
jekte glatter (oder rauher) aussehen und 
weniger Speicher verbrauchen. 

In den »Edit-Modes« versetzt man per 
Hand in einer der drei Ansichten einzel- 
ne Punkte, bis die Ecken wirklich eckig 
und die Kanten absolut rund sind. 

Die Formaterkennung vollzieht Pixel 
3D beim Laden von Objekten, Bitmaps 
oder PostScript-Dateien automatisch. 
Der amerikanische Ursprung der Soft- 
ware Ken bei den zur Verfügung ste- 

und Speichermodulen 

m europäischen Raum 
te Formate fehlen. Zum Aus- 
ch lädt und speichert Pixel 3D aber 
Wavefront-, AutoCAD-DXF- und 3D- 
Studio-Dateien, was den Austausch mit 
anderen Rechnerplattformen erleichtert. 
Fazit: Wer nicht auf Objekte der ge- 
nannten in Europa verbreiteten Program- 
me angewiesen ist, sondern mit Imagine, 
Lightwave oder Caligari arbeitet, dem ist 
Pixel 3D wegen der umfangreichen 
earbeitungsfunktionen und des 


oaders sehr zu empfehlen. 
‚Oberland, In der Schneithohl 5, 
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| 3-D-Tool 
Vertex 2.0 


Vertex, ebenfalls ein amerikanisches 
Produkt, hat sowohl ähnliche Fähigkei- 
ten als auch Formateinschränkungen 
wie Pixel 3D. Die Formate Imagine, 
Lightwave, Videoscape, Turbosilver, 
Sculpt und 3DPro lassen sich neben Bit- 
map- und Postscript-Dateien laden, ver- 
ändern und speichern. 

Die Objekte können skaliert, rotiert, 
gedehnt und auf alle möglichen ande- 
ren Arten detailliert bearbeitet werden. 
Dabei wird auch mit Kurvenzügen gear- 
beitet, was extrem runde und weiche 
Kantenverläufe gewährleistet. 

Einzigartig ist die Fähigkeit zur Pro- 
duktion digitaler Bäume. Die Anzahl der 
Äste, Verzweigungen und Blätter wird 
vorgegeben, Sekunden später taucht ein 
digitaler Baum auf dem Schirm auf, der 
in 3-D-Programmen benutzt werden 
kann. Mit den Details sollte man vor- 
sichtig umgehen, da schnell erhebliche 
Objektgrößen erreicht werden. 

Neben der Formatwandlung ist Vertex 
auch ein komfortables Konstrukti- 
onstool. Grundformen wie Kreis, Drei- 
eck, Quader, Stern und. diverse andere 
sind nach Eingabe der Parameter 
schnell erstellt und stehen zur Modifika- 


Vertex: Bäume, die der Rechner macht. 
Umfangreiche Tools erlauben auch Ob- 
jektkonstruktionen. 


tion zur Verfügung. »Sphärengebilde« 
erzeugt das Programm nach Eingabe ei- 
niger Werte wie Phase und Amplitude. 
Fazit: Vertex ist sehr leistungsfähig, 
und zwar auch als Entwurfsprogramm. 
Die einmaligen digitalen Bäume sind 


der meistgenannte Kaufgrund. 


Bezugsquelle: Heckner Grafik, Waldtruderinger Str. 30, 
81827 München, Tel. (0 89) 4 39 62 24, 
Fax (0 89) 4 39 57 87, Preis: 225 Mark 


Lade- und Speicherformate 


AS 
Wavefront 


Magic Link 


Sonderformate 


Scenery Animator und Vista Pro DEM: Das 
DEM--(digital elevation model)-Format wird bei 
der Landvermessung mit Satelliten verwendet. 
Dabei wird für jeden Bezugspunkt auf einer 
gerasterten Landkarte ein Höhenwert ermittelt. 
Die Maßeinheiten sind Längen- und Breiten- 
grade, Bogenminuten (1/60 Grad) und Bogen- 
sekunden (1/60 Bogenminute). Die meist be- 


| nutzte Maßeinheit ist das »3 Bogensekunden- 
| Format«, in dem alle 90 Meter ein Meßwert 


zur Verfügung steht. 

Die oben genannten Programme nutzen 
(wie auch das »World Construction Set«, Test 
in 6/95) diese Daten zur Berechnung von Ami- 


| ga-generierten Landschaften. 


Wavefront: Die Firma »Wavefront Techno- 
logies« war lange Zeit mit der »Visualizer Se- 
ries«-Software führend im Bereich Produktde- 
sign und Animation. Die Software läuft auf 
Tectronics- und SGl-Grafikworkstations. Die 
Einsatzmöglichkeiten der Wavefront-Software 


| beschränken sich nicht auf die Animation, 


sondern umfassen auch die Visualisierung wis- 
senschaftlicher Vorgänge. 
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HILFSPROGRAMME 


Programmieren, aber wie? 


Programmier-Tools gibt es wie Ur- 
laubsziele - fast unendlich viele. Wo- 
rauf es dabei ankommt, ist eine Aus- 

| wahl zu treffen, deren Programme man 
beherrschen kann und die einem ge- 
nügend Infos liefert, um zügig voran- 
zukommen. 


Voraussetzung ist immer ein Compiler 
oder Interpreter der gewünschten Spra- 
che. Wenn Sie keinen kommerziellen 
Compiler finden, suchen Sie im Ami- 

| net, dort findet sich zu jeder Sprache 
ein Übersetzer. Damit können Sie, oh- 


ne Hunderte von Mark auszugeben, zu | 


Debuggern, Compilern und anderen 
Tools kommen und sie in Ruhe auspro- 
bieren, ehe Sie sich für eine Sprache 
entscheiden. Genauso suchen Sie sich 
einen guten Editor. Ein Source-Level- 
Debusgger ist für Einsteiger nicht nötig, 
für Fortgeschrittene aber sehr nützlich. 
Wenn Sie wenig Programmier-Erfah- 
rung haben, ist es sinnvoll, zuerst eine 
Programmiersprache zu wählen, die bei 

| Anfängern nicht umsonst beliebt und 

| verbreitet ist: z.B. BASIC, Modula-2, 

| ARex undiauch Amiga-E. C, C++ und 
Assembler sind eher als Zweitsprache 
zu empfehlen. 


In jedem Fall lohnt es sich, ins Aminet 
(und dessen CDs), auf Meeting-Pearls- 
CDs, Disketten-Serien und in andere 
PD-Quellen zu blicken. Fast alles gibt 
es für wenig Geld, nur C-Compiler 
kauft man sich besser wegen der 
Dokumentation und Beratung. 


Weitere Programme: 


|» MaxonC++ 3.0 — komplettes C/C++- 

| Paket mit Source-Level-Debugger 
und Klassenbibliothek, 448 Mark, 
Maxon Computer GmbH 

© Olsen Opals —- 100 MByte Program- 

me und C-Sourcen aus 4 Jahren von 
Olaf Barthel auf CD, 69 Mark, Cor- 
porate Media, Hannover 

| Dice Share - Matthew Dillons Ami- 
ga-C-Compiler als Shareware, Fish 
491 und. Aminet, Freeware 


© Barfly - sehr gutes Assembler-Paket 
mit Source-Level-Debugger, Share- 
ware, Aminet 


EI Programmieroberfläche 
MUI 2.3/3.0 


Intuition bietet nur grundlegende 
Funktionen zur Oberflächen-Gestaltung 
von Programmen an. Deshalb gibt es 
eine Reihe von Programmierpaketen, 
die mehr Funktionalität offerieren als 
das nackte Betriebssystem. 

MUI, das Magic User Interface, war ei- 
nes der ersten dieser Art, und ist bis heu- 
te führend. Bemerkenswert ist vor allem, 
daß die Benutzer von MUI-Programmen 
das Aussehen fast komplett eigenen 
Wünschen anpassen können. Das fängt 
bei Zeichensätzen und Farben an, und 
hört bei Hintergründen und eigenen 
Gadgets (Bildelemente, auf die man 
klicken oder die man manipulieren kann) 
auf. Diese Einstellungen lassen sich sogar 
pro Anwendung vornehmen und spei- 
chern. Darüberhinaus gibt es in einem 
Fenster ein »aktives Gadget« — ähnlich 
dem aktiven Fenster von Intuition —, das 


S DIETZ = 
Zum Austoben: MUI 3.0 bietet sowohl 
Programmierern als auch Anwendern 
sehr viel Komfort 


auf bestimmte Tastaturbefehle reagiert. 
Auf der Programmiererseite arbeitet MUI 
als Layout-System, das auf Rahmen ba- 
siert - wie das Satzsystem Tp£X. Es besitzt 
eine Vielzahl neuer Gadgets und Ele- 
mente. Dabei ist eine Applikation auto- 
matisch vom Zeichensatz unabhängig. 
MUI erleichtert dem Programmierer die 
‚Arbeit wesentlich, verlangt aber vom Sy- 
stem mehr Leistung für den Bildaufbau. 
Fazit: Wenngleich nicht der schnell- 
ste Intuition-Aufsatz, so ist MUI wohl 
der komfortabelste, sowohl für den Be- 
nutzer als auch für den Programmierer. 
MUI 3.0 steht kurz vor der Auslieferung. 


Bezugsquelle: Auf fast allen CDs, wie Meeting Pearls, Ami- 
net-CDs und im Aminet, Shareware. 


EB Fehlerspürhund 


Enforcer & 
Mungwall 


Das Amiga-OS arbeitet ohne virtuel- 
len Speicher und Speicherschutz. Das 
hat Vorteile (es ist deutlich schneller als 
vergleichbare Betriebssysteme), aber 
auch Nachteile: Programmfehler führen 
leichter zum Systemabsturz oder uner- 
klärlichen Effekten. 


Im Verein stark: Mungwall und Enfor- 
cer finden so manchen Fehler, der 
sonst unentdeckt bleibt 


»Enforcer« ist ein Programm, das die 
MMU benötigt und dazu nutzt, RAM- 
Zugriffe auf reservierte und nicht vor- 
handene Speicherbereiche abzufangen, 
zu melden und Hinweise zu geben, wo 
im betreffenden Programm der Fehler 
auftrat. Mit dem zusätzlichen Tool »Seg- 
Tracker« läßt sich sogar die Zeile im C- 
Source bestimmen. Früher erfolgten die 
Enforcer-Ausgaben nur über die paralle- 
le oder serielle Schnittstelle, mittlerwei- 
le ist dies auch in eine Datei oder ein 
Fenster möglich. 

»Mungwall« hängt sich in die Spei- 
cherverwaltung ein und füllt freien Spei- 
cher nicht mit Nullen, sondern anderen 
(krummen) Werten alif. Damit provo- 
ziert es Fehler, die immer dann auftre- 
ten, wenn ein Programm Speicher be- 
nutzt, den es vorher nicht initialisiert 
hat. In Zusammenarbeit mit Enforcer fal- 
len dann schwer zu findende Fehler 
schneller auf und lassen sich beheben. 

Fazit: Wer eine MMU im Rechner 
hat, sollte auf Enforcer und Mungwall 
nicht verzichten. Auch zum Testen neu- 
er Software sind die Tools nützlich. Pro- 
gramme, die auch nur wenige Enforcer- 
Hits (Treffer) verursachen, sollte man 
besser meiden. 

Bezugsquelle: Aminet-Set 1A, Freeware 
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EM Funktionsschnüffler 
SnoopDos 3.0 


Was will das Programm? Die Frage 
stellt man sich oft, wenn ein Programm 
lapidar meldet: »Konnte Fenster nicht 
öffnen«. Exakt für diese Fälle gibt es 
SnoopDos, den Funktionsschnüffler. 

Diesem Programm kann man sagen, 
auf welche Betriebssystemfunktionen es 
ein Auge haben soll. Jeden Aufruf proto- 
kolliert es mit und hält auch fest, wie 
die Parameter der Funktion lauten und 
ob sie erfolgreich ausgeführt wurden. 

Damit kann man leicht nachvollzie- 
hen, wo ein Programm nach Konfigura- 
tionsdateien schaut, welche Tooltypes 
es ausliest, nach welchen Libraries es 
sucht oder welche Zeichensätze es öff- 
nen möchte. Es leistet aber auch gute 
Dienste, wenn man nur wissen möchte, 
wie dieses oder jenes Programm be- 
stimmte Sachen macht, um ähnliche 
Funktionen in eigene Programme einzu- 
bauen. Oder um nachzuschauen, ob 
das eigene Programm wirklich das tut, 
was es soll. 

Leider kann man mit SnoopDos nur 
eine Auswahl an DOS- und Exec-Funk- 
tionen überwachen. Es ist nicht erwei- 
terbar, um die Kontrolle auf andere Li- 
braries auszudehnen, die ebenfalls be- 
achtenswert wären. Dagegen ist die 


englische AmigaGuide-Dokumentation 
ein Genuß an Übersicht und Inhalt. Wer 
ratlos ist, erhält nach Betätigen von 


Ist ja interessant: SnoopDos zeigt scho- 
nungslos, was Programme alles an 
DOS- und Exec-Funktionen benutzen 

a 
<Help> automatisch den passenden 
Hilfstext zum aktiven Fenster von 
SnoopDos präsentiert. 

Fazit: Auch SnoopDos gehört zu den 
unentbehrlichen Tools für jeden Pro- 
grammierer. Programmfunktion und 
-dokumentation sind vorbildlich. 


Bezugsquelle: Aminet-CD 6, Freeware 
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Ei Hilfesystem 


HotHelp 3.0 


Als Programmierer muß man oft nach- 
schlagen, wie die Elemente einer Struk- 
tur heißen oder welche Parameter eine 
Funktion verlangt. Auch die Dokumenta- 
tion vieler Programme sollte auf Tasten- 
druck hin in einem Fenster erscheinen, 
um schnell was nachzuschlagen. 


Blern ya. 
MAXON : 8 


ea En Bee en nn el 
ee 
ee enaus 


Hilfe auf Tastendruck: Mehr als nur ein 
Hilfstextanzeiger. HotHelp ist auch in 
der Lage, Hilfedateien zu verwalten. 


Mit dem »AmigaGuide« oder »Multi- 
view« (gehört zum Amiga-OS 3.x) exi- 
stieren zwar solche Hypertext-Systeme, 
sie sind jedoch nicht perfekt. Maxons 
»HotHelp 3.0« verdaut auch alle Ami- 
gaGuide-Dateien, geht aber weiter: Es 
lassen sich Bilder einbinden, es ist kom- 
plett per Tastatur zu steuern und läßt ei- 
ne Projekt-übergreifende Suche zu. Alle 
gefundenen Schlüsselwörter findet man 
anschließend auf einer neu aufgebauten 
Hilfeseite. Mit »Online-Projekten« kann 
man während der Entwicklung Be- 
schreibungen zu eigenen Funktionen in 
die HotHelp-Datenbank einbringen. 

HotHelp gibt es in zwei Version: die 
Entwickler-Ausführung kommt mit Ami- 
ga-OS-2.1-Beschreibungen, ANSI-C-Do- 
kumentation und reichlich Infos zur 
Nutzung in eigenen Projekten. Die OS- 
3.0-Version enthält Beschreibungen zu 
Libraries und Devices, der Shell, ARexx 
und IFF. Es ist damit bisher die einzige 
Beschreibung zu Amiga-OS 3.0. 

Fazit: HotHelp 3.0 ist für Entwickler 
eine sehr hilfreiche Ergänzung. Dank 
ARexx-Port kann man es schnell mit je- 
dem Editor verbinden. Wer MaxonC++ 
3.0 erwirbt, erhält Hothelp automatisch. 


Der einzige Haken: Es kostet Geld. 


Bezugsquelle: MAXON Computer GmbH, Industriestr. 26, 
65760 Eschborn, Tel. (0 61 96) 48 18 11, 
Fax (0 61 96) 4 18 85, Preis: 69/89 Mark. 


EI C/C++-Compiler 
GNU C 2.70 


»GNUs, die rekursive Abkürzung für 
GNU Not Unix, ist ein Projekt, frei ver- 
fügbare, portierbare Software zu ent- 
wickeln und zu verbreiten, die höchsten 
Ansprüchen genügt. Dazu gehört neben 
vielen GNU-Utilities das Kernstück: der 
C/C++-Compiler »GCCe. 

»GCC« und die C++-Variante »G++« 
sind absolut professionelle Compiler, 
die von Unix portiert wurden. Beide be- 
herrschen den kompletten Sprachum- 
fang und erlauben die einfache Portie- 
rung von Unix-Software. 

Leider ist der Einstieg mit einigen 
Hürden verbunden. Die Installation er- 
fordert gute Amiga-Kenntnisse und der 
Compiler verlangt nach recht viel Spei- 
cher (8 MByte sollten es sein) sowie ei- 
ner schnellen CPU. Die Dokumentation 
ist Englisch, aber sehr ausführlich. 

Zum Paket gehören auch Link-Libra- 
ries, allerdings fehlen Amiga-spezifische 
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Umsonst: GNU-C und C++ ist ein pro- 
fessioneller Compiler, der nichts kostet. 
Für Einsteiger ideal zum Ausprobieren. 


Bestandteile wie Includes und Libraries, 
da diese dem Copyright von AMIGA 
Technologies unterliegen. 

Leider hat es bisher niemand ge- 
schafft, »gdb«, den GNU Debugger zu 
GCC, zu portieren. Da der Compiler 
außerdem ein eigenes Link-Format be- 
nutzt, lassen sich auch keine Amiga-De- 
bugger verwenden. 

Fazit: Wer Speicher und Rechenlei- 
stung hat und einen C-Compiler 
benötigt, liegt mit GCC fürs erste richtig. 
Wer aber an Resourcen knapp ist oder 
einen Debugger benötigt, muß sich an- 
derweitig umsehen. dg 
Bezugsquelle: Aminet-CD 8, Freeware unter GNU-Lizenz 
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Der Nachfolger des berühmten 
Autoscan1438 


Jetzt mit verbesserter Elektronik 
und eingebauten Lautsprechern 


512 kB A500ineı.unr 49.- 
1 MB A600 incı. uhr 89.- 
1 MB A500+ 69.- 
1.8 MB A500 incı. unr 179.- 
2 MB Zip 514400 199.- 
4MBPS/2 Modul 249.- 
8MBPS/2 Modul 479.- 
16 MB PS/2 Modul 849.- 
3.5 Laufwerk extern 99.- 
3.5 Laufwerk A500/2000 89.- 
3.5 Laufwerk A1200 intern 89.- 
3.5 Laufwerk HD extern 179.- 


Kick Um Platine asoorsoor2ooo 29.- 
Kabel 2.5 -> 3.5 incı. Stromvers. 29.- 


Epson Stylu 


RZ 


Turboprint 4.0 P. 109.- 


STAR LC 24-30 Color 


IF 


Colorkit für HP 600 


300 W Aktivboxen mıoosona 118.- 
240 W Aktivboxen 79.- 
80 W Aktivboxen 59.- 


Joystick QuickshotT. Il 19.- 


Alfa Data Mouse 400 dpistasten 39.- 


AlfaData Trackball 69.- 
Alfa Data opt. Mouse 65.- 
Parnet Kabel + Software 29.- 
Multiface Card Ill 139.- 


Autoscan 156/ 


-15" (38,1 cm) -MPR Il 


- On Screen Display - Bildeinstellung 


- Power M. über Tipptasten 


- bis zu 1280 x 1024 - incl. VGA-Adapter 


-15 kHz-64kHz  -949.- DM 
Demnächst Lieferbar 
1084 ST RGB Monitor 379.- 
Idek 8617 Eascmcı7)o20mm 1549.- 
Idek 9017 Esscmtiz)o.20mm 1799.- 
Neptun Genlock 1048.- 


Kit A500/600/2000 169.- 


Kit A3000/4000 199.- 
Kit A1200 199.- 
Mustek Handscanner s/iw 199.- 
EpsonGT8500bidi/SCSI 1245.- 


wu IL VIEU u 
F Be 


Golem AT / SCSI Contr. Aa2000 349. 
Alfa Power 508 149.- 
Alfa Power 2008 119.- 
|Oktagon 2/3/4000 239.- 
quirrel PCMCIA scSi Contr. für A1200179.- 
Tandem A2/3/4000 co-Rom Contr. 79.- 
CD 1200 + inc!. Netzteil & Gehäuse !! 219.- 
ICD 1200 + wie oben &CD-ROMLW 299.- 
128.800 Modem v34 & V.F.& Voice 379.- 
2400 Modem incl. Amiga DFÜ Softw. 19.- 


Sehr geehrter Kunde, 
wirverkaufen ausschließlich Turbokarten die 


nurmitneuen, nichtübertakteten Prozessoren 
bestücktsind. 


Blizzard 1220/Ams.2sutz 379.- 
Blizzard 1230NVsomnzsaoo 349.- 
Blizzard 1260somnz,ssoso 1199.- 
Blizzard2060somnz,ssoco,scss: 1295.- 
Blizzard SCSIKits 169.- 


Cyberstorm 060/50miseoso 1795.- 
CyberstormSCSlIContr. 349.- 
Cybervision 2MB 649.- 
Cybervision 4MB 849.- 
AT-BUS3,5" 


Conner CFS 850 MB 14ms 
IConner CFS 1275 MB 14ms 


329.- 
419.- 


SCSI 3,5" 
Quantum 850 MB 14ms Trailb. 389.- 
Quantum 1080 MB 12ms Fireb. 479.- 
Quantum 2150 MB sms Atlas 1399.- 
1149.- 
1799.- 


Quantum 2210 MB 9ms Cap. 
Quantum 4300 MB sms G.P. 
größere SCSIHD’sauf Anfrage 
CD-ROM 
CD-ROM Double Speed ATAPı 109.- 


Mitsumi FX 400 279.- 
Sanyo SRD 254 scsı, 4-fach 299.-) 
Toshiba XM 5301 B scsı, 4-fach 389.- 


Schnellversand 


Bei Bestellungen bis 14.00 Uhr erfolgt der 
Versand bei Verfügbarkeit am gleichen Tag. 


CD's i Bestellannahme von 10-18.30 Uhr 


putersystem3s 


AmigaMagazin2 19- FreshFishi0 29.- Enz 
Amiga Tools? 30. GigaGrafikäCD's 45- Amiga 
Aminet7Share 19.- MeetingPearlsii 14.- incl. OS 3.1 
Aminet Stt1 49.- MegaHits6 49.- 

DA Capo 39.- PersonalSuite 99.- 

Fred Fish Gold2 45.- UPDGold(4CD’s) 49.- 


e=zez:2=z 


Computersystems GmbH 

Ihr ATVLECZA Distributor 
Körnebachstr.95 
44143 Dortmund 


ma 5 3 Aminet8 19.- 
2 Aminet Set 2 49.- 
Amiga Tools3 _39.- 
® Fred Fish Gold 3 39.- 
a Meeting P. 3 14.- 
The Global AmigaExperience 39.- 


incl. Double Speed CD-Rom LW, 
Amiga 1200 HD 175, Gehäuse & Netzteil, 

mıga i ö 
Naxon Tools 2 . incl. u8 3.1 & Magic Softwaregg En SONWarelBsung, 
Naxon C++ Light solide Hardware 
Maxon C++3 mit Klassenbibliothek 
Jaxon CAD 2.5 
faxon CAD 2.5 Student 
axon Pascal 3 mit OS 3.1 Includes SuTowerUmbau stop Amige SO0R2D5 
laxon ASM Vi.1mit OS 3.1Includes 
laxon Twist 2 relationale Datenbank 
laxon Basic 3 


nur 998.- 


Amiga 4000 T 


Software 


PC Task3.1 159.- 
Personal Paint 75.- 
Personal Write 59.- 
DPaint V 225.- SiegfriedCopy 49.- 
FinalCopyli 149.- Siegfr. AntiVirus 49.- 


- Flachbettscanner, 24 Bit, incl. Amiga Software 


- für alle Amigas, RGB - Port, 256 Farben 


- 24 Bit Digitale Photo Camera für Amiga, PC, 
MAC, 400.000Pixel Auflösung, Zoom Objektiv, 
eingebauter Blitz, vorführbereit in unserem 


Final Calc 310.- XiPaint V3.2 59.- Ladengeschäft 


Sehr geehrte Kunden, diese Anzeige ist natür- 
lich nur ein Auszug aus unserem reichhaltigen 
Angebot. 


Ladenverkauf 


Die angegebenen Preise sind Versand- 
preise und gelten nur eingeschränkt in 
unseren Ladengeschäften. 


Dortmund Körnebachstr.95 
— 44143 Dortmund 
Tel. 0231 - 53 11 334 
Mo-Fr 11.00 -18.30 
R Sa 11.00-14.00 
Mailbox Melmac (3 Ports) 
Tel. 0231 - 520 61 


Microcosm 39.- 
Pinballlllusion 69.- 
RiseoftheRobots 69.- 
Simon t.Sorcerer 49.- 


Elite II 39.- 


Syndicate 59.- 


FieldsofGlory 59.- TowerAssault 59. 
Worms 59,- 


Amiga Spiele 
Base Jump. e/d 44.- 


AMIGA 


MICROVITEC 


Amigaist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG 


Händleranfragen erwünscht 


‚Alle Preise freibleibend, Irrtümer vorbehalten, Es gelten unsere allg. 
Geschäftsbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 


Goblins 3 d 44.- 
CrystalDragon 49.- Oldtimer 49.- 
DawnPatrold 65.- Pinballlll.AGA 66.- 
Der Reeder d 79.- SierraSoccerd 39.- 


Megalo Sounds. alle Amigas 69.- 
Aura Soünds. PCMCIA, A.600/71200 199.- 
Midi Interface Pro Seriell 59.- 


LESERUMFRAGE 


1995 ist vorbei. Es ist wie- .. 
der Zeit, das beste Produkt wa e n 5 | F as 


des letzten Jahres zu 
wählen. Und wer könnte 


“ostsee Produkt des Jahres 


V Produkte sind 1995 Programmen und Geräten bei 
auf den Markt gekommen. der täglichen Arbeit. Machen 
Unsere kritischen Tests sind Sie mit und bestimmen Sie 
sicher wichtig, aber noch selbst, welche Firmen und 
wichtiger sind Ihre prakti- Produkte den Titel »Produkt 
schen Erfahrungen mit den des Jahres« verdient haben. 


HARDWARE 


Festplattencontroller 


68030-Turbokarte 


68040/60-Turbokarte 


Emulator (Hardware) 


Antiflickerkarte 


Modem 


Netzkarte 


Digitizer 


Genlock 


AMIGA-CD VOL3 


 BELDER UNDTRNEMATIONEN 


Nadeldrucker 


Tintenstrahldrucker 
Laserdrucker 


CD-ROM-Laufwerk 


Musikerweiterung 


Grafikkarte 


Monitor 


Videoschnittsystem 


Motion-JPEG-Karte 


Amiga-1200-Erweiterung 


Amiga-4000-Erweiterung 


| SOFTWARE 


| Textverarbeitung 


| Dateiverwaltung 
| Musiksoftware 


Animationssoftware 


| Raytracing-Programm 


TEILNAHMEBEDINGUNGEN 


= Schicken Sie bitte nur den Originalfragebogen ein. 
Schneiden Sie die Seite aus dem Heft aus. Kopien können aus 
technischen Gründen an der Verlosung nicht teilnehmen. 

8 Geben Sie pro Frage nur eine Antwort. 
Es müssen nicht alle Fragen beantwortet werden. 

® Mitarbeiter der MagnaMedia Verlag AG und deren Angehörige 
dürfen am Wettbewerb nicht teilnehmen. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

8 Einsendeschluß ist der 19. Januar 1996 
(Datum des Poststempels). 


8 Schicken Sie den ausgefüllten Fragebogen an: 


MagnaMedia Verlag AG 
Redaktion AMIGA 
Kennwort: Produkt des Jahres 
85531 Haar bei München 


| Programmiersprache 


Tool 


Name: 


Vorname: 


Straße: 
Ort: 


Telefon: 
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Das Aminet ist der 
wichtigste Verteiler 
von Amiga PD-Soft- 
ware. Wir berichten 
an dieser Stelle, wie 

gewohnt, über die in- 
teressantesten Pro- 
gramme und neuen 
Versionen des letzten 
Monats. 


BI von Uwe Röhm 


hne Unterlaß erschienen 

auch diesmal im Aminet 
eine Vielzahl interessanter 
Programme und Daten — die 
Produktivität der PD-Program- 
mierer scheint unerschöpflich. 
Daß viele Autoren ihre Pro- 
gramme als Shareware (und 
nicht als PD) veröffentlichen 
ist verständlich, wenn man 
den Zeitaufwand bedenkt, der 
für die oft erreichte Qualität 
notwendig war. 


Amiätlas Pro 2.0 bietet eine 
elektronische Routenplanung. 
Das Programm von Andreas 
Regul beeindruckt durch sein 
gelungenes Äußeres, großen 
Funktionsumfang und den Da- 
tenfundus. Sei es die kürzeste 
Strecke zwischen zwei Städ- 
ten, Hoteladressen, Freizeit- 
parks oder sonstige Reiseinfor- 
mationen — alles ist mit Maus- 
klicks schnell abgefragt. Der- 
zeit gibt es zwölf Karten ver- 
schiedener europäischer Län- 
der, doch nur die Deutsch- 
landkarte liegt kostenlos bei. 
Sie enthalten Grenzen, Stra- 
ßenverläufe, Gewässer, Ort- 
schaften und diverse Zusatzin- 
formationen, die alle jederzeit 
erweitert werden können. Da 
es keine offiziellen Daten 
sind, ist es hilfreich, wenn 
man sich lokal besser als 
AmiAtlas auskennt. Die grafi- 
sche Präsentation ist sehr an- 
sprechend und in Größe und 
Detailreichtum frei einstellbar. 

Angesichts des Leistungsum- 
fangs- sind die Anforderungen 
an das System moderat: AmiAt- 
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Programme 
uf Diskette 


PUBLIC DOMAIN 


EM PD-Software: Neues aus dem Aminet 


Softwarequelle 


® 


Amiätlas 2.0: Reiseplanung am heimischen Rechner mit garan- 


tiertem Aha-Effekt und vielen zusätzlichen Informationen 


las läuft schon ab AmigaOS 
1.2, benötigt aber generell 
mindestens 2 MByte Speicher. 
Die unregistrierte Demo-Versi- 
on im Aminet ist im Datenbe- 
stand und bei einigen Funktio- 
nen eingeschränkt. Das Pro- 
gramm ist komplett deutsch. 


Verzeichnis: mise/misc; Shareware 


AppAssign 3.0 von Doguet 
Emmanuel ist ein nützliches 
Hilfsprogramm, um auch auf 
der Workbench Kontrolle über 
die Assigns des Systems zu ha- 
ben. Mit ihm kann man so- 
wohl die Liste der aktuellen 
Assigns — einschließlich mehr- 
facher Assigns — ändern, als 
auch komfortabel neue As- 
signs einrichten oder zu einem 
bestehenden hinzufügen. Da- 
ür bietet das Programm auch 
ein Applcon an, um z.B. ein- 
fach ein Verzeichnis der 
Workbench auf jenes zu zie- 
hen, womit es einem System- 
Assign hinzugefügt werden 
ann. So lassen sich sehr ein- 
fach Programmpakete tem- 
porär zum Ausprobieren instal- 
ieren. AppAssign benutzt die 
»bgui.library« für seine Ober- 
fläche, die bisher nur Englisch 
oder Französisch spricht. 


Verzeichnis: util/app; Giftware 


VMM 3.2 implementiert eine 
virtuelle Speicherverwaltung für 
alle Amigas mit mindestens ei- 
ner MC68020 CPU und einer 
MMU. Da virtueller Speicher 
im AmigaOS$ nicht vorgesehen 
ist, patched Autor Martin Apel 
die entsprechenden Betriebssy- 
stemfunktionen. Das funktio- 
niert erstaunlich gut, wie eine 
beiliegende Liste mit Program- 
men belegt, mit denen VMM 
zusammenarbeitet. Für Pro- 
blemfälle kann der virtuelle 


Speicher ganz oder teilweise 
abgeschaltet werden. Im Zwei- 
felsfall hilft hier nur Ausprobie- 
ren. Die Einstellungen lassen 
sich. per grafischer »MUl«- 
Oberfläche definieren. Außer- 
dem gibt es einige Hilfspro- 
gramme zum Anzeigen von 
Statistiken und eine Library für 
eigene Projekte. Programm, 
»Installer«-Skript und »Amiga- 
Guide«-Anleitung sind deutsch. 


Verzeichnis: util/misc; Shareware 


MineRunner 1.6 ist ein »Lo- 
de Runner«-Clone von Mat- 
thias Bock. Grafik, Musik, Ef- 
fekte, kurz das gesamte Spiel- 
gefühl versetzen einen zurück 
in die guten alten 64er-Zeiten. 
Bis zu vier Spieler können 
gleichzeitig versuchen, mit 
ihren Helden alle Goldsteine 
des Spielfelds aufzusammeln, 
damit der rettende Ausgang 
erscheint. Dabei darf man sich 
natürlich nicht von den zahl- 
reichen Wachen in die Enge 
treiben und fangen lassen. Die 
enthaltenen originalen Felder 
können mit einem eingebau- 
ten Spielfeld-Editor ergänzt 
werden. MineRunner läuft 
löblicherweise im Multitas- 
king des Amiga und unter- 
stützt AmigaOS$ 1.3. 


Verzeichnis: game/jump; Shareware 


Neue Versionen 
Programm Programmart Verzeichnis 
AmiWin 2.16 + 1-Server gr%k11 
BGUI 1.2 GUI Library dev/gui 
CyberShow 5.3 CyberGraphX-Bildanzeiger gfx/board 
DB 2.9 Datenbank biz/dbase 
DGalaga 2.6c »Galaga«-Clone game/shoot 
Dust 2.34 Imagine Morph-Paket gfx/3d 
FLM 2.151 Wörterbuch/Vokabeltrainer misc/misc 
Graph2d 3.10 Funktionsplotter misc/math 
HWGPOST beta 7 | PostScript Interpreter text/print 
Iconian 2.96 Iconeditor gfx/edit 
JukeBox 2.1 CD-Player disk/cdrom 
MuiBuilder 2.2b MUI Interface-Builder dev/gui 
ShapeShifter 3.2a Maeintosh-Emulator misc/emu 
Term 4.5 Terminalprogramm commj/term 
VirusChecker 7.18 | Anti-Virus-Programm util/virus 
XFig Rel. 7 Vektor-Zeichenprogramm gix/edit 
XOpa 1.42 System Monitor util/moni 
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PUBLIC DOMAIN 


EM PD-Serie: Faces Of Mars 


nendliche Weiten 


Zu den echten Exoten unter 
den PD-Serien gehört »Fa- 
ces of Mars«. Und das zeigt 
sich nicht nur an der Auf- 


machung der Disketten, 
sondern auch am Inhalt. 


I von Christian Krenner 


Science Fiction, Fantasy, Esoterik und 
Lifestyle sowie klassische Spiele sind die 
Themen der »Faces Of Mars«-Serie. Doch 
nicht nur die Themenwahl ist ungewöhn- 
lich: Die Serie ist in »Zyklen« eingeteilt, 
die die Disks verschiedener Themen zu- 
sammenfassen. Wer »Trekkie« oder »Star 
Wars«-Fan ist, schon immer mal »klingo- 
nisch« sprechen oder Originalpläne von 
»Deep Space 9« haben wollte, wird hier 
schnell fündig. Einige Disketten ließen 
wir uns in die Redaktion beamen. Einen 
Gesamtkatalog gibt's bei Rhein-Main- 
Soft. rk 


20. Zyklus »Halloween 2157A.D.«, 
F.O.M. 232 


The Lando Calrissian-Story 
»The Lando Calrissian-Story« ist eine umfas- 
sende Infoquelle über den bekannten Neben- 
helden der »Star Wars«-Saga. Biographie, 
Porträt, Hintergrundstories, Bilder und 
Soundtracks gehören ebenso zu dieser Ami- 
gaGuide-Bibliothek wie Infos zum gleich- 
namigen Film. $ Autor: Patrick Henz 
AmigaGuide/Lando Calrissian 


21. Zyklus »Lost in Space«, 
F.O.M. 242 u. 243 


Warrior's Inn, Ausgabe 14 
»Warrior's Inn« ist ein Diskettenmagazin, das 
sich voll den Themen »Science Fiction« und 
»Rollenspiele« verschrieben hat. Und dazu 
bietet das Magazin eine Menge Unterhaltsa- 
mes in Bild, Text und Ton auf zwei Disketten 
und in toller Qualität. Warrior's Inn wird 
über eine komfortable Oberfläche bedient 
und bietet in neun Rubriken eine Fülle von 
Informationen. $ Autor: Carlo Zottmann 
Magazin/SciFi und Rollenspiele 


23. Zyklus »At The Movies«, F.O.M. 266 


Brian.Text 
Wer schon immer die kompletten Dialoge 
aus Monty Python's Kultfilm »Das Leben des 
Brian« in Händen halten wollte, sollte unbe- 
dingt einen Blick auf die Disk 266 werfen: 
Dort gibt's den Film als deutschen Text im 
ASCII-Format. $ Autor: Hagen Lehmann u.a. 
Text/Filmdialoge 
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Deep Space 9 

»DS9.Guide« ist eine informative AmigaGui- 
de-Bibliothek über den gleichnamigen »Star 
Trek«-Abkömmling. Hier findet man reich- 
lich Infos über die Produktion, die Charakte- 
re und Episoden, über Bücher und vieles 
mehr. $ V5.2; Autoren: Adrian Annoff, Olaf 
Otahal u.a. AmigaGuide/Deep Space 9 


Conquest Of Galaxy 

Ein »Post-Rollenspiel«, das auf der Disk 266 
kurz vorgestellt wird. Gespielt wird via Brief- 
post. Die einzelnen Züge der Spieler werden 
an den Spielleiter verschickt, der die Auswer- 
tung übernimmt und Ergebnisse zurücksen- 
det. Die Handlung nimmt im Raumfahrtzeit- 
alter ihren Lauf. Zahlreiche Spielelemente 
und Optionen geben dem Spiel Komplexität. 
* Autor: Patrick Henz Spiel/Post-Rollenspiel 


Adressen 

Als Zusatz finden sich auf der Disk 266 zahl- 
reiche Kontaktadressen zu SciFi-Fanclubs so- 
wie eine kurze Vorstellung des Diskettenma- 
gazins »Warrior's Inn« (siehe Disks 242 u. 
243). ° Adressen/Clubs 


23. Zyklus »At The Movies«, F.O.M. 274 


Das Tagebuch von Indiana Jones 

Die Abenteuer des Filmhelden Indiana Jones 
wurden vom Autor dieser AmigaGuide-Bi- 
bliothek in ihrer zeitlichen Reihenfolge zu- 
sammengefaßt. Zusätzlich gibt es viel Wis- 
senswertes über die Indiana Jones-Filme und 
den Darsteller Harrison Ford. $ V1.0; Autor: 
Patrick Henz AmigaGuide/Indiana Jones 


23. Zyklus »At The Movies«, F.O.M. 276 


EpiGuide 
»EpiGuide« ist eine große AmigaGuide-Bi- 
bliothek, die Daten zu den einzelnen Episo- 
den von über 40 Fernsehserien enthält. Da- 
bei werden Serien zu den Themen Horror, 
Science Fiction, Adventure, Animation und 
Comedy besprochen. Die Texte dazu wurden 
aus verschiedensten Quellen im Internet zu- 
sammengetragen. $ V1.0; Autoren: diverse 
AmigaGuide/Fernsehserien 


24. Zyklus »Rebirth of a Legend«, 
F.O.M. 279 — 283 


Star Wars Multimedia Datenbank 

‚Auf sage und schreibe sechs Disketten bietet 
die »Star Wars Multimedia Datenbank alles, 
was das Herz eines »Star Wars«-Fans be- 
gehrt. Infotexte über die Filme, die Darsteller 
und Maschinen, Clubs, Comics, Autogramm- 


adressen, Historisches, Buchtips, Internet- 
adressen und vieles mehr — eine wahre Fund- 
grube für Fans der Saga. Grundlage ist eine 
AmigaGuide-Datei, aus der die Daten in 
Bild, Text und Ton per Mausklick abgerufen 
werden können. Diese stammen aus ver- 
schiedenen Quellen unterschiedlicher Quali- 
tät. Die Datenbank läßt sich auf Festplatte in- 
stallieren. $ V5.0; Autor: »Solo« 
AmigaGuide/Star Wars 
EmPIRE 
Auf Disk 279 findet sich eine kurze Vorstel- 
lung eines weiteren »Post-Rollenspiels« na- 
mens »EmPIRE«. Das Spiel bietet zehn Mis- 
sionen und eine Vielzahl von Charakteren, 
Rassen, Religionen und Raumschiffen. Ge- 
spielt wird per Briefpost über den »Master«. 
Fürs Spielen muß eine Gebühr von ca. 3 
Mark pro Zug bezahlt werden. $ V3.0; 
Autor: Patrick Henz Spiel/Post-Rollenspiel 


Kontakte 

Auch auf Disk 279 finden sich zahlreiche 
Kontaktadressen zu verschiedenen SciFi- 
Clubs, sowie Infos über das Diskmagazin 
»Warrior's Inn«. Adressen/Clubs 


24. Zyklus »Rebirth of a Legend«, 
F.O.M. 288 


StarWars-Guide 

Der »StarWars-Guide« enthält nützliche In- 

formationen für Star Wars-Rollenspieler, im 

besonderen für Spielleiter. Die AmigaGuide- 

Bibliothek enthält Daten zu 26 Charakteren 

und 13 Abenteuern. $ Autor: Jochen Neitsch 
AmigaGuide/Star Wars Rollenspiele 


Klingon Dictionary 
Zum Thema Fremdsprachen enthält die Disk 
288 ein ganz besonderes Schmankerl: Ein 
klingonisches Wörterbuch mit über 1500 
Wörtern bringt dem Leser die Sprache der 
Bösewichte aus »Star Trek« näher. Zu jeder 
Vokabel ist die Wortart mit angegeben, teil- 
weise auch weitere grammatikalische Infor- 
mationen. < Autor: unbekannt 
Text/klingonisches Wörterbuch 


Distant Fire 

»Distant Fire« ist ein schön gemachtes Brett- 
spiel zur Star Wars-Thematik mit animierter 
Grafik. Das Spiel handelt vom Kampf der 
letzten Tie-Jäger und Y-Wings um eine kleine 
Raumstation. Distant Fire ist für zwei Spieler 
ausgelegt und wird einfach über eine Iconlei- 
ste per Maus bedient. $ Freeware; Autor: 
Michael Mazur Spiel/Star Wars-Brettspiel 
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2 Der AMIGA Distributor 
I zsmwas 8 Jahre AMIGA Kompetenz 


AMIGA ist unsere Welt... AMIGA ist unsere Welt... AMIGA ist unsere Welt ... 


Amiga 1200 Magic 698,- Festplatte A500 extern Scandoubler + FlickerFixer 
Amiga 1200 Magic Plus 998,- mit 540MB 0/8MB RAM 498,- für A4000 698,- 
Amiga 4000 3998,- 
Amiga 4000 Multimedia 4498,- Cybervision 4MB 849,- Speicher A500 512KB 49,- 
Speicher A600 IMB 99,- 
CD-ROM double speed Laufwerk extern 880KB 79,- Speicher AI200 4MB 399,- 
A2000 mit Controller 218,- Laufwerk extern 1.76MB 179,- 4AMB Simm PS/2 279,- 
Laufwerk intern 880KB 79,- 16MB Simm PS/2 879,- 
CD-ROM double speed 
A6/1200 Randy 239,- Maus 400dpi 29,- Diavolo Backup 95,- 
Maus 400gpi 3-Tasten 39,- Dir Opus 5.2 139,- 
CD-ROM quattro speed Final Copy Il 145, - 
A4000 an AT-BUS ie AMIGA 14385 Monitor Final Writer 4.0 220,- 
mit Lautsprechern . 598,- Weualsigrleie 119,- 
NEC SCSI extern double 348,- PC Task 3.0 138,- 
Adapter für Grafikkarten 39,- Mala 149,- 


CD Sanyo 4-fach SCSI 299,- 


Blizzard 1220/4 28MHz 


Oktagon 2008 SCSI Weihnachtsteller mit 4MB für A1200 399,- 

Controller 0/8MB 278,- mit vielen Leckereien 4,95 Blizzard 1230 IV 50MHz 

Squirrel SCSI-Controller 199,- Turboboard A1200 349,- 

Blizzard SCSI-Kit 

Canon BJ 200ex 448,- Händler aufgepasst: für 1230er Karten 199,- 

HP Deskjet 660color 848,- A 
jetzt unsere Neptun Genlock 1075,- 

Festplatte 520MB 2.5 AT 548,- Service-Mappe anfordern Sirius II Genlock 1698,- 

Festplatte AGB 3.5 SCSI 1998,- VLAB Motion 1878,- 

Kick 3.1 Set A500 / 600 / 2000 179,-) nimeania--eD 

Kick 3.1 Set A1200 j 3000 / 4000 199,- keiner will sie - wir haben sie 


Gabrers Re 


. über zwei Jahre Entwicklung 


S ys temhändler "stecken in dieser CD 
AmiTCP/IP Software-Implementation 135,- ... Animationen, die Sie noch 
Ariadne Ethernetkarte 378. Nesesehenhoben 
Liana Low-Cost-Netzwerk 89,- .. selbst auf PCs abspielbar 
MainActor Broadcast 349,- 

Picasso II 2MB mit TV-Paint jun. 498,- Einführungspreis 29,- 


Messe Multimedia Rhein/Ruhr in Essen 17.11. bis 19.11.95 


30655 Hannover 34117 Kassel 49074 Osnabrück 33098 Paderborn DIREKT VERSAND 
Schierholzstr. 33 Entenanger 2 Goethering 3 Mühlenstr..16 
Tel.: 0511 - 572358 Tel.: 0561 - 108 11 20 Tel.: 0541 - 28123 T 5251 - 129 330 Tel.: 0511 - 57 50 87 


Fax: 0511 - 572373 Fax: 0561 - 71 30.33 Fax: 0541.- 24492 Fax:.05251 - 129 338 Fax: 0511. - 57 23 73 
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PUBLIC DOMAIN 


Bi Tabellenkalkulation: EasyCalc V2.0b 
Tabella rasa 


Daß Tabellenkalkulationen oft nützliche 
Helfer sind, liegt auf der Hand. Doch Lei- 
stung hat hier meist ihren Preis, und oft 
würde weniger genügen. In solchen Fäl- 
len kann man auf »EasyCalc« zurückgrei- 
fen, eine einfache Shareware-Tabellen- 
kalkulation, für den Heimgebrauch. 
EasyCalc präsentiert sich sehr aufge- 
räumt. Auf dem Bildschirm findet sich ne- 
ben dem eigentlichen Arbeitsbereich eine 
Iconleiste, die wichtige Funktionen auf 
Mausklick bereitstellt. Mit der Maus lassen 
sich auch Zellen markieren, um diese in 
Gestalt, Farbe oder Schriftstil zu verändern 
oder einfach zu kopieren oder zu löschen. 


‚Autor: Andrew Woods 
Registrierung: 20 Pfund bei Andrew 
Woods 

Serie: German 524 

Vertrieb: Rhein-Main-Soft, 

Postfach 2167, 61411 Oberursel, 
Tel. (0 61 71)58 10.00, 

Fax: (0 61 71)58 10.01 


Ebenso einfach sind Zellen zu schützen 
und mit Kommentaren zu versehen. Auch 
das nachträgliche Einfügen von Spalten 
und Zeilen bereitet keine Probleme. 
EasyCalc bietet in der unregistrierten 
Version knapp 60 Funktionen aus ver- 


schiedenen Anwendungsgebieten. Auf 
Wunsch rechnet das Programm mit bis zu 
14 Nachkommastellen. Verschiedene Ar- 
beitsblätter lassen sich gleichzeitig bear- 
beiten. Import- und Export-Funktionen 
gibt's ebenfalls. 

Doch EasyCalc ist nicht nur ein reiner 
Zahlenknecht: Die Arbeitsdaten lassen 
sich einfach in Form von 2-D- oder 3-D- 
Graphen darstellen. Zehn unterschiedli- 
che Typen stehen zur grafischen Gestal- 
tung Verfügung. Dazu hat EasyCalc einen 
ARexx-Port mit mehr als 60 Befehlen. 

Fazit: EasyCalc ist eine einfache Tabel- 
lenkalkulation, deren Funktionsumfang 
zwar klare Grenzen setzt, für den gele- 
gentlichen Gebrauch aber voll ausreicht. 

Christian Krenner/rk 


EI Dateimanager: FileMaster V3.0ß 


Filet 


Mittlerweile gibt es zahlreiche Dateima- 
nager für den Amiga. Egal, ob kommer- 
ziell oder Shareware, sie alle verfolgen 
das Ziel, komplizierte Dateioperationen 
auszuführen, ohne dazu ellenlange Shell- 
‚Befehlsketten oder umständliche Tricks 
mit der Workbench zu benötigen. 
FileMaster kommt mit einer vielfältig 
konfigurierbaren Benutzeroberfläche da- 
her und verwaltet bis zu acht Dateifenster. 
Zwischen diesen lassen sich Dateien ko- 
Pieren und verschieben. Knapp 30 interne 
Kommandos, die per Gadgetleiste zur 
Verfügung stehen, sorgen dafür, daß mit 
Dateien vielfältige Operationen durchge- 
führt werden können. Wem dies nicht 


reicht, der kann komfortabel eigene Kom- 
mandos definieren und auf diesem Wege 
auch externe Programme einbinden. 

Besonders praktisch ist, daß sämtliche 
Kommandos asynchron ausgeführt wer- 
den. Noch während ein Kommando ar- 
beitet (z.B. Kopieren oder Löschen), kann 
also bereits das nächste benutzt werden — 
Multitasking macht's möglich. 

Interne Viewer für Texte, Hexausgabe, 
Icons, IFF- und JPEG-Bilder (ab OS 3.0) 
sowie RAW-, IFF-8SVX-Sounddateien und 
Protracker-Module erlauben das Darstel- 
len solcher Dateien ohne zusätzliche, ex- 
terne Programme. Sogar Hex- und Disk- 
editor sind im Programm enthalten. 

Fazit: FileMaster ist ein Dateimanager, 
der gute Ansätze bietet. Auch wenn das 
Programm noch nicht ganz fertiggestellt 


Autor: Toni Wilen 
Registrierung: 25 Mark bei Toni 
Wilen 

Serie: Time 438 

Vertrieb: A.P.S. -electronic-, 
 Sonnenborstel 31, 

31634 Steimbke, 

Tel. (0 50.26) 17.00, 

Fax: (0 50 26) 16.15 


ist (Beta-Version), kann es bereits emp- 
fohlen werden. Christian Krenner/rk 


Ei Texteditor: Write V4.97 


Textfreak 


Seit es GoldED gibt, haben es Textedito- 
ren für den Amiga schwer, sich zu be- 
haupten. Dennoch scheuen einige Pro- 
grammierer keine Mühen und versuchen, 
ebenso gute Texteditoren zu programmie- 
ren. Einer davon ist »Write«. 

Write will für alle Fälle gewappnet sein. 
Dazu benutzt das Programm ein ähnli- 
ches Konzept, wie es auch GoldEd zu- 
grunde liegt: Sämtliche Aktionen, ange- 
fangen beim einfachen Tastendruck bis 
hin zum komplexen Menüaufruf, haben 
keine fest im Programm implementierte 
Funktion. Vielmehr werden jeweils kleine 
Programmodule einer internen Interpreter- 
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Autor: Tim Teulings 


u istrierung: 30 DM bei 
a ; 
Amiga-Modelle: Alle serie: German 517 
Zusatz-Hardware: Vertrieb: Rhein-Main-Soft, 

? } Postfach 2167, 61411 Oberursel, 


Keine 
“ Tel. (0 61 71) 58 10.00, 
Fax: (0 61 71)58 1001 


sprache ausgeführt, die über einen mäch- 
tigen Befehlssatz verfügt und selbst kom- 
plexe Operationen erlaubt. So erreicht 
Write eine unschlagbare Flexibilität. 

Die einzelnen Funktionen des Editors 
lassen sich auf einer Drittelseite nicht auf- 
zählen. Bereits in der Grundausstattung 
fehlt praktisch nichts. Write geizt nicht 
mit nützlichen Funktionen wie Textfalten 
oder Mehrfach-UnDo. Vermißt der Be- 
nutzer dennoch etwas, läßt sich das 
schnell »nachprogrammieren«. 

Fazit: Write kann sich sehen lassen und 
braucht den Vergleich mit der Referenz 
GoldEd nicht zu scheuen. Das Programm 
bietet alles, was das Herz begehrt und 
kann dennoch mit vielen Befehlen einfach 
erweitert werden. Christian Krenner/rk 
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PABST COMPUTER 


AMIGA Magie 
Die neuen AMIGA’s direkt von Ihrem 
Distributor in Berlin !! 
‚Händleranfragen erwünscht 


Rechner & Monitor 


AMIGA 4000 T ho 168/2/4MB, Scala MM300. 4495 
‚AMIGA 1200 2roms, Software 749 
‚AMIGA 1200 Starterkit ho 170mB, Software 998 
'AMIGA M1438S 15-36 kıtz 598 
DRACO 060/50MHz 5995 
DPS-PAR System Amiga a.Anfrage 
Raptor3 DEC-Alpha 200-300MHz Raytrace-Station a.Anfrage 
Hardware 
Blizzard 1220 4MB 399 
Blizzard 1230/50 IV ohne/mit FPU 349/499 
Blizzard 1230-IV SCSI-2 Controller 179 
Blizzard 1260/50 tür a1200 1245 
Blizzard 1260 SCSI-Kit 199 
Blizzard 2060/50 für a2ooo 1395 
Cyberstorm 060/50 17% 
Cyberstorm SCSI-Kit 349 
Squirrel SCSI-Controller/PCMCIA f.A1200 230 
Oktagon 2008 SCSI/AT Controller 269/199 
V/Lab Motion 1995 
VLab S-VHS Intern/Extern 548/679 
occata/MaestroPro Soundkarte A2/3/4000 598/889 
FrameMachine & Prism 24 1179 
Neptun Genlock 1179 
Sirius II Genlock 1798 
Scandoubler A 4000 299 
'andem Plus CD-ROM Controller 159 
CD 600/1200 Einbaukit PCMCIA 199 
IBM DPES 1,08GB SCSI 11ms 498 
Quantum Atlas 2GB/4GB SCSI 1429/2248 
Picasso II 2MB 545 
Pablo-Modul für Picasso Il 258 
Cybervision 2/4 MB 685/855 
loppy 3,5“ extern DD/HD 105/199 
Netzteil A3000 ab 179 
Multiface Card Ill, 2xser/ixpar 159 
NEU: ISDN-Master Il 399 
418/16 MB SIMM PS2 70 ns 260/498/898 
Turbo Print Professional 4.0 149 
Papst Variofan - der super- I 


leise Lüfter für alle Amigas und 
Peripheriegeräte. Temperatur- 
geregelt! Leichter Selbsteinbau: 


Variofan 8412GMV 45 


CD-ROMs 
'Aminet 6/7/8 je 25 
'Amiga-Tools 2/3 je 49 
Freshfish 6/7/8/9 je 45 
‚Amiga Inside FD 235 
Meeting Pearls 2 18 
Top 100 Games A1200 30 
Top 100 Games CD 32 30 
World of Clipart 30 
World of Sound 30 


Finanzkauf z.B. A 4000 T: 


Sie zahlen ab 500,- Barpreis bequem in 12 bis zu 72 (!) 
Monatsraten ohne einen Pfennig anzuzahlen. Effektiver 
Jahreszins 14,1%. Das macht z.B. bei einer Kaufsumme 
von 4495 DM und einer Laufzeit von 24 Monaten nur 212,80 
monatlich! Oder aber Sie nutzen den Zielkauf mit 
‚Zahlungsziel 6 Monate bei nur 5% Aufschlag. Meist genügt 
das Vorhandensein einer EC- oder Kreditkarte. Die 
|Finanzierung erfolgt über unsere Partnerbank. 


‚Alle Angaben in DM incl. 15% MWSt., gelten nur für den Versand 
Varziner Str. 3 - 12159 Berlin-Friedenau 
Telefon: (030) 859 23 72/ 852 96 13 


Fax: 852 96 61 
Ihr AMIGA-Händler mit angeschlossener Fachwerkstait 


AMIGA SERVICE 
CENTER 


Wir reparieren Ihren 
Amiga in 24h(Versand 48h) 


Motherboardtausch! 
Reparaturpreise: 
A50012000/300011200/4000 


zzgl. Materialaufwand 


A2630 Reparaturpreis DM = 


Messeneuheiten ab sofort zu 
günstigen Preisen am Lager ! 
A1200 170MB 969,- 
A4000-030 3MB 2499,- 
A4000 Tower 2MB 3999,- 
AS00+lA600 kpl. 369,-/ 333, 
1A3000 2MB 170MB-HD 1750,- 
A500 Turbocard mmu ıms 399,- 
A2000 Turbocard somHz omB 899,- 
A1200 Turbocard ssosommu 479,- 

28MHz + FPU 28MHz 4MB 
A500+ Motherboard 149,-/249,| 

teil / komplett bestückt 
A2000 Motherboard i.A. 249,- 
A3000 Motherboard 1.1.22 399,- 
A4000 Motherboard i.A. 599,- 
Picasso Il/CyberVision 499,-/849,- 
Monitor 14385 Multiscan 575, 


CD-Rom 2-fach extern scsıt 299, 

4-fach intern SCSI 449, 
2MB Chip-Ram 500/2000 299,- 
IHD AT-Bus 0,5411,2GB 299,-1479,- 
IHD SCSI 170MBI1GB 179,-1499,-\ 
IHD AT2%" 120210MB 225,-1325,, 
Tastatur A50012000 ıa. 99,-1' 149, 
Netzteil A50012000 1a. 79,-1149,- 
Netzteil 3000/4000 1.1. 199,-1249,- 
TV Mod.fFlickerfixer 2620 79,-1398,- 
(68040 CPU-Board i.A. 899,| 
Für Zusatz; ieten wir Einbauservice an. 


Kick-Rom’s 2.04 13.1. 39,-1 89,- 
ECS-Agnus/SuperDenise 39,- 
(CIA8520 DIPISMD 39,- 
FPU PLCC 20/25MHz 49,-169,- 
FPU PGA 33/50MHz 99,-1179, 
SuperBuster Rev. 11 49, 
AmiWrite 3.0 Disk+Handbuch ®, 
[68030 PGA 25133MHz 99,-1169, 
PS2 Modul 48MB 229,-1449,- 
Papst-Lüfter 80x80 3 ab39,- 
Sämtliche Bauteile auch in SMD- Ausführung 


am Lager (für A600/A 1200/A 4000)! 
Große CD-Auswahl zu günstigen Preisen! 


Moin“ 

so „22: 
sieht 
Btx jetzt 


24:00 Uhr ;-) 


Multi 
Jetzt nutzen Sie auch mit Ihrem 
AMIGA den vollen Komfort des 
größten Online-Dienstes in 
Deutschland. 

Mit Multiterm KIT ist T-Online 
optisch erheblich ansprechen- 
der, informativer und vor allem 
einfacher zu bedienen. Ein 
Mausklick genügt. 


Und: Foto-Btx ist jetzt ebenso 
integriert wie die neuen Über- 
tragungs- und Dateiformate. 


Details erfahren Sie in T-Online 
bei «TKR#. Oder schriftlich. 
Fragen Sie uns einfach. 


Unsere KIT-Angebote; 


Anwender eines beliebigen 
Btx-Dekoders erhalten das Up- 
grade (ohne besonderen Nach- 
weis) für 128,- DM. 

Als Anwender von MultiTerm 
PRO erhalten Sie das Upgrade 
(bei Angabe der Seriennummer] 
für nur 88- DM. 


Sonst kostet MultiTerm KIT bei 
uns 198,- DM. 
Systemanforderungen: AMIGA OS ab 
2.04, 2 MB freier Speicher, Festplatte und 


ein Hayes-kompatibles Modem bzw. 
ISDN-Terminaladapter. 


BB 
Mi 


ItiTerm KIT ist da. Der 


TKR GmbH & Co. KG 
Stadtparkweg 2 


24106 Kiel 


= (0431) 33 78 81 
is (0431) 3 59 84 


ONLINE 


EI »Byte-Me« Teletreff 
Kaffeeklatsch 


Wer schon einmal die Services des In- 
ternet genießen durfte, weiß, welchen 
Reiz das Online-Plaudern (Chatten) mit 
Usern in aller Welt bietet. Der Teletreff 
des Containers »BYTE-ME« ermöglicht 
dies auch auf konventionellem Weg 
T-Online. Am einfachsten erreichen 
Sie das Dialogsystem direkt über 
»*BYTE-ME#«. Von dort aus hangeln Sie 
sich schnell zum Teletreff weiter. 

Die Teilnehmer des Teletreffs finden 
sich - ganz in »Internet Relay Chat«- 
Manier — in »Kanälen« zusammen, in 
denen verschiedene Themen diskutiert 
werden. Dort gibt's auch einen Kanal 
zum Thema »Amiga«. Jeder User besitzt 
ein Pseudonym, mit dem er angespro- 
chen werden kann. Alle Nachrichten 
sind öffentlich, werden also von allen 
Teilnehmern gesehen. Soll eine Nach- 
richt nur einen Teilnehmer persönlich 


Kommunikativ: *BYTE-ME# bietet un- 
terhaltsame Online-Plaudereien auch 
im Btx und das nicht nur für Freaks 


erreichen, kann sie als »Flüster-Nach- 
richt« geschickt werden. Möchte man 
privat plaudern, kann man sich einen 
eigenen, neuen Kanal einrichten und 
Teilnehmer dorthin einladen. 

Neben den Dialogdiensten bietet der 
Teletreff praktische Zusatzeinrichtun- 
gen, wie eine Pinwand oder einen 
EMail-Service. Mit Decodern, die 80- 
Zeichen-Darstellung beherrschen (z.B. 
MultiTerm), läßt sich die Online-Plau- 
derei in übersichtlicher Darstellung 
führen. Leider ist das nicht ganz kosten- 
los: Pro Minute kostet der Spaß fünf 
Pfennig. 

Fazit: Wer an Online-Kommunikation 
Spaß findet, sollte sich einmal im 
»*BYTE-ME#«-Teletreff versuchen. 
Preiswerter als Telefonieren in der Fern- 
zone ist es allemal. 
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EI Kino- und Filminfos 
Cineastisch 


Das Kino ist der Ort, an dem die Bil- 
der laufen lernten. Trotz seines Alters, 
hat es aber keineswegs an Attraktivität 
verloren — im Gegenteil. Hansdieter 
Gehres’ Filminfoangebot bietet alles 


Kino-Anzeiger: In Gehres’ Filmdaten- 
bank erfahren Sie allerlei rund ums 
Kino - Trends, Fakten und Visionen 


Wissenswerte rund um Film und Kino. 
Sie erreichen die Seite am schnellsten 
über die »alphanumerische Suche« mit 
»GEHRES#« (keinen Stern voranstellen!). 

Das Angebot von Gehres erstreckt 
sich von News über aktuelle Filmpro- 
jekte und Filmhighlights (Oscar-Nomi- 
nierungen u.ä.) bis hin zu Leserforen. 
Die »aktuelle Startliste« gibt Kurzinfos 
zu den Kinostarts der kommenden zwölf 
Monate. Wer's topaktuell möchte, findet 
in »Filmstarts der Woche« Textbeschrei- 
bungen der gerade anlaufenden Filme. 
Die »Film-Hitlisten« bieten Beliebtheits- 
Charts nach Angaben der Filmtheater, 
der Verleihe und des US-Magazins »Va- 
riety«. Diese Listen sind allerdings nicht 
kostenlos - mit zehn Pfennig pro Seite 
aber auch nicht zu teuer. 

Besonders informativ ist die integrier- 
te Filmdatenbank. Sie bietet detaillierte 
Informationen zu Filmen der Jahre 1920 
bis 1993 in Englisch. Infos können ge- 
gen ein Entgelt von drei Mark via Post 
oder Fax empfangen werden. Die »spe- 
zielle Recherche« ermöglicht die Suche 
mit aufwendigeren Suchkriterien. Das 
kostet je nach Aufwand mehr, den ge- 
nauen Preis erfährt man aber fairerweise 
nach Angabe der Suchkriterien noch be- 
vor man die Infos bestellt. 

Fazit: Für eingefleischte Kinofans ist 
Hansdieter Gehres’ Angebot eine wahre 
Fundgrube. Man erhält dort nicht nur 
Infos zu neuen Filmen, sondern kann 
auch im Datenbankarchiv stöbern. 


EI »WISO«-Magazin 
Verbrauchertips 


In der heutigen Leistungsgesellschaft 
den Überblick zu behalten, ist nicht 
leicht. Seit langem gibt das ZDF-Maga- 
zin »WISO« nützliche Verbrauchertips, 
die Otto Normalverbraucher in leicht 
verständlicher Sprache über seine Rech- 
te und Pflichten aufklären und Hinweise 
zu vielen alltäglichen Problemen geben. 
Das passende T-Online-Angebot dazu 
erreichen Sie über »*WISO#«. 

Ein großer Pool solcher Tips ist im 
Laufe der Zeit entstanden und wird über 
den T-Online-Dienst angeboten. Zu den 
Themen »Geld«, »soziale Sicherheit«, 
»Verbrauch und Steuern« sowie »PC 
und Elektronik« steht eine Auswahl an 
Tips und Themen zum direkten Abruf 
parat. Eine große Datenbank liefert In- 
formationen zu Sachgebieten wie »Hy- 
potheken bei Banken und Versicherun- 
gen«, »Verbraucherkredite«, »Geldan- 


lagen«, »wichtige Telefonnummern«, 
»Geldwertes, »Gerichtsurteile« und 
»Termine«. 


Alle Tips lassen sich innerhalb hierar- 
chisch geordneter Übersichtstafeln 
durchforsten. Wird man fündig, kann 
der entsprechende Text direkt am Bild- 
schirm gelesen oder als Telesoftware 


WISO - Info - Service 


a3] Mitteilungen 


ZalontanBanken 2al Inzm Meinung, 
aa HE HTEDETEL 


Informativ: Das 
WISO bietet zahlreiche Verbraucher- 
tips - kostenlos abrufbar! 


Wirtschaftsmagazin 


(gepackter ASCII-Text) auf die Festplatte 
geladen werden. Die »WISO-Monats- 
diskette« direkt zu bestellen ist ebenso 
möglich, wie die Begleithefte zur Sen- 
dung. Zusätzliche Serviceangebote, bei- 
spielsweise zur Jobsuche, runden das 
Angebot ab. 

Fazit: Das T-Online-Angebot von 
»WISO« ist auf alle Fälle einen genaue- 
ren Blick wert. Die Tips, die sich dort 
finden, sind bares Geld wert. Alle Seiten 
lassen sich kostenlos abrufen. 
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KURS 


Nach den Grundzügen von 
E gilt es, sich nun systema- 
tisch und ausführlich mit 
dem Typensystem vertraut 
zu machen und den 
grundsätzlichen Aufbau 
von E-Programmen vorzu- 
stellen. 


I von Marcel Bennicke 


G- der Theorie, das er- 
ste Programm, das auch 
Eingaben entgegennimmt, steht 
noch aus. Doch dazu müssen 
vorweg noch ein paar Worte 
über »Strings« fallen. Bisher 
enthielten Variablen immer nur 
Zahlenwerte. Sollte die Sache 
auch mit Texten funktionieren? 
Probieren Sie's aus: : 


DEF name 
PROC main() 
name:='Herbert' 
WriteF('Kennst Du \s Mül- 
ler?\n',name) 
ENDPROC 


Der Inhalt von »name« wur- 
de wie erwartet in den Text 
eingefügt (anderes Formatzei- 
chen »\s«!). Obwohl das Bei- 
spielprogramm funktioniert, 
zeigt es einen sehr schlechten 
und fehleranfälligen Program- 
mierstil. Warum? Dazu müs- 
sen Sie folgendes über Varia- 
blen in E wissen: In den mei- 
sten anderen Programmier- 
sprachen ist jede Variable ei- 
nem bestimmten Typ zugeord- 
net. Das bedeutet, je nachdem 


Auf PD-Diskette 


Diesmal finden Sie auf unserer PD- 
Diskette Nr. 2 die Programmober- 
fläche »Economics«, die speziell 
für E entwickelt wurde und sich 
sehr einfach bedienen läßt. Wer als 
Editor »GoldED« (AMIGA-Maga- 
zin-PD 7/95, Set 4) oder »CEd« 
einsetzt, braucht diese sogar nur 
anzuwählen und kann schon losle- 
gen. Aber auch bei anderen Edito- 
‚ren ist nicht viel einzutragen. Eco- 
nomics funktioniert auch mit der 
eingeschränkten Version von Ami- 
ga E, die Sie auf den PD-Disketten 
in Ausgabe 11/95 finden können. 
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EI Programmstruktur & Typensystem (Folge 2) 


Ist doch E klar! 


welcher Typ bei der Deklara- 
tion angegeben wurde, kann 
die Variable nur Inhalte der 
passenden Sorte enthalten. 

Der E-Compiler unterschei- 
det beispielsweise Variablen, 
die Zeichenfolgen (engl. 
»Strings«) speichern, von sol- 
chen, die Zahlenwerte aufneh- 
men. Der »Mißbrauch« von 
Variablen läßt sich so verhin- 
dern, wozu al- 


zehn Zeichen Speicher freihal- 
ten. Diesen gilt es mit unse- 
rem Text zu füllen. 

Die in E eingebaute Proze- 
dur »StrCopy« erledigt genau 
das. Als erstes Argument 


benötigt sie den Namen der 
Stringvariablen, die den Text 
speichern soll. Als nächste Pa- 
rameter sind der Text in An- 
führungszeichen 


sowie die 


lerdings auch 
mehr Auf- 
wand zu trei- 
ben ist. E ist in 
dieser Bezie- 
hung freizügig 
und versucht 
mit jedem 
Wert etwas 
Sinnvolles an- 
zufangen. Pro- 
bieren Sie 
doch einmal den Formatcode 
»\d« im letzten Beispiel! An- 
stelle des Vornamens erscheint 
eine Zahl. Wir müssen also 
selbst darauf achten, daß Va- 
riablen nicht zweckentfremdet 
werden. Deshalb das Pro- 
gramm noch einmal in besse- 
rer Form: 


DEF name [10] :STRING 
PROC main() 


WriteF('Kennst Du \s Mül- 
ler?\n',name) 
ENDPROC . 


Das Ergebnis ist das gleiche, 
aber intern hat sich einiges 
geändert: Es wird keine nor- 
male Variable vereinbart, son- 
dern eine Stringvariable (für 
Zeichenketten). Dies erfolgt 
durch das Anfügen eines Dop- 
pelpunkts hinter den Namen 
der Variablen gefolgt vom 
Schlüsselwort »STRING«. Da- 
vor wird in eckigen Klammern 
die maximale Anzahl an Zei- 
chen angegeben, die sich spä- 
ter in »name« speichern las- 
sen — zehn genügen fürs erste. 
Der Compiler wird nun für 


chen Ein- und Ausgabefunk- 
tionen des Amiga nötig. ist. 
Durch Angabe unterschiedli- 
cher Handles kann man theo- 
retisch von beliebigen Quel- 
len Daten empfangen. In E 
schreiben wir hier einfach 
»stdout«; damit ist das aktuel- 
le Shell-Fenster gemeint. Un- 
ser Programm soll nun den 
Namen des Benutzers erfra- 
gen, zur Eingabe zweier Zah- 
len auffordern, diese addieren, 
subtrahieren und zum Schluß 
multiplizieren sowie an- 


Ökonomisch: Die E-Ober- 

fläche »Economics« macht 
Editoren zur integrierten E- 
Entwicklungsoberfläche 


Fröhliches Fehlerfinden: Mit 
dem Debugger kann man Pro- 
gramme zeilenweise ausführen 


Anzahl der 
Zeichen an- 
zugeben. Um 
den gesamten 


Text zu über- 
nehmen, 
schreiben Sie 
»STRLEN« 
(steht für »String-Length« = 
»Zeichenkettenlänge«). Die 
Variable »name« enthält 
anschließend die gewünsch- 
ten Zeichen. 


-3 Plauderstündchen 


Damit ist es Zeit, das erste 
kleine Programm zu schrei- 
ben, das mit dem Benutzer 
kommuniziert. Da aber bisher 
nur Prozeduren bekannt sind, 
die Ausgaben tätigen, benöti- 
gen wir eine, die Texteinga- 
ben vom Benutzer erfragt. Sie 
heißt »ReadStr« (für »read 
string« = »lese Zeichen«). Als 
Parameter benötigt sie eine 
Stringvariable, die Eingaben 
speichert, sowie ein »File- 
Handle«. Das ist ein vom Be- 
triebssystem  bereitgestellter 
Datentyp, der für alle mögli- 


schließend 


alle Ergebnisse 
ausgeben. 

Da das Programm drei Ein- 
gaben entgegennimmt, wer- 
den drei Variablen benötigt. 
Eine soll eine Zeichenfolge 
aufnehmen (den Namen) und 
zwei weitere je eine Zahl: 


DEF name[20]:STRING, a, b 
PROC main() 
ENDPROC 

Das Grundgerüst der Haupt- 
prozedur »main«, die immer 
vorhanden sein muß, kann 
zunächst wie in den letzten 
drei Zeilen notiert und an- 
schließend mit Anweisungen 
gefüllt werden. Das Programm 
fordert den Benutzer nach 
dem Programmstart auf, sei- 
nen Namen einzutippen und 
sollte passend darauf reagie- 
ren. Folgende drei Zeilen er- 
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füllen genau diese einfache 
Anforderung: 


WriteF('Guten Tag!\n\n' + 

' Ihr Name ist: ') 
ReadStr (stdout, name) 

Der Benutzername steht 
nach ReadStr in der Variable 
»name«. Die Eingabe der Zah- 
len ist leider etwas komplizier- 
ter. Da ReadStr nur Zeichen- 
folgen lesen kann, wir aber 
Zahlen benötigen, müssen wir 
uns mit einem Trick behelfen. 
Ein String besteht aus beliebi- 
gen Buchstaben. Doch warum 
eigentlich nicht auch aus Zif- 
fern? Wir können eine Zahl al- 
so zunächst als Zeichenfolge 
einlesen. Zu beachten ist, daß 
dafür eine Variable vom Typ 
STRING benötigt wird, die 
noch deklariert werden muß: 
DEF name[20]:STRING, a, b, 


hilf[10] :STRING 
PROC main() 


WriteF('Zahl a lautet: ') 


ReadStr (stdout,hilf) 
ENDPROC 
Die Variable »name« ent- 


hält nun eine Zahl in Form ei- 
nes Textes. Dieser muß in ei- 
ne richtige Zahl umgewandelt 
und in einer Variablen gespei- 
chert werden. In E gibt es 
dafür die Funktion »Val«. Eine 


Ein zARFAYZ OF LONG mitse 


jeder LONG-Wert 
besteht aus4 Byte 


jedes Byte läßt sich in 8 Bit zerlegen 


Funktion ist eine Erweiterung 
der schon bekannten Prozedu- 
ren. Diese erfüllen bestimmte 
Aufgaben, Funktionen liefern 
zusätzlich einen Wert zurück. 
Den kann man dann wie ge- 
wohnt mit »:=« einer Varia- 
blen zuweisen. Wie das funk- 
tioniert, zeigt die nächste Pro- 
grammzeile (hinter dem letz- 
ten ReadStr des Beispiels oben 
einfügen): 

a:=Val(hilf,NIL) 
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F 


Als Parameter erhält Val() 
die Stringvariable »hilf«, die 
die eingegebene Zahl als Zei- 
chenfolge enthält. Als zweites 
Argument erwartet Val() eine 
Variable, in der E nach dem 
Aufruf festhält, wieviele Zei- 
chen von Val() erfolgreich um- 
gewandelt wurden (0 bei Feh- 
lern). Gibt man für sie »NIL« 
an, heißt das, daß man nicht 
wissen will, wieviele Zeichen 
gelesen wurden. 

Bevor es jetzt anhand von 
Beispielen weitergeht, folgt ei- 
ne Übersicht über den gene- 


lammsnten 


Feldaufbau: 
So sieht ein 
Feld von 
LONG-Varia- 
blen im 
Speicher des 
Amiga aus 
rellen Aufbau eines E-Pro- 
gramms. 


EI Programmaufbau 

Jedes E-Programm besteht 
grundsätzlich aus einem Ver- 
einbarungsteil und einem An- 
weisungsteil. 

Der Vereinbarungsteil (De- 
klarationsteil) steht am Pro- 
grammanfang und enthält die 
Vereinbarungen von Varia- 
blen, Konstanten, Objekten, 


DEF name[20]:STRING, a, b, 
hilf[10]:STRING 
> Exceptions 
PROC main() 
WriteF('Guten Tag!\n\nBitte geben '+ und Proze- 
‘Sie Ihren Namen ein: ') duren; auch 

ReadStr (stdout, name) s : 

einzubin- 

WriteF('Bitte geben Sie Zahl a ein: ') dende Mo- 

ReadStr (stdout,hilf) 

a:=Val(hilf,NIL) dule werden 

dort aufgeli- 

WriteF('Bitte geben Sie Zahl b ein: ') stet. Es ist 

ReadStr (stdout,hilf) er, 

b:=Val(hilf,NIL) für Sie noch 

WriteF("\n\nIch habe für Sie, \s, ' + dicht näfie, 

"ein wenig gerechnet: \n',name) alle genann- 

Writer('\d+\d = \d\n',‚a,b,a+b) ten Begriffe 

WriteF('\d-\d = \d\n',a,b,a-b) 

WriteF('\d*\d = \d\n',a,b,a*b) genau | zu 
ENDPROC kennen, sie 
Listing 1: Dieses Programm fragt den Benutzer werden hier 
zuerst nach Namen und zwei Zahlen und | lediglich der 
macht dann ein paar sinnvolle Ausgaben Vollständig- 

keit halber 
aufgezählt 


und erst in den nächsten Fol- 
gen genau erklärt. 

Jede Vereinbarung wird mit 
einem eigenen großgeschrie- 
benen Schlüsselwort eingelei- 
tet. Es ist immer möglich, die- 
ses Wort auch mehrmals zu 
verwenden, wie Sie es schon 
bei der Variablendeklaration 
kennengelernt haben. 

Im Anweisungsteil eines 
Programms stehen alle Anwei- 
sungen (Befehle). Diese müs- 
sen entweder in einer jeweils 
eigenen Zeile stehen oder 
durch ein Semikolon vonein- 
ander getrennt sein. 

Alle Anweisungen setzen 
sich aus einem oder mehreren 
Ausdrücken zusammen. Unter 
einem Ausdruck versteht man 
allgemein ein Programmstück, 
das ein Ergebnis liefert. Er be- 
steht meist aus Operatoren 
(z.B. »+«) und Operanden 
(Zahlen, Variablen, Funktions- 
aufrufe). Falls mehrere Opera- 
toren gleichzeitig vorkommen, 
wird der Ausdruck von links 
nach rechts interpretiert (be- 
rechnet). Mit Klammern kann 
diese Reihenfolge jedoch be- 
einflußt werden. 

Manchmal ist es nützlich, 
im Programm Kommentare an- 
zubringen, die beim Kompilie- 
ren unberücksichtigt bleiben. 
Der Sinn ist, wichtige Gedan- 
ken in klaren Worten im 
Quelltext zu vermerken, damit 


" Daten auf j 
u 


Diskette 


dieser zu einem späteren Zeit- 
punkt noch verständlich ist. 
Ein solcher Kommentar muß 
durch die Zeichen »/*« einge- 
leitet und mit »*/« wieder ab- 
geschlossen werden. Ab. Versi- 
on 3.0 des E-Compilers kann 
man auch »->« schreiben, 
wenn der Kommentartext nur 
eine Zeile umfaßt. 


PROC main() 
/* das ist ein mehrzeili- 
ger Kommentar */ 
-> einzeiliger Kommentar 
WriteF('Hallo!\n') 
ENDPROC 


EB Konstanten 

Eine Konstante ist eine un- 
veränderliche Zahl, die einen 
Namen trägt — quasi eine Va- 
riable, deren Inhalt man 
nachträglich nicht ändern 
kann. Jedem bekannt sind si- 
cherlich »Pi« (3.1415..) und 
»e« als naturwissenschaftliche 


Konstanten. Sie kann man 
Kursübersicht 


Dieser Kurs ist für all jene, 
die die Programmierung 
des Amiga mit E lernen 
wollen. Dabei werden alle 
Themen so erklärt, daß sie 
sowohl Ein- als auch Um- 
steigern von anderen Spra- 
chen verständlich sind. 
Folge 1: Einführung in E, 
Variablen, Prozeduren 
Folge 2: Ein Beispielpro- 
gramm, Programmaufbau, 
das Typensystem 


Folge 3: Weitere Datenty- 
pen, strukturierte Program- 
mierung, eigene Prozeduren 


Folge 4: Betriebssystempro- 
grammierung, Speicherbele- 
gung, Compiler-Funktionen 
Folge 5: Ein-/Ausgabe mit 
AmigaDOS, »Quoted Ex- 
pressions«, Fließkomma- 
zahlen 


Folge 6: Ausnahmebehand- 
lung, eigene Module, Sor- 
tieralgorithmen 


Folge 7: objektorientierte 
Programmierung, weitere 
Operatoren 
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KURS 


Daten auf 
Diskette 


auch in E definieren, wofür Großbuchstaben und den Un- 


gleich drei Schlüsselwörter terstrich beinhalten. Als Wert 
existieren: können konkrete Zahlen, aber 
N auch andere Konstanten, 

eventuell durch Operatoren 


vereinbart eine neue Konstan- 
te mit einem Namen und ei- 
nem festen Wert. An welcher 
Stelle diese Anweisung im 
Quelltext steht, ist dem Com- 
piler mehr oder minder egal. 
Um jedoch die Übersicht 
nicht zu verlieren, sollten Sie 
alle Konstanten zu Beginn de- 
finieren. 

Im folgenden Programm 
können Sie anstelle einer Zahl 
den Namen dieser Konstanten 
verwenden. Dieser kann nur 


verknüpft, angegeben werden. 
Im letzten Fall, müssen Sie die 
verwendeten Konstanten je- 
doch in einem früheren 
CONST definieren. Mehrere 
Konstanten können wie bei 
der Variablendeklaration 
durch Kommas getrennt aufge- 
zählt werden. 


CONST ANZAHL = 10 
CONST MAXIMAL = ANZAHL+30, 
SCHRITT = $20, BITS = %1100 


Das Dollarzeichen »$« be- 
deutet, daß die folgende Zahl 


DEF name [10] :STRING 


DEF name[20]:STRING, a, b 


DEF name[20]:STRING, a, b, 
hilf[10] :STRING 


CONST ANZAHL = 10 
CONST MAXIMAL = ANZAHL+30, 


DEF a=4:LONG 
DEF tab[20]:ARRAY OF INT 


DEF liste[40] :LIST 


/* Beispiele, wie man Variablen/Konstanten definiert. 
Eine Stringvariable mit Platz für 10 Zeichen */ 


/* Eine Stringvariable und zwei LONG-Variablen */ 


/* Lange Zeilen lassen mit einem Komma in der 
nächsten Zeile weiterführen AL 


/* Einfache Konstanten beginnen mit CONST und 
dürfen nur auf Großbuchstaben und _ bestehen */ 
$20, BITS = %1100 


/* Für benannte Aufzählungen bietet sich ENUM an */ 
GRUEN, BLAU, GELB, LILA, 


/* Für benannte Bits ist SET recht praktisch Br 
SET HIRES, LACE, DUALPLAYFIELD, 
/* Es läßt sich auch sofort ein Wert zuweisen */ 


/* Ein Feld wird mit ARRAY angelegt */ 


/* Eine Liste wird analog zum Array definiert =, 


SCHWARZ=20 


SUPERHIRES 


Einfache Stringfunktionen 


Im folgenden finden Sie eine Liste aller in E bekannten Stringfunktio- 
nen. Viele von ihnen wurden noch nicht erklärt, sind aber der Voll- 
ständigkeit halber genannt. 


Für Parameterangaben werden zwei Kürzel verwendet: »estr« steht für 
eine mit »DEF ...:STRING« deklarierte Variable (ein EString) und »str« 
steht überall dort, wo auch ein Text in Anführungszeichen genügt. 


Steht hinter einem Parameter ein Gleichheitszeichen mit einer Kon- 
stanten, bedeutet das, daß Sie dieses Argument ab Amiga-E V3.0 
weglassen können und dafür der angegebene Wert angenommen 
wird (z. B. »StrCmpftext1,text2)« würde als »StrCmpftext1 ‚text2,ALL)« 
interpretiert). Bei Positionsangaben ist wichtig, daß das erste Zeichen 
eines Strings die Stelle O hat, nicht 1! 


© sı=String(länge): Deklariert im nachhinein eine Variable als einen 
EString, indem Speicher für die angegebene Anzahl an Zeichen ge- 
schaffen wird. Sie müssen aber selbst überprüfen, ob dabei ein Feh- 
ler aufgetreten ist. Das ist der Fall, wenn »s« den Wert O erhalten hat. 
Nachdem Sie so einen EString nicht mehr benötigen, müssen Sie den 
Speicher wieder mit »DisposeLink(s)« freigeben. Beispiel: »DEF s« 
und »s:=String(20)« entspricht »DEF s[20]:STRING«. 


» StrCmp(stri ‚str2,n=ALL): Vergleicht str1 mit str2. Dabei werden 
nur die ersten n Zeichen berücksichtigt. Stimmen diese in beiden 
Strings überein, erhalten Sie den Wert TRUE, sonst FALSE. 

> StrCopy(estr,str,n=ALL): Kopiert n Zeichen von str nach estr. 

> StrAdd(estr,str,n=ALL): Fügt die ersten n Zeichen von str an das 
Ende von estr an. 

© Länge:=StrLen(str): Bestimmt die aktuelle Länge von str. 

D Länge:=EstrLen(estr): Liefert die Länge von EStrings (ist schneller 
als StrLen()). 

© RightStr(estr1,estr2,n): Kopiert die letzten n Zeichen von estr2 
nach estr1. 

© MidStr(estr,str,pos,n=ALL): Kopiert n Zeichen aus str beginnend 
an der Position pos nach estr (z.B. »MidStr(name,'Herbert Mül- 
ler',3,4)« ergibt für name den Inhalt 'bert'). 
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Listing 2: Hier sehen Sie ein paar zusammengestellte Deklara- 
tionen von Variablen unterschiedlichen Typs 


eine sedezimale ist (oft auch 
fälschliich hexadezimal ge- 
nannt). Ebenso folgt dem Zei- 
chen »%« eine binäre Zahl, 
die nur aus O und 1 bestehen 
darf. Sedezimal heißt, daß je- 
de Stelle einer Zahl 16 ver- 
schiedene Werte annehmen 
kann: 0 bis 9 und A bis F. Dies 
brauchen Profis oft und kann 
uns erst einmal egal sein. 

Das Schlüsselwort »ENUM« 
erlaubt es, alle aufgelisteten 
Konstanten automatisch zu 
numerieren — sehr praktisch 
für Fehlermeldungen. An be- 
liebiger Stelle kann aber durch 
ein Gleichheitszeichen auch 
ein Wert festgelegt werden: 


ENUM A, B, C=10, D... 


In diesem Beispiel erhält A 
den Anfangswert O und B den 
nächst höheren Wert 1. Bei C 
folgt eine Festlegung auf 10. 
Die Konstante D steht danach 
für den Wert 11. 

Durch Verwendung des 
Schlüsselwortes »SET« anstelle 
von ENUM kann man schließ- 
lich Konstanten auch so nume- 
rieren, daß sie nacheinander 
die Werte von Zweierpoten- 
zen tragen (1, 2, 4, 8, 16...). 

Neben den selbstdefinierten 
Konstanten kennt der E-Com- 
piler jedoch auch einige von 
Haus aus. Die wichtigsten 
sind: 


NIL — hat den Wert O (für 
noch nicht initialisierte Zeiger) 

TRUE, FALSE - für wahr und 
falsch in Vergleichen; die 
Konstanten haben die Werte 
-1undO 

STRLEN — die Länge der 
letzten Zeichenkette, die di- 
rekt in zwei Apostrophe einge- 
schlossen angegeben wurde. 


EI Das Typensystem 

In den meisten Fällen teilt 
man alle erdenklichen Arten 
von Informationen in Datenty- 
pen auf z.B. Text, Zahlen, 
Wahrheitswerte). Jede Variable 
wiederum ordnet man einem 
bestimmten Datentyp zu - je- 
de Variable kann also nur 
Werte eines bestimmten Typs 
aufnehmen. Fehlerhafte Zu- 
weisungen (falscher Typ) er- 
kennt der Compiler auf diese 
Weise sofort. Das macht den 
Umgang mit Daten zwar si- 
cherer, bedeutet aber für Pro- 
grammierer oft mehr Aufwand. 

Deshalb beschreitet E einen 
anderen Weg: Hier basieren 
alle Datentypen auf einem ge- 
meinsamen Nenner. Es gibt 
zwar auch Arrays, Strings etc. 
(s. u.), aber diese sind ledig- 
lich vorhanden, damit ein un- 
komplizierter Zugriff auf Spei- 
cherinhalte möglich wird. Der 
Compiler überprüft niemals 
die Richtigkeit eines lesenden 
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oder schreibenden Zugriffs. 
Aus diesem Grund ist E eine 
typenlose Sprache, welche nur 
Pseudodatentypen kennt. Ihr 
Nachteil soll hier aber nicht 
verschwiegen werden: Sie 
müssen immer selbst darauf 
achten, auf welche Art und 
Weise Sie bestimmte Varia- 
blentypen behandeln. 

Das allgemeine Format zur 
Vereinbarung einer Variablen 
lautet: 


DEF <Name>:<Datentyp> 


Der Name einer Variablen 
wird oft auch Variablenbe- 
zeichner genannt. Nach dem 
Bezeichner folgt ein Doppel- 
punkt und die Typenangabe. 
Je nach Datentyp können 
noch einige Informationen 
hinzugefügt werden. 

LONG Der Typ LONG stellt 
in E die Grundlage aller weite- 
ren Datentypen dar. Er besitzt 
den einfachsten Aufbau: eine 
LONG-Variable repräsentiert 
nur eine einzige Ganzzahl 
(ohne Nachkommawerte). Im 


ersten Kursteil haben wir 
schon damit gearbeitet, denn 
soweit bei der Deklaration 


nicht anders angegeben, wird 
jede Variable diesem Typ zu- 
geordnet. Mit LONGSs lassen 
sich alle Zahlen erfassen, die 
mit 32 Bit darstellbar sind. 

Eine LONG-Variable wird 
wie folgt definiert: 


DEF a:LONG 


oder 


DEF a 


Bis zu einer Zuweisung im 
Programm, enthält eine 
LONG-Variable den voreinge- 
stellten Wert Null. Manchmal 
ist es aber nützlich, sofort ei- 
nen anderen Anfangswert fest- 
zulegen. Diesen können Sie 
mit einem Gleichheitszzeichen 
in der Vereinbarung angeben: 


DEF a=4:LONG 


Beachten Sie, daß hier nur 
Konstanten stehen dürfen, kei- 
ne Ausdrücke. 
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CHAR, INT Diese beiden 
Datentypen sind sehr eng mit 
LONGs verwandt. Ein Unter- 
schied besteht lediglich im 
Wertebereich: Für CHAR gel- 
ten 8-Bit-Grenzen (0 bis 255 
bzw. -128 bis 127) und für 
INT-Werte liegt die Schall- 
mauer bei 16 Bit (0 bis 65535 
bzw. -32768 bis 32767). Sie 
stellen somit dar, was in der 
Fachsprache als »Byte« und 
»Wort« bezeichnet wird. 

Da es aber in E nur einen 


CHAR und INT nicht bei der 
Definition einzelner Variablen 
benutzt werden. Sie finden nur 
Verwendung, wenn es darum 
geht, zusammengesetzte Da- 
tentypen zu erstellen. Ihre Exi- 
stenz verdanken sie dem Be- 
triebssystem, das sie benötigt. 
ARRAY Ein weiterer, häufig 
benötigter Datentyp sind Ar- 
rays oder Felder. Sie stellen ei- 
ne Aneinanderreihung von 
Variablen gleichen Typs dar. 
Jedem Element eines Feldes 


Basistyp geben sollte, können wird dabei eine Indexziffer be- 


Komplexe Stringfunktionen 

© StringF(estr,str,argumente): Interne Variante von Writer. 
Mit Hilfe von Steuerzeichen können Zahlen und Zeichen in 
einen EString eingefügt und formatiert werden. Neben dem 
Zielstring estr muß ein Formatstring str angegeben werden, 
der die Steuerzeichen enthält sowie eine entsprechende An- 
zahl weiterer Argumente (nach dem Aufruf von »StringF(t,'\s 
Nr. \d','Schublade',1)« enthält t den Text 'Schublade Nr. 1'). 


© wert:=Val(str,read): Wandelt im Text enthaltene Ziffern in 
LONG-Werte um. Tritt ein Fehler auf, steht in der Variablen 
read die Anzahl der bereits gelesenen Zeichen. Von read muß 
allerdings ein sog. Zeiger mit »{}« erstellt werden. (z.B. für 
»y:=Val('10u',{x})« steht in x eine 1, da das kleine »u« keine 
Ziffer ist; y enthält aber trotzdem den Wert 10). 

© Länge:=StrMax(estr): Ermittelt, wieviele Zeichen estr maxi- 
mal faßt. 


© pos:=InStr(str1,str2,st=0): Überprüft, ob str2 in str1 vor- 
kommt. Wenn ja, wird die Position des ersten gemeinsamen 
Zeichens zurückgegeben, sonst -1. Mit der Suche wird an der 
Position st begonnen. 


© zeiger:=TrimStr(str): Liefert die Adresse des ersten echten 
Zeichens nach Leerzeichen und Tabulatoren. 


& UpperStr(str): Wandelt alle Kleinbuchstaben in große um. 
> LowerStr(str): Wandelt alle Großbuchstaben in kleine um. 


© ok:=ReadStr(handle,estr): Liest über das angegebene File- 
handle Zeichen in estr ein, bis auf ein LineFeed gestoßen 
wird. Tritt ein Fehler auf, steht in ok der Wert -1. 


> SetStr(estr,länge): Setzt die maximale Stringlänge neu. 
Wird nur benötigt, wenn Sie selbst einen EString ohne String- 
funktionen verändert haben. Mit dem Aufruf werden interne 
Verwaltungsdaten neu aufgebaut. Der Standardfall zur Benut- 
zung dieser Funktion sieht so aus: »SetStr(estr,StrLen(estr))«. 
> AstrCopy(str1,str2,platz): Kopiert str2 nach str1. Äquiva- 
lent von StrCopy() für alle Nicht-EStrings. In platz ist die maxi- 
male Anzahl an Zeichen anzugeben, die strI aufnehmen 
kann. 

© 0:=OstrCmp(str1,str2,anz.=ALL): Bestimmt die alphabeti- 
sche Reihenfolge zweier Strings. Ergibt 1 wenn str2 nach str1 
kommt, -1 wenn str2 vor strl steht und 0 bei Gleichheit. 


ginnend mit Null zugeordnet. 
So kann man Informationen 
gleichen Typs schön geordnet 
speichern. 

Die Deklaration eines Ar- 
rays geschieht nach folgen- 
dem Schema: 

DEF <Name> [<Größe>] : 
ARRAY OF <Datentyp> 

In den eckigen Klammern 
steht die Anzahl der benötig- 
ten Feldelemente (Dimension). 
Im Gegensatz zu C und Pascal 
sind leider keine mehrdimen- 
sionalen Arrays möglich. 
Schließlich folgt nach einem 
optionalen »OF« noch der Da- 
tentyp, der im Array zusam- 
mengefaßt werden soll. Läßt 
man diesen weg, entspricht 
das einem ARRAY OF CHAR. 
Darüberhinaus sind die Typen 
LONG und INT sowie Objekt- 
bezeichner erlaubt. Die Zeile 


DEF tab[20]:ARRAY OF INT 


vereinbart das Array »tabe«, 
das 20 Elemente vom Typ INT 
besitzt. Beachten Sie, daß die 
Indizies nicht zwischen 1 bis 
20, sondern 0 bis 19 liegen. 

Der Zugriff auf jedes ein- 
zelne Element erfolgt mit ecki- 
gen Klammern (Arrayoperator) 
unter Angabe eines Indexaus- 
drucks. 
tab[0]:=6 
a:=tab[y+1] 

Im obigen Programmaus- 
schnitt wird dem ersten Ele- 
ment des Arrays »tab« der 
Wert 6 zugewiesen (Zeile 1). 
In der zweiten Zeile erhält ei- 
ne Variable »a« den Inhalt des 
Elements, dessen Index sich 
aus »y+1« berechnet. Wird 
auf das erste Element (Index 0) 
zugegriffen, kann man auch 
einfach »[]« schreiben. 

STRING Aus dem letzen 
Teil kennen Sie schon den Da- 
tentyp STRING. Er ermöglicht 
das Speichern beliebiger Zei- 
chenfolgen. Um mit Strings zu 
arbeiten, sollten Sie ihren in- 
ternen Aufbau kennen. 

Eine Stringvariable steht im 
Computerspeicher immer als 
eine Folge von Zahlen. Jedem 
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Buchstaben des Alphabets 
und auch Ziffern und Satzzei- 
chen ist eine bestimmte Num- 
mer zwischen O und 255 zu- 
geordnet. Um das Rad nicht 
jedes Mal neu erfinden zu 
müssen, wurde dafür ein Stan- 
dard geschaffen — ASCII ge- 
nannt (American Standard Co- 
de of Information Interchan- 
ge). Das große A etwa wird 
durch den ASClIl-Wert 65 re- 
präsentiert. Durch Aneinan- 
derreihung der Codes sind 
Texte als Zahlenfolgen spei- 
cherbar. Damit der Computer 
das Ende einer Zeichenkette 
erkennt, werden diese immer 
mit einer Null abgeschlossen, 
welche der Compiler aber in- 
tern anhängt. 

Wie Sie schon wissen, wird 
eine Stringvariable durch das 
Schlüsselwort »STRING« mit 
einer Längenangabe in ecki- 
gen Klammern deklariert: 


DEF name [20] :STRING 

Im Beispiel wird eine Varia- 
ble »name« mit einer maxima- 
len Länge von 20 Zeichen ver- 
einbart. Wird später versucht, 
in dieser Text mit mehr als 20 
Zeichen Länge abzulegen, 
wird er abgeschnitten. 

Ein String wird im Grunde 
aber auch deklariert, wenn Sie 
irgendwo im Programm einen 
Text in Anführungszeichen 
verwenden (z.B. 'Hallo'). Der 
interne Aufbau solcher »So- 
fortstrings« unterscheidet sich 
nicht von dem der Stringvaria- 
blen. Auch sie sind eine Folge 
von ASCll-Werten und werden 
mit einer Null abgeschlossen. 

Die Ähnlichkeit einer Zei- 
chenkette mit dem ARRAY ist 
unverkennbar. Ein String ist ja 
auch nur eine Aneinanderrei- 
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Daten auf 
Diskette 


H eine 
FASCIL-Code jedes Zeichens (je1 Byte) markiert 
i das Ende 


hung gleicher Variablen vom 
Typ CHAR. Es ist damit erlaubt, 
eine Stringvariable so zu inter- 
pretieren, als sei sie vom Typ 
ARRAY OF CHAR. So können 
Sie leicht auf jedes einzelne 
Zeichen in der Kette zugreifen. 
Ein Beispielprogramm dazu fin- 
den Sie bei der Erklärung der 
Mehrfachselektion SELECT-CA- 
SE in der nächsten Folge. 
Wichtig ist noch, daß der 
Compiler für alle mit »DEF« 
deklarierten Strings intern eini- 
ge unsichtbare Daten zu deren 
Organisation vermerkt. Zur 
Unterscheidung von normalen 
Zeichenketten (die diese Da- 
ten nicht besitzen) werden wir 
solche Variablen im folgenden 
als »EStrings« bezeichnen. 
Wegen dieser Besonderheit 
dürfen EStrings nur mit den 
entsprechenden Funktionen 
verändert werden. Auch Zu- 
weisungen mit »:=« sind tabu. 


Zeichen ver- 
kettet: Jeder 
Buchstabe im 
Speicher des 
Amiga wird als 
su Zahl zwischen 
0 und 255 
gespeichert 


Richtig ist es dagegen, mit 
»StrCopy()« einen »Sofort- 
string« in einen EString zu ko- 
pieren. Für die oben aufge- 
führte Variable »name« sähe 
das beispielsweise so aus: 


StrCopy (name, 'Hans' ALL) 


Damit kennen Sie nun die 
wichtigsten Typen, die Amiga- 
E zur Verfügung stellt. In der 
nächsten Folge kommen noch 
Listen dran, bevor wir uns den 
Programmstrukturelementen 
widmen. 

Bis dahin sollten Sie noch 
ein wenig mit Variablen und 
den vorgestellten Stringfunk- 
tionen experimentieren. Die E- 
Oberfläche »Economics« (auf 
PD-Diskette zu finden) macht 
das Übersetzen dabei 
Kinderspiel. dg 
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39.- RHS DTP-Koll. 


49.- Space & Asıro. 
69.- Stare Optx 


19.- Super Autos 94/195 


39.- Texture Gallery 


19.- Travel Adventure 


: Ultimedia 1&2 
Visions GIF 
"World of GIF 
World of Video 


Banshee 


Defender o.t. Cr. I 39,. Gamers Delight 2 
Gamer CD 1-15 


Gloom 
Fears 
Folioworx 


=r 
nen 
are 


SS 


POMMER 


Toccata 
Paketpreis 
DM 2345,- 


ab 59.- verkleinerter Form dar- 
49.-siellt. Das durchsuchen 

69. Fears AGA 5%.-von ganzen CDs o. 
35._ Paws of Fury 39.-Festplatten, und das 
6_Virocop ECS/AGAje 49.-berechnen der Bilder 
69._Whales Voyage II 69.-erfolgt in rasanter Ge- 
39... Weitere Spiele zu Traum- schwindigkeit. 

35_haft günstigen Preisen in Preis nur 99... DM 
49_unserer  kostenlosenMuliiworks gibt es 
39_Gesamtpreislistel Am exklusiv nur bei ASK ! 
39._besten gleich anfordern ! ü ı 


19. Gloom AGA 


i } Da wir hier nur einen 
39. Assasins 1 oder 2 je 49.-kleinen Teil unseres Sort- 
9.- imentes anbieten empfehlen 
igantic Games 1 49.- wir Ihnen sich telefonisch 
9. Gigantic Games 2 
Megahits 3 


CD-ROM _Brenn-Service Spezialpapiere, 
39. Wir brennen nach Ihren Patronen, 


Jetzt neu!!! 
E#DraCo 040 


e Motorola 68040 33MHz 
® DraCo Retina 4MB 
® AMB Fast RAM 
« Aufrüstbar auf 68060 
D teis 
auf 
Niyageg 


VLab Motion 


DraCo und VLab Motion vorführbereit!!] 


Bitte 


Termin vereinbaren. 


Bei Kauf eines DraCo nehmen wir Ihren 
A3000/A4000 in Zahlung. 


CHS Pommer ® Schürbankstraße 18 «e 44805 Bochum 
Telefon (02 34) 86 65 26 « Fax (02 34) 86 0854 


150-180, Sa nach Vereinbarung 
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, DANN STeL 


Ri: 
gr 
Den Mac-eMuLATOR OHNE HARDWARE! 


3 
SHAPESHIFTER 5 
HD-Laufwerk für Instollotion erforderlich! 

MAC, sutcOmeanden7s  2IE 


Deskt ynamite-low 10 
Wordworth/Prinmanager/Öscor/Dennis mit 
Hondbüchern 

DPAINT IV AGA, Raubkopieren lohnt nicht: 
‚DPAINT V, neueste Version 

DIROPUS 4.12 mit 500 Seiten Handbuch 79 
StudioStudio 9, holt dos Letzte aus dem Drucker 129 
PC-Tosk 2.03/3.0 Super-PC-Emu EA 
Personal Paint 6.3 neueste Superversion 98 
Riesenauswahl an CDs bei uns vorrätig! 


Aminet 8 20 
Fresh Fish 10. 29 
Megahits 6 5) 
‚Amiga Tools 20 


Top 100-Gome: Spiele auf CD 9 
Wir haben al 


a 


* 


LICH DEN TELLER AUF, R2 LEGT 


A500 
2 MB AAM-Erweiterung. intern 198 
AT-Bus Controller, extern. 198 


RT-Bus Controller, intern 
68020 Turboboard, intern 


‚68030 Turboboard, Intern & 

SCSI Host Adapter, gpt. bis BMB RAM 298 
hs 

A1200 "5 

68€C030 Turboboard, intern 198 

'68030 Turboboard, Intern, 28 Mhz. 298 

68030 Turboboord, Intern, 42 Mhz. 398 

‚68030 GVP Jurboboord, intern, 50 Mhz aus 

scsHil für M-Tec Boords eb 175 

A20 

G-force 68030, 25, 33, A0Mhz ob 498 

G-Force 68040 Board ohne Proz. ob 

G-Force LC 040 1 

mit SCSI Contr. onboard, 

für GVP und PS/2 Simms 

060 vorbereitet, plug and I play 

S-Force 6: Vollversion "1498 

10-&xtender, 2 auch A3/A000 98 

SCSI Host Adapter 298 

Glock für olle Amiga 598 


G-Force 68040 A4000, A0Mhz bis 32MB RAM ob 887 


Wir sind Dein Stützpunkt für olle Blizzord bzw. phaseS - Produkte: €gol wo gekauft, wir tauschen oder reporier 
Defekt sofort! Kein Einschicken. Telefonier oder such nicht lange herum, Auird können sofort liefern. 


1 IV, No comment 


Update 1230-111/50 -> 1230-IV/50 


SCSI-Kit 1230-IV ar 


CoPro 50MHz. Kerainik/metal 


1260, 060 für A1200 
SCSI-Kit 1260-IV_,. 


Cyberstorm 040756: 


SCSI-Kit Cyberstorm 


2060/50, Kick 3.x erforderlich 
RAM 4MBß für alle Blizzard 


Cybervision 64/2 
Cybervision 64/4 


CyberGraph? ce: auosi sortüsrestondere für fost oe Grofiiörte 


Blizzard 4030, 68030 50 MHz 
Blizzard Turbo A1220 4MB 
Blizzard Turbo A1230-I11 50M| 


Tower-Umbau! 


Platzt Dein»Arbeitsplatz aus allen Nähten? 


ll stehen Peripherie-Geräte 


herum? Dann brauchst Du ein Towergehätse: Mit unserem Micronik-Tower ist 
alles top-aufgeräumt. Achte auf unsere Netzteilpreise. 


Umbau nach Ihren Wünschen: 


Ein Tower-Umbau ist schwerer als man glaubt: Mach bloß keine 
Experimente und vielleicht noch etwas kaputt. Laß den Fachmann drankWir 
haben sehr viel €rfahrung und erledigen in Deinem Dabeisein alles schnell 


und perfekt: 


Ob CD-ROM, Flickerfixer, SCSI Kontroller, Grafikkarte, etc: 


Wir beraten Dich gerne. 


Micronik 
Micronik-Tower A500 
Micronik-Tower A2000 
Micronik-Tower A1200 
A1200 Tower mit Geh. 
Umbaukosten beiuns _ 
Micronik-Netzteil für Tower 


- A1200 Tastatur 


Fon Be De 


ir bauen olle CD-ROM-Loufwerke in Ihren Rechner 
ein! 


O-Wniter JVc XAU-UP001, 9x. intern 2498 
YAMAHA CDR 100, Ar, intern Ei 
Philips COW#522, 2x, extern Sr 2998 
YAMAHAREDR 10011, Ax, extern I 3698 
@-Rohilfge ind Jewelbor 2OStKo 14 
Brennsoftwore auf Anfrage 
Externes D-ROM AMIGARAKET, SCSI, 
internes Netzteil, NEC-CDY Schublode 398 
Sonderkabel Für Rdoptec/ffiges Kontroller. 98 
SCSI-Terminotor für CD-ROMMPaket 9. 
Chinon, Doublespeed, 169 

Aulfeeroioon 545, AT ax 368 
Mitsumi FXADO, AT ax 279 
TOSHIBA 53018, SCSI ax 39 
TOSHIBA 36018, Scsl aux a7 
Overdrive ©, ax 298 
SANYO der Shootingstor. SCS|  Ax 208 
NEC CDAS12, SCSI, Cody 6x 59 
Plextor 63C5, SCSI, Coddy 6x Tg 
Aufpreis für Externes Gehäuse. 9 
© 32 Joypod fügR 500/2/3/4000 29 
Caddy für CD-RONEAKD Stk. 88 


RandyRom: Die neve CD-Superlösung! IDE/ATAPI 
mit Frontiode-Laufwerk. Photo-CD tauglich. CDFS 
File System und D32 Emu. 


ASOO Sxläx 3497499 
R600/ı Drldx 24939 
A2000/ Sxläx 2591449 


179859 


Commodore PC XT 


ind. 640Kb/Disklaufwerk/Monoct 


PC 30/PC 40 inkl. Monitor 

PC-XT mit Disk Drive (orig. ver £2} 
Netzteile: 

<64, Cl&r<116, 

<128, C128D, 1541 int/ext 39 
Diskloufwerke 5.1/4 oder 3.5 15 
‚Großer Posten C64 eingetroffen bitte onrufen 

Sun 
BE 


Wir hoben fast olle Bauteile, hier die Wiichtigsten: 


Tostoturfolie A1200 HM. 
BSLOALCR SD © 
GIR-Paket: 2 x IA incl. Präzisionssackel “ \ 149 
Alice SMD 7 
iso EV 62 
AR-Gayie SMD 07} 
Paulo SMD z 7 
KeyboordMPU SMD 59 
vD 101 EN E2 
Budgie. sup 9 
Tastotur neu 189 
Piotine neu 279 
SMD-Prözisions-Sockel 19 
TMB Agfus 8375/16 52 
Auszehißerkzeug (Chippuller) mitbestellen! 9 


3000 Netze / A3000 Towert 
‚A4000 Netzteil 100) die gi 


169/298 


;eAlternotive” 98 


Der Bnschl& eines Modems Ohne Postzulassund st strofbar) 
Für Amigo-Hunden natpflich mit Amiga-DFU-Softuore; 


ZVxel ELITE 2864D 998 
ZXELEUTE DBSAlD 1198 
ZUGELONN| BES 628 
ZREL ON gep 659 
Upgrode-kr Eire S864D ->Eite 2864D 398 
DAAM für offine.Fox-£mpfang 2MB 198 
ZIEL 1496 EG +, postzgl 798 
EPRONS Zyrel.100 ns \ 62 
Handbuch für Zyxel D für 1496 Unie 9 
TER-Slimiine postzgl 19 
Terboline T9k2 postzgl a48 
THR-Fastline 2EK8, mit V34, pästzgl 
Pornetodoptes in. Software 
Soneles Modemhobel 
Modem-Telefonkobelifh€, /m 
28.000 V.348V.Fost m 3% 
14.400 Creotix 181 Testsieger r 169 
Uloo 198 
Vılob-Por. on 
V-lob-Netion, M-JPEG, 1898 
2% 1098 
1i98p1678 
1598 
fm 2. 1998 
629 
198 


EGEFE 


ai ee 329 
Ki IM 2.05 iu 79 
für nachträglichen Festplotteneinbau erforderlich 

A600 170MB inc. Hi«ROM 2.05 549 
A600 850MB inc. KickROM 2.05 658 
'SCSI Gehäuse, ext. incl. Netzteil 1-Foch ” 
'SCSI Gehäuse, ext. incl, Netzteil 2-foch 159 
SCSI Gehöuse, er MlMNErzteil 3-foch 12169 
'SCSI Gehöuse, ext. incl. Netzteil 4-foch 79 
SCSI Gehöuse, ext. incl. Netzteil 7-foch 898 
Tostatur A 2000/A 3000 139/149 


Micro Vitec SuperVGR Monitor für olle Amigos 649 


R282 17.Monitor (43cm) 9 
YAKUMO 17" (43cm) 1298 
YAKUMO 17"Multimedio (43cm) 1498 
mit eingebauten Lautsprechern und Mikrafpn! 

IDEK 8617 A, 43cm EN 1598 
XYST 157, (38cm) der neue Shooting-Stär 598 
Aktiv-Boxen 80 9 
Aktiv-Bo: ‚120W mit nevem Design 9 
‚Amiga-: bei passend zu Aktiv-Boxen 10 
3,5 louft xtern, obschaltbar 79 
3,5 Loufwerk R500/A2000, intern 2 
3:5 Loufwerk A1200, intern ‚89 
3.5 HD Laufwerk, extern 179 
Kickumplatine A500/2000 28 


JeDI 30/CO, JeDI 40 Phantom 98 
A 4000/030 -> A 4000/40. 898 
M-TEC1230, 42 MHz. 030 Turbokarte 379, 
AB630 85MHz -> SOMHz mit allen Bauteilen 198 
Turbo Jet 1230 XI (Hormskorte für A 1200) 159 


LC040 zum echten 040, 40 MHz. mit MMU etc. 378 
68030 SMD-CPU mit MMU zum Selbstumbau 149, 


MB AS00 % 
2.5M8 AS00/A500+ oufrüstb. auf 1MBiChipRAM, 
WD-CHIP A3000 2 x schneller, ind, Soft 139 
D-MEC 04.A3000 findet wiederigig 169 
ROM 3.1-Kit A 500/2000 


‚a28QM 3.1-Kit A 1200, A.3000, 
” i-Chip, 2 MB Chipfäll 


2630 9MB -> AM8 Aal 
1.8/2,3/2.5MB für #500) us?) 17971997279 
AAM MB SIMM x 9% A Bil 

3 Column 9919 
RAM 4 MB SIMM A 4000, A1200 Turboboords 248 
RAM 4 MB SIMM für GVP sehr selten 379 
RAM 8 MB für A590,/A2091. A570 249 
RAM 4 MB Modul PS/R vorrätig 279 
‚RAM 87/16/32 MB PS/Q 459779811698. 


- A600/1200 9 
‚Apollo, 2ODOATISCSHEN-Kontroller 198 
Oktogon 2008 mit ABubstem Update, SCSI 208 
Oktagon 2008 AT 20139 
‚Multi Evolution Controller, A500, SCSl 179 
Aifo, Power 508/2008 AT 159119 
Tondem Controller 139 
Tandem A 1200 199 
ext. Geh. Tondeogt 149 
HD 1000 Einbou-kit, 2.5.>3.5 Kobel + Softwore 39 
über 115.000.cPs 139 


Randy HD, ext. De, 


Mulifoce-Cord 


Picasso 1LRTG, 2MB 98 
2 MB RAM-Modul für MERUN 298 
MERLIN-DIGITIZER 398 
CVP EGS.LC Grofikkorte, ] MB 49 
Retina 23, 4 MB 898 
Flickerfixer A 2000 298 
Scan-Doubler 298 
Scan-Doubier AGA 679 
HP.Deskjet 540 5 
‚HP Deskjet 660 € 879 
HP Deskjet 850 € 1199 
HP-Druckpatronen SW/Farb 39/49 
Druckerkabel 14 
Nullmodem-Kobel 9 
VGR-Monitorkobel, 15 pol. 15 


Moritor-Mous-Tostotur-Umschaltbox 39 


REBÄRATURSERVICE 


Wir habe unsere Reporoturabteilun: 

vergrößert! Llir nehmen jetzt auch Groß- 
reporaturen an. Durch unsere jahrelange 
erfahrung sind wir zu absoluten Amiga- 
Spezialisten für perfekte Reparaturen 


‚geworden. Uir reparieren deshalb nur das, » 


wos auch wirklich defekt ist. Bei uns kostet 
eine Reparatur nicht mehr als ein neues 
rät. Selbstverständlich verfügen wir über 
#& nötige Profi-£quipment und unser 
'Gusgebildetes Fachpersonal (z.B. Dipl. Ing.) 


ist mit der neusten SMD-Technif engstens . 
vertraut: Und wenn Du es begnders eilig 


hast: Wir machen Eilrepagßfturen ohne 
Aufpreis! Bei Colo und Kaff@e kannst Du 
zusehen, wie Dein Amigo auf Vordermann 
gebracht wird. 

Frog unbedingt auch nach Ersatzteilen. 


ar, 


Sy schönes Wälhnachtsgeschenk! er 


$ 


GEWISS WAS DRAUF! 


zur Überraschung gibts was grati Feder der per 
Fax oder über 500 DM bestellt, bekommt ein 


A1200 mit unserem superneuen 


. . 
Nur bei R2ß2: Was alle schon immer jesucht haben. FULL PULL Netzteil ausgeliefert. ” 


Der Aufpreis ist nur crazy 
Du schon, daß die 


auf ‚schwaches Netzteil 


Hennst Du diese Probleme: 

* Das Netzteil wird zu heiß? 

* Probleme beim Anschluß von CD-ROM? 

 €ine oder zwei 3,5" Festplatten anschließen? 
eites Diskettenlaufwerk anschließen? 

Power-Leuchte flackert bei Zugriff auf HD, <D-RQ 

r Rechner bootet ol durch? 

+ Turbokarte mit viel fl ven? 

* Monitor gleichzeitig mit einschalten? 

* Dauerbetrieb rund um die Uhr? 

» Alle Komponenten arbeiten quälend langsam? 

* und, und, und... 

Ihrem Netzteil fehlk Jje nötige Durchzugskraft! 

Damit Dein Amigd‘ hr ins Schwitzen kommt, haben wir die endgültige Lösung: Man merkt es schon 

beim Einschalten! Unser superstarkes Netztei ‚ht mit seinen 15 satten fjpere auch bei mehreren 

Festplatten und externen Laufwerken nicht mehpehlopp. 


L PULL Standard une: suoerzornes Netze 
UL PULL Standard plus 


mit 2 Extro-Powerkabeln zum Anschluß v; men Festplatten am A5/6/1200 
FULL PULL Superior’#z:varenstornes neizsi, 
FULL PULL se PIUS ni 2 exroraven 


200 Magic 
RN 1 200 Magic 170s«1. 979 
A1200 Magic 850 1098 
° . . 
A1200 Giga-Magic 1198 
189 Magic heißt: Pinbal Monia 1200, Personal fan 6.4, 
Whizz, Digito ug ASE, Digito Printmanoger 

199 1.258. Digito Delblere 1.1. Digito Organizer 1.1. WM 

159 


re 3.5, Photogenics 2.1SE. Kick 3.1 
E 


mit Joystick, Super-Soccer, Lederfußball, etc. 


A1200 new 659 
A1200 new 420M@- 998 


Artec N6O00C 600dpi, SCSI, A4-Flochbett, 16 Mio Farben, incl. AmigaSoft 347 
M1438 S Monitor 1: (35cm), f ie Amiotreayenzen srolsom, Stereo 578 
1084 ST-Mohitor x vseorreoks ein mus mi Stereo! 398 
R282-17"Monitor ONLD/PICASSO „y17,15cn. 2024: Toonccau 1398 
DirOpus 3 un Es 138 
cD32 329 
Handyscan CAM TYP10/II scr..:, 40007. R500 una zoo Pr?) 
A4000 Tower ab 3998 3 AlfaDat Iindyscan 2ssornus sooo 279 
4000 Tower 4498 ee! Silgetium Löfterumbaukit noa1000neiis nd oressten foläner (2) 
en für den A1200. ilentium incl. Umbau A2/3/4009 „ 
N L-) ee mlere 68€C030->68030 mit MMU x. Boosoim rec 159 

ir setz! co fort zum Mitnehmen oder Aufrüstung Ihrer eigenen Karte. Umbou kostenlos! 
en m As00 plus Board IMB konperoeauce mt un we rhuincr204.fobchnm. Y 198 
Nase IGA 500 komplett mine neilk 298 
eg CPU68030 san een Nerakeaensse 298 
J CoPro 50 MHz 68852 PGA sammen = 198 
Achtung! Wir haben eigziesiges Festpl Aare CoPro 25/30 MHz PLcc 68882 «- 4400030 u tax ie n1200 Tue 39/79 
Auf A1200-Tauglichk hten. % 1581 € isklaufwerk. aesioosten: ungeprüft. ohne Gorontie 198 
Einbaukii& A1200 Kabel sr. neuen w; 49/29 


Quantum 52MB AT 98 en 


Mer 105 MB AT 139 R2B2 
$ 


Moxtor: 120 MB AT 149 £ 
256 MB AT so  Wilhelm-Leithe-Weg 83 


IBM 

IBM 340 MB AT 239 44867 Bochum 

Conner B AT 379 Schnellversand: Heute bestellt - morgen schon bei Dir. Alle Telefone sind 

Seagate B B AT 399 ee en Uhr besetzt! ae bis 15.00 Uhr gehen bei 

Fireball ä B AT 9 

ee g i = a nz ey 02327-321957 
efujitzu & 270MB SCH... 189 

Seagate Lightning 540 MB SCSI 299 

Seagate Trailblazer 850 MB SCSI 399 

Seagate Barracuda 2.1 GB SCSI2 1699 

Quantum Atlas rrv.ioo Motion 2.1 GB SCSI2 1548 

Quantum Capella 2.1 GB SCSI2 1198 

größere Festplatten bISIWSB vorrätig auf Anfrage 

SYQUEST 105 MB AT 298 

SYQUEST 270 MB AT/SCSI 519/579 

SYQUEST Medium 105/270 MB 1/10 Stk. 98/89 

Aufpreis Kaas Gehäuse 98 

Quantum 2,3" 40 MB AT 98 

€inbaurahmen A600/1200, 2,5" & 9 & 

Festplatten ohne Garantie original verpackt Motor g&ßrüft 

bis 100MB 29 bis200MB 39 bis400MB 49 

bis 600MB 59 is 1GB 89 Sonderposten!!! 


Imtümer und Preisänderungen e üdenpreise können von 2 Angeboten abweichen! €s gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, ge wi zusenden. Handel un ei unter Eigentumsvorbehalt. Amigo, A 1200, A 4000, 
©.38, Commodore sind ein einge&fagene Warenzeichen der ESCOM AG. Achtung! Der Anschluß eines Modems ohne Postzulossung ist strofbor. 


Dr} 


BÜCHER 


EI Computertechnik 

. e . 
Eine Biographie 

Einen interessanten Ansatzpunkt hat 
Autor Michael S. Malone gewählt, um die 
Geschichte des Mikroprozessors darzu- 
stellen. Nicht, daß er zum hundertsten 
Mal die Mikroprozessoren für den Fach- 
mann vorstellt, nein, er führt den techni- 
schen Laien dahin, die Entwicklung des 
Prozessors und den Einfluß dieses kleinen 
Silizium-Plättchens auf die Menschheit 
rundum zu verstehen. 

Das Buch selbst (leider bislang nur in 
Englisch) ist wie eine CPU aufgebaut und 
besteht aus zwei Komponenten: der »Lo- 
gik« und dem »Speicher«. Die Logik be- 
schreibt Herstellung und Funktion des 
Prozessors und spekuliert über zukünftige 
Entwicklungen. Die restlichen Abschnitte 
informieren über die Geschichte. 

Wie das Wort »Logik« schon andeutet, 
ist diese Sektion objektiv, praktisch und 
informativ. Dabei wurde das Thema so in- 
teressant und wenig trocken wie möglich 
gestaltet. Es entstand eine ausgeglichene 
Synthese aus technischen Daten und all- 
gemeinen Hintergrundinformationen. 

In der Technik wird in der Regel kaum 
zurückgedacht und wenn, meist nur an 
technische Meilensteine. Das liegt in der 
Mentalität derer, die für diese Geschichte 
zuständig sind und diese Rückblicke auch 
darstellen. Michael 5. Malone geht hier ei- 
nen anderen Weg und befaßt sich nicht 
nur mit dem Entwicklungsstand der Mi- 
kroprozessoren in den letzten zehn Jah- 
ren, sondern zeigt auch die Menschen 
und Firmen, die dies ermöglicht haben. 

Fazit: Es scheint gelungen, ein Thema, 
das normalerweise nur Eingeweihte inter- 
essiert, so aufzubereiten, daß auch der 
Laie und selbst der absolute Neuling ei- 
nen guten Überblick über Entstehungsge- 
schichte und Einfluß des wichtigsten Ele- 
ments der heutigen Gesellschaft be- 
kommt: dem Mikroprozessor. abc 


I ll: |\ 


Michael S. Malone, 
ISBN 0-387-94342-0, || 


son 

Heidelberger Platz 3, | 
14197 Berlin, 

Tel. (0 30) 8207 -0.| 

Fax (0 30) 8 21 4091 | 
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Bi Betriebssysteme 


Linux im Griff 


Der Amiga bietet mit seinen PC-Slots 
die Möglichkeit, auch eine PC-Karte zu 
betreiben. Dabei steht eine Reihe von Be- 
triebssystemen für Intel-Prozessoren be- 
reit. Eines davon ist das frei verfügbare 


»Linux«. Wie bei allen Unix(ähnlichen)-. 


Systemen ist die Dokumentation etwas 
mager, da viele Informationen nur elek- 
tronisch vorliegen. Wer jedoch lieber Pa- 
pier in der Hand hält, sollte sich das eng- 
lische Buch »Linux Network Administrati- 
on Guide« zu Gemüte führen. 


stration Guide, Olaf Kirch, 
| ISBN 1-56592-087-2, |i 
50 Mark, || 
‚O’Reilly/international |f 


Königswinterer Str. 418, | 
53227 Bonn 


Mit diesem Buch wagt sich »OReilly 
and Associates« auf ein neues Gebiet vor, 
denn es basiert auf der frei erhältlichen 
Literatur zu Linux. 

Da stellt sich die Frage: Weshalb 
drucken O‘Reilly and Associates dann 
dieses Buch? Damit wird ein interessantes 
Kapitel in der Zusammenarbeit mit Ent- 
wicklern freier Software und kommerziel- 
ler Unternehmen eröffnet. Außerdem ver- 
helfen O’Reilly and Associates Linux aus 
seinem Schattendasein in die Hochglanz- 
welt professioneller Betriebssysteme. 

Alle wichtigen Informationen fürs In- 
stallieren und Einrichten der verschiede- 
nen Dienste sind in diesem Werk von 
Olaf Kirch enthalten. 

Nach einer geschichtlichen Betrachtung 
einzelner Programme und einem Über- 
blick über TCP/IP geht es gleich zur Sache. 
Von der Konfiguration der Netz-Hardware 
über das Anpassen der seriellen Schnitt- 
stellen bis hin zur Konfiguration der wich- 
tigsten Dienste ist alles vorhanden. 

Dabei wird Schritt für Schritt vorgegan- 
gen und zu den meisten Themen sind 
auch kleine Beispieldateien vorhanden, 
die den Einstieg wesentlich erleichtern. 

Fazit: Wer Linux einsetzen und dabei 
ein gebundenes Werk in der Hand haben 
will, sei dieses Buch mit bestem Gewis- 
sen empfohlen. abc 


Bi Arbeitsbuch zu PageStream 3 


Zu Deutsch 


Die englische Version des DTP-Pro- 
gramms »PageStream 3« ist schon gerau- 
me Zeit auf dem Markt — die deutsche 
äßt noch auf sich warten. 

Für diejenigen, die mit Englisch auf 
riegsfuß stehen, gibt's jetzt die Erlösung: 
»PageStream3 — das Arbeitsbuch«. 

Das fast 400 Seiten starke Werk kommt 
in Ringbindung mit stabilem Deck- und 
Rückblatt. Es beschreibt nicht nur die 
Funktionen von PageStream, »PageLiner« 
und »Bitmap Editor«, sondern auch die 
nstallation des ganzen Programmpakets. 

Der Titel deutet schon an, daß es sich 
nicht nur um eine Übersetzung des engli- 
schen Handbuchs handelt, sondern eben 
um ein Arbeitsbuch. Positiv fällt bereits 
das Inhaltsverzeichnis auf, denn es stellt 
die einzelnen Menüs nicht nur textlich, 
sondern auch grafisch dar. Das Auffinden 
entsprechender Menüpunkte wird da- 
durch erleichtert. Zusätzlich gibt's auch 
eine Sortierung nach Dialogfenstern. 

Im Hauptteil wird man Schritt für 
Schritt mit der Bedienung des Programms 
und der Bedeutung sowie den Funktionen 
der Bedienelemente vertraut gemacht. 
Anschließend werden die Menüs und ih- 
re Unterpunkte besprochen. Falls Fenster 


PageStream3 — Das Ar- || 
beitsbuch, Hans-Jürgen |j 


und Michael Reinhardt, | 
| <a.380 Seiten, 60 Mark, 
| AHD Computer- & Gra- |) - 
fikstudio, Margaretenstr. || 
18, 63225 Langen |#i 


geöffnet werden, sind diese abgebildet. 
Die Erklärungen der Menüpunkte sind 
größtenteils leicht verständlich. Was man 
noch vermißt, sind Übungsbeispiele oder 
erklärende Bilder zu Spezialbegriffen 
(z.B. Raster, Rasterwinkel). Da bleibt der 
Griff zum englischen Original weiterhin 
nicht erspart. Positv fällt der ausführliche 
Index auf. 

Fazit: Für Benutzer der englischen Ver- 
sion von PageStream 3 ist »das Arbeits- 
buch« die ideale Ergänzung. Es liefert, je 
nach DTP-Erfahrung, für fast alle Fragen 
die gesuchte Erklärung. ww 
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IF 17-Bit Collection 


- 1000 und ein Girl 59,- GigaPD3.0 


Fire & Ice Roadkill 


4 Multimedia 
Picasso II RTG 
Retina Z3 
Cybervision 64 
Digi Gen I 
Neptun-Genl 


598,- 
725,- 
ab 699,- | 


nur 1427,- ° 
1177,- 


587,- 
427,- 3 
349,- 9 
688,- 
1130,- 


en 257,- 
n 577,- 


SCSI, 2400 dpi / True Color 1099,- 


Aktiv-Boxen Quadral SM41 177,- 


Einzeldisk 
‚ab 10 Disk 3,00 
ab 50 Disk a 2,50 
ab 100 Disk 2,00 
ab 200 Disk 1,50 
bei Serienabnahme ab’ 


alle Preise incl. 3,5" 2DD-Disk 
- Mit Qualitätsgarantie - 
Wir kopieren natürlich nur mit Verify. 
Alle Disks sind: - 100% -Virus- u. Fehlerfrei 
-etikettiert 


© Nutzen Sie unseren bequemen Abo-Service für alle oder 
‚einzelne PD-Serien ! 


Änderungen und Irümer vorbehalten 


Donau-Soft 
Maik Hauer 
Postfach 1406 
86619 Neuburg 


Fresh-Fish 910 . 59.-/29,- 


= Amiga-CD Vol 1/2 19,8 GoldFish 1/2 (2 CDs) je59,- Ultimedia 1&2 59,- 
.E Aminet Share 6-8 je 25,- Hottest5 prof. 59,- _World-Info 95 79,- 

‚Aminet Set 1 69,- JamesPond? 39,- Zool2 59,- 3 

- Amos PD 59,-  EighEROM 1/2 89,- . 
Assassins CD 59,- Megallits4 | 19,4 Laufwerke: 
Banshee 79,- Mesaliss 9 4 59,0 NEC CDR 210P SCSI 

_ CDPD 1-4 je59.- Microdosm 59, Waeklern, Zfach Dal 
CDX-Filesystem 99,. Moers | ho UXM5301 fach SCSI 467. 
ClipArt prof. GIF/PCX--59- Multimediafoolkitsis2: 69,2. F%400 4-fach 291, 

- D-Generation 39,- _Photoworx 198, Overdrive CD-Rom für 
Demo-Coll 1+2 je 59.- _Photoworx Prof. 298,- A600/ 1200, 2-fach. 3T7,- 

Elite 2 79,- Pinball Fant/Mlu. 35.-/79,, Overdrive Combo CD 


SAAR/AMOK II 
47, Sleep Walker 89,- 


89.- HD+CD-Controller 255,- 


Acorn® 


Als ACORN-Fachhändler können wir 
Ihnen auch die neue "Wundermaschine" 
aus Großbritanien anbieten: 


Rise PC 600 499,- 
Rise PC 700 ab 2999,- 
A3010 Action Pack 7199, 
A7000° ab 1799,- 


Prof. Software und Hardware- 
Erweiterungen verfügbar 
- Preise auf Anfrage - 


Beachten Sie,unsere 
umfangreichen Infos im neuen 


Donau-Soft Katalog 


Bei Bestellungen bis ca. 
14:00 Uhr erfolgt der 
Versand bei Verfügbarkeit 
noch am gleichen Tag ! 


je kosg, 
Gesam atalo g > 


Schnellversand 


- Floppy int./ext 


Festplatten: 


- AT 508/420 MB für A500 


AT 2008/5340 MBfür A2000 
420 MB AT-Bus 


Software: 
Ami-FileSafe-Pro 
Diavolo HD-Backup 


- Directory Opus 5 


Disk Expander 
DiskSalv III 
Final Writer 


- Personal Paint 


Personal Write 


Scala MM 210 


Scala MM 400 

SteuerFuchs "94 

Teach Me Amiga Engl. HIT 
Teach Me Amiga Franz.I+II 
Techno Sound Turbo II 
TurboPrint prof. 4.0 


Canon BJC 4000 


Floppy int./ext 880 KB 109,-/129,- 


175,119, | 


Amiga 4000T, 6 MB, 1GB 
Monitor AKF50 


‚Alle Preise in DM incl. 15% MwSt. 
Tel.: 08431/6713-0 
0161/2637380 
Fax: 08431/6713-31 
Btx: Donau-Soft# 


WETTBEWERB 


Amiga-Besitzer sind nicht 
zu bremsen und was sie so 
machen, ist wahrlich un- 
glaublich. Ihrer Kreativität 
und Ausdauer sind keine 
Grenzen gesetzt. Die Ein- 
sendungen zu unserem 
Grafik- und Animations- 
wettbewerb beweisen das 
eindrucksvoll. 211 von Fir- 
men gestiftetete Preise ha- 
ben wir dafür verliehen. 
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EB Grafik- und Animationswettbewerb 


Unglaublic 


I von Rene Beaupoil 


W; drei Umzugskisten 
voller Disketten und Sy- 
quest-Medien in der Redaktion 
stehen, haben die AMIGA-Ma- 
gazin-Leser wieder mal an ei- 
nem Wettbewerb  teilgenom- 
men. Die Ergebnisse rauben so- 


Sichihrer Verantwortung für den 


gar langjährigen AMIGA-Re- 
dakteuren den Atem. 

Die hier gezeigten Sequen- 
zen vermitteln leider nur einen 
kleinen Eindruck von der Viel- 
falt und der hohen Qualität der 
Einsendungen. Besser ist da 
schon unsere CD-ROM »AMI- 
GA-CD Vol.3« (auf der »Com- 


puter '95« in Köln erstmals er- 
hältlich) mit über 600 MByte 
Bildern und Animationen, ob- 
wohl auch dort nur ein Teil 
untergebracht werden konnte. 

Eine Reihenfolge der Ge- 
winner gibt es nicht, das wäre 
bei 211 Preisen auch etwas 
viel verlangt. Die vier besten 
Animationen haben die Num- 
mern 1 bis 4, die anderen vier 
stehen stellvertretend für die 
vielen anderen, fantastischen 
Einsendungen. | 


‚AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


THE 
BAD 


TRIPLETS 


Die Gewinner 
(Animation) 


1 - Thomas Vilei, Ludwigsburg 
2-- Andreas Kohn, Berlin 
3.- Peter Gsteu, A Dornbirn 
4 - Axel Keßler, St. Wendel 
5 - Oliver Bock, Goslar 

6 - Tino Nettling, Bernburg 
7 -Jörg Blumenthal, Velbert 
8 - Roland Kirsch, Berlin 
Frank Adam, Sottrum 
Andreas Baum, Halle/S. 
Jörn Bischoff, Lüneburg 
Holger Brand, Syke 


"Thomas Böttger (2x), Bremerhaven 


Alexander Carbin, Stolberg 

Peter Dijckmans und Frank Gois, B Turnhout 
Hans Eiblmeier, Burghausen 

‚Oliver Eichhorn, Obernburg 

Harald Fasser, A Innsbruck 

Jörg Fellenberg, Heidelberg 

Thomas Fickert, Feuchtwangen 

Nicoletta Fiebelkorn, Bocholt 

Andreas Freygang, Frankenheim 

Andre Gallus, Ehningen 

Josef Gilmozzi, A Innsbruck 

Karsten Glänzel, Potsdam 

Stefan Hackner, Ingolstadt 

Marcel Halbeisen, CH Buechen-Staad 
Michael Hildenbrand, Mühlenacker 

Alex Jadwiszcok & Gaby Messner, Eberbach 
Hans-Joachim Johns, Cramme 

Tim Kaminsky, Berlin 


Roland Kirsch, Berlin 
Thomas Kley, Berlin 
Otmar König, Freiburg 
Peter Lenz, Rheda-Wiedenbrück 
Michael Lierheimer, Augsburg 
Stefan Liesack, Bochum 

Mads Lindborg Petersen, DK Lyngby 
‚Achim Nemmert (2x), Michelau 
Michael Piepgras, Glücksberg 
Oliver Pietern, Oberhausen 

Peter Popanda, Saarwellingen 

‚Adolf Rainer, A St. Veit an der Glan 
Stefan Runkel, Lübeck 

Beat Rüegsegger, CH Zürich 

Roger Schreck, Jena 

Frank Schubret, Jena 

Wolfgang Schuch, Speyer 

Fred Schulenburg, Bremen 


D: 


Ralf Schumacher, Eppelheim 


St 


Markus Siegl, Sobernheim 
Matthias Sommerfeld, Lübeck 
Mario Sontowski, Strausberg 
Büttner Stefan (2x), Saal/Saale 
Michael Steiner (2x), Jena 

Rene Strauss, CH Steffisburg 
Michael Suhr, Wermelskirchen 
Lech Szestowicki (2x), Tecklenburg 
Orhan Tout, Hilpoltstein 


G 


Andree Trotzek, Bremen 
Roland Weber, Löhnberg 
Michael Wenzel, Gudensberg-Maden 


U 


Manfred Zachert, Köln 


aniel Schulte, Telgte 


tefan Seeboldt, Berlin 


ernot Trippen, Wiesbaden 


we Wobser, Gelsenkirchen 
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Superlative 


Unsere Leser schickten Ani- 
mationen nicht nur auf Dis- 


Video, sondern auch auf 1- 
GByte-Festplatten und CD- 
Recordables. 

Die längste Animation auf 


novideoclip) ist sage und 


ketten, Wechselmedien oder 


Video (»Alcatraz«, ein Tech- 


schreibe 8 Minuten lang. Das 
sind 12 000 Einzelbilder. 
Zwei Monate rechnete der 
Amiga 4000/030 dafür. 

172 MByte und über 2700 
Bilder hat die größte, digital 
vorliegende Animation (»Ma- 
sterblaster«). 

4633 Bilder hat die längste, 
digitale Animation »Android 
War«, deren zweiter Teil mit 


nochmal soviel Bildern auf 
Video festgehalten ist. 

78 Teilanimationen ist der 
Rekord bei der Aufteilung. 
Für die Konvertierung und 
Bearbeitung — nach Voraus- 
wahl über 3 GByte - wurde 
der Redaktions-Amiga mit 
68060-Karte auf 70 MByte 
RAM und 4 GByte Festplat- 
tenkapazität erweitert. 


Europaweit 


Daß Einsendungen aus 
Österreich, der Schweiz, den 
Niederlanden und Belgien 
kommen, ist für uns schon 
fast normal. Dänemark, Nor- 
wegen und Polen sind etwas 
überraschender, aber die 
Sendungen aus Gran Cana- 
ria, Estland und Slowenien 


haben uns wirklich verblüfft. 


DIGITAL 
DREAMS 
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Die Gewinner 
(Bilder) 


Steve Alberty, Schieder-Schwalenberg 
Stefan Amelung, Geesthacht 
Michael Auerbach (2x), Meerane 
Poul Baekhoej, DK Hadsund 
‚Adam Bakalarz, Trier 

Sascha Becher, Reichenbach 
Sven Bensch, Löbau 

Tobias Bercher, Leuna 

‘Thomas Betschart, CH Bäretswil 
Rudolt Beutler, Erkelenz 

Frank Bremer, Selm 

Heiko Brockmann, Rostock 
Patric Bühr, Darmstadt 

Michael Cremer, Hückelhoven 
M. de Langen, NL Amsterdam 
Sven Dietze, Leipzig 

Andreas Dix (2x), Euerbach 

Kris Dom, B Duffel 

Andreas Dommes, Wernigerode 
Dieter Duday, Rosengarten-Nenndorf 
‚Achim Esslinger, Gemmingen 
Reiner Eulner, Hannover 

Marc Feininger, Harsum 
Sebastien Feldis, F Hangenbieten 
Wolfgang Flaig, Ludwigshafen 
Anja Ch. Frese, Bückeburg 

Peter Frühstück, A Kirchschlag 
Ronriy Geißler, Kamenz 


Bernd Gellert, Wolfsburg 

Sven €. Geruschkat, Heiligenhaus 
Hartmut Großer, Einbeck/Sülbeck 
Helger Gustavson, EE Tallinn / Estland 
Sandro Gutknecht, Rostock 
Klaus-Peter Gärtner, Strausberg 
Christian Habersetzer, Kissing 
Thomas Hahn, Spremberg 

M. Halbauer, Herzberg 

Mark Harbarth, Sonthofen 

Daniel Hartlehnert, Bad Bocklet/Großen- 
bach 

Janne Hellmann, Horn - Bad Meinberg 
Rico Hensel, Viernheim 

Jens Herbst, Erfurt 

Günther Hermann, Berlin 

Frank Herrmann (2x), Berlin 
Magnus Hieronymus, Barntrup 
Rolf Hoffmann, Weimar 

Patric Hofmann, Hückeswagen 
Simon Janich, Gelsenkirchen 
Oliver Jos, CH Uster 

Gregor Kaveic, Slowenien Jesenice 
Dirk Killmann, Hattingen/Ruhr 
Kornel Kiraly, Hof 

Christian Kitzler, A Wels 

Eddie Klaassens, NL Emmen 
‚Andre Klöppel, Langenfeld Rhind 
Peter Kratochwil, Kassel 

Joachim Kunze, Obernburg 

Sigi Kärcher, Frei-Laubersheim 
Tobias Leibold, Garching 


Michael Leipold, Wasungen 

Leif Liebscher, Kiel 

Thomas Lifka, A Thalheim 

Heike Luczak, Berlin 

H. Maerzke, Hannover 

Christian Maier, Titisee-Neustadt 
Ueli Maurer, CH Zofingenag 
Ralf Merker, Brandenburg 
Thomas Moritz, Berlin 

Christian Motz, Kaiserslautern 
Oliver Müller, Aalen 

Michael Neumann, Dresden 
Dieter Niemann, Recklinghausen 
Matthias Pohl, Berlin 

Frank Pohl, Senzig 

Tobias Proske, Köln 

Heribert Raab, Traitsching 

Dr. Racherbäumer, Hamburg 
Kai Rangau, Flensburg 

Matthias Rau, Erfurt 

Ralph Richter (2x), Dresden 
Marco Rodosek, Slowenien Fram 
‚Andreas Ryser, CH Biberist 
Oliver Rühl, Heusenstamm 
Frieder Sandel, München 
‚Michael Scheven, Bocholt 
Jürgen Schildmann, Erwitte 
Magnus Schimmel, Gütersloh 
Burkhard Schliemann (3x), Hamburg 
Volker Schmidt, Niederndodeleben 
Thomas Schmidt, Quellendorf 
‚Alexander Schonka, Petershausen 


Christian Schröder + Hannes Leitgeb, 
Neukirchen 

Christian Schubert, Borna 

Dirk Schulte, Mönchengladbach 
Randolt Schultz, Mirow. 

Dagmar Schulz, Flensburg 

Jürgen Schöberl, Dingolfing 

|Maic Seegel, Schauenburg 

Robert Seewald, Berlin 

Rolf Simonetta, CH Oetwil am See 
Bernd Steinsträßer, Troisdorf 
Simon Stelling, Meerbeck 

Benno Strauch und Otto Klunk, Berlin 
Roland Strunk, Köln 

Harald Süle, A Linz 

Dipl.-Ing. Jörg Tarrach, Braunschweig 
Orhan Tout (2x), Hilpoltstein 
Helge E. Vogt, Berlin 

Dirk Wallraff, Oelde-Lette 
Matthias Walterbach, Dortmund 
Günter Weber, Hohenroda 

Stefan Weber, Wittenberge 
Michael Welter, Saarlouis 

Marcus Werum, Frankfurt a.M. 
Matthias Westphal, Königsbrunn 
Michael Willemsen, Heinsberg 
Christian Wincziers, Berlin 
Friedhelm Wolschendorf, Hagen 
Andre Wyrwa, Berlin 

Manfred Zachert, Köln 

Michael Zellner, Karlsruhe 

Karsten Zinner, Leipzig 
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Das gab’s bisher: 


AMIGA-Magazin-PD 5/95 
OVT-Schutz 2.71 - der ultimative und aktuelle Virenkiller (Disk 1) 


O DataBase Professional V2.7 - eine optisch sehr schöne Datenbank (Disk 


3) 
OFrexxEd 1.5 und LZX 1.01 - Super-Editor und neuer Packer-Star (Set 4, 
2 Disketten) 


AMIGA-Magazin-PD 6/95 
5 Samplitude und Sounds - Dolby Surround und einiges mehr 
(Set 1, 2 Disks) 
OFears-Demo - eine spannendes Spiel (Disk 6) 
O Analay 1.0— ein Mathematikprogramm mit Layout-Fähigkeiten (Disk 5) 


AMIGA-Magazin-PD 7/95 

O GoldED 3.03 - der ultimative Editor mit allem Schnickschnack (Set 4, 
2 Disketten) 

OÖ PROmote Demo - ein interaktives Multimedia-Tools ähnlich Skala (Set 
5, 2 Disketten) 

O ShapeShifter 2.0 - der Mac-Emulator ohne Zusatzhardware; muß man 
haben! (Disk 6) 


AMIGA-Magazin-PD 8/95 

71 MaxonCad 2.5 Demo - Das 1-A-CAD-Programm zu unserem Workshop 
(Disk 5) 

OBarily 1.24 - ein Assembler-Paket mit Source-Code-Debugger (Disk 4) 

71 MailManager 1.0 - ein Muß für jeden Fidonet-Nutzer (Disk 6) 


AMIGA-Magazin-PD 9/95 

O NetPBM - das UNIX-Bildbearbeitungssystem für den Amiga (Set 5, 
4 Disketten) 

O MaxonHotHelp 3.0 Demo - das interaktive Online-Hilfesystem mit 
kompletter ARexx-Beschreibung (Set 6, 2 Disketten) 

OFrexxED 1.7 - der Shareware-Editor mit eingebautem C-Interpreter (Disk 1) 


AMIGA-Magazin-PD 10/95 

71 PacMan Deluxe - das klassische Computerspiel in einer gelungenen 
Umsetzung (Disk 5) 

I VT-Schutz 2.76 - der Viren-Tester in aktueller Version (Disk 1) 

I Samplitude Pro Demo 2.1 - ein exzellentes Audio-Schnittsystem zum 
Ausprobieren (Disk 6) 


AMIGA-Magazin-PD 11/95 

O) Adorage Demo - das Effekt-Programm für perfekte Bildübergänge 
(Disk 5) 

OT Amiga E 3.2a - die Amiga-Programmiersprache für Anfänger und Profis 
(Set 1, 2 Disketten) 

O Sounds - um aus dem Amiga die richtigen Töne herauszuholen (Disk 4) 


= 173447 19. Oktober 1995 Re 


El7lyIe 


nt1rt10]:87RINO 


Proc main() 
Wricart’Guten Tag!\n\nestte geben ’+ 
ie Inren Namen ein: *) 
Resdstr (stdont, name) 


Hniter(-Bitte geben sie Zahl a ein: *) 
Readster {staeut, hir) 
SSvaLlnilr,nıd) 


Hriter(’Sitte geben sie Zanl b-ein: ”) 
Readstr (staout hilf) 
D:=Val{nilf,NIL) 


aiarie Weiter( ich habe für Sie, \s, " + 
ze, ze 
weitane\en S 
Heiter(\aNa 2 \alnrzarerac) 
PP Weitert’\da\d = ‚a.b,a*b) 
moimse 


-isting aus Tips& Tricks (Seite 109) ; 
Listings und Programme des Amiga-E-Kurses »Ist doc! 
lar!« (Seite 54) sowie die Software »Economics« für E- 


BriginalloldCapture‘ 


riginalCoo Capture: 


Driginaldolo: 


Originalßeginlo: 


BriginalkickHenPtr.: 
QriginalKicktagPtr.: 
OriginalKickCheckSunßtr,: 
Originalsunkickdata: 


OriginalüpendldLib: 
DriginalintVector 5: 


(Driginalöpen): 
«Originalload$eg): 


VT-Schutz 2.77 (Disk 1) 


SBHFBASSS 
SanF8a854 
SBOFCBDR2 
SBBFCBDRZ 


Sa0BanaaR 
SBBFBBESC 
SBBFRBESC 


SBBrBtatR 
SBOFSiAIA 


SRar81786 
SaarBat 786 


SAEFIBBFI 


Aminet-Sammlung (Set 3, 2 Disketten) 

Das Beste aus dem Aminet: Der elektronische 

Routenplaner »Amiätlas Pro 2.0«, das Hilfsprogramm 
AppAssign 3.0«, die virtuelle Speicherverwaltung 
VMM 3.2« sowie das Spiel »MineRunner 1.6«. Die 

meisten Programme verlangen Amiga-OS 2.0 oder 

höher und 1 MByte RAM 


Tools-Sammlung (Set 4, 4 Disketten) 

Die besten PD- und Shareware-Tools aus unserem 
großen Tools-Schwerpunkt. Darunter alle Pack- und 
Archivier-Utilities, Musikprogramme, Entwicklertools 
(mit »SnoopDos« und »Enforcer«), »IlmageDesk« und 
einiges mehr. Die meisten Programme verlangen 
Amiga-OS 2.0 


Heiner Schneegold 
An Steinert 8 
37246 Eibelstadt 
Deutschland 

Tel. 89383/99184 


»VT-Schutz« ist der leistungsfähige und zuverlässige 
Virenkiller für den Amiga. Diese Version ist auch in der Lage 
in Archiven nach Viren zu suchen, wenn der Packer zur 
Verfügung steht. Unterstützt werden »LhA«, »Zoom« 
»DMS« (alle Versionen) u.a. VT-Schutz läuft ab Amiga-OS 
1.2 und benötigt mindestens 1 MByte Speicher. 


Das hervor- 
ragende Fax- 
programm 
für jeden 
Amiga 


einer be- 
mm, Textverarbeitung), die den 
nterstützt. 


alle ein- und abgehenden Faxe. 
einmal gesendet oder gedruckt 


ie Funktion und Bedienung des 
auch Sie Faxen als modernes 


itschriftenhändler! 


1. Siedler Blue Byte 
2. Biing! Magic Bytes 
3. UFO MicroProse 
4. Pinball Illusions 21st Century 
5. Colonization Microprose 
6. Fears Attic 
7. Gloom Black Magic 
8. Sim City 2000 Maxis 
9. Ambermoon Thalion 

10. Battle Isle Blue Byte 


History Line 


Die fünf glücklichen Gewinner unserer monat- 
lichen Spiele-Hits-Auslosung stehen wieder 
fest: Je fünfmal Flight of the Amazon Queen, 
gestiftet von Warner Interactive gewinnen: 


Schicken Sie uns eine Postkarte mit Ihren drei 
aktuellen Lieblingsspielen. Geben Sie dabei 
bitte Ihren Computertyp an, damit wir Ihnen 
das passende Spiel schicken können. Wie 
immer haben wir fünfmal das »Spiel des Mo- 
nats« zu vergeben; ein von uns in jeder Aus- 
gabe gewähltes, brandaktuelles Spitzen- 
Game. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Mitarbeiter der MagnaMedia Verlag AG sowie 
deren Angehörige dürfen sich nicht beteiligen. 
Ihre Postkarte schicken Sie bitte an: 
MagnaMedia Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 
Stichwort: Spiele-Hits 
85531 Haar bei München 
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78 


82 


Flight of the 


Amazon Queen 


Fields of Battle 


PD-Spiel: M*A*S*H 


Vorschau: Star Crusader 
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x 


Lucas Arts hat den Amiga im Stich 
gelassen, »Simon, the Sorcerer 2« 
läßt auch auf sich warten. Doch 
Rettung naht - »Flight of the Ama- 
zon Queen« bietet dem Amiga- 
Abenteurer tolle Grafik und jede 
Menge Spielspaß. 
von Carsten Borgmeier 


»Flight of the Amazon Queen« ist das De- 
büt der australischen Programmierertruppe In- 
teractive Binary Illusion. Erste Lorbeeren ern- 
teten die Animationsspe- 


TEST 


Rauslassen: Zuerstmal wer- 
den die Helden nach dem Absturz ge- 
fangen und eingesperrt 


zialisten aus dem Zeichentrickfach mit spritzi- 
ger Shareware im Dienste der PC-Gurus von 
Apogee. 

Im Gegensatz zu den eher unscheinbaren 
Hüpforgien »Alien Carnage« und »Halloween 
Harry« aus dem MS-DOS-Lager nimmt sich das 
erste Großprojekt wahrhaft epochal aus: stolze 
elf Disketten füllt der Einstand ins Abenteuer- 
fach. Auf einer davon musiziert kein Geringerer 
als Richard Joseph, seines Zeichens Hauskom- 
ponist der legendären Bitmap Brothers. Fast 
Ehrensache also, daß deren Softwareschmiede 
Renegade die Newcomer unter Vertrag hat. 

Das Abenteuer erscheint im Stil der Lucas- 
Arts-Adventures. Schon die Bedienoberfläche 
mit den bekannten Symbolen erinnert an die 
Erlebnisse von Indiana Jones oder Guybrush 
Threepwood (Monkey Island). Auch die Figu- 
ren, die munter über den Bildschirm wuseln, 
folgen der Tradition der Klassiker. 

Erzählt wird die Geschichte von Lebemann 
und Ex-Baseball-Champ Joe King. Man 
schreibt das Jahr 1949. Nach einem kleineren 
Konflikt mit der örtlichen Mafia wechselt der 
Sportprofi notgedrungen den Beruf. Seine 
Brötchen verdient er fortan als Charterpilot mit 


Br IR 
Der Abseiler: Der alte Bettlaken-Trick, 
bekannt aus zahlreichen Adventures, 
bewährt sich auch in diesem Abenteuer 
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der dreimotorigen Propellermaschine Amazon 
Queen. Jüngster Auftraggeber: Faye Russel, 
egozentrische B-Film-Sirene mit Star-Allüren 
und dickem Bankkonto. Auf dem Weg zum 
Treffpunkt im Coppacobana Hotel zu Rio stol- 
pert Joe in eine Falle. Ein hinterlistiger Rivale 
im Fluggeschäft schließt den ahnungslosen 
Piloten in einem staubigen Zimmerchen ein. 
Aus Mangel an Alternativen vertraut Mr. King 
sein weiteres Schicksal dem Spieler an. Ausge- 
stattet mit der Maus beharkt dieser die über 
hundert handgemalten Grafiken und führt den 
Hauptdarsteller spazieren. Acht heldentypische 
Aktivitäten enthält die Symbolleiste am 


Bildrand. Da schimmern Piktogramme zum Öff- 
nen, Untersuchen und Einpacken von Gegen- 
ständen, lassen sich Utensilien miteinander 


jeder Chef hat 
auch Dr. Eisenstein ein Vorzimmer, in 
dem Besucher warten müssen 


kombinieren und Zeitgenossen befragen. Von 
letzteren fehlt zu Beginn freilich noch jede Spur. 

Betont waghalsig flieht Joe aus seinem Ge- 
fängnis, nicht ohne jedoch vorher das halbe 
Inventar einzusacken. Vor der Unterkunft trifft 
er Mechaniker Sparky. Gemeinsam flieht das 
eingespielte Duo zum Flughafen, wo Faye be- 
reits sehnsüchtig wartet. Heil angekommen 
beginnt ein Trip ins Ungewisse. Kurz vor der 
Landung im tiefsten Dschungel verdunkeln 
dicke Wolken den Himmel, ein Blitz schlägt 
ein, die Maschine trudelt und stürzt ab. 

Mehr oder weniger wohlbehalten beschließt 
der Captain im Urwald nach Hilfe zu suchen. 
Sparky und die zickige Faye bleiben beim 
Wrack zurück — ein folgenschwerer Fehler, 
denn so fallen die beiden der Geheimorganisati- 
on Fleda in die Hände. Getarnt als Import-Ex- 
port-Unternehmen für bajuwarische Ledermo- 
den schmiedet die obskure GmbH unter 


Kleiner Spaziergang: Das etwas zer- 
fledderte Outfit hindert die beiden 
Mumien nicht am Herumlaufen 
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Urlaub am Fluß: Im Amazo- 
nas sollte man nicht einfach so baden, 
die Pirhanas warten schon 


Führung ihres geisteskranken Chefdenkers Dr. 
Frank Eisenstein Pläne zur Eroberung der Welt. 
Im Gen-Labor mixt der durchgeknallte Doc 
Erbgut von rassigen Amazonen mit Dinosauri- 
er-DNA. Ergebnis: eine Armee weiblicher Rie- 
senechsen! Als Joe von der Entführung erfährt 
schließt er einen Deal mit den Kidnappern. 
Todesmutig dringt der Held in einen Tempel 
ein und mopst einen riesigen Diamanten. Erst 
der Juwel schließt das Tor zum Nebeltal auf, 
wo dem Vernehmen nach vorsintflutliche Zu- 
stände herrschen sollen. 
Bekanntlich kommt es aber 
erstens anders und zweitens 
als man denkt. Bei seiner 
Wanderung durchs Unterholz 
begegnet er allerlei kuriosen 
Gestalten. Übereifrige Missio- 
nare und glücklose Forscher 
bieten gegen kleine Mitbring- 
sel und Dienstleistungen ihre 


Klick mich: 

Mit der Maus steuert 
man den Helden bequem 
durch den Urwald 


Unterstützung an. Bobs Supermarkt hält so 
ziemlich alles bereit, was das Abenteurerherz 
zum Pochen bringt — gegen Bares versteht 
sich. Feilschen hilft, vor allem weil einem das 
Programm Verkaufsgespräche so einfach wie 
nur möglich macht. Aus einer Liste pickt der 
Interessent seine Floskel heraus, wie bei je- 
dem anderen Small-Talk auch. 

Frohe Kunde für Experimentierfreudige: 


Sackgassen und Todesszenen sind selten. So 


Die Metamorphose: Nicht alles, was 
neu ist, muß auch besser sein - Dr. Ei- 
sensteins Expiremente beweisen es 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


kommt es auch, daß 

selbst Einsteiger Be- 

kanntschaft mit einem 

Stamm wilder Weiber 

unter der bildhübschen 

Prinzessin Azura 
schließen. Hin und wie- 
der benötigen die for- 
schen Feministinnen 
Männernachschub zur 
eigenen Arterhaltung. 
Bahnt sich da etwa ein 
kleines Techtelmechtel 
mit Spätfolgen an? Ohne 
der zusehends skurrileren 
Handlung vorgreifen zu 
wollen, Spaß und Slapstick kommen bis zum 
Abspann garantiert nicht zu kurz. 

Interactive Binary Illusion zeigt ein Herz für 
alle Englischmuffel und spendiert der Dschun- 
gel-Geschichte deutsche Texte aus der Feder 
von Julian Eggebrechts (Turrican-Trilogie) 
Ehefrau Anja. Bei soviel Sorgfalt blieb noch ge- 
nug Zeit für eine komfortable Installationsrouti- 
ne auf Festplatte, das hundertprozent Monkey- 
Island-kompatible Benutzerinterface und eine 
scrollbare Dschungelkarte zur schnelleren 
Fortbewegung, damit man nicht ständig zu Fuß 
unterwegs ist. Nettes Feature am Rande: Alle 
Sprites wandeln unter imaginären Lichtquellen, 


werfen in besten Situationen Schatten und ver- 
schwinden teilweise in der Dunkelheit. 

Löcher im Handlungsstrang kitten einige 
kleine, aber feine Zwischensequenzen. Disket- 
tenuser mit Zweitfloppy haben keinen Grund 
die Kaffeemaschine anzuwerfen. Da der 
Soundtrack stets in einem Laufwerk schlum- 
mert, bleiben heftige Wechselorgien die Aus- 
nahme, lediglich die Bildsequenzen erfordern 
Disk-Wechsel. Je nachdem, wieviele CD- 
ROM-Laufwerke für den Amiga demnächst 
über die Ladentheken wandern, folgt womög- 
lich noch vor Weihnachten eine aufgemotzte 
Silberscheiben-Edition der Amazon Queen. 

Kenner des PC-Originals hoffen angesichts 
solcher Perspektiven bereits inständig auf an- 
dere Synchronsprecher als das dort versam- 
melte Laienspieler-Ensemble. Schafft Joe 
King gar den Sprung zum Computerspiel-Su- 
perstar steht für Ende 1996 bereits eine Fort- 
setzung in den Startlöchern. Dann allerdings 
exklusiv für AGA-Maschinen. Bis dahin grü- 
bein Interactive Binary Illusion im fernen Bris- 
baine über neuen Shareware-Jump-and-Runs, 
diesmal womöglich sogar für den Amiga. rk 


Beim Anblick von Flight of the 
Amazon Queen wird jedem India- 
na-Jones-Fan warm ums Herz. Hu- 
mor und Auftreten von Joe King 
liegen auf einer Wellenlänge mit 
dem berühmten Kino-Abenteurer. 
Das Benuizerinterface hätte auch 
LucasArts kaum besser hinge- 
bracht. Acht Icons erlauben etwas 
komplexere Rätseleien als zum 
Beispiel die simple Klick-Mich- 
Steuerung der »Legend of Kyran- 
dia«-Serie. Statt die über hundert 
handgemalten Grafiken mit pixel- 
großen Gegenständen vollzustop- 
fen, herrscht am Amazonas ange- 
nehme Ordnung. 

Allzu abwegige Aufgabenstellun- 
gen sind dünn gesät, bei allem 
skurrilen Humor erleidet die Logik 
kaum Schiffbruch. Richard Joseph 
begleitet das muntere Treiben mit 
über einem Dutzend wohlklingen- 
der Musikstücke, vom soften Salsa 
bis zum Disco-Einheizer für hekti- 
sche Passagen. Fast alle Adveniu- 
re-Tugenden geben sich hier ein 
Stelldichein: hübsche Präsentati- 
on, problemfreie Steuerung und ei- 
ne Geschichte die Lust zum Wei- 
terzocken macht. 

Allerdings zünden in der strecken- 
weise arg gestelzien Übersetzung 
beileibe nicht alle Gags. Stattdes- 
sen wünschen sich altgediente Ad- 
venturer eine insgesamt etwas län- 
gere Story. Zehn Stunden »Ver- 
such und Irrtum«, schon steht die 
Komplettlösung. Raum für Verbes- 
serungen besteht also trotz aller 
Qualitäten des Spiels zur Genüge. 
Vielleicht nützt der Hersteller die 
angekündigte Fortsetzung dafür. 


Grafik: 80% Sound: 75 % 


Festplatte: ca. 9 MB 
RAM: ab 1 MByte 
KA500: XA2000: 
KA 1200: X A 4000: 
Preis: ca. 90 Mark 
Anbieter: Fachhandel 
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von Carsten Borgmeier 


Willkommen im 22. Jahrhundert. Auf den 
Straßen herrschen rauhe Sitten. Sieben Welt- 
konzerne buhlen in den Metropolen um die 
Weltherrschaft. Wie in der zwei Jahre alten 
Diskettenversion leitet eins davon der Spieler. 
Über Joypad oder besser noch Maus dirigiert 


Einsatzplanung: Bevor die 
Schießerei losgeht, muß der Spieler 
einen durchdachten Plan aushecken 


er maximal vier bis an die Zähne bewaffnete 
Agenten durch fünfzig ausgefeilte Aufträge. 
Zunächst investiert man sein bescheidenes 
Startkapital in hochmoderne Tötungswerkzeu- 
ge oder steckt das Budget in die hauseigene 
Forschungsabteilung. 

Weil der Spieler mit der finanzschwächsten 
Firma startet, muß das Ausrüstungmaterial 


Ein Klassiker kehrt zurück: Auch 
auf CD bleibt Syndicate eines der 
atmosphärischsten Action-Spiele 
aller Zeiten. Ausgeklügelte Missio- 
nen und die hochgezüchtete Grafik 
fesseln wie eh und je. Im Gegen- 
satz zur Standardversion für 500er 
geht die Neuauflage auch nicht in 
die Knie, wenn der Bildschirm vor 
Explosionen überquillt. Kleinere 
Ungereimtheiten (per Joypad steu- 
ert sich's so schwammig wie auf 
einem Sega Mega Drive) fallen 
kaum auf, ein paar zusätzliche 
Szenarien hätten der Silberscheibe 
aber sicherlich gut zu Gesicht ge- 
standen. Warum die Datendiskette 
fehlt, weiß wohl nur der Hersteller. 
Schwamm drüber, Freunde handfe- 
ster Ballereien mit strategischem 
Tiefgang kommen an Syndicate 
nicht vorbei. Auf Bullfrog ist eben 
Verlaß. Wer sich für Actionspiele 
fürs CD32 interessiert, der sollte 
unbedingt zugreifen. Syndicate ist 
einer der ausgefeiltesten und be- 
sten Vertreter dieses Genres, um 
nicht zu sagen eines der besten 
Amigaspiele der letzten Monate —- 
zugreifen, solange die Auflage der 
CD32 Version nicht ausverkauft ist. 
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gewissenhaft ausgewählt werden. Wer 
mit Geld um sich werfen will, kann im- 
mer noch einen unserer Schummeltricks 
anwenden. Ausgerüstet mit Scannern, 
Flammenwerfern und anderem Pyroma- 
nen-Schnickschnack geht das Quartett 
seinem schmutzigen Handwerk in iso- 
metrischer 3-D-Grafik nach. 

Die Kämpfer können nicht nur aus- 
gerüstet, sondern auch modifiziert wer- 
den: Dank künstlicher HighTech-Beine 
laufen die Söldner gleich nochmal so 


schnell. Wer stattdessen Schnelldenker 


braucht, kann seine stupiden Baller-Männer 
auch mit einem frischen Hochleistungshirn aus- 
statten. Mit soviel künstlicher Intelligenz ausge- 


Weltweit: 50 Metropolen 
warten auf den Besuch der 
Söldnertruppen, wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst 


stattet wartet das Kommando 
nicht passiv auf den nächsten 
Befehl, sondern ergreift schon 
mal die Initiative und geht 
selbst auf Waffensuche. 

Wer keine Lust hat, jeden einzelnen Kämp- 
fer separat durch die betont düstere Kulisse 
spazieren zu lassen, aktiviert den Panik-Mo- 
dus. Wie von der Tarantel gestochen ballern 
die Söldner sogleich um sich und pusten da- 
bei Freund wie Feind ins Speicher-Nirvana. 
Derartige Rambo-Manieren führen über kurz 
oder lang zum Exitus, schließlich denken die 
computergesteuerten Gegner mit. Um Spione 
zu fangen oder eigene Mitarbeiter zu eskortie- 
ren, sind gutes Timing und exakte Planung 
von Nöten. Nach Erledigung des Auftrags fällt 
die Stadt samt Umland in die Hände des Spie- 
ler-Imperiums. Fortan fließen die Steuerein- 
nahmen in die Firmenkasse, was die Entwick- 
lung besserer Waffen ermöglicht. Insgesamt 
warten 50 Metropolen auf den Besuch einer 
Söldnertruppe. Gewonnen hat, wer sich die 
Welt untertan gemacht hat. 

Auch wenn die CD-Ausgabe dem betagten 
Original wie ein Sondereinsatzkommando dem 
nächsten gleicht, gibt es Unterschiede im De- 
tail: dezent aufgepeppte Soundeffekte und 


Wenn die Frage auftaucht, wie Sie Ihre Firma be- 
nennen wollen, können Sie mit ausgewählten Fir- 
mennamen die Voraussetzungen verändern, unter 
denen Ihre Truppe antritt. Hier sind die Cheats: 
ROB A BANK: Mit diesem Namen bekommt man 
1.000.000 Credits. 

COPER TEAM: Hier bekommt man zum Geld auch 
gleich die Waffen dazu. 

WATCH THE CLOCK: Damit läuft die Zeit schnel- 
ler ab. 

MARKS TEAM: Wer seine Firma so nennt, tritt mit 
dem besten Team an. 

OWN THEM: So gehören dem Spieler von vor- 
neherein alle Länder. 


NUK THEM: Hier kann man in jedem beliebigen 
Staat das Spiel beginnen. 


Pad-Steuerung versüßen den Silberling ebenso 
wie ein kostenloser Bonus: Gratis liegt der 
Packung das tierische Jump and Run »Alfred 
Chicken« bei, in dem ein fideles Huhn 60 bunte 
Hüpflevel abgrast. Abgespeckt wurde allerdings 
bei der sonstigen Ausstattung: Anleitung und 
Bildschirmtexte kommen in Englisch daher, 
Mindscape plant auch keine Übersetzung. rk 


Ausgeplündert: 
Ist die Stadt erstmal erobert, kann der 
Spieler Steuern erheben 


(sehr gut) 
Sound: 85 % 


Grafik: 90% 


Festplatte: nein 


RAM: 2 MByte 
DA500: [1A2000: [1A 3000 
X A 1200: X A 4000: 


Preis: ca. 70 Mark 
Anbieter: Fachhandel 
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von Thomas Holle 


»Fields of Battle« baut auf dem bewährten 
Konzept von »Risiko« auf. Durch zahlreiche 
zusätzliche Elemente mit historischem Hinter- 
grund wird jedoch aus einem relativ einfachen 
Gesellschaftsspiel eine komplexe strategische 
Herausforderung. 


Sale 15 


ws 10 
Task] 1a 


Hau drauf: Bei aller strategischer Tiefe 
bietet das Spiel auch Kampfszenen 
mit Infanterie und Panzern an 


Geduld und strategisches Ge- 
schick, das sind die beiden Tugen- 
den, ohne die man in »Fields of 
Battle« kaum eine Chance hat, die 
Geschichte des Ersten Weltkrieges 
neu zu schreiben. Da die Gesamtla- 
ge nach jeder Zugfolge einer 
Kriegspartei neu berechnet wird, 
wozu ein Amiga 4000/30 bis zu einer 
Minute braucht, dauert eine Partie 
im Schnitt 10 Stunden. Dafür be- 
währen sich die Computergegner 
aber als begabte ‚Feldherren mit 
ausgeprägter künstlicher _Intelli- 
genz. Eine Vielzahl kampfentschei- 
dender Faktoren trägt dazu bei, daß 
das Geschehen in Europa und dem 
Mittelmeerraum sehr komplex und, 
wie im historischen Vorbild, nur ein- 
geschränkt vorhersehbar ist. Zwei 
Machtblöcke mit jeweils drei Ver- 
bündeten, 25 verschiedenen Einhei- 
ten und 10 Geländearten muß ein 
erfolgreicher Kommandant berück- 
sichtigen. Da ist es schon fast ein 
Vorteil, daß kein Sound die Konzen- 
tration stört. Besonderes Lob haben 
eine ausführliche Enzyklopädie zum 
historischen Hintergrund und eine 
umfassende Spielhilfe verdient, die 
beide online auf Englisch im Hyper- 
text-Format abrufbar sind. 
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Eine Landkarte, die von Casablanca im 
Westen, über Finnland im Norden und 
Sibirien im Osten bis Kairo im Süden 
reicht, zeigt alle Länder und Regionen, 
die in den Ersten Weltkrieg hineingezo- 
gen wurden. Bis zu sechs Spieler, drei 
auf jeder Seite, übernehmen die mi- 
litärische Kontrolle einer oder mehrerer 
der sechs Mächte. Die restlichen Par- 
teien befehligt der Amiga. 

Acht chronologisch aufeinanderfol- 
gende Szenarien gehen dabei von den 
verschiedenen Ausgangssituationen 
im Verlauf des Kriegs aus. Zu Beginn 
der Kampfhandlungen nehmen nur 
sieben verschiedene Einheiten teil: 
Soldaten, Artillerie, Kriegsschiffe, Trans- 
portschiffe, Flugzeuge, Fabriken und Industrie- 
saboteure. Gegen Kriegsende bestimmen mehr 
Verbände das Geschehen. Dazu gehören Pan- 
zer, U-Boote, Einsatzkommandos, Kleinluft- 
schiffe, Zeppeline, Festungen, Spione sowie 
Saboteure von Eisenbahnen und Infrastruktur. 

Jede Waffengattung besitzt je nach Einsatz- 
gebiet Vor- und Nachteile. Panzer haben in 


also schickt der Kaiser dem Gegner 
die Spione auf den Hals 


ländlichen Gebieten einen viermal so hohen 
Angriffs- und Verteidigungswert wie in Städ- 
ten. Demgegenüber sind Soldaten beim Häu- 
serkampf im Vorteil. Auch die Reichweiten der 
Einheiten variieren. Während Bodentruppen 
sich pro Runde nur um ein Gebiet verlegen 
lassen, kommen Flugzeuge und Schiffe zwei, 
Einsatzkommandos sogar drei Felder weiter. 
Zu Beginn einer Runde plaziert jeder Spie- 
ler seine Einheiten an strategisch günstigen 
Positionen oder in feindlichen Gebieten. Dort 
kommt es dann, wenn alle Züge getan sind, 
zu einem automatisch ablaufenden Kampf 
zwischen den feindlichen Verbänden, bei dem 
außer der Truppenstärke und -zusammenset- 
zung auch das Terrain mitentscheidet. Falls 
zu benachbarten Gebieten eine Schienenver- 


bindung existiert, kann unter Umständen 
schnell Unterstützung herbeigeschafft werden. 

Besiegte Verbände sind für immer verloren. 
Der Bestand läßt sich nur durch die Neupro- 
duktion in Fabriken wiederherstellen oder ver- 
stärken. Industrieanlagen können ebenso wie 
Eisenbahnlinien und das Einkommen steigern- 


Authentisch: 
Das Spiel hält sich an die Historie des 
1. Weltkriegs, auch Verdun ist dabei 


de Infrastrukturmaßnahmen auf eigenem Ge- 
biet gebaut werden. Oft machen jedoch Sabo- 
teure einen Strich durch die Rechnung. 
Während des Spiels sind neben zahlreichen 
weiteren Optionen auch Statistiken und eine 
thematische Einfärbung der Karte, beispiels- 
weise nach Einkommen oder Verteidigungs- 
stärke, abrufbar. 

»Fields of Battle« setzt mindestens OS 2.0 
voraus. Das Programm benutzt automatisch 
denselben Bildschirmmodus wie die Work- 
bench. Low Res, Low Res Laced und Hires 
sind wegen zu geringer Auflösung und fehlen- 
der Übersicht nicht empfehlenswert. Der Voll- 
version des Shareware-Programms liegen ein 
Handbuch, die gedruckte Spielkarte und eine 
Einheitentabelle bei. Bei der unumgänglichen 
HD-Installation wird eine der vier speziellen 
Versionen des Hauptprogramms für unter- 
schiedliche CPUs installiert. rk 


Grafik: 70% 


Festplatte: ausschließlich, ca. 6,5 MB 

RAM: insgesamt 3 MB, davon 1 MByte Chip 
KlA500: jXA2000: A 3000 
KA 1200: X A 4000: 

Preis: 65 Mark, jede weitere Lizenz 25 Mark 


Anbieter: Bevelstone Produktions I/S, 
DK-8000 Aarhus C, Denmark, 
wwwr:http://www.login.dknet.dk/-bvistone/ 


Sound: -% 


75 


von Andre Beaupoil 


Da, wo die Luft am dicksten und am bleihal- 
tigsten ist, fühlen sie sich am wohlsten. Zwi- 
schen dem Boden und den Baumwipfeln sind 
sie die unumstrittenen Herrscher: 
Wendigkeit, Geschwindigkeit und ihrer schwe- 
ren Bewaffnung sind Kampfhubschrauber aus 
keiner taktischen Planung mehr wegzudenken. 
Dicht an die Erde geschmiegt unterfliegen sie 
gegnerisches Radar, um plötzlich aufzutauchen 
und zuzuschlagen. Die Hauptaufgabe moder- 
ner Kampfhubschrauber ist es, Panzerver- 
bände zu bekämpfen, 
doch ihr Einsatzspek- 
trum ist inzwischen viel 
größer geworden: Über- 
wachungsaufgaben, Be- 
gleitschutz für Transport- 
hubschrauber und Last- 
wagenkonvois, aber 
(wie bsp. im Golfkrieg) 
auch Angriffe auf geg- 


Mit ihrer 


Apache bekannt 
sein. Mit hochmoder- 
nen Flug-, Sensor- 
und Waffensyste- 
men ausgerüstet, ist 


nerische Flugabwehr- der Apache ein 
stellungen und Luftüber- ernstzunehmender 

wachungsradar. Gegner. Bis zu 16 

Solche Missionen Panzerabwehrrake- 

bietet auch Empires Alles Vektor: Die Grafik ist eher mager, ten kann er tragen. 
Hubschraubersimulatrr dafür erreicht der Heli auch auf langsa- Genug, um selbst 
»Coala«: Mit vier ver- men Amigas gute Geschwindigkeit größere Panzeran- 
schiedenen Helikoptern . griffe zu stören. 


kann der Spieler Panzer knacken, Hubschrau- 


ber schützen, Flakpanzer attackieren oder gar 


Jagdflugzeuge jagen. Zumindest aus Karten- 


quartetts dürfte der amerikanische AH-64A 


Wer moderne Hubschraubertakti- 
ken simulieren will, kommt um eine 
detaillierte Landschaftsdarstellung 
nicht herum. Selbst in flachen Wü- 
stengebieten finden sich noch Sen- 
ken und Hügel, die als Deckung 
dienen können. Ein paar Bäume 
sind einfach zu wenig, um eine 
brauchbare Simulation zu gewähr- 
leisten. Auch die Systeme der Hub- 
schrauber sind zu stark verein- 
facht: Es gibt zwar einen Restlicht- 
Verstärker für Nachteinsätze, aber 
die Darstellung in diesem Modus 
ist schlicht grün und undeutlich. 
Die Hubschrauber unterscheiden 
sich nur durch die Cockpitstreben, 
nicht durch das Flugverhalten oder 
unterschiedliche Waffencharakteri- 
stiken. Eine saubere Zielerfassung 
ist leider auch kaum möglich. So 
kommt es, daß der Spieler die Pan- 
zerabwehrrakete AGM-114A Hellfire 
meist erst abfeuern kann, wenn er 
schon fast über dem Ziel ist. Die 
Vektorgrafik kann leider nicht ge- 
gen vergleichbare (echte) Simula- 
tionen wie Novalogics »Comanche« 
auf dem PC bestehen. Alles in al- 
lem bleibt Coala ein Flugballerspiel, 
aber keine Simulation. 
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Nacht- und Schlechtwettereinsätze sind für 
den Apache ebenfalls kein Thema: Infrarotsen- 
soren und Laserzielfinder machen die Nacht 
zum Tag. Besondere Spezialität des Apache: 
Die bewegliche 20-Millimeter-Kanone, die den 
Kopfbewegungen des Bordschützen folgt, der 
ein Ziel nur ansehen muß, um es auch gleich 
anzuvisieren. Alles das gibt es auch beim 
simulierten Abbild des Helis zu bewundern. 


Bauchlandung: Noch mehr Punkte für 
den Feind - Auch der beste Kampf- 
hubschrauber ist nicht unverwundbar 


Gegenstück des Apache ist der russische Mi- 
28 Havoc, der mehr oder weniger eine Kopie 
des amerikanischen Originals ist. Ein Original 
dagegen ist die Mi-24 Hind, der »fliegende Pan- 
zer«, der in Afghanistan zu trauriger Berühmt- 
heit gelangte. Komplettiert wird das Quartett 
durch den noch fiktiven amerikanischen AH-88. 
Als einsitzige Version des Apache soll er des- 
sen Aufgaben übernehmen. 

Die Parteien des Konflikts sind durch die 
Hubschrauber schon festgelegt: Einmal mehr 
heißt es »Ost gegen West«, wieder einmal 
wird das alte Kalte-Kriegs-Klischee aufge- 
wärmt. Nur bei den Schauplätzen der 
Schlachten hat sich ein bißchen was getan: 
Zu den altbekannten Kampfgebieten in West- 
europa, Mittelamerika und dem Persischen 
Golf kommt diesmal die Antarktis mit hinzu. 


Nicht schießen: L 
Links unten ist ein Sanitätsfahrzeug, 
das man unversehrt lassen sollte 


Damit wäre dann das flache, verschneite (auf 
dem Bildschirm weiße) Gelände abgedeckt. 
Wie wahrscheinlich Panzerschlachten am 
Südpol sind, sei dahingestellt. 

In flotter Vektorgrafik präsentiert Coala die 
Gegner und Gelände. Leider bleibt gerade das 
Terrain zu konturlos, zu wenig detailliert. Das 
stört gerade bei einer Hubschraubersimulation 
besonders, da Kampfhubschrauber gerade 
dadurch überleben, daß sie sich hinter jeder 
möglichen Deckung verstecken und jeden 
Schutz, den das Gelände bietet, ausnutzen. 
Außer ein paar Bäumen und Häusern (bzw. 
Pyramiden in Mittelamerika) finden aber ver- 
zweifelte Helikopterpiloten wenig Deckung. 

Schön gelöst ist dagegen ein anderes altes 
Simulationsproblem: Fast alle Kampfhub- 
schrauber sind Zweisitzer, so daß sich der 
Bordschütze auf den Waffeneinsatz konzen- 
trieren kann. Bei Coala steuert der Spieler bei 
gedrückter rechter Maustaste das Fadenkreuz 
der Zielerfassung, während der Helikopter ge- 
radeaus weiterfliegt. Eine automatische Zieler- 
fassung wäre trotzdem eine echte Erleichte- 
rung gewesen. rk 


Grafik: 60% 


Sound: 40 % 
Festplatte: ja 
RAM: ca. 1,5 MByte 
KA500: JXA2000: X A 3000 
X A 1200: X A 4000: 


Preis: ca. 60 Mark 
Anbieter: Fachhandel 
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PAWLOWSRKI SOFTWARE 
enger erg menu Te ee 
e1.04777-8356 z 


irsi i eb en 
Wirsindda:Mo.-Do.9.00bis 
18.00 Uhr, Fr.9.00- 15.00 Uhr Kiefernweg 7 _ 
21789 Wingst 


Software direkt 
und schnell 


s77Golfspiel 
" 18 H l " Ei 

|Das Paket enthält 6 Programme: realen 
Feldherr, Kaiser 2, Imperium, wasSievoneiner 
Hanse 2, Bull Run (US-Bürger- Golfsimulationerwarten: gute 
krieg)und Korn (Handelssimu- Grafikundhandliche 
lation im Kaiserstil) DM 2S; - Steuerung. Für 1 0.2 Spieler. 

DasSpielkommtauf2 
ı9Das-Erbe Vol.I+II Disketen lun10,DML 


Zweilehrreiche Grafikabenteuer »Car-Racing-Set 


iedieLö: "DasErbe?'. 
Nur, 00DM- Sa RoadtoHell Extremrennenfür l oder 
‚ 


2Spielermit Rennshopfür 
69Spiele-Pack3 
21Spieleauf2randvollen | 
DiskettenmitBuch 20,- 


Autozubehör!HighOctaneein 
tar-Trek-Spiele 


weiteresransantes 
S12Star Trek (2) Enterprise-Spiel 


01 Fußballmanager 2.0 (nurfür Kick 1.3) 
S02 Xytronic Weltraum-Handelsspiel 
S03 Imperium Romanum Strategiespiel 
S04Dragon Tiles Shanghai-Variante! 
S05 Imperium Strategiespielum Macht 
S06 DeluxePac lustige Pac-Man-Variante 
S08Missle Command Städteverteidigung 
S09 China Challll Shanghaiähnliches Spiel 
S10 MegaballSuper-Breakout-Spiel 
S11 Elefanten! Lehrreiches Managerspiel 
S13Risk Risiko-Computerversion 
S15 Kalah.afrikanisches Brettspiel Probieren! 
S16Lucky Loser Geldspielautomat-Simulation 
S17Flaschbier Das Werner-Spiel! (nurKick 1.3) 
S18Backgammon tolle Brettspielvariante 
S19MoriaFantasyspiel 10,-DM 
S20 Derby Galloppersimulation! 
S21 Zerg! Fantasy-Abenteuerspiel 10,-DM 
S24 MastermindPlus Bekanntes Denkspiel! 
S25 Der Energiemanager Energiesparen 
S26 Mechforce/Battleforce Kampf der Giganten 
S27 Menschärgere ....Umsetzungdes Brettspiels 
S29 Billard Pool, Karambolage, Dreiband 
S30Schach SpielstarkesSchachspiel 
S31 Roulette Das bekannte Glücksspiel 10,- DM 
S34 Glücksrad 2.0 Bekanntes Quizspiel 
S35 Tischtennis Computerversion 10,-DM 
S37 EuropaspielSpielrundumEuropa 
S39 Calippo-Fresser Eiskaltes Spiel ! 
S40 Fighting Warrior Karatekampfspiel (!) 
S44 Bosseln Holzkugelweitwurf 
S45 Sealance U-Boot-Abenteuer 
S47 Ahoi2.01 Schiffe versenken 
S48SuperKniffelSpannendes Würfelspiel 
S49 Monsterquiz Lustiges Quizspiel 
S53 TetrisPro Herabfallende Steineordnen 
S54 Mühle und Dame beliebte Brettspiele 
S55 Korn 1.0 Handelssimulationala Kaiser 
S5617+4bekanntes Kartenspiel 
S57BattleLand Panzerkampfspielsimulation 
S58 Eishockey Actionreiches Sportspiel! 
S59 Poker ComputerumsetzungdesSpiels 
S60Skatbeliebtes Kartenspiel 
S62 Nukes'R’Us Moderne Risko-Variante! 

3: = i 
Angekreuztes (+ Versandkosten)sollanfolgende Adresse: BE, ne 

S72Monopolibeliebtes Brettspiel 
S73Mahjongg1.5Bekanntes PC-Spielf. Amiga 


SoftwarefüralleAmigas (sofern nichtandersvermerkt. 
ren Versandkosten: Nachnahme+ 10,- DM (Ausland+ 22,- DM)Vorauskasse 


AMIGAisteineingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. Änderungen und Irrtum vorbehalten 


Actionrennenmit 
Schußwaffen. 
Automobiles 
Autorennenmit 10 
Parcours. UniversalRacerRennen 
mit verschiedenenKraftmaschinen. 
DrivingManiacsistbestimmteines 
derbestenPD-Rennspiele.Mit 3D- 
Grafik (inkl.derLandschaften)! 
SmashBangWallop!Schnelles 
AutorennenmitBoxenstopete.!Die 
Spielebietenteilweisedie 
Mösglichkeit,zwischen verschieden 
FahrzeugenundZubehörzu wählen! 


Paketpreis 29,00 DM 


AmBestenalle3(=7 Disks) für 30,- 
(Hinweis: nichtfür A1200,4000) 


Mr.MenOlympicsisteinesdieser 
verrücktenJoystick-Rubbel-Spiele. 
Mit großerfarbenprächtigerCartoon- 
Grafik. Das Spielbietet5 Disziplinen: 
100-m-Lauf,Speerweitwurf, 


alles, Klondike-beliebte 
Patience, Canfield- weitere Patience, 
Tiles - DenkspielmitPfiff,Sorry!- 
Menschärgere...mit vielenExtras! 


Supersetmit Buch! DM 15,- 


Hammerweitwurf, Stabhochsprung 
undGewichthebenundkommt 


auf2Disks fürl(0,-DM 


2] Riesen Spielepaketauf10 
Diskettenmit2Ringbuchordnern. 
AlleSpielewurdenvolldurchgetestet 
undmitvielenTipsundTrickssowie 
Lösungshilfenversehen. Eine um- 
fassende Beschreibungder Vor- 
gehensweisevomsStartbiszum 
Abschalten. Informationenaufüber 
500Seiten! Ausdem Inhalt: 
Flaschbier, Risk,Moria,Flipper, 
Klondike (Patience),BullRun 
(US-Bürgerkrieg),Battleforce, 
China Challangell, Eishocky 
(Manager), Kreuzwortuvm. 


100klassische Amiga- 
Spieleinüberarbeiteter 
Zusammen-stellung. 
Jetztauch für Amiga 
1200/4000. Riesenpaket: 
100Spieleklassiker auf 
15 Disks! Mitgedruckter 
Übersicht! 


Komplettnur 99,- 


Alleszum Komplettpreis 9 9 $) Fi 


(Scheck/Bargeld)+6,-DM (Ausland+ 15,-DM) Mindestbestellwert: 19,50D) 


von Ralf Kottcke 


Rollenspiele sind nichts für oberflächliche 
Joystickartisten. Hier ist Ausdauer gefragt. Mit 
einer sorgsam ausgewählten Mannschaft 
macht man sich auf, eine Sagenwelt zu retten. 
Magier, Axtkämpfer, Bogenschützen und Pa- 
ladine müssen in einer fiktiven Welt zahlrei- 
chen Gefahren entgegentreten. Unterirdische 
Gewölbe werden erforscht, Zauberduelle 
überstanden, Schlüssel und geheimnisvolle 
Runensteine gefunden. 

Bereits vor sieben Jahren konnten sich die 
Amiga-Spieler mit dem »Dungeon Master« in 
die Unterwelt stürzen. Auf dem Weg durch die 
Gewölbe wurde gekämpft und gezaubert, wie 
nie zuvor. Die damals revolutionäre 3-D-Per- 
spektive mit der gruftigen Unterwelt-Grafik und 
animierten Gegnern war eine Sensation. 


> 
Zwergenaufstand: Die untersetzien 
Axtkämpfer sind inzwischen in jedem 
besseren Rollenspiel vertreten 


Endlich mal wieder ein Rollenspiel 
für den Amiga - die Fans des Gen- 
res werden's mit Erleichterung 
vernehmen. Und diejenigen, die In- 
halt, Schwierigkeitsgrad und ein 
ausgeklügeltes Magiesystem über 
grafischen Schnickschnack stel- 
len, sind sicher vom zweiten Teil 
des Klassikers »Dungeon Master« 
begeistert. & 

Wer dagegen auf Außerlichkeiten 
Wert legt, dürfte von den schlich- 
ten Animationen und dem einfa- 
chen Automapping eher ent- 
täuscht sein. Nicht nur auf MS- 
DOS-PCs, sondern auch auf Ami- 
gas war in letzter Zeit besseres zu 
sehen, als die sprunghafte 3-D- 
Perspektive von Dungeon Ma- 

ster Il. Musik und Soundeffek- 

te sind dagegen auf der Höhe 

der Zeit. 

Neulinge brauchen also ein 
gehöriges Maß an Hartnäckig- 
keit, um nicht vorzeitig von den 
anspruchsvollen Aufgaben entmu- 
tigt zu werden. So ist die Neuaufla- 
ge vor allem etwas für die Kerker- 
meister der ersten Stunde, die 
schon ungeduldig auf die Fortset- 
zung der Legende gewartet haben, 
und auch altgediente Rollenspieler 
werden die Herausforderung dank- 
bar annehmen. 


78 


Weil aber viele Fans das Abenteuer viel zu 
schnell bewältigt hatten, machten sich die Pro- 
grammierer an eine Forstsetzung. Im Gegen- 
satz zur ersten Version darf die Gruppe sich 
nun auch oberirdisch durch das geplagte Land 
Zalk bewegen. Hier wartet neben sturmge- 
peitschten Wäldern und Ruinen auch ein grus- 
liger Friedhof, auf dem sich zahlreiche Zom- 
bies herumtreiben. 

Wilde Bestien und böse Zauberer versu- 
chen den Spieler daran zu hindern, seine Par- 
ty in die Dimension zu schicken, in der sich 
der finstere Obermagier versteckt hat. Der 
Übergang zwischen den Dimensionen ist in 
der Festung »Skullkeep« versteckt, die man 
nicht so ohne weiteres betreten kann. Erst 


R RA a > 
Zauberhaft: Hoffentlich hat der Rollen- 
spieler seinen wertvollen Magier nicht 
zu Hause vergessen 


braucht man die vier Schlüssel, die mühsam 
gesucht und erkämpft werden müssen. 

Wer sich vorher keine Gedanken über die 
Auswahl seiner drei Mitstreiter gemacht hat, 
wird jetzt Probleme bekommen. Nicht nur die 
Fähigkeiten der Recken 
sind entscheidend, 
auch die Lernfähigkeit 
der Priester, Ninjas 
und Krieger fällt ins 

Gewicht. Und auch die 

körperliche Standfe- 
stigkeit muß der Held einkalkulieren. Immerhin 
sind die Fantasy-Charaktere nicht aus Holz. 
Sie müssen auch mal essen und schlafen 
oder, angeschlagen vom letzten Feindkontakt, 
von einem Heilkundigen wieder zusammenge- 
flickt werden. 

Natürlich findet man während der Wande- 
rung durch die virtuelle Landschaft nicht nur 
die ersehnten Schlüssel, sondern auch allerlei 
andere nützliche Dinge. Erlegte Feinde tragen 
oft wertvolle Münzen mit sich herum, die sich 
gegen Rüstungen oder Waffen eintauschen 


Abgemagert: Der 
klapprige Gentleman stellt unsere tap- 
ferren Abenteuerer vor einige Probleme 


lassen. Kräuter oder Nahrung gehören eben- 
falls ins Gepäck, das allerdings begrenzt ist. 

Wie der Name des Spiels schon sagt, findet 
die Suche weitgehend unterirdisch statt. Auch 
die 3-D-Perspektive hat sich gegenüber dem 
Original nur wenig verändert. Wenn man be- 
denkt, daß der erste Teil mittlerweile ca. sie- 
ben Jahre auf dem Buckel hat, hätte die eine 
oder andere Verbesserung nicht geschadet. 
Sowohl »Whale's Voyage 2« als auch 
»Fears« haben vorgemacht, wie ein 3-D-Spiel 
heute aussehen muß. In dieser Hinsicht hinkt 
der Dungeon Master der technischen Entwick- 
lung klar hinterher, was leider auch das auto- 
matische Anlegen der Landkarte betrifft. 

Dafür gibt es an der Soundkulisse nichts 
auszusetzen. Düstere Hintergrundmusik 
mischt sich gekonnt mit knackigen Soundef- 
fekten, die das Zaubern und Schwertkämpfen 
zum Vergnügen machen. Das alles bleibt al- 
lerdings den AA-Amigas vorbehalten, die 
zweckmäßigerweise auch über eine Festplatte 
verfügen sollten. Zwar kann man die sechs 
Disketten auch abwechselnd in zwei Laufwer- 
ken unterbringen, so richtig flüssig wird's aber 
erst mit Platte. = 


Grafik: 65% 


Sound: 85 % 


Festplatte: ca. 5 MByte 


RAM: 2 MByte 
DA500: D1A2000: [1A 3000 
KA 1200: X} A 4000: 


Preis: ca. 90 Mark 
Anbieter: Fachhandel 
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PEROKA SOFT 


VERSANDHANDEL 


EITEL 

ae Treiner 

AIR - All Terrain Racing 

Battle Field Creator v. 1 

(für Battle Isle) 

Battle Field Croator v. 2 

(für Battle Isle & History Line) 

Büngt 

Büngt 

Bump 'n Burn 

Bundeslige Manager Hattrick 
‚ndssliga Manager Hattrick, 

Bundesliga M. Supporter 

Civilization 


Dungeon Master 2 
Erben der Erde 

F 1 World Championship 
Foars 

Fields of Glory 

Fifo Soccer International 
Flamingo Tours, 

Flight ol Ihe Amazon Qucen 
Gloom 

Hollywood Pictures 
Kingpin - Bowling 
Kingdoms of Germany 
Kings Quest 6 
Kolumbus 

tollypop 

Lothar Matthäus Super Soccer 
Mad News 

NBA Jam 

Oldtimer 

Paws of Furie 

PGA Europeon Tour 
PGA European Tour 
Pinball Ilusions 

Pizza Connection 

Power Drive 

Primal Rage 

ran Trainer 

Rise of the Robots 

Rise of the Robots 
Rüsselsheim 

Sensible Golf 

Sensible World of Soccer 
Sim City 2000 

Sim Tower (Macintosh) 
Skeleton Crew 
Software Manager 
Subwar 2050 

Super Skidmarks 

Super Street Fighter 2 
Theme Park 

Theme Park 

Top Gear 

Tornado 

Tower Assault 

Turbo Trax 

uro 

Virocop 

Wales Voyage 2 
Wheel Spin 

Zeppelin 

Zool 2 


Kx NKMENMEE NER NE EN KEEEER MEER EEE 
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Arcade Pool 

ATR - All Terrain Racing 
Base Jumpers 

Bencath a Steel Sky 
Brian the Lion 

Death Maskk 

Defender of the Crown 2 
Dor Seolenturm 

Foars 

Fields of Glory 
Impossible Mission 
Jungle Strike 

Kid Chaos 

Kingpin - Bowling 
Mavins Marvellous Adventure 
Microcosm 

Overkill & Lunar 

PGA European Tour 
Pinball Fontosies. 

Pinball lusions 


Super Skidmarks 
Superfrag 
Syndicate 

Top Gear 2 

Tower Assault 
Ultimate Body Blows 
Universe 


hösungshofte 
{il Gesch, dA deutsche Akeung, *Vorankünigung 
iN.in Vorbereitung VORBESTELLUNGEN MÖGLICH I} 


Die ford Sie unsre KOSTENLOSE PREISLISTE cn! 
(Bitte Compuertyp ngebenl) Weitere Sp und Zubehör rät 


Post: Vorkasse 6, DM Nachnahme 10,- DM 
UPS: Vorkasse 12,- DM Nachnahme 18, DM 
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- Ruth Langebai 
Eickener Straße 136, At a Fr ıchengladbach 
Tel.: 02161/1790 18, Fax: 179019 
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Mit einer eigenen Station im 
ewigen Eis hat Greenpeace 
dazu beigetragen, daß der 
Weltpark Antarktis erst ein- 
mal Ruhe hat: 50 Jahre lang 
ist jede Ausbeutung der 
Rohstoffe und Bodenschätze 
verboten. Unterstützen Sie 
erfolgreichen Umweltschutz. 
Werden Sie Fördermitglied 
bei Greenpeace! 


GREENPEACE 


Den 


Informieren Sie mich, wie 


ich Greenpeace unterstützen 
kann. 4 Mark in Briefmarken 
lege ich bei. 


Vorname/Name 


Straße/Hausnummer 


Postleitzahl/Ort 02044 
Greenpeace e.V., 20450 Hamburg, Konto-Nr. 
17 31 77, Ökobank, BLZ 500 901 00 


e für Computerspiele und Zubehör 


Games 
‚Alien Breed Tower Assault 


‚Approach Trainer 

ATR- All Terrain Racing 
Aufschwung Ost 

‚Award Winners Platinum 
Base Jumpers * 

Bazooka Sue * 

Behind the Iron Gate 

Bing! (2 MB RAM, Festplatte) 
Brutal (Paws of Fury) * 
Bureau 13° 

Caribbean Desaster * 
Chartbreaker * 

Colonization (dt.) 

Dawn Patrol (dt.) 

Delphine Classic Collection (u.a. Flashback) 
Der Meister (dt) 

‚Der Reeder (dt. 


Doppelpass (Anstoss + WC Edition) 
Dream Web 

Erben der Erde 

Fi World Championship Edition 
FIFA Soccer 

Flight of the Amazon Queen * 
Hanse - Die Expedition 

Hattrick (Bundesliga Manager 3.0) 
Hattrick (BM 3.0) Supporter 
Hattrick (Ikarion) * 

Jungle Strike 

Kingpin - Arcade Sports Bowling 
Kings Quest 6 (dt.) 

Kolumbus 

Lords of the Realm 

Lothar Matthäus Super Soccer 
Mad News" 

Oldtimer 

Overiord 

Pizza Connection 


Primal Rage * 
Quarter Pole (dt) * 
Rally Championships 


ranTrainer 
Roadkill * 

Sensible Golf 

Sensible World of Soccer 
Speris Legacy * 

Star Crusader * 

Stardust Special Edition * 
SUB.“ 

Super Skidmarks 

Super Street Fighter 2 
‚Theme Park (dt. 


Top Gear 2 

|UFO - Enemy Unknown (dt.) 
Whales Voyage 2 

Willy Lembkes Fußball Manager * 
Zeewolt 

Zeppelin (dt.) 


Games speziell für A1200 
Alien Breed 3D. 

Bing! (3 MB RAM, Festplatte) 

Der Reeder 

Der Seelenturm 


Dungeon Master 2 * 
Eiite 3 (1st Encounters) * 
Erben der Erde 


Front Lines (dt.) * 

Guardian 

Hattrick (Ikarion) * 

Pinball Ilusions 

Roadkill* 

‚Sim City 2000 (4 MB RAM, Festplatte) 


TEX." 


Amiga CD 32 


39,95 


69,95 
49,95 
69,95 
69,95 
39,95 
79,95 
59,95 
89,95 
59,95 
59,95 
79,95 
79,95 
79,95 
69,95 
59,95 
49,95 
89,95 


89,95 
69,95 
59,95 
69,95 
59,95 
69,95 
39,95 
89,95 
59,95 
69,95 
69,95 
29,95 
69,95 
79,95 
69,95 
49,95 
79,95 
49,95 
69,95 
89,95 


79,95 
69,95 
49,95 
79,95 
59,85 
69,95 
69,95 
59,95 
59,95 
29,95 
59,95 
59,95 
59,95 
69,85 


49,95 
79,95 
89,95 
59,95 
79,95 
79,95 


59,95 
89,95 
89,95 
79,95 


79,95 
79,95 
59,95 


69,95 
49,95 
69,85 
9,95 
59,95 
9,95 


69,95 


Hier nur eine kleine Titel-Auswahl- weitere erfragen! 


‚Alien Breed 3D * 
Bloodnet 

Elite 3 (1st Encounters) * 
Erben der Erde * 


Fury of the Furies 
Megarace * 
Pinball Ilusions 
Roadkill * 
Speedball 2 
‚Super Skidmarks 


TFX." 
Theme Park (dt.) 
Game Pad speziell für CD 32 


59,95 
69,95 
79,95 
59,95 


SONDERPOSTEN 19,95 


69,95 
69,95 
59,95 
39,95 
59,95 


69,95 
79,95 
39,95 


Preishits (solange Vorrat reicht!) 
3D Construction Kit 19,95 
Alien Breed Special Edition 29,95 
Arcade Pool 29,95 
‚A-Train (incl. Construction Kit) 49,95 
8-17 Fiying Fortress 39,85 
Battiehawks 1942 39,95 
Bloodnet (A1200) SONDERPOSTEN 19,95 
Chuck Rock 2 - Son of Chuck 19.95 
Civilization 39,95 


DarkSeed 39,95 
Das Schwarze Auge -Schicksalsklinge 49,95 
Death or Glory (dt.) SONDERPOSTEN 29,95 
Der Clou — Profidisk 29,95 
Der Patrizier 49,95 
Desert Strike 29,95 
D/Generation (nur für A1200) 29,95 
Die Siedler 49,95 
Dogfight 39,95 
Dune (dt.) 29,95 
Dune 2 (engl.) 29,95 
Eishockey Manager 29,95 
Eiite 2 (dt.) SONDERPOSTEN 19,95 
Epic 29,95 
ri 29,95 
F-19 Stealth Fighter 39,95 
F-117 A Nighthawk 39,95 
Fields of Gloı 39,95 


Goal 9,95 
Gunship 2000 39,95 
Indiana Jones 3 Adventure (dt.) 39,95 
Indiana Jones 4 Adventure (dt.) 49,85 
Indianapolis 500. 39,95 
Ishar 1 19,95 
Ishar 2 29,95 
Ishar 3 29,95 
Legend of Valour 29,95 
Lothar Matthäus 29,95 
Manchester United Premier League 39,95 
Midwinter 2 — Flames of Freedom 19,95 
Monkey Island 1 (dt, 39,95 


North & South 29,95 
Pacific Islands (dt.) 39,95 
Pang 19,85 
Pinball Magic 29,95 
Pirates 29,95 
Populous 2 39,95 
Powermonger 29,95 
Prince of Persia 39,95 
Red Baron 39,95 
Reunion (dt.) 19,95 
Sim Ant, Sim Earth ie 39,95 
‚Sink or Swim 19,95 
Skidmarks 19,95 
Space Quest 1 19,95 
Space Quest 4 29,95 
Starlord SONDERPOSTEN 19,95 
Syndicate (engl.) 29,95 
Tornado 39,95 
Traders 19,95 


Turrican 2 19,95 
UFO - Enemy Unknown 39,95 
Universal Military Simulator II 19,95 


Whizz SONDERPOSTEN 29,95 
Zak Mac Kracken 39,95 


Disketten 
ab 5,99 


Joysticks 
Competition Pro Joystick ab 24,95 
Competition Pro Mini Joystick ab 24,95 
Control Pad 19,95 


3,5° MF 2DD 


Quickjoy I 7,95 
Quickjoy Supercharger 19,95 
Quickjoy Topstar 39,95 


" bei Drucklegung noch nicht erschienen! Alle Preise ver- 
stehen sich in DM incl. 15% MwSt. Irrtümer und Preisän- 
derungen vorbehalten! Es gelten unsere Allg. Geschäfts- 
bedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch geme vorab zu- 
senden. Fordern Sie auch unter Angabe Ihres Systemtyps, 
gegen 1,50 DM Rückporto unseren Gesamtkatalog an! 
Versandkosten 

Vorkasse: 6,95 DM - Kreditkarte: 9,95 DM 
Nachnahme: 9,95 DM + 3,- NN-Gebühr der Post 
ab 250,- DM Bestellwert versandkostenfrei! 
‚Ausland (nur Vorkasse oder Kreditkarte‘): 15,- DM 
Wir akzeptieren auch gerne folgende Kreditkarten 
für Ihre Versandbestellung - einfach anrufen und 
Kartennummer sowie Verfallsdatum durchgeben. 


AMIGA 


AR TEST 


von Carsten Borgmeier 


Frische Flitzer aus Italien: Unter der Schirm- 
herrschaft von Black Legend schickt das Pro- 
grammiererteam »Floating Point« sein Debüt 
»Wheelspin« auf den digitalen Asphalt. Start- 
voraussetzungen: Schlappe siebzig Märker 
und ein Amiga mit AGA-Chipsatz — ein Klacks, 
verglichen mit dem Preis für einen Ferrari. 


Jeder gegen jeden: Die Gegner fahren 
genauso rasant, wie sie aussehen, dem 
Spieler wird es nicht leicht gemacht 


Kaum im Hauptmenü sucht sich der Gaspe- 
daltreter aus acht Kandidaten seinen Lieb- 
lings-Piloten aus. Ihre Dienste im Cockpit bie- 
ten unter anderem die rassig-rothaarige Fran- 
zösin Michelle, ein Rastaman aus Afrika und 
diverse Aushilfsrocker an. Als nächstes muß 
ein passendes Vehikel her. Wie im richtigen 
Leben haben Sportwägen, Buggys oder der 
bullige Landrover ihre Stärken und 
Schwächen bei Beschleunigung und Kurven- 
lage. Schnell noch einen der drei Schwierig- 


»All Terrain Racing«, »Super Skid- 
marks«, »Roadkill«e und jetzt 
»Wheelspin« - an kurzweiligen Ar- 
cade-Rasereien herrscht nun 
wahrlich kein Mangel im Amiga- 
Universum. Im Clinch mit der nam- 
haften Konkurrenz schafft Wheel- 
spin nur einen Platz im hinteren 
Mittelfeld. Was nützt die aufge- 
bohrte Renderoptik, wenn keiner 
der fünf Steuer-Modi aufs Sieger- 
treppchen führt? Beim kleinsten 
Fahrfehler legt das hochnervöse 
Sprite einen sehenswerten Dreher 
hin, während die oberklugen Com- 
puterpiloten auf Nimmerwiederse- 
hen enteilen. Abwechslung auf der 
Strecke ist ebenfalls dünn gesät. 
Hier mal ein Sprung, da eine Ab- 
kürzung, das muß reichen. Schade 
um die professionelle Präsentation 
(detaillierte Landschaften, passab- 
ler Soundtrack). Wie sagt der 
Volksmund doch so schön: 
»Außen hui, innen pfuil« 
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keitsgrade herausgepickt, schon dreht sich 
der Zündschlüssel im Schloß. 

Auf der ersten Strecke blüht dem Raser 
gleich ein Deja-Vu-Erlebnis: Wie bei »Super 
Skidmarks« schlittern die PS-Protze in schrä- 
ger 3-D-Sicht an der Pistenbegrenzung ent- 
lang. Nach drei, fünf bzw. acht Runden steht 
dann der Sieger fest. Bis dahin lernt das Renn- 
sport-As auswendig, wo ihm crashträchtige 
Schikanen blühen und fiese Sprungschanzen 
lauern. Wohlbehalten auf dem Siegertrepp- 
chen angekommen frohlocken dann der 
Champion und das Bankkonto. 

Flugs wird das Preisgeld in der Werkstatt in- 
vestiert. Neue Reifen garantieren bessere Bo- 
denhaftung, Stoßdämpfer federn Unebenhei- 
ten ab und ein hochgezüchteter Motor bewirkt 
auf der Geraden wahre Wunder. Kleiner Gag: 
Genug Kleingeld in der Tasche, stehen alle 
vier Antriebsaggregate zum Verkauf. Wer sein 
Kapital auf diese Weise verplempert, darf auf 
jedem Kurs die Engine seiner Wahl zum 
Röhren bringen. Keine schlechte Idee, 


Rundkurs: Verschiedene Pisten sor- 
gen für Abwechslung, hier fährt man 
in maritimer Umgebung 


schließlich wartet jeder der zehn Parcours mit 
Eigenheiten auf, die es zu meistern gilt. 
Sonnenanbeter brettern vorzugsweise am 
Strand unter Palmen entlang oder wirbeln Wü- 
stensand auf. Naturliebhaber besuchen einen 
schicken Canyon oder das Ewige Eis Nordskan- 
dinaviens. Auf der Matschstrecke artet das fröh- 
liche Rundendrehen zur Schlammschlacht aus. 
Zum Glück hat der Rechner gleich fünf Kontroll- 
Modi in petto, maßgeschneidert für Simulations- 
fans und Sonntagsfahrer gleichermaßen. Flexi- 


AUTORENN SP 


Wheel 


zen 


Schotterpiste: Gemeinerweise fliegt 
der Spieler leichter aus der Kurve als 
seine computergesteuerten Gegner 


bilität ist also Trumpf. Eines haben die fingerna- 
gelgroßen fahrbaren Untersätze allerdings ge- 
meinsam: Wie die gesamte Hintergrundoptik 
wurden sie in monatelanger Kleinarbeit erst von 
Hand gepinselt und dann gerendert, Licht- und 
Schatteneffekte gleich inklusive. 

Damit nicht genug: Neben dem Augen- 
schmaus denkt Floating Point auch an Langzeit- 
spaß und Gemeinschaftsgefühl. Rundenrekorde 
und Spielstände wandern ohne Umwege auf ei- 
ne der sechs Programmdisketten bzw. die Fest- 
platte. Zum Duell Mann-gegen-Mann schaltet 
der Amiga in den Split-Screen-Modus. rk 
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Hexagons 2 


von Ralf Kottcke 


Vom Klötzchenspiel »Tetris« gibt es mittler- 
weile unzählige Variationen. »Hexagons 2« 
unterscheidet sich vor allem durch den hohen 


Für Tetris-Fans, die nach neuen 
Herausforderungen suchen, ist He- 
xagons 2 genau das Richtige. Hier 
ist nicht nur Reaktion gefragt, 
auch das Verständnis für die kom- 
plizierten Klötzchen ist gefordert. 
Durch die sechseckige Grundform 
ergeben sich deutlich mehr Kom- 
binationen, als bei dem vierecki- 
gen Pendant »Ur-Tetris«. Wenig- 
stens hilft die Möglichkeit, Spiel- 
steine noch im letzten Moment zu 
drehen, oft aus der Bedrängnis 
(wozu man allerdings einige Erfah- 
rung braucht). 

Die zahlreichen Optionen sorgen 
dafür, daß das Spiel nicht langwei- 
lig wird. Hier können Punktesamm- 
ler profitieren: Je schwieriger die 
Einstellungen sind, desto höher 
die Wertung. 


Sechs Ecken: Hexagons ist eine Tetris- 
Variante, die durch komp rte Klötz- 
chenform etwas schwierig wird 


Schwierigkeitsgrad. Das liegt vor allem daran, 
daß die Grundform nicht vier sondern sechs 
Ecken hat. 

Das Spielprinzip ist dagegen bekannt: Mehr 
oder weniger kompliziert gestaltete Spielsteine 
fallen in einen Schacht und werden dort durch 
geschicktes Drehen und Verschieben lücken- 
los zusammengesetzt. Sobald eine horizonta- 
le Reihe komplett ausgefüllt ist, verschwindet 
sie. Das Spiel ist verloren, wenn der Schacht 
bis oben ausgefüllt ist. 

Um das ganze unterhaltsam zu gestalten, 
bietet Hexagons 2 zahlreiche Optionen an. So 
kann man zwischen einfachen und komplizier- 
ten Steinen wählen, sich den nächsten Stein 
anzeigen lassen, die Fallgeschwindigkeit fest- 


legen, für die glei- 

chen Klötzchen zu- 

fällige oder feste 

Farben wählen oder 

auch einen »erwei- 

terten« Spielmodus 

wählen, in dem die unteren Reihen bereits mit 
planlos verstreuten Sechsecken gefüllt sind. 
Für unverbesserliche Knüppel-Enthusiasten 
gibt es sogar die Option »Joystick«, wesent- 
lich erfolgreicher steuert man aber i.a. mit der 
Tastatur (Cursor und Space-Taste). 

Wer auf der Jagd nach dem ultimativen 
Punkterekord ist, wird vom Programm eben- 
falls unterstützt. Man kann den Highscore 
nicht nur anzeigen, löschen, laden und spei- 
chern sondern auch mit den Ergebnissen an- 
derer Hexagons-Fanatiker mischen. Wer aller- 
dings per Binär-Editor in der Highscore-Datei 
herumschreiben will, hat schlechte Karten: Die 
Datei ist verschlüsselt. m 
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Preis: Shareware, 10 Mark 
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Fears CD32 


von Ralf Kottcke 


Schwerbewaffnete Söldner, die in 3-D-Per- 
spektive durch unterirdische Gewölbe hetzen 
und häßliche Monster mit Mordwerkzeugen al- 
ler Art vom Bildschirm befördern, gibt es seit 


Leider hat sich auf der CD-Umset- 
zung einfach zuwenig getan. Na 
gut, keine Diskettenschieberei 
mehr, dafür gehört das Spiel auf 
einem CD32 ohne Fast-RAM nicht 
zu den schnellsten Vertretern sei- 
ner Art. Auch wäre auf dem Silber- 
ling noch massig Platz für einen 
erweiterten Soundtrack, mehr Stu- 
fen und zusätzliche Render-Se- 
quenzen gewesen. Aber Attic hat 
sich lediglich auf eine 1:1-Umset- 
zung beschränkt. 

Dennoch ist das Spiel eine Berei- 
cherung für jede Spielesammlung. 
3-D-Optik mit hübsch animierten 
Monstern und ansehnlichen Textu- 
ren an Wänden, Decken und Bö- 
den sorgen für den gewünschten 
Klaustrophobie-Effekt. 
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Klick mich: Die Schalter setzen den einen 
oder anderen Mechanismus in Betrieb, 
ohne den man oft nicht weiter kommt 


neuerem auch auf dem Amiga. »Fears« hat es 
wegen technischer Perfektion und interessan- 
ter Spielstufen sogar zum »Spiel des Monats« 
im AMIGA-Magazin 10/95 gebracht. 

Nun hat Attic die fröhliche Monsterhatz auf 
CD gepreßt. Zuerst nur mit einem Dolch aus- 
gerüstet begibt sich der Spieler auf den Spa- 
ziergang durch die mittelalterliche Burg. Aller- 
dings findet er in den Gewölben alsbald nützli- 
che Hilfsmittel wie Schrotflinten oder Maschi- 
nengewehre nebst Munition. Mit dem Kampf 
gegen den virtuellen Feind ist es allerdings 
noch nicht getan. Die Programmierer haben 
dem Spieler einige knifflige Aufgaben gestellt. 
Treppauf-treppab geht die wilde Jagd durch 
das Spukschloß, und wenn es nicht auch noch 


Aufzüge gäbe, wür- 
de das ganze fast 
in Arbeit ausarten. 
Dazu gibt es 
noch zahlreiche 
(vorerst verschlos- 
sene) Türen, und 
am Ende jeder Stufe wartet ein besonders 
starker Level-Ende-Gegner, der mit Kampfgeist 
und der richtigen Waffe besiegt werden muß. 
Dennoch werden die CD-Fans wohl etwas ent- 
täuscht sein — an CD-Umsetzungen war auf 
dern Amiga schon besseres zu sehen. Daher 
gibts in der Gesamtwertung ein paar Prozent- 
punkte weniger als für die Diskettenversion. 
Dabei hat Attic (zumindest in der Version für 
den deutschen Markt) von blutrünstigen Ge- 
schmacklosigkeiten Abstand gehalten. Alle Kör- 
perteile bleiben an ihrem angestammten Platz 
und auch menschenähnliche Widersacher tau- 
chen nicht auf dem Bildschirm auf. | 


(sehr gut) 
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M’A*S*H 
von Igor Vucinic 


Schuld an dem Fiasko ist mal wieder Elvis! 
Als auferstandener Zombie stellt er sofort fest, 
daß er besorgniserregend abgespeckt hat. 


MaEINUN © 
Mit »M*A"S*H« ist den Programmie- 
rern von »ParanoiD-Soft« so ziem- 
lich die beste Kombination aus 
»Lemmings« und »Tanks« gelun- 
gen, die es im PD-Sektor gibt. Die 
Steuerung ist kinderleicht, da sämt- 
liche Aktionen über eine Handvoll 
Knöpfe ausgeführt werden können. 
Die Seitenansicht sorgt für gute 
Übersicht und die Raytracinggrafi- 
ken machen einen professionellen 
Eindruck. Hardrock-Fans werden 
sich mit der Musik bestens an- 
freunden, alternativ kann man auch 
nur Sound-FX erklingen lassen. 
Insgesamt macht »M*A*S*H« einen 
hervorragenden Eindruck und ga- 
rantiert stundenlangen Spielspaß, 
besonders im Zwei-Spieler-Modus. 


Panzerfahrer: Mit Bomben und Grana- 
ten machen sich die Kanoniere gegen- 
seitig das Leben schwer 


Sofort macht er sich auf die Suche nach Eß- 
barem. Dummerweise läuft ihm ein Fan über 
den Weg und wird so zum Imbiß. 

Das bringt auch Kaninchen (!) auf krumme 
Gedanken, und so ist die Erde bald voll von 
menschenfressenden Zombies. Als einzige 
Rettung bleibt den Überlebenden die Zucht 
von Gen-Killer-Kartoffeln. Doch die beiden La- 
bors, die jeweils ihre eigenen Erdäpfel auf den 
Markt werfen, sind harte Konkurrenten, und so 
ist auch der Sinn dieses Spiels zu erklären. 
Man schlüpft in die Rolle des Kartoffelchefs 
und weist seinen Schützlingen den Weg zur 
gegnerischen Basis. Der Auftrag lautet: Zer- 
störe die Konkurrenz. 

Zu diesem Zweck steuert man seine Truppe 
per Mauscursor und gibt Schieß- oder Marsch- 
befehle. Kommt man an einer Stelle nicht wei- 


ter, bleibt entweder der Griff zum Bohrer oder 
der Jetpack. mit der Rucksackrakete werden 
die Figuren in die Luft katapultiert und so über 
größere Distanzen einfach hinweggeschos- 
sen. Hat man den Weg freigeschaufelt, kann 
man mit dem Panzer zum Gegner hinfahren 
und seine Basis dem Erdboden gleichmachen. 

Aber so einfach ist das natürlich nicht! Der 
Computer denkt natürlich nicht im Traum dar- 
an, das Handtuch kampflos zu werfen. Frech 
schickt er seine Kampfkartoffeln los, um das 
Hauptquartier des Spielers in Pürree zu ver- 
wandeln. Gewinnen kann man nur, wenn man 
einen kühlen Kopf bewahrt und sorgsam mit 
seiner Mannschaft und den Waffen umgeht. 
Der Computergegner ist zwar manchmal et- 
was schwer zu besiegen, unfair wird es aber 
nie — eine echte Herausforderung. rk 
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Serie: Spielekiste 787 
Vertrieb: Willi Hillenbrand, Bismarckstr. 64, 
13585 Berlin, Tel. (0 30) 3 33 54 25 


+ 
Jinx 
von Igor Vucinic 


Alljährlich findet das große Winternight-Fest 
in den »Elmora Fields« statt. Und jedes Jahr 
versuchen Unmengen von Artisten, von König 


MEINUNG 
Getreu dem alten Motto »Spaß al- 
lein zählt« gingen die Programmie- 
rer von »Jinx« ans Werk und schuf- 
en eine gelungene Mischung aus 
»Sokoban« und »Boulderdash«. 
Hektik und unüberlegtes Drauflos- 
probieren führen nicht zum Ziel; 
vielmehr muß man sich jeden 
Schritt vorher genau überlegen, 
denn zum einen ist die Anzahl der 
Bewegungen limitiert, zum anderen 
kann eine falsch plazierte Bombe 
den Weg zum Ausgang gnadenlos 
verbauen. Musik fehlt zwar, hätte 
aber nicht wesentlich zur Steige- 
rung des Spielspaßes beigetragen — 
die Sound-FX erfüllen ihren Zweck 
auch so. Grafisch ist »Jinx« auch 
nicht gerade ein Meilenstein, aber 
dafür lassen diese zwei Disketten 
mit ihren 25 herausfordernden Le- 
vels die grauen Zellen so richtig ro- 
tieren - leider nur auf AGA-Amigas. 
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Fallen lassen: Ein falscher Schubser, 
und der Ausgang ist endgültig mit 
Gerümpel versperrt 


Elyas eine Genehmigung zum Auftritt zu er- 
halten. Doch der junge König prüft jeden Be- 
werber mit kritischem Auge und neigt dazu, 
übermäßig viele Künstler im königlichen Ver- 
lies verschwinden zu lassen. So ergeht es 
auch Jake und Jobe, den Helden dieses 
Spiels. Als sie die Wand im königlichen Thron- 
saal mit einer selbstgebastelten Bombe zum 
Einsturz bringen, freut das seine Majestät so 
sehr, daß er die beiden Möchtegern-Narren 
sofort in die finstersten Dungeons wirft. 

Doch, so hat er ihnen versprochen, sollten 
die beiden einen Weg aus dem Kerker finden, 
will er ihnen eine zweite Chance geben. Im- 
merhin ist der erste Preis des Artisten-Wettbe- 
werbs ein Vertrag als königlicher Hofnarr. Als 
Spieler hat man nun die Aufgabe, Jake und 
Jobe durch das Vogelperspektivenlabyrinth zu 
leiten und diese Aufgabe ist alles andere als 


leicht. Denn in den königlichen Dungeons gilt 
es, alle herumliegenden Diamanten einzusam- 
meln. Es finden sich aber nicht immer nur 
nützliche Gegenstände im Labyrinth, so sollte 
man Raketen ebenso meiden, wie unschein- 
bare Giftflaschen. 

Nützlich können diese Dinge nur werden, 
wenn der Weg zum Ziel durch sperrige Steine 
blockiert ist. Schiebt man z.B. eine Gummien- 
te auf eine Rakete, löst dies eine Explosion 
aus, die den Weg freisprengen kann. Wenn 
man Pech hat, wird der Weg nur noch mehr 
verbaut. Auch das ungeschickte Verschieben 
anderer Gegenstände kann den Ausgang für 
immer verschließen. Manchmal ist es vonnö- 
ten, per Feuerknopf zwischen den beiden 
Charakteren umzuschalten, um einen Gegen- 
stand an einen bestimmten Platz zu hieven. 
Wenn es mal gar nicht weitergeht, kann man 
durch Einsatz eines limitierten Bombenvorrats 
störenden Krempel einfach wegsprengen. rk 
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Laden in KASSEL 


Fünffensterstraße 9 kKarolinenstr. 


[37 


Laden in AUGSBURG 


Mo.-Fr. 900-1800, Sa. 1000-14% 


ODIN 


Hauptstraße 5 
A-3161 St. Veit/Gölsen 


Mo.-Fr. 99-1300 + 13° - 18%, 
Sa.90-1200 


Versand in Österreich 


Tel.: 02763/2047 
Fax: 02763/2031 


Mo. - Fr. 9.00-17.00 Uhr 


Versand Senrice Gmbt 
Versand: Liegnitzer Straße 13 -. 82194 Gröbenzell 


Tel.: (08142)59640 Fax:54654 


BESTELLANNAHME: MO. - DO. 9%-18%, FR. 90-17% 


Umrechnungsmodus: DM :55=DMx8 


AMIGA 


AMIGA 


AMIGA Sonderposten 


AMIGA Sonderposten 


ALL TERRAIN RACERS DT. ANL. 4990 


3 PACK COMPILATION inkl. 
PREM. MANAGER 2 / SPACE 
CRUSADE / ZOOL2 


DT. ANLEITUNG 
29,90 


AWARD WINNERS PLATINIUM INKL. LEMMINGS / 
CIMUZATION / EUTE 2 KOMPL. DT. 


ALIEN BREED 3D 


DT, ANLEITUNG A120) 
65,90 


BATTLE FIELD CREATOR 2.05 (HIST.LINE) 
APPROACH TRAINER 
(AIRBUS) 


KOMPL. DT. 
65,90 
BEHIND IRONGATE DT. HANDBUCH! 


DER SEELENTURM 


‚KOMPL. DT. NUR A 1200 
65,90 


BUNDESLIGA MANAGER 
HATTRICK SUPPORTER KOMPL. DEUTSCH 


BIING ! 
‚KOMPL. DT. (2MB + HD) 
b 
DAWN PATROL DT. HANDBUCH 1 MB a0 


CLASSIC ADVENTURES - LUCAS ARTS - inkl. 
-LOOM / INDIANA JONES 3 / MANIAC MANSION / 
MONKEY ISLANDS I/ZAK MC KRACKEN 
KOMPL. DT. 1MB 


89,90 


DER MEISTER KOMPL. DEUTSCH 


COLONIZATION 


KOMPL. DT. 
69,90 
DOPPELPASS (ANSTOSS & WORLD CUP) KPL DT. 
DUNGEON MASTER II 
- LEGEND OF SKULLKEEP - 


KOMPL. DT. NURA 12001 
75,90 
ERBEN DER ERDE KOMPL. DEUTSCH 


DER REEDER 


KOMPL. DEUTSCH 
85,90 
FLAMINGO TOURS KOMPL. DT. 


FEARS 


KOMPL. DEUTSCH (NUR A1200/4000) 
69,90 
FORMULA ONE WORLD CHAMPIONSHPEDTON 54,90 


FLIGHT OF AMAZON QUEEN 


ENGL. VERSION 1 MB 
65,90 
FUSSBALL TOTAL KOMPL. DEUTSCH 


MAD NEWS 


KOMPL. DT. 
69,90 
GLOOM DT. ANLEITUNG (AUCH A 12001) 


PLAYER MANAGER 2 


NURAT200 
59,90 
HANSE DELUXE KOMPL. DT. 


PRIMAL RAGE 


DT. ANLEIMUNG * 
59,90 


HATTRICK BUNDESLIGA MANAGER 3 KOMPL.DT. 79,90 


HOLLYWOOD PICTURES KOMPL. DEUTSCH 
JUNGLE STRIKE DT. ANLEITUNG 

KINGS QUEST 6 KOMPL DEUTSCH 1 MB 
PIZZA CONNECTION KOMPL. DT. IMB 
LOLLYPOP DT. ANL 


ran TRAINER KOMPL. DEUTSCH 


SENSIBLE GOLF 


DT.AN. 
59,90 
SIMON THE SORGEROR2 KOMPL.DT. + oo 


SUPER STREET FIGHTER 2 


DT. ANLEITUNG (AUCH A 1200) 
59,90 
SENSIBLE WORLD OF SOCCER DT. ANL. 


VIROCOP (AUCH A1200) 


DT. ANLENUNG 
49,90 
SHAOFU DT. ANLEITUNG 


VIRTUAL KARTING 


NUR A1200 
49,90 
SKIDMARKS I - SUPERSKDMARKS DT. ANLEITUNG 54,90 


U.F.O. - ENEMY UNKNOWN - 


KOMPL. DT. 
39,90 
TOWER ASSAULT DT. ANLEITUNG 


WHALES VOYAGE Il 


KOMPL..DT. 


65,90 


5990 


XIT DT. ANLEITUNG 


WHEELSPIN 


DEAN * 
59,90 


WORLD OF BUSINESS inkl. WINZER / MAD TV / 
-TRANSWORLD / BLACK GOLD KOMPL. DT. 


WILL! LEMBKES 
FUSSBALL MANAGER 
«D. 


ZEEWOLF DT. ANLEITUNG En 


„Z“ (BITMAP BROTHERS) 


DT. ANLEMUNG + 
65,90 


ZEPPELIN GUNTS OF THESKY KOMPL. DT. 
AMIGA Sonderposten 


3:D-CONSTRUCTION KIT 2.0 KOMPL. DT. 
A-TRAIN KOMPL. DEUTSCH IMS. 
AUFSCHWUNG OST KOMPL. DT. IMB. 
AWARD WINNERS 2 GOMPILATION inkl. 
ZOOL / SENSIBLE SOCCER / ELITE 
JIMMY WHITE SNOOKER DT. ANL 


BENEATHASTEEL SKY KOMPL_DT. 


CIVILIZATION 


NUR A 1200 
19,90 


BILLS TOMATO GAME 

BITMAP BROTHERS COMPILATION VOL.! DT. ANL. 
BUBBANSTIK DT. ANL 

BUDOKHAN 

CHAOS ENGINE 


COMBAT CLASSICS 3 COLLECTION INCL. 


GUNSHIP 2000 / HISTORY LINE / CAMAPAIGN 
DT. ANLEITUNG 1MB 


29,90 


CLASSIC COLLECTION DELPHINE: INCL. FLASHBACK 
OPERATION STEALTH / FUTURE WARS / 
CRUISE FOR A CORPS / ANOTHER WORLD 
GOLONELS BEQUEST - SIERRA - DT. ANL. 
CROSS CHECK (EISHOCKEY) KOMPL. DT. 


DESERT STRIKE 
DINGSDA! KOMPL. DT. 


DIE SIEDLER 


KOMPLDT. ı MB 
49,90 


DREANWEB KOMPL DT NUR A120 
FORMULA ONE 
GRAND PRIX 


DT. ANLEITUNG 1 MB 
19,90 


DUNE I KOMPL. DEUTSCH 1MB 
DUNE II BATTLE OF ARAKIS - 
ELFMANIA DT. ANLEITUNG 
ELTE PLUS DT.ANL. 

EMPIRE SOCCER DT. ANL 1MB 
EMLYN HUGHES INT. SOCCER 


DER CLOU 


KOMPL..DT. 


24,90 
ERIC DT.ANL 
FI17A NIGHTHAWK DT. HANDB. 1 MB 


DRAGON STONE 
24,90 


FOOTBALL GLORY DT. ANLEITUNG 


FIELDS OF GLORY 


GLÜCKSRAD KOMPL. DT. 


FIFA INTERNATIONAL 
SOCCER 


KOMPL. DT. 
29,90 


HERO QUEST 2 - LEGACY OF SORASILS- 
HOYLES BOOK OF GAMES 3 DT. ANL 
INDIANAPOLIS 500 
INTERNATIONAL SENSIBLE SOCCER DT. ANL. 
ISHAR IN KOMPL. DT. 
JIMMI WHITE SNOOKER 
KIDCHAOS DT. 

S QUEST I DT.ANL. 

S QUEST IIDT. ANL. 


JURASSIC PARK 


DT.ANL 
19,90 


ST II DT. ANL 
DT. ANLEITUNG 


KINGS au! 
KINGS QUE 
KINGS QUEST 5 
K240 - UTOPA II - 
LEGEND. OF VALOUR 
LARRY 3 108 


LOTHAR MATTHAEUS 
SUPERSOCCER 


KOMPL. DT. 
29,90 


|MANHUNTER NEW YORK 
|MANHUNTER SAN FRANCISCO DT. ANL 


NAPOLEONICS 
inkl. AUSTERLITZ 


BORODINO & WATERLOO 


29,90 


MICROPROSE GOLF DT. ANLEITUNG 
MONSTERBUSINESS 


QUEST FOR GLORY 2 - SIERRA- DT ANL 
RAILROAD TYCOON DT. ANLEITUNG 


35,90 
20 
2390 


REACH FOR THE SKIES 
REUNION DT. ANL. 1MB 
RISKANT KOMPL. DT. 
ROADRASH 1MB 
ROME AD 92 DT. ANL. 
SECOND SAMURAI 


PATRIZIER 


KOMPL.DT. 
49,90 
SECRET OF MONKEY ISLAND 1 KOMPL. DT. IMB 


ROBINSONS REQUIEM 


DT. ANL. 
29,90 
SHADOW FIGHTER DT. ANLEITUNG 


RUFF N RUMBLE 


DT.ANLETUNG 
19,90 


SILENT SERVICE 2 DT. ANLEITUNG 29,90 
SIM EARTH KOMPL. DEUTSCH 1MB. 29,90 


SIM CLASSICS INCL. SIM CITY / 
SIM LIFE / SIM ANT 
ıNB 


35,90 
SKIDMARKSI 1MB 


SOFTWAREMANAGER KOMPL DT. 
SPACE QUEST 3 DT. ANLEITUNG 

SPACE QUEST 4 1MB KOMPL. DEUTSCH 
SPECIAL FORCES DT. ANLEITUNG 
STREETFIGHTER 2 DT, ANL. MB 
SUBURBAN COMMANDO 


SYNDICATE 
STARLORD 


DT. HANDBUCH 
19,90 


TETRIS & 7 COLOURS DT. ANL. 
THEIR FINEST HOUR: BATTLE OF BRITAIN 


THEME PARK 


KOMPL. DEUTSCH 1 MB 


29,90 


39,90 


TOPGEAR2 DT.ANL. 


WILD WEST WORLD KOMPL. DT. 1 MB 
WING COMMANDER 1MB KOMPL. DT. 


WOLFCHLD 
AMIGA CD 32 


001 

KINGPIN ARCADE SPORTS BOWLING 
LEMMINGS 

LAST NINJA 3 

MARVIN MARVELLOUS ADVENT. 
MORPH 

ROBOCODE - JAMES POND- 
RYDER CUP GOLF 

SEELENTURM KOMPL. DT. x 
SENSIBLE SOCCER INTERNATIONAL 
SHADOW FIGHTER 

SKELETON KREW 

U.FO. ENEMY UNKNOWN 
UNIVERSE 

ZOOLI 


AMIGA 1200 


ALADDIN DT. ANL. 

BUNG ! KOMPL DT. 

DER CLOU KOMPL. DT. 

DER MEISTER KOMPL. DEUTSCH 

DER REEDER KOMPL. DT. 

DOPPELPASS (ANSTOSS & WORLD CUP) K.D. 
FUSSBALL TOTAL KOMPL. DEUTSCH 

HANSE DE LUXE KOMPL DT, 

HATTRICK — BUNDESLIGA MANAGER 3- KPL. DT. 
LEMMINGS 3 DT. ANLEITUNG 

LION KING DT. ANL. 

PINBALL ILLUSIONS DT. ANLEITUNG 
ROBOCODE - JAMES POND 2 - 

SOCCER KID 

U.F.O. ENEMY UNKNOWN DT. ANL. 


%* = BEI DRUCKLEGUNG NOCH NICHT LIEFERBAR - Irrtum vorbehalten - Versandkosten: Nachnahme plus DM 9,00, Vorkasse plus DM 8,00; 
‚Ausland: Nur Vorkasse gegen Euroscheck + DM 20 Versand. Auch bei Vorkasse Inland nur Euroscheck! 2 
Software ab DM 200,00 Bestellwert nur im Inland versandkostenfrei! Sonderposten nur solange Vorrat reicht!!! HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 
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AMIGA 


Mn 


von Carsten Borgmeier 


Am Firmament des Weltalls ziehen dunkle 
Wolken auf: Zwei interstellare Großmächte lie- 
fern sich einen erbitterten Krieg, bei dem es 
nur einen Sieger geben kann. Wird sich der 
tollkühne Pilot Roman Alexandria, in dessen 
Haut der Spieler bei Star Crusader ab dem 
Spielstart steckt, am Ende auf der Seite der 
Gewinner befinden? 

Gametek wandelt mit der SciFi-Flugsimula- 
tion »Star Crusader« eindeutig auf den Spu- 
ren von »Wing Commander«, »X-Wing« und 
»Tie Fighter«, beschränkt sich aber nicht auf 
schnödes Abkupfern. Vielmehr wurden all die 
schmackhaften Zutaten der ruhmreichen Vor- 
gänger zu einer neuen Suppe verrührt und mit 
etlichen, hausgemachten Leckereien garniert. 

So ist es nicht etwa damit getan, einfach in 
die Pilotenkanzel eines der elf Raumjäger zu 
steigen und nach dem »Freund oder Feind«- 
Prinzip auf alles zu schießen, was nicht 
schnell genug aus der Umlaufbahn 


Kopflos: Kennen wir 
das nicht aus »Alien«? Wo wohl der 
Eigentümer dieses Kopfs ist? 


kommt. Neben der Flugaktion darf sich der 
Herr Kommandant nämlich auch um die takti- 
schen Belange seines Lagers kümmern. 

Zwar ist der Strategieteil eher begrenzt, 
bleibt aber doch eine willkommene Abwechs- 
lung zum Actionteil. Nebenbei wird der ambi- 
tionierte Raumschiffkapitän so noch stärker mit 
der Handlung verwoben. Und eben diese Rah- 
menhandlung, ohne die jede SciFi-Simulation 
zum simplen Action-Shooter verkäme, ist das 


Feind voraus: 
Natürlich hat das 
Spiel neben 
strategischem 
Tiefgang auch 
zahlreiche Raum- 
gefechte zu 
bieten. Die Szenen 
erinnern an den 
bekannten »Wing 
Commander«. 
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eigentliche Prunkstück von Star Crusader. Sie 
hält für den Spieler so manche überraschende 
Wendung parat. Der Ausgang der Hintergrund- 
geschichte ist variabel. Je nach dem Geschick 
des Spielers kann er sich die Beherrschung 
des Weltalls oder auch eine Hinrichtung erster 
Klasse einhandeln. Sogar ein Sieg der Rebel- 
len ist nicht ausgeschlossen. 

Um wirklich alle Missionen die- 

ses Spiels fliegen zu können, 
müßte man sogar hin und wider 
einen Auftrag vermasseln, um in 
einen anderen Handlungsstrang 
zu kommen. Zwischenzeitlich 
kann es geschehen, daß sich 
der heldenhafte Pilot entschei- 
den muß, ob er weiter seinem 
eigenen Volk der Gorenes treu 
bleibt oder sich lieber den Re- 
bellen anschließt. Wenn das 
keine spannende Story ist! 

Zum Beispiel darf der Pilot 
an seiner Karriere stricken und 
bekommt auch mehr Verant- 

wortung, sobald er die Rangleiter. weit genug 
emporgeklettert ist. Als kommandierender Offi- 
zier kann man die Raumjäger für den näch- 
sten Einsatz frei wählen, sich Flügelmänner 
aussuchen und diesen ebenfalls Schiffe und 
Sonderaufgaben zuteilen. Untergebene Pilo- 
ten, die gerade ohne Auftrag sind, können 
außerdem zu Fortbildungsmaßnahmen in die 
Raumakademie abkommandiert werden. 

Grafisch orientiert sich die Amiga-Version an 
der bereits Ende letzten Jahres veröffentlichten 
PC-Version, die seinerzeit schon keine Bäume 
ausriß. Aber Star Crusader ist ohnehin kein 
Spiel für Leute, die sich gern in Ruhe sattse- 
hen möchten. Dafür überwiegt eindeutig die 


Der 


Freie Auswahl: 
Spieler kann sich zwischen vielen ver- 
schiedenen Raumschiffen entscheiden 


Action und die damit verbundene Hektik, die 
noch durch den schönen, atmosphärischen 
Sound und die Stimmen der Piloten gesteigert 
wird, die in höchster Gefahr mitunter wild 
durcheinander schreien. Die Flügelmänner ha- 
ben noch dazu ein sehr unterschiedliches Ei- 
genleben, das sich auf deren Verhalten im Ein- 
satz auswirkt, was die Realitätsnähe steigert. 
Für Überraschungen ist also gesorgt. 

So dürften dem Star Crusader-Piloten ein 
paar hektische, spannende Wochen bevorste- 
hen, denn bei diesem Spiel reißt die Faszinati- 
on so schnell nicht ab. Für flinke Weltraum- 
kämpfe braucht es natürlich auch einen flotten 
Rechner. Auf einem A 1200 hebt der Flieger 
zwar mit 2 MByte RAM ab, aber so richtig mit 
Schwung wird erst mit Fast-RAM gestartet 
und dann auch nur, wenn Star Crusader sich 
vorher auf einer Festplatte breit machen durf- 
te. Für die CD-Version sollte ein CD32 bereit 
stehen oder ein A 4000. Die Diskettenversion 
wird voraussichtlich gegenüber der CD-Versi- 
on leicht abgespeckt sein. rk 
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GREENPEACE 


roß- und ginzeinan ce! ür 


ca. 2000 Spiele - Titel ständig vor 
24 h- Schnellversand - 


Streitstraße 25 
13587 BERLIN 


% (030) 336 30 37 


&® (030) 336 60 55 
(030) 336 60 41 (nur Versand) 


FAX(030) 336 37 41 Btx: Sacht# 


Titel AMIGA Titel AMIGA 


Standard GA DM Standard AcA DM 
AD Sports Driving Street Fighter 2 
Alien Olympics. suB. 
Alien Breed 3D Super Street Fighter 
Alladin Theme Park 
ATR Tiny Troops 
Trainer uto 
A-Train Classics (inel. Consiruction Wnales Voyage Il 
Baicı Zeewoit 
Base Jumpers 5 in 
Bi : 
Bloodnet x x 8- Titel 
Bugs x 8- | Allen Bread 30. 
Bundesliga Hattrick Supporter x 59.- | Alien Olympies 
Bundesliga Manager 3 B Fa Amiga Animation 
Bureau 13 x @- | Aminets 
Chartbresker 58- | Aminet7 
Christoph Columbus a Amine 8 
‚City Defence (Städteverteidigen) ‚Aminet CD Set 
Civiüzation x Aminet CD Set 2 
Colonization a: Arcarde Pool 
Crosscheck & Base Jumpers. 
Crystal Dragon x Battle Chess 
Der Clou x Brian ihe Lion 
Der Clou Profidisk x Bureau 13 
Der Meister (Fußball-Manager) x CD Network 5 
Der x. Chaos Engine x 
Der Schatz im Silbersee (Karl Da Capo x 
Der x Darkseed x 
Die Siedier = Der Clou x 
Doppelpaß x x Fields of Glor E 
Dragenstone x Final Over x 
Dreamweb, x Fire and Ice x 
Dschungelbuch x Fresh Fonts 2 x 
Eltmania x Frontier - First Encounters (Elite 3) 7 
‚Emerald Mines ı x Games and Goodies £ 
Erben der Erde Re: Giga PD (860%) x 
Evasive Action x Giga Graphie CD 1-4 xx 
Fi World Championshi x Gioom x 
Enz =E Goldtish x 
Fear x Goldtieh 2 x 
Fita Soccer x Gunship 2060, 
Final Over - Arcade Sporis Cricket TFTEEEERETHEEE set strike F 
Fire and ce x Jungle Strike 
Flamingo Tours x Lemmin; E 
Flight of the Amazon Queen x Makin Music x 
Formula One Grand Prix x Mathematik x 
Goblins 3 x Megahits V x 
Hanse die Expedition x x Mega Race x 
Hattrick! x x Microcosm z 
Heimdalı 2 x Nick Faldo Goif x 
High Seas Trader ar "Now that's what 1 Cail Games = 
Historyline x Pirates Gold x 
Hollywood Pictures x Power Drive x 
Indiana Jones IV x Prey Alien Encounter x 
Indiana Jones Il x Pussias Galore x 
Kingdoms of Germany x AHS DTP Kollektion x 
Kingpin 3 Rise of Ihe Robots- 5 
Kings Quest 6 x Roadkiii x 
König der Löwen x Sensible Soccer x 
Links (nur f. Festplatte) x S. Fantasies > 
Loliypop x Skeieton Crew x 
Lords of the Realm EEE Speodball 2 x 
Lothar Matthäus Soccer x Star Crusader x 
Mad News E 
Mad News Exirabiatt x Subwar 2050 = 
Mad TV x Super Star Dust m 
x Syndicate x 

New World ot Lemmings (3) x Ten on Ten Pack (10 CD's) x 
Oldtimer Tel 2 3 SE Tiny Troops x 
Overiordithe D-Day Campaign x 68 | Toois2 x 
Pinball Ilusions x _69- | Top100 Games xx 
Pizza Connection - BI x 
Pussies Galore x Tower Assault x 
Quarter Pole x UFO Enemy unknown x 
Rise of the Robots, ER: Ultimate Body Blows. x 
Roadki x World Cup Golt x 
Rüsselsheim x x __68- | Worldintoss x 
‚Sensible Golf £ World of Games a 3 
Sensible World of Soccer ® 6 Versandpreise = Ladenpreise 
Shag-Fu x — 
Soon Wie Sommer & Öffnungszeiten & Versand 

Pe en. Montag - Freitag 10.00 - 18.00 
rn ESEL: Donnerstag 10.00 - 20.30 
Stardust Special Edition x Eu Samstag 10.00 - 13.30 


Wie kommt die Ware zu mir? 


Entweder Ihr besucht uns in unserem 
Ladengeschäft in oder Schnellversand 


Berlin Telefon (030) 33 66 0 55 


Streitstraße 25 Bestellungen bis 16.30 Uhr 
(Spandau) werden noch am selben Tag versandt 


DAS KLEINGEDRUCKTE Was kostet mich der Spaß? 

Irnümer und Preisänderungen vorbee- Versand erfolgt nur mit UPS per Nachnahme 
halten. Es gelten unsere AGB. Diese = Porto plus 8,50 DM 

werden auf Wunsch geme zugesandt. Geht’s leichter? 


= m ee ir Zahlungen mit allen gängigen Kreditkarten per 
>; ‚Ansage von KK-Nummer und Fälligkeitsdatum 


D PA DA D 


Der M-TEC MasterCard 
Fast - SCSI II Controller 
mit internem SCSI 
Anschluss für 2,5 Zoll 
Festplatten und ; 
externen 25 poligen f Ei. FR Erf 


ee -SCSI 1 „Mil 


Turboboard aufgesteckt ) 


mann 


Ein realer Daten- M asterca rd 


übertragungswert von 
3,5 MB pro Sekunde 
wurden in Verbindung u u =) ; 4 ; 
mit einer Seagate 1 98. FR: 7 # 
ST 32550 N gemessen. 
Es sind bis zu 6 MB 
pro Sekunde Z Zr 
auf dem SCSI-Bus 
möglich. 
Eine Festplatte ist im 
Lieferumfang nicht 
enthalten. 
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Das Turboboard T 1230 % 
© ist in 3 Varianten erhältlich. 
-rRrnAaRKm mr 7 Alle beinhalten folgende 
II N f Grunddaten: 
ne Synchroner Takt ß 
- “= Optional PLCC/PGAFPU ? 
bis 50 Mhz 


FD H VIE b Bestückbar mit bis zu 
N RR a 8 MB FastRam (PS/2) 


7 A 3 178 5 99.- Batteriegepufferte 


Echtzeituhr 
” Option für den M-Tec SCSI 
Br | MasterCard Controller. 


2° #1: Grundgerät T1230 mit 


F 28 Mhz nur 
199.- DM 
“ # 2: Turboboard mit Memory 
Ca, Management Unit (MMU) 


J = nur a 
R + 4 299.- DM! 
2 #3: MMU + 42 Mhz Taktung | 


SEEN 7700 115 


Coprozessoren: 
MC 68882 PGA/PLCC von 25 bis 50 Mhz 
Ram Module: 
PS/2 70nS und GVP 60 und 70 nS 
SCSI Towergehäuse: 
2,5 und 3,5 Zoll mit Netzteil und Lüfter 


= Preise auf Anfrage 


Hinweise: Zum Betrieb des MasterCard Controller ist ein Turboboard der Serie T1230 nötig ! 
Durch das synchrone Design der Serie T1230 ist der Betrieb mit einem Genlock nicht möglich 


Tegel ZINN ZT SI Pa 


mu——— m 


am 
er 


| Turboboard | 


einen internen und | Sr 
(einen externen AT-Bus— | 
Controller im 
a Programm. .Derinterne 
AT-Bus Controller wird E 


Ne © HARDWARE DESIGN 
„Si genügend Platzfürdie __ Horsterstr. 297_ Telefon: 02041 / 4656 
u] A500 Turpokante von X: 46238 Bottrop Telefax: 02041 / 4660 
Er N zu Mailbox : 02041 / 25736 


Ü Modulen Ihr Fastrram DES] REIR UNNIUNIUNEURININIUE 
In 


Modulen Ihr FastRam \ Sem 
iekten 


SS: Für den Amiga 500(+) PERIEESIEIESTETERENEE 
U : hat dieFirmaM-Tec N Be 


# zu erweitern. Zudem Um Tee > SEBERERERLR ELLE 
ist ein Sockel füreein 7% PA 

‚externes KickRom mit 
Umschalter E 
vorhanden. 


Eines AT-Bus 
5 2 Controller nur 


| Externer AT-Bus 
“ mit KickRom - ee 


hu ü 3 An 


|) \ LES NR R ee 
.g/) ll EEK x u 
1% “ WIRIEITFENS a en 
4 


iS Sp Erweiterung 
von M-Tec gibt Ihnen 

== die Möglichkeit mit 

der älteren Agnus 

| Ihr FastMem um j 
1,7 MB zu erweitern 


: oder mit der 1 099 
neueren Agnus um .— 
I 500KBChip-und „,_ 
N Ü 1,5 MB FastMem. | 2 MB E 
N N Mit dabei isteine ) "RO 
= Batteriegepufferte 7 
Echtzeituhr sowie | | IE rweiteru n 9 


$ der Gary Adapter. ‚- 
ATETERRUL SEIN 
" Weiterhin für den Amiga 500 lieferbar : “ 
Din Das M-Tec Turbosystem mit dem 68020 x 
#2 Optional erweiterbar auf 4 MB Ram Nu r 1 99. 
Auslieferung mit Coprozessor er. 
‚ erweiterbar mit 68882 PLCC Coprozessor mit bis zu 50 Mhz. 


Update - Service ! 
Beim Kauf eines MasterCard Controler tauschen wir Ihr älteres A1200 M-Tec Turboboard 
ohne SCSI Option 
gegen ein neues, gleichwertiges - mit SCSI Option - für nur 100.- DM aus. 
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HARDWARE 


In den USA gehören View- 
Sonic-Monitore zur upper- 


class. In good old Europe 
will man nun nachziehen 


und stellt sich beim AMIGA- 


Magazin mit dem »View- 
Sonic 17 GS/GA« vor. Mal 
sehen, ob sie auch hier 
landen können. 


BI von Achim Berndt Christian Karpf 


ei der Form eines Monitors 

kann man zwar nicht viel 
variieren, doch von Haus aus 
macht der ViewSonic 17GS/ 
GA optisch einen ansprechen- 
den Eindruck. Die Tasten an 
der Front fügen sich unauffäl- 
lig ins Gesamtbild und sind 
dennoch leicht zu bedienen. 
Somit sind die ersten Plus- 
punkte bereits eingeholt. 

Der einzige Unterschied 
zwischen den Modellen 17GS 
und GA liegt in den HiFi-Laut- 
sprechern, die nur in der Seite 
des Gehäuses des 17GA ver- 


EI Multiscan-Monitor: ViewSonic 17 GS/GA 


Ein Amerikaner 
ın München 


steckt sind. Von deren Qua- 
litätwerden wir uns erst in ei- 
ner der nächsten Ausgaben 
überzeugen können, da uns 
ein Modell »GA« nicht zur 
Verfügung stand. 

Leistung: Da es sich um ei- 
nen Multiscan-Monitor han- 
delt, der erst ab einer Fre- 
quenz von 30 kHz synchroni- 
siert, müssen zum Anschluß 
an den Amiga ein Flickerfixer 
oder der Double-Scan-Modus 
aktiv sein. Dies schaffte der 
Kandidat dann auch problem- 
los. Das Boot-Menü und Pro- 
gramme (meist Spiele), die in 
15-KHz-Auflösungen starten, 
sind nicht darstellbar. 

Begeisternd ist auch der Re- 


gelbereich für Bildbreite und 


Technische Daten: ViewSonic 17GS 


Bildschirm: 


Sichtbare Diagonale: 


Lochmaske: 
Auflösungen: 
800 x 600 Punkte 
1024 x 768 Punkte 
1280 x 1024 Punkte 


Synchronisation: 
Horizontal: 
Vertikal: 


Eingänge: 
Bedienelemente 


Wahltasten: 
On-Screen-Display: 


43 cm (17 Zoll) Bilddiagonale, 

90° Ablenkwinkel, mittelkurze Nach- 
leuchtdauer, getönt, entspiegelt, 
antistatisch 


40 cm (15,7 Zoll) 
0,27 mm 


non interlaced, 108 Hz 
non interlaced, 85 Hz 
non interlaced, 65 Hz 


30 bis 69 kHz 
50 bis 160 Hz 


VGA, 15polig 


Ein/Aus, Taste 1, Taste 2, Links, Rechts 
Kontrast, Helligkeit, 0,7/1,0 Vp-p, 
H/V-Position, H/V-Größe, Kissenverzeich- 
nung, Entmagnetisierung, Trapezform, 
Parallelogramm, Farbeinstellung, Farb- 
temperatur, Selbsttest, Bildneigung, 
Frequenz, Sprachwahl, Wideruf 


Strahlung: TCO ’92 
Bemerkung: bei ViewSonic 17GA HiFi-Lautsprecher 
integriert 
88 


-höhe. Bisher hatte es kein 
Monitor drauf, die Ränder bei 
darstellbarer Auflösung kom- 
plett verschwinden zu lassen 
und die Werte zu speichern. 
Der 17 GS/GA schafft’s, und 


Keine Ränder mehr: Die dar- 
stellbaren Auflösungen des 
Amiga ganz ohne Rand. 


das Bild bleibt sogar formsta- 
bil und wird nicht verzerrt. 

Technik: Die wichtigsten 
Daten kurz zusammengefaßt: 
43-cm-Bildröhre (17 Zoll), 
entspiegelt, getönt und antista- 
tisch, TCO ’92 (Strahlen- 
schutzempfehlung) wird er- 
füllt. Detail-Infos in der ne- 
benstehenden Tabelle. 

Das Bild ist scharf und die 
Farben werden natürlich und 
intensiv dargestellt. Die Bild- 
geometrie ist frei von groben 
Abweichungen und läßt sich 
mit ausreichendem großen 
Spielraum einstellen. 

Mit einem Frequenzbereich 
von 30 bis 69 kHz für die ho- 
rizontale und 50 bis 160 Hz 
für die vertikale Frequenz las- 
sen sich auch Auflösungen 
von 1280 x 1024 Punkten mit 
augenschonenden 65 Hz (no 
interlaced) darstellen. 

Auch bei der Bedienung 
hinterläßt der ViewSonic ei- 
nen hervorragenden Eindruck. 
Über vier Tasten und ein über- 
sichtliches Bildschirmmenü (in 


mehreren Sprachen) können 
alle Parameter einfach und 
schnell eingestellt werden. In- 
teressant auch der Menüpunkt 
»widerrufen«, mit dem die 
letzte Veränderung rückgängig 
gemacht werden kann. 

Ein  »Power-Management« 
sorgt durch automatisches Ab- 
schalten für umweltfreundli- 
ches Verhalten. Für den PC- 
Anwender mit entsprechender 
Grafikkarte stellt sich der Mo- 
nitor auch noch automatisch 
auf die übertragenen Auflö- 
sungen ein. 

Handbuch: Das Handbuch 
enthält die üblichen Angaben 
über Anschluß, Kompatibilität 
und technische Daten. Alle In- 
formationen sind auf PC und 
Macintosh ausgerichtet. 

Fazit: Mit seinem großen 
Einstellbereich in Bildbreite 
und -höhe bietet der 17GS/GA 
dem Amiga-Anwender end- 
lich die Möglichkeit, die Pro- 
gramme bildschirmfüllend 
darzustellen. Dabei sollte man 
jedoch immer daran denken, 
daß der Monitor erst ab 
30 kHz synchronisiert. | 


ViewSonic 17 GS/G 


PREIS/LEISTUNG 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 
20 
VERARBEITUNG 


LEISTUNG 
30 


Einfache Einstellung über 
On-Screen-Display; Bildgeo- 
metrie sehr gut auf Amiga 
einstellbar (keine Ränder); 
17 GA mit integrierten Laut- 
sprechern. 


WE Erst ab 30 kHz 
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Das schafft der 17GS/GA 
Amiga-Modi Hz kHz 
DbINTSC: High Res 59 29,02 
DbINTSC: High Res Laced 59 29,02 
DbINTSC: High Res No Flicker 5° 29,02 
DbINTSC: Low Res 59 29,02 
DbINTSC: Low Res Laced 59 29,02 
DbINTSC: Low Res No Flicker 59 29,02 
DbIPAL: High Res 59 29,45 
DbIPAL: High Res Laced 59 29,45 
DbIPAL: High Res No Flicker 39 29,45 
DbIPAL: Low Res 59 29,45 
DbIPAL: Low Res Laced 59 29,45 
DbIPAL: Low Res No Flicker 59 29,45 
Euro: 36 Hz High Res 73 15,76 
Euro: 36 Hz High Res Laced 73 5,76 
Euro: 36 Hz 
High Res No Flicker 73 15,76 
Euro: 36 Hz Low Res 73 5,76 
Euro: 36 Hz Low Res Laced 73 15,76 
Euro: 36 Hz 
Low Res No Flicker 73 5,76 
Euro: 36 Hz 
Super-High Res Laced 73 15,76 
Euro: 36 Hz 
Super-High Res No Flicker 73 5,76 
Euro: 72 Hz 640 x 200 70 31,43 
Euro: 72 Hz Productivity 70 31,43 
Euro: 72 Hz 
Productivity laced 70 31,43 
Multiscan: 640 x 200 60 31,43 
Multiscan: Productivity 60 31,43 
Multiscan: Productivity laced 60 31,43 
NTSC: High Res 60 15,72 
NTSC: High Res Laced 60 15,72 
NTSC: High Res No Flicker 60 5,72 
NTSC: Low Res 60 5,72 
NTSC: Low Res Laced 60 572 

TSC: Low Res No Flicker 60 372 
NTSC: Super-High Res Laced 60 15,72 
NTSC: Super-High Res No Flicker 60 5,72 
PAL: High Res 50 15,60 
PAL: High Res Laced 50 5,60 
PAL: High Res No Flicker 50 15,60 
PAL: Low Res 50 15,60 
PAL: Low Res Laced 50 5,60 
PAL: Low Res No Flicker 50 15,60 
PAL: Super-High Res Laced 50 15,60 
PAL: Super-High Res No Flicker 50 15,60 
Super 72: 400 x 150 72 24,62 
Super 72: 800 x 150 72 24,62 
Super 72: High Res 72 24,62 
Super 72: High Res Laced 72 24,62 
Super 72:'Super-High Res 72 24,62 
Super 72: Super-High ResLaced 72 24,62 
N) Störende Ränder können weggeregelt werden. 

Parameter werden für jede Ausflösung gespeichert. 
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GURU-ROM V6 


sehr gut 


GURU-ROM V6 


GESAMT- 
URTEIL 
von 12 | AUSGABE 05/95 


Preis/Leistung 


Dokumentation 


Erlernbarkeit 


Stefan Ossowskis Schatztruhe und Ralph Babel, Autor des bekannten »Amiga®-Guru-Buchs« und lang- 
jähriger Systemsoftwareentwickler der amerikanischen Nobelhardwareschmiede »GVP« präsentieren: 


In diesem ultimativen Produkt kondensiert sich jahrelange Erfahrung, Fachwissen und Kompetenz der 
qualifiziertesten und weltbesten Soft- und Hardwareingenieure für den Amiga®. Dies ermöglicht dem 
‚Anwender eine produktive und komfortable Nutzung von SCSI - ohne Leistungseinbußen, Kompatibilitäts- 
risiken oder Ressourcenvergeudung. Zusammen mit seiner sehr ausführlichen Dokumentation bereichert 
das »Guru-ROM« jeden Series-I-Host-Adapter um viele entscheidende, für den ernsthaften Anwender 
unverzichtbare Leistungsmerkmale: 

y : ein kompromißloser SCSI-Treiber für alle Series-I-Host-Adapter und alle »Combox- und 
»G-Force«-Beschleunigerkarten für Amiga® 4000, 3000, 2000, 1200 und 500. Das im Kode- und 
Leistungsumfang erheblich erweiterte ROM-Modul ersetzt alle bisher ausgelieferten Treiber-ROMs. 

überlegene Transferleistung bis zu 3,5 MB/s roh (Zorro-IH-Limit), 3,1 MB/s gemessen mit »SCSI- 
Speed«, 2,4 MB/s gemessen mit »DiskSpeeds« - selbst auf einem reinen 7-MHz-68000-Amiga®! Dabei 
typischerweise noch immer über 80% Prozessorzeit frei. Stets maximale Performance durch selbstän- 
dige Wahl des jeweils optimalen Übertragungsmodus (DMA, gepuffertes DMA oder PIO) 
unterstützt alle im SCSH-Standard erfaßten Gerätetypen wie Festplatten, CD-ROM-Laufwerke, 
Streamer, Scanner und magnetooptische Wechselmedien. 
: volle Unterstützung des RDB-Standards für problemlosen Autoboot, Automount und Aus- 
tausch von Geräten und Medien zwischen zwei Rechnern von Amiga®-OS 1.3 bis 3.1. 
Disconnect/Reselect, Synchrontransfer und Paritätsprüfung für jedes Gerät (auch ohne RDB) 
gesondert einstellbar. Auch Total-Schreibschutz (nützlich für Kioskanwendungen und zum Virenschutz) 
möglich. 

figent: maximale Verträglichkeit mit nahezu beliebiger Hard- und Software durch Sonderbehand- 
lung aller bekannten Firnware-Bugs populärer SCSI-Geräte und DMA-Hardware-Bugs in A3000 und 
A4000, Umgehung interner Fehler des WD-SCSI-Chips sowie durch spezielle Anpassungen für fehler- 
hafte Anwendungssoftware. 

f völlig kompatibel sowohl zum SCSI-2- als auch zum SCSI-1-Standard. Damit weitest- 
reichende Unterstützung aller am Markt erhältlichen und auch zukünftigen Geräte. 


BestellNr. HOI 
Bestell-Nr. HO2 (Spezialversion für A530) 


Das CD-ROM-Starter-Kit beinhaltet drei wertvolle Kompo- arı 

nenten, die den Einstieg in die neue Welt der Amiga® CD- Aktuelle Shareware-CD mit ca. 600 MB 
ROMs zum Kinderspiel machen. Der absolute TopHit für Softwarel 

alle CD-ROM-Einsteiger! 

1 (von Ralph Babel) 
Unentbehrlich für die professionelle und systemkonforme 
Nutzung von Daten-CD-ROMs. Dieses Filesystem ist das 
nützliche Bindeglied zwischen Hostadapter und Amigo®- 
DOS, das CD-ROMs als Datenträger-Volumes in Work- 
bench und Shell präsentiert. Alle für CD-ROMs üblichen 
und verbreiteten Dateisystemformate, von »High-Sierro- 
Group-Proposale über den Defacto-Standard »ISO- 
9660« bis hin zum modernsten »RockRidge-lnterchange- 
Protocol« werden voll unterstützt. Zusammen mit geeigne- 
ten XA- und multisessionfähigen CD-ROM-Laufwerken kön- 
nen sogar Kodak- Photo-CDs problemlos verarbeitet wer- 
den. 

(von Franz-Josef Reichert) 
Verwandeln Sie Ihr CD-ROM-Laufwerk in einen komfor- 
tablen CD-Spieler. JukeBox ermöglicht Ihnen die Steue- 
rung, Titelauswahl und Statusanzeige, wie Sie es von 
Ihrem Hif-CD-Spieler her gewohnt sind. Benutzbar mit 
nahezu jedem für Amigo® erhältlichen CD-ROM-Lauf- 
werk. Katalogisieren Sie Ihre umfangreiche CD-Sammlung 
JukeBox wird Ihnen immer automatisch die Titel Ihrer CDs 
und gerade gespielten Musikstücke anzeigen. Die über- 
sichtliche Zeitanzeige gibt Auskunft über gerade gespielte 
Spur, Index, Spielzeit (wahlweise verstrichene oder verblei- 
bende Spieldauer, spurbezogen oder CD-bezogen), 
Caddy-Auswurf und -Verriegelung softwaregesteuert. Frei 
einstellbare Lautstärke und Kanalbelegung über komfor- 
tables Mischpult, sofern laufwerksseitig unterstützt. 


Q\ / Telefax: (02.01)79 8447 


\ 
\ /, Kundendienst: (0190) 57 8250 (DM 1,15 pro Minute) 
l Email: stefano@tchest.e.eunet.de 

Support-Mailbox: (02 08) 20 2509 

Versandkosten 

Inland: DM 5,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck oder Kreditkarte 


Bestell-Nr. 238 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - D-45131 Essen 


N 


HARDWARE 


Schneller als 
der Wind 


Immer schneller werden die 
CD-ROM-Laufwerke. Der- 
zeitiges Limit sind 900 
KByte/s (sechsfach). Das 
»Teac CD 56E« schafft diese 
Marke problemlos und wird 
tatkräftig von SpeedUP-Trei- 
ber-System unterstützt. Hier 
erfahren Sie, was das Ge- 
spann zum Preis von 600 
Mark sonst noch leistet. 


I von Achim Berndt Christian Karpf 


in interessantes Paket wird 

derzeit von VOB Compu- 
tersysteme angeboten: ein 
6fach-CD-ROM-Laufwerk inkl. 
des entsprechenden Treibers 
für den internen AT/IDE-Con- 
troller des Amiga 1200/ 4000 
für nur 600 Mark. 

Der Amiga 1200/4000 ist 
von Hause aus bereits mit ei- 
nem AT/IDE-Controller be- 
stückt. Was liegt da näher, als 
diesen nicht nur für Festplat- 
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Richtige Jumper-Einstellung 

Vergleichbar mit den ID-Adressen von SCSI-Geräten muß 
E-Gerät einstellen, welche Position das Laufwerk 
ler Reihe hat. Da jedoch nur zwei Geräte am Bus hängen 

| dürfen, gibt es nur zwei Stellungen: Master (Herr) und Slave 
(Sklave). Dabei kann jedes Laufwerk sowohl als Master als 
auch als Slave fungieren, es muß nur im Bus an der richtigen 
Stelle angeschlossen sein. Dabei ist an einem Ende immer der 


das als Slave fungiert. 
Ist nur ein Gerät angeschlossen, ist es meist als Master einge- 
stellt oder kein Jumper gesetzt. Bei CD-ROM-Laufwerken 
kann es nunmehr aber auch vorkommen, daß es im Single- 
Betrieb als Slave arbeiten muß. Sollte das Laufwerk daher bei 
Ihnen im Master-Modus als einziges Gerät am Bus nicht funk- 
tionieren, versuchen Sie es im Slave-Modus. Dabei kann an 
der Konfiguration nichts zerstört werden. 


ten, sondern auch für CD- 
ROM-Laufwerke zu nutzen. 
Diese Idee wurde in die Tat 
umgesetzt und heraus kam 
«SpeedUP«. 

Durch dieses Treiber-Kon- 
zept können nun CD-ROM- 
Laufwerke, Streamer etc. am 
internen Controller des Amiga 
angeschlossen werden. 

Um das Angebot noch inter- 
essanter zu gestalten hat VOB 
nun SpeedUP mit einem ex- 
trem schnellen Laufwerk ge- 
paart: das Teac CD 56E. Es 
gehört mit Sicherheit zu den 
derzeit schnellsten 6fach-CD- 
ROM-Laufwerken und liefert 
Übertragungsraten von über 
900 KByte/s. Somit stehen 
dem Datenrausch keinerlei 
Schranken im Weg. 

Wir haben die wichtigsten 
Funktionen der aktuellen Ver- 
sion von SpeedUP und die 
technischen Daten des Teac- 
Laufwerks in den folgenden 
Spalten zusammengestellt. 


VOB Computersysteme GmbH, 
Postfach 100607, 44006 Dortmund, 
Tel. (02 31) 96 10 28-0, 

Fax (02 31) 13 6231 


Seit gut einem Jahr wird 
das SpeedUP in die Amigas 


installiert. Dabei unterstützt 
es bereits den neuen ATAPI- 
Standard (vereinheitlicht das 
AT/IDE-Protokoll von unter- 
schiedlicher Peripherie) und 
ermöglicht den Anschluß von 
CD-ROM-Laufwerken, Strea- 
mern und sonstigen EIDE- 
Geräten (EIDE: erweiterter 
IDE-Standard) am Amiga. 

Zusätzlich wurden noch 
Fehler im Original-Treiber 
von Commodore gefunden 
und beseitigt, so daß mehr 
Festplatten problemlos lau- 
fen. Außerdem erhalten eini- 
ge Platten einen kleinen bzw. 
auch größeren Leistungs- 
schub. 


Doch auch die Entwickler 
von SpeedUP haben sich 
nicht auf ihren Lorbeeren 
ausgeruht und bieten in der 
aktuellen Version einige in- 
teressante Features, die wir 
Ihnen heute vorstellen wol- 
len. 

Da ATAPI kein echter Stan- 
dard, sondern eine Empfeh- 
lung ist, d.h. ein ATAPI-Lauf- 
werk sollte, muß aber nicht, 
alle ATAPI-Funktionen ent- 
halten, sind für jedes CD- 
ROM-Laufwerk oder alle son- 
stigen Geräte Anpassungen 
vorzunehmen. Dabei wählte 
der Programmierer einen 
Weg, der bisher noch nicht 
beschritten wurde. 


Während der. Installation 
untersucht das Programm den 


IDE-Bus auf etwaige Geräte. 
Werden ein oder mehrere 
Geräte gefunden, wählt es die 
entsprechenden Treiber aus, 
setzt sie mit dem Programm- 
kern zusammen und kopiert 
das Ganze auf die Festplatte. 
Somit sind nur die notwendi- 
gen Treiber auf der Platte. 
Kommt ein weiteres Gerät 
hinzu, wird der Installations- 
vorgang wiederholt und die 
Einstellungen werden um das 
neue Gerät erweitert. 

Eine weitere interessante 
Funktion hat ihren Weg in 
das Treiberpaket SpeedUP 
gefunden. Während des Da- 
tenzugriffs werden sämtliche 
Operationen von einem sog. 
Watchdog überwacht. Treten 
beim Lesen Fehler auf, etwa 
durch Kratzer oder Ver- 
schmutzung der CD, bleibt 
das System nicht hängen, 
sondern bricht die gestartete 
Operation mit einem 
»Schreib/Lesefehler« ab. 


Die meisten Laufwerke im 
Handel werden unterstützt, 
(s. Liste »CD-ROM-Laufwer- 
ke«) und es können jederzeit 
weitere hinzukommen. Auch 
für Streamer sind bereits Trei- 
ber erhältlich. 

Sollte eines der installierten 
Geräte nicht in der Lage sein, 
einen der ATAPI-Befehle zu 
interpretieren, wird dieser 
vom Treiber emuliert. 

Somit ist auch mit preis- 
werten Laufwerken oder sol- 
chen mit schlecht implemen- 
tierter ATAPI-Software effekti- 
ves Arbeiten möglich. 


Diese neuen Funktionen 
und einige kleinere kosmeti- 
sche Operationen machten 
das SpeedUP zu einem lei- 
stungsfähigen Treiberkonzept, 
das auch für die Zukunft, spe- 
ziel für ATAPI-Streamer, 
gerüstet ist. 
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Mit dem Teac CD 568 ist 
eine neue Geschwindigkeits- 
runde im CD-ROM-Markt an- 
gebrochen. Mit 6facher Ge- 
schwindigkeit soll das Lauf- 
werk mit über 900 KByte die 
Daten von der CD in den 
Amiga schaufeln. 


Nicht alles, wo 6fach 
draufsteht, ist auch 6mal so 
schnell. Doch das Teac-Drive 
kann den Namen 6fach- 
Speed-CD-ROM ohne weite- 
res für sich in Anspruch neh- 
men. Das »Diskspeed 4.2«- 
Programm bescheinigte Über- 
tragungsraten von 918KByte/s 
bei einer Prozessorbelastung 
von 38 Prozent. Diese Werte 
haben wir auf einem Amiga 
4000 mit _ »Cyberstorm 
040/40« und dem internen 
Controller gemessen. 

Somit ist es das bisher 
schnellste Laufwerk, das auf 
einem Amiga mit internem 
AT/IDE-Controller lief. 


Installation 


Der Einbau zwischen PC 
und Amiga unterscheidet sich 
kaum. Das Laufwerk wird mit 
dem internen Controller des 
Amiga 1200/4000 verbun- 
den. Dabei ist auf Master/Sla- 
ve zu achten und in welcher 
Reihenfolge die Laufwerke 
angeschlossen werden. Die 
Beschreibung der Jumper ist 
bei den meisten Laufwerken 
auf der Oberseite dargestellt. 


Wie üblich, werden mit 
dem Laufwerk nur Treiber für 
den PC. mitgeliefert. Leider 
hat der Amiga-Anwender da- 
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von nicht viel und muß auf 
andere Treiber zurückgreifen. 
Einige Hersteller wie VOB 
oder MLC bieten jedoch ihre 
Treiber im Bundle mit dem 
Laufwerk an, welche unwe- 
sentlich teurer sind, als das 
nackte CD-ROM-Drive. 


Dokumentation 


Die wichtigsten Informatio- 
nen für den Einbau des Lauf- 
werks in einen 5,25-Zoll- 
Steckplatz und den Anschluß 
an einen EIDE-Controller so- 
wie die richtige Einstellung der 
Jumper werden geliefert. Auf 
‚Amiga-spezifiiche Angaben 
muß der Leser verzichten. 


Ein extrem schnelles Lauf- 
werk, das mit den entspre- 
chenden Treibern am Amiga 
keine Probleme macht. Wer 
sehr viel mit Daten von CDs 
jonglieren muß und keinen 
SCSI-Host-Adapter hat, wird 
um das 6fach von Teac nicht 
herumkommen. Speziell bei 
einem Preis von 599 Mark 
mit dem SpeedUP von VOB. 


CD-ROM-Laufwerke 
Typ Speed 
N  (KByte/s) 
Acer/Vuego CD625A 300 
Acer/Vuego CD645A 600 
BTC CDD-139 300. 
BTC CDD-157 300. 
Chinon CDS-525 300. 
|Chinon CDS-545 


| Goldstar GCD-540B 
Mitsumi FX001DE- 

| Mitsumi FX300 

| Mitsumi FX400 

NEC CDR-272 

Philips XC-200Al 
Pioneer DR-UA124x 60 
SonyCDU5E 

| Sony CDU76E 
TeacCDi6E 2900 
Toshiba XM 5302B 660 
Vertos 30055D 300 
Wearnes CDD-120A 300 


DT ca. 2000 Spiele - Titel ständig 
=? 24 h-Schnellversand 


— 
% (030) 336 30 37 
@ (030) 336 60 55 


FAX (030) 336 37 41 


CD 32 Spiele-Console 295.-- 
SX32 nacht as C032 einen vorm. A1200 449.-- 


Artec Flachbettscanner 
300*600 DPI incl. Amiga Sotware 


Mikrovitec 1438 S Autoscan- 
Monitor 15 kHz incl. Lautsprechern, 
IVGA Adapter & Treiber nur 599.-- 


Idek 17" Multisync 1598.-- 


BBpeichererweiterunge 
512 kB für A500 incl. Uhr 55. 
1MB für A500+ incl. Uhr 3 
1.8 MB für A500 incl. Uhr 179 
1MB für A600 incl. Uhr 119 
2 MB ZipRAMs z.B. für 
Oktagon-Controller 


BE Laufwerke @ 
3.5" extern absch./durchgef. Bus 99.-- 
3.5" intern für A500/2000 99. 

3.5" intern für A600/1200 99.-- 


BE Controller 


Alfa Power CD Upgrade Kit 

incl. Gehäuse, Kabel, Treiber 189.-- 
Overdrive incl. 4-fach CD-Rom 
(für A600/A1200) 549.-- 


Oktagon 2008 SCSI-II 
Controller f2>A2000 - A4000 


199.- 


Öffnungszeiten & Versand 
Montag - Freitag 10.00 - 18.00 
Donnerstag 10.00 - 20.30 
Samstag 10.00 - 13.30 


Streitstraße 25 
13587 BERLIN 


(030) 336 60 41 (nur Versand) 


Btx: Sacht# 
ndem CD & IDE Controller 
| für A2000-A4000 incl. 
© double-Speed CD-Rom für 199.-- 
Alfa Power AT-Bus 
"| Controller f. A500 / A500+ 


199.-- 


Kickstartumschaltung 


dt. Workbench 2.1 
5 Disketten & 2 Handbücher 49.-- 


Trackball 
mit Kristalleuchtkugel 


Alfa Data Maus 25. 
| Quick Shot II Turbo 25.-- 


CD-ROM Toshiba XM 3601 
4,4-fach Speed SCSI 


N Turboboardsl 


Blizzard 1220/4 4MB 28 MHz 399.-- 
Blizzard 1230/IV 50 MHz 68030 379.-- 
Blizzard 1260 50 MHZ, 68060 1249.-- 
4 MB PS/2 Modul 249.-- 


Software 


Dir. Opus 5.0 
Adorage 2.5 R 
PC Task 3.1 
Final Writer 4.0 
PhotoworkX 
Siegfried Copy 

\ Siegfried Antivirus 

Personal Paint 

Maxon Cad 2.5 


2000 Spiele für Amiga/PC 
Auszug im Amiga Play Teil 
| Gesamtkatalog anfordern! 


eparatur zu Festpreisefl 
(incl. Material / Arbeitszeit) 

A500 150.-- A4000 380.-- 
A600/A1200/A2000 je 180. 
Gerät einfach frei einsenden oder 
direkt im Laden abgeben. 
| Unsere Techniker lassen sich 
gerne über die Schulter sehen. 


Wie kommt die Ware zu mir? 


Entweder Ihr besucht uns in unserem 


Ladengeschäft in 


Berlin 


Streitstraße 25 
(Spandau) 
DAS KLEINGEDRUCKTE 
Irmümer und Preisänderungen vorbe- 
halten. Es gelten unsere AGB. Diese 
werden auf Wunsch gerne zugesandt. 


— 


oder 


Was 


Schnellversand 


Telefon (030) 33 66 0 55 


Bestellungen bis 16.30 Uhr 


werden noch am selben Tag versandt 


kostet mich der Spaß? 


Versand erfolgt nur mit UPS per Nachnahme 

= Porto plus 8,50 DM 

Geht’s leichter? 

dr Zahlungen mit allen gängigen Kreditkarten per 
‚Ansage von KK-Nummer und Fälligkeitsdatum 


HANDLERANFRAGE 
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HARDWARE 


Die Technik der Tintenstrah- 
ler ist doch schon längst bis 
zum letzten ausgereizt, soll- 
te man meinen. Das Gegen- 
teil beweist der Epson »Sty- 
lus Color Pro«, die verbes- 
serte Version des erfolgrei- 
chen Epson »Stylus Color«. 


dingt auch auf gewöhnlichem 
Kopierpapier hochwertige, fo- 
torealistische Drucke zu er- 
zeugen. Was man dabei aller- 
dings nicht vergessen darf, ist, 
daß mit den Originaltreibern 
des Amiga-OS die Drucklei- 


I von Walter Watzl 


er Preis ist heiß, könnte 


Ei Farbtintenstrahler: Epson »Stylus Color pro« 


Meisterhaft 


stung höchstens auf dem Ni- 
veau eines Neunnadlers 
bleibt. Optimale Ergebnisse, 
vor allem beim Druck von 24- 
Bit-Bildern, erhält man erst mit 
einem hochwertigen Drucker- 
treiber (»Turboprint 4«, »Stu- 


man auch bei Epsons neu- 
ester Kreation, dem Stylus Co- 
lor Pro sagen. Das »Pro« steht 
für Professional, und damit ist 
die Druckqualität gemeint. 

Ein Fortschritt ist, daß die 
Tröpfchengröße nochmals ver- 
ringert wurde und sich nun 
auch in zwei Stufen variieren 
läßt. Diesen Effekt nutzt der 
Color Pro, um bei 720 dpi die 
Tintenmenge so weit zu redu- 
zieren, daß sich auf dem 720- 
dpi-Spezialpapier einzelne 
Punkte exakt abbilden lassen. 

Diese Technik ermöglicht 
es, auf Spezialpapier und be- 


Technische Daten 


Name: Epson Stylus Color Pro 
Abmessungen 
BxHxT (mm): 482 x 182 x 530 
Gewicht: ca. 7,5kg 
Papiereinzug: vollautomatisch, 100 Blatt 
Emulation: Epson LQ (ESC/P), IBM Proprinter 
Druckerspeicher: 64 KByte RAM 
Schnittstellen: parallel, seriell 
Papiergrößen: DIN A4, DIN A5, Briefumschläge 
Papierarten: Normalpapier, beschichtetes Spezial- 
x papier, Briefumschläge, Folien 
Mediengewicht: 64 bis 90 g/m? 
max. Auflösung: 720 x 720 dpi 
Druckertreiber: Studio 2, Turboprint 4 
Geschwindigkeiten 
Geschwindigkeit (LQ/EDV): 150 cps/150 cps!) 
Dr.-Grauert-Brief: 225 
Testgrafik (Farbe): 59 s/2 min. 22 s?) 
‚Preise 
Straßenpreis: ca. 1500 Mark 
Nachfülltinte 
Schwarz: ca. 35 Mark 
Farbe: ca. 72 Mark 


1) Beim Stylus Color Pro ist die Druckgeschwindigkeit Auflösungsunabhängig, er ist in al- 
len Modi gleich schnell 
2) mit 360/720 dpi, gedruckt mit Turboprint 4 
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Spitzenmäßig: Farbdrucke gelingen in höchster Auflösung auf 
720-dpi-Spezialpapier beeindruckend gut - fotorealistisch 


Schriftprobe Epson Stylus Color pro 
Courier, RomanT, Skript, Prestige 


dio 2«) und beschichtetem 
Spezialpapier. 
Für den 720-dpi-Modus 


empfiehlt sich dringend, das 
Epson-Papier zu verweden! 
Versuche mit anderen Papier- 
sorten ergaben durchweg 
schlechtere Ergebnisse. Auf 
dem Epson-Papier kommen 
feine Strukturen gestochen 
scharf, Farben brillant und 
leuchtend ohne aufdringlich 
zu wirken. Vor allem ist das 
Papier auch wirklich weiß! 
Was für die Farben auf ande- 
ren Spezialpapieren noch zu- 
trifft, gilt für schwierige Passa- 
gen, wie farbige Linien auf far- 
bigem Hintergrund nicht 
mehr: Die Tinte fließt stärker — 
Details verschwimmen und 
Farben kommen stumpfer. Ko- 
pierpapier eignet sich allen- 
falls für den Konzeptdruck, es 
ist zu saugfähig und läßt viele 
Einzelheiten verschwimmen. 
Nicht zu unterschätzen ist 
die Dauer eines Ausdrucks. 
Mit 720 x 720 dpi fällt immer- 


hin die vierfache Datenmenge 
an wie bei 360 x 360 dpi. 
Diese müssen zuerst zum 
Drucker übertragen und 
anschließend zu Papier ge- 
bracht werden. Um unser 
Testbild (Katze) im Format 9 x 
5 cm zu drucken, braucht der 
Epson mit 360 dpi nur 59 s 
und mit 720 dpi schon fast 
zweieinhalb Minuten. Für ei- 
ne Grafik in der Größe einer 
halben DIN-A4-Seite muß 
man schon mal 15 Minuten 
warten — die Qualiät entschä- 
digt allerdings für alles. Im 
Textdruck gibt sich der Stylus 
Color Pro unspektakulär. 
Fazit: Die Drucke des »Pro« 
gehören mit zum Besten, was 
mit Tinte im gehobenen Preis- 
bereich zu machen ist. Nicht 
zu vergessen ist, daß zum 
Kaufpreis des Druckers 
nochmal ca. 100 Mark für ei- 
nen hochwertigen Drucker- 
treiber hinzukommen und 
mindestens 60 Mark für 200 
Blatt 720-dpi-Spezialpapier. MM 


) Stylus Color Pro 


PREIS/LEISTUNG 
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Hervorragende Grafik- 
drucke; Zwei-Rechner-Be- 
trieb möglich; zwei Perma- 
nentdruckköpfe für Farbe 

| und Schwarz 


| ES Relativ langsamer Druck im 
720-dpi-Modus; kein Ami- 
ga-Druckertreiber von Epson 
erhältlich; teuer 
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GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT 


E Assassin CD Vol. 2 Ei Guardian Europa Plus 
CAM Collection 59,7 Heimdall 2 Final Copy 2 

‚Amiga Desktop Video CD CD Exchange 39,- Humans 1& 2 Final Data 2.0 
Animatic (C64 Sensations IL, 29,90 Impossible Mission 2025 Französisch 1 Plus 
‚Animation CD (TCV) Deutsche Edition 1 19,80 James Pond 2 Französisch 2 Plus 
Animations (W. Science) Deutsche Edition 2 James Pond 3 Came Killer 
Audio Resource Library Euroscene John Barnes Football CP Fax 
Beauty of Chaos Fresh Fish 10 Jungle Strike Guru ROM 
Clip Art (W. Science) Frozen Fish 95 Kid’Chaos Hot Help 3.0 Developer 
Clip Art GIF Prof, Gateway 1 Kingpin. Hot Help OS 3.0 Projekt 
Clip Art PCX Prof Giga Games 2 Last IDE-Fix 

\ Cliptomania Ciga PD 3.0 Lem: Innenarchitekt 

| Da Capo Global Amiga Experience Lil Div Maxon Assembler 
Demomania Coldfish 1 Lost Vikings Maxon Basic 3 

ÜLE.M. Computergraphic Phase 1 Goldfish 2 Lotus Trilogy Maxon C++ Developer 

} Fantaseas ‚Goldfish 3 Manchester Utd. Maxon C++ Light 
Fonts (W, Scietice) Hottest 4 Professional Marvins Marv. Adventure, Maxon CAD V2.5 
Fractal Universe Hottest 5 Professional Mean Arenas Maxon CAD Student V2.5 
Fresh Fonts 1 Insight Dinosaurs Microcosm Maxon Cinema 4D 2 
Fresh Fonts 2 Insight Technology Morph Maxon Cinema AD Prof. 
Giga Grafik Set 1SD’& 17 Bit Comp. 1 Myth Maxon Magie V2.0 
Graphic Mega Bundle LSD & 17 Bit Comp. 2 Naughty Ones Maxon Multimedia 
Graphic Sensations LSD & 17 Bit Comp. 3 Now Thats What Games 1 Maxon Pascal 3 
Illusions in 3D Magna-Media CD Vol. 2 Now Thats What Games 2 Maxon Tools 
Imagine CD 20 Meeting Pearls 2 Out to Lunch ‚Maxon Twist 2 
Imagine 3.0 Enhancer CD Meeting Pearls 3 Overkill / Lunar C Monument Designer 
Knowledge Media Graphics. Megahits 1 Paws of Fury Multi Fax Professional 
Lechner Collection Megahits 2 GA European Golf Multiterm Pro. V3.6 
Light ROM 1 & Megahits 3- Games Photolite PC Task V31 
Light ROM 2 Megahits 4 Pinball Fant./Sleepw. Pelikan Press. 

Üslight ROM 3 Megahits 6 Pinball Ilusions Personal Paint 6.3 
Light Works, Megahits Bundle (1-4) Pirates Cold Personal Write 
Lightwave Enhancer ED ‚NetNews Offline Vol. 1 Powerdrive Photoworx V22 
Magic Illusions Network CD 2 Premiere Photoworx Pro, V4.0 
Makin Musik Power Games 1 Quik Picture Manager V2.0 
Maxon Cinema 4D Classic Saar / Amok II X Rise of the Robots Reflections 30 

Maxon Raytrace Pro’CD Spectrum Emulator CD 2 Roadkill iegfried Antivirus Pro, 
Multimedia Toolkit 1#2 Top 100 Games A1200 Ryder Cup iegfried Copy 
Nexus Pro = & TurboCale 2.1 Sabre Team Streckenplaner 
Prof. Fonts & Clipart = UPD Cold (4 CDs) Sensible Soccer Int. Turbo Prin Prof. 4.0 
Prof. IFF & PCX Clipart 2 $ Utilities Professional ‚Shadow Fighter ; TurboCalc V8,5 
Qwikforms World Info 95 zn Simon the Sorcerer Bars: en 
Raytracing (2 CD) 5 5 World of A12005 Skeleton Krew 
RHS Color-Collaction World of Amiga Soccer Kid 
RHS DTP-Collection ‚80 World of Games ‚Soccer Superstars Approach Trainer. 
Sound Lib. & Grapkies S a = Speedball 2 Bing 
Sounds Terrfic 3 % ‚Super Methane Brothers, Colonization 
Space & Astronomy. - Super Skidmarks. Dawn Patrol 
STAR-e-Optx £ 9- Communicator III ‚Super Stardust ‚Der Reeder 
Superautos 94/95 Honeybee ©D32 Joypad Superfrog Erben der Erde 
Terra Sound Library & Parnet Kabel Syndicate Fi World Championship 
8) Texture Gallery Sernet Kabel 7 Tower Assault FIFA Int. Soccer 
& ) Town of Tunes SX-1 CD32interface Ultimate Body Blows Hattrick Supporter 
3 ) Travel Adventure 2 u — — Universe Hollywood Pictures 
& ) Ultimedia 1 &2 E n = "Video Creator Kingpin 
5) Visions ä Ci 2 are Paves of Fury 
& | World Of Clipart & ‚Alfred Chicken Pizza Connection 
& ) Work of GIF 2 All Terrain Racing Ran Trainer 
5 5 World of Sound z 3 Arcade Pool, Sensible Golf 
World of Video z Sensible World of Soccer 
Ip XiPaint V3.2 ‚Super Streetfighter 2 


Virocop 
Whales Voyage 2 


17 Bit Sth Dimension 
17 Bit Collection 
17 Bit Continue 
17 Bit Phase 
Amiga FD-Inside 
‚Amiga Tools 1 CD32 Gamer Zeitung CDx Disk Set V2.01 
‚Amiga Tools 2 ‚Chuck Rock 1 Clarissa Pro 3.0 Easy © Erben der Erde 
‚Amiga Tools Set (1 +2) Chuck Rock 2 Databench + Relationen 1Fcars 
‚Aminet 6 D-Generation Deluxe Paint 5 Pinball Illusions 
Aminet 7 Defender of the Crown 2 Sim City 2000 
"Aminet 8 Io Backup Pro Super Streetfighter 2 
Aminet Set 1 ields of Glory Directory Opus 5 ‚Tower of Souls 
" Aminet Set 2 Fire & Ice DirWork 2.1 Virocop 
‚Amos PD CD Release 2 Virtual Karting 
Arktis Edition CD Vol. 1 nn 
Fury of the Furries 
‚Gamers Delight 
Gamers Delight 2 
Games & Goodies 
Grandslam Gamer Cold 


PFTLITTLLT 


Euro-Übersetzer 


3 
3 
1 


Computer + Multimedia Center, 
Kesseldorferstr. 127, h 
(0351)4321708 - Computerladen Zur 48, Wachsmuthstr. 10, 
- Grothe's Cameshop, Rennbahnring 34, 
R ones .K & W Vertriebs GmbH, Zwickauer Str. 398, 
‚ (0371)448169 - Amiga Soft & Hard, Streitstr. 25, r 
(030)3363037 - Mecomp GmbH, Wandsbecker Man, 164, ‚ (040)689109-90 © 
New Line Computer KG, Alexanderstr. 272, ‚ (0441)683617 - Computhek, Lahnstr. 100, 
"(0121)6880114 ASK Kanzmeier, Senatorbalele Str 85, . (0421)831682: 
TV Haupt, Dalkestr. 10, . (05241)531133 - Data House, Harleshäuserstr. 67, ; 
(0561)68012 - Dreieinhalb Computer Fachhandel, Wendenstr. 45, ‚ (0531)13624 - Sparschwein 
GmbH, Friedrich-Wilhelm-Str. 9, ‚ (0180)5346768 - M.O.M. Computersysteme, Kölner Str. 149-151, 
‚ (0211)9778899 - BIT, Meerer Hof L20, ‚ (02131)71500 - Cross Computer, Körnerbachstr. 95, 
. (0231)5311334 - Vesalia Computer, Industriestr. 25, . (02852914014 - Amiga Team, Gartenstr. 54, 
‚ (0203)510995  Multimedia-Center, Friedrich-Ebert-Str. 431, ‚ (0203)4791607 - Viewcom, Dr. Wilhelm-Roeland-Str. 386, 
[ ) . (0203)495797 - MLC Hard- & Software GmbH, Neuer Wall 2 (Wallzentrum), ‚ (02841)42249 - HK-Computer GmbH, Höninger 
Weg 220, 5 (0221)269062 Software Comer, Goerdelerst. 38, ‚ (0241)533131 . Hirsch & Wolf OHG, Mittelstr. 33, Neuwied, 
(02631)83990 - Pro Video, Cabelsl 6, ‚ (06021/15713 - Prisma Elektronik GmbH, Fronackerstr. 24, ‚ (07151)18660- 
CGTI GmbH KDH Datentechnik, Südring 65, ‚ (07451)555110 - Computer Corner, Albert- Roßhaupter-Str. 108, ‚ (089)7141034 - Modern Video Arts, 
Postfach 2067 Klosterstr. 15, ‚ (09191)729200 - Intercomp, Heldendankstr. 24, ‚0557447344 - Commodore Amiga Center by MAR, Karlsplatz 1, 

a , 02225057444 - Pro System Computersysteme, Plüddemanngasse 35, ‚0316473637 - Promigos Systems, Hauptstr. 50, 
D-61440 Oberursel 22, 0564426132 - Amiga & Electronic $. Station, Neustadtstr. 34, ‚, 041431893 - Amiga Land, Butzenstr. 1, ‚, 014824750 » Courbois 
Software, Fazantlaan 61-63, ‚031889772546 - M.R. Gruppen 1/S, St. Kannikestraedet 19, 33324444 - Epic Data, 
Telefax 06171/8302 Jernbanevej 11, ‚, 059931025 
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HARDWARE 


Oki hat sich einen Namen 
durch günstige Seiten- 
drucker mit guter Druck- 
qualität gemacht. Die neue- 
ste Schöpfung »OL 810ex« 
bringt sogar echte 600 x 
600 dpi aufs Papier - bei 
LED-Druckern ist das bis- 
her einmalig. 


I von Walter Watzl 


ein äußerlich gleicht der 
OL 810ex seinen kleinen 
Brüdern, sein »Maschinen- 


Ei 600-dpi-Seitendrucker: Oki OL 810ex 


LED-Wunder 


raum« ist jedoch eine voll- 
kommene Neuentwicklung. 
Der Seitendrucker arbeitet 
nicht wie die meisten anderen 
Geräte mit einem Laser, um 
die Druckdaten auf die Belich- 


tungstrommel zu übertragen, 
sondern mit einer LED-Leiste. 
Damit auch 600 Punkte pro 


eine Leiste mit 5120 Leuchtdi- 
oden. Jede davon muß ein- 
wandfrei arbeiten, denn sonst 


Zoll gedruckt werden, hat er 


Technische Daten/Meßwerte 


Name: Oki OL 810ex 
Abmessungen 
BxHxT (inmm): 
Papiereinzug: 
Drucker-Treiber: 
Emulation: 
Schnittstellen: 
Papiergrößen: 
Papierarten: 


330 x 200 x 385 

automatisch und manuell 

Studio 2, Turboprint Pro. 4 

LaserJet IV (PCL 5e) 

parallel, seriell 

DIN A4 bis DIN A6 

Normal- und Recyclingpa- 

pier, Etiketten, Folien, Kar- 

ton, Briefumschläge 

Mediengewicht: 60 bis 105 g/m? (120 g/m?) 

max. Auflösung: 600 x 600 dpi 

Kantenglättung: ja 

Speicher (std./max.): 2/34 MByte 
Geschwindigkeiten 

8 Seiten/min. 

345 

205 

365 

Preise 

ca. 1650 Mark 

ca. 49 Mark/2000 Seiten!) 

ca. 460 Mark/20000 Sei- 

ten?) 

in Vorbereitung 


Druckwerk: 
Vorwärmzeit: 
Erste Seite Text: 
Erste Seite Grafik: 


Straßenpreis: 
Toner: 
Bildtrommel: 


PostScript-Modul: 


1) Bei einem Schwärzungsgrad von fünf Prozent 
2) Im Endlosdruck, bei Druckjobs mit drei Seiten pro Job hält die Trom- 
mel nur 16000 Seiten 
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entstehen helle Streifen im 


Druck - technolo- 
gisch nicht ein- 
fach zu beherr- 
schen, aber Oki 
hat es geschafft. 

Für den Text- 
druck stehen zahl- 
reiche Schriften 
zur Auswahl, die 
über die Standard- 
schriften (Courier, 
Times, Letter Go- 
thic) hinausgehen: 
Garamond, Uni- 
vers, CG Omega, 
um nur einige zu 
nennen. Alle 
Schrift-Familien 

bis auf eine sind 
skalierbar, d.h. in 
der Größe frei zu 
bestimmen. Die 
Druckqualität ent- 
spricht dem Stan- 
dard dieser Klas- 
se. Die Schrift 
kommt gestochen 
scharf und pech- 
schwarz. Selbst 
feine Rundungen 
an Buchstaben 
sind glatt und 
weisen keine un- 


Vielfältig: Der OL 810ex hat 17 Schriftfamilien gespeichert, die er 
in Top-Qualität druckt - Grafiken kommen mit leichten Streifen 


Schriftprobe Oki OL 810ex 
Garamont Antiqua, Antique Olive, Times New 


schönen Treppen auf. Die Kan- 
tenglättung verfeinert den 
Druck weiter. 

Oki stattet den 810ex stan- 
dardmäßig mit 2 MByte RAM 
aus — für die meisten Anwen- 
dungen dürfte das ausreichen. 
Unseren Speicherhärtetest mit 
einer DIN-A4-großen Grafik 
schaffte er damit aber nicht, 
nur knapp 50 Prozent der Gra- 
fik erscheinen auf dem ausge- 
worfenen Blatt. Daran ändert 
nicht einmal das Speicherma- 
nagement etwas, das die 
Druckdaten komprimiert im 
RAM des Druckers ablegt. 
Steckt man noch 4 MByte in 
einen der zwei PS/2-RAM- 
Sockel, schluckt er jede Seite 
ohne zu mucken. Grafiken 
druckt der Oki ausgewogen 
und detailliert. Das Testgerät 
gab sie aber mit leichten Quer- 
streifen aus. 

Eingestellt wird der Oki 
wahlweise softwaremäßig oder 
direkt am Drucker. So läßt sich 
die Ausgabeauflösung, Kanten- 
glättung, Schriftart usw. belie- 
big über acht Tasten definie- 
ren. Das Druckmenü, Status- 
und Fehlermeldungen zeigt 
der OL 810ex über ein zwei- 
zeiliges LC-Display in Deutsch 
an. Ein großer Vorteil, denn 
benutzt man den Workbench- 


Treiber sind diese Werte soft- 
waremäßig nicht beeinflußbar. 
Dazu muß man schon zu Trei- 
bern von Drittanbietern greifen 
(Studio 2, Turboprint Professio- 
nal 4). 

Papier wird über ein Fach 
mit 250 Blatt Fassungsvermö- 
gen oder manuell zugeführt. 
Aus dem Papierfach werden 
die Blätter präzise und ohne 
zu verkanten eingezogen, was 
man von der manuellen Zu- 
fuhr nicht behaupten kann. 
Dort zieht der Drucker Papier 
auch mal schräg ein. 

Fazit: Der Oki ist zwar nicht 
der preiswerteste 600-dpi- 
Drucker, doch überzeugt er 
mit seinen Fähigkeiten: Nur 
wenige Drucker bieten noch 
den Komfort eines LC-Dis- 
plays bzw. die Steuerung des 
Druckers über Tasten. Die 
Qualität der Drucke ist hervor- 
ragend, wobei im Grafikdruck 
eichte Zeilenstörungen das 
gute Bild etwas trüben. | 
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VERARBEITUNG 


LEISTUNG 


Sehr viele interne Schriften; 
alle Einstellungen am 
Drucker vornehmbar; hoch- 
wertige Drucke 


Ei Tonerwechsel nach 2000 
Seiten; manueller Blattein- 
zug unpräzise; leichte Strei- 
fen beim Grafikdruck er- 
kennbar 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


(©) by FZ-Werbung 


A1200 Magic 

mit 2MB Chip RAM 
+ Kickstart 3.1 

+ Softwarepack 


( Photogenics, Turbocalc, Wordworth, 
Pinball Mania, Personal Paint, ... ) 


A1200 Magic Plus 


zusätzlich mit Scala MM300 
und 170MB Festplatte 


A4000-040 

Tower mit 6MB RAM 
und Kickstart 3.1 

+ Softwarepack 


A4000-040 Multimedia 


+ SCSI-Controller 


+ 1GB SCSI Festplatte 


+ Scala MM300 


AMIGA MI1438$ Monitor 
14" (35cm) strahlungsarm 


mit Lautsprechern 


direkt an alle AMIGA 


Alle Preisangaben sind ca. Preise ! Abweichungen bei 


Ihr AMIGA 


02763 Zittau 
OsaMatic System 
Schillerstr. 68 

Tel.: 03583 - 70 47 92 
Fax: 03583 - 70 44 29 


12685 Berlin 

MS Computer 

in der Sportbibliothek e.V. 
Bruno-Braune-Str. 26 

Tel & Fax 030 - 975 08 65 


33378 Rheda-Wiedenbrück 
Mentell Effect Group 
Gütersloher Str. 68 

Tel.: 05242 - 94 58 0 

Fax: 05242 - 94 58 28 


71332 Waiblingen 
Prisma Elektronik GmbH 
Fronackerstr. 24 

Tel.: 07151 - 18 66 0 
Fax: 07151 - 56 22 83 


86633 Donausoft 
Donausoft 
Gemeindegasse 3 
Tel.: 08431 - 67 13 0 
Fax: 08431 - 67 13 31 


Händler Deutschland 
AMIGA & Zubehör 


Flachbettscanner Artec 6000C 
2400gpi, SCSI, 24Bit, 16.8 Mio 
Farben, Software für 


698,- AMIGA und PC 798,- 
CD ROM Kit A1200 
direkt an PCMCIA 
mit 4 fach speed Lw. 498,- 
998,- Lernvideos VHS 
über den A1200 39,- 
über den A4000 39,- 
Ariadne Ethernetkarte 378,- 
3998,- AmiTCP/IP Software 135,- 
Picasso 2MB 498,- 
Sirius II Genlock 1698,- 
4498,- Preise ohne Monitor | AMIGA ist eingetragenes Warenzeichen Squirrel SCSI-Controller 
der AMIGA Technologies GmbH für AI200 an PCMCIA 199,- 


Digi Tiger Ill 


Farb-Videodigitalisierer 


mit-YC-Eingang für AMIG 
+ AA-Grafikmodiunterstützun 


598,- 


06124 Halle 
Grothe’s Gameshop 
Rennbahnring 34 
Tel.: 0345 - 66 70 88 
Fax: 0345 - 66 70 88 


21073 Hamburg 
Ihlow & Kruse 
Eißendorfer Str. 62 
Tel.: 040 - 76 64 290 
Fax: 040 - 77 35 99 


34117 Kassel 

Fischer Hard & Software 
Entenanger 2 

Tel.: 0561 - 108 11 20 
Fax: 0561 - 71 30 33 


72160 Horb 

KDH Datentechnik 

Südring 65 

Tel.: 07451 - 555 110 
Fax: 07451 - 555 115 


86650 Wemding 
Digital World 
Nördlinger Str. 3 
Tel.: 09092 - 900 31 
Fax: 09092 - 900 32 


Händler in 


06749 Bitterfeld 
HESCHCO GbR 

Walther Rathenau Str. 19 
Tel.: 03493 - 40 00 60 
FAx: 03493 - 40 00 61 


28195 Bremen 
Media Vertrieb 

Am Wandrahm 1 
Tel.: 0421 - 30 20 10 
Fax: 0421 - 30 20 66 


38302 Wolfenbüttel 
Scharbert Computer 
Ahornweg 5a 

Tel.: 05331 - 31 333 
Fax: 05331 - 31 333 


72810 Gomaringen 
PERNAT Hard & Software 
Schillerstr. 28 

Tel.: 07072 - 85 10 

Fox: 07072 - 85 11 


90419 Nürnberg 
Xantillon 
Kirschgartenstr. 44 
Tel.: 0911 - 39 06 89 
Fax: 0911 - 39 06 88 


COM Card A1l200 PCMCIA 
serielle High-speed Schnitt- 
stelle bis 115.200 bps 


199,- 


einzelnen Händlern sind möglich ! 


Ihrer Nähe: 


10439 Berlin 
Computer Shop Ulbrich 
Paul-Robeson-Str. 18 
Tel.: 030 - 44 51 170 
Fax: 030 - 44 51 170 


30655 Hannover 
Fischer Hard & Software 
Schierholzstr. 33 

Tel.: 0511 - 572358 

Fax: 0511 - 572373 


48155 Münster 

DIP & DTV Center Otto 
Wolbecker Str. 38 

i.H, Elektro Burbank 
Tel.: 0251 - 65 805 


76287 Rheinsteiten 
Hartmann & Riedel 
Hertzstr. 33 

Tel.: 07242 - 20 21 
Fox: 07242 - 59 09 


90459 Nürnberg 
Softworld 
Peter-Henlein-Str. 73 
Tel.: 0911 - 45 17 84 
Fox: 0911 - 44 76 62 


12103 Berlin 

City DISK 

Friedrich Karl Str. 1-3 
Tel.: 030 - 752 09 80 
Fax: 030 - 751 46 78 


33098 Paderborn 
Computer & Zubehör 
Münhlenstr. 16 

Tel.: 05251 - 129 330 
Fax! 06251 - 129 338 


49074 Osnabrück 
Fischer Hard & Software 
Goethering 3 

Tel.: 0541 - 28 123 

Fox: 0541 - 24 492 


77797 Ohlsbach 
BJ Studios 
Hinterohlsbach 7 
Tel.: 07803 - 22 25 
Fax 07803 - 22 25 


92637 Weiden 
Hösl Elektronik 

Zur Drehscheide 4 
Tel-.: 096] - 35 051 
Fox: 0961 - 37 542 


Eine Anzeige aufgeführter AMIGA Händler + Fischer Hard & Software 


Reparaturannahme 
in allen Fischer-Filialen 


AMIGA Distributor 
. Hard & Software 


CD-ROM ® Drucker e Laufwerke ®e Speicher e Turboboards e Videobearbeitung e Zubehör 


Händler Service 


0511 - 956 20 26 


30655 Hannover 
Schierholzstr. 33 
Fax: 0511 - 572373 


LESERFORUM 


EI Modem-Test 


Falsch-Test 


Ich weiß nicht, wie Ihr die Modems 
(Ausgabe 10/95, AdR.) getestet habt, aber 
die Ergebnisse sind meiner Meinung 
schlicht und ergreifend falsch! 

Das TKR »TriStar« (baugleich mit dem 
ELSA »Microlink 28.8 TQV«, ROM-Versi- 
on 1.08) erreicht bei mir mit LhA-Archi- 
ven 3250 cps, selbst bei schlechten Lei- 
tungen. Ein Freund, Eigentümer eines Zy- 
XEL »Elite 2864D«, bestätigte selbst, daß 
das ZyXEL Probleme macht. Nach einem 
ROM-Update funktionierte es besser. 

Daß das Creatix so gut gegenüber den 
anderen Modems abschneidet, glauben 
Sie doch selbst nicht... Anscheinend geht 
der Preis sehr stark in die Bewertung mit 
ein. Er ist zwar auch wichtig, sollte aber 
von der Bewertung getrennt sein. Jeder 
muß für sich entscheiden, ob etwas zu 
teuer ist. Stefan Becker (Fax, keine weiteren Angaben) 

Wir haben das TriStar mit der damals 
aktuellen ROM-Version 1.09 getestet, die, 
wie wir leider zu spät erfuhren, einige 
kleine Fehler hat. Leider traf die ältere 
Version 1.08 nicht rechtzeitig ein, um den 
Test zu wiederholen. Die allgemein nied- 
rige Übertragungsgeschwindigkeit trotz 
28800 bps (V.34) und V.42bis konnten 
wir uns allerdings auch nicht erklären. 

Als Testmodem verwendeten wir nicht 
nur das ZyXEL, sondern auch das TriStar 
und FastLine - mit nur unwesentlich an- 
deren Testergebnissen. 

Die gute Note des Creatix erklärt sich 
mit dem sehr niedrigen Preis und dieser 
geht schon immer sehr stark mit in die 
Bewertung ein. Außerdem gehört das 
Creatix, wenn die Verbindung steht, zu 
den schnellsten im Test. Die Redaktion 


EI Asien-Krise 


Globetrotter 


Da der Amiga hier in Süd-Ost-Asien na- 
hezu unbekannt ist, bekommt man auch 
schwer Informationen und Software. Daher 
bin ich froh, daß mir ein Freund aus 
Deutschland regelmäßig das AMIGA-Ma- 
gazin schickt. Somit ist Ihre Zeitschrift mein 
einziger Zugang zu aktuellen Informatio- 
nen zum Amiga und gleichzeitig Hoffnung 
auf Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welcher Unterschied besteht im Gra- 
fikdruck zwischen den Canon-Tintenstrahl- 
druckern »BJC-600e« und »BJC-600«? 
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2. Werden für den Ami- 
ga Druckertreiber für Farb- 
Laserdrucker angeboten? 

3. Mein Flickerfixer 
(Scan Doubler II) bietet 
zwar einen Video-Aus- 
gang, jedoch bekomme 
ich nur das nicht ent- \ 
flickerte Signal, das heißt, ich habe ent- 
weder in der vollen Videoauflösung ein 
starkes Flickern oder in der niedrigen un- 
gelaceten Auflösung schwarze Zeilen. 
Wie kann ich mit meinem Amiga 
4000/030 Präsentationen in voller Video- 
auflösung (HiRes Interlace Overscan) und 
ohne Genlock auf Video aufzeichnen? 

4. Welche Möglichkeit habe ich, mehr 
Software zu bekommen? 


Peter Schiring, 46400 Petaling Jaya / Malaysia 


Zu 1. Der Unterschied zwischen den 
Druckern besteht darin, daß der »e« 
dickeres Papier bedruckt, Backprint-Folien 
direkt einzieht, mit Kantenglättung 720 x 
360 dpi druckt und die Druckpatrone 
mehr schwarze Tinte enthält. Der BJC- 
600e sollte nicht viel mehr als 100 Mark 
über dem BJC-600 liegen, sonst lohnt sich 
der Kauf nicht, zumal die Druckpatrone 
mit schwarzer Tinte und erhöhter Kapa- 
zität auch in den BJC-600 paßt. 

Zu 2. Leider nicht, da diese Geräte 
noch extrem teuer sind (über 10000 Mark) 
und Treiber dazu sich nur als Einzelstücke 
verkaufen würden, d. h. die Entwicklung 
solcher Treiber lohnt sich gar nicht. 

Zu 3. Ohne Genlock oder Konverter 
werden Sie keinen Erfolg haben. Denkbar 
wäre noch ein »Modulator«, den man als 
Restposten oder »second Hand« bekom- 
men kann. Aber auch damit wird die 
Qualität einer Videoaufzeichnung nicht 
berauschend sein. 

Zu 4. Es ist kein Problem, in Ihren Ami- 
ga 4000 ein CD-ROM-Laufwerk (AT- 
oder SCSI-BUS) einzubauen. Damit be- 
kommen Sie mit wenig Aufwand sehr viel 
‚Amiga-Software und können damit auch 
Grafiken von CDs anderer Rechnerplatt- 
formen, Photo-CDs und Musik-CDs ver- 
wenden. Die Redaktion 


Bi Druckerverbindung 


Lange Leitung 


Aus Platzgründen möchte ich meinen 
Drucker weiter entfernt von meinem Ami- 
ga aufstellen und eine »optische Verkabe- 
lung« verwenden. Gibt es kommerzielle 


Anbieter oder eine entsprechende Bau- 
anleitung? Holger Müller, 28755 Bremen 

Für Ihr Problem gibt es eine Lö- 
sung: Detlef Nähring, Ahornweg 2, 
» 233014 Bad Driburg bietet eine opti- 
sche Verkabelung. Das Set ist sowohl 
als Bausatz, als auch als Fertiggerät er- 
hältlich. Die Redaktion 


Bi Elektronische Medien 
D e 

Amiga-Highway 

Mit Kursen und vielen gelungenen 
Beiträgen werden die Leser des AMIGA- 
Magazin auf die elektronischen Medien, 
wie Btx und Internet heiß gemacht. Damit 
erreicht man beispielsweise Versandhäu- 
ser, Zeitschriften und völlig unbekannte 
Menschen. Wann kann man auch das 
AMIGA-Magazin über den Daten-High- 
way erreichen? Volker Milsch, 93053 Regensburg 


In den letzten Wochen bekamen wir 
eine vielzahl Briefe mit Anfragen zu die- 
sem Thema. Seit einiger Zeit wird in der 
Redaktion verstärkt daran gearbeitet, daß 
das AMIGA-Magazin im Internet mit ei- 
ner Home-Page vertreten ist. In den näch- 
sten Ausgaben werden wir aktuell über 
den Fortgang berichten. Vorerst finden 
Sie uns »nur« im Btx. Wählen Sie dazu 
die MagnaMedia-Seite (»*64064#«). Von 
dort können Sie sich auf die AMIGA-Ma- 
gazin-Seiten wählen, auf denen wir eine 
ausführliche Vorschau auf die Themen im 
nächsten Heft veröffentlichen. So wissen 
Sie immer schon ein bißchen mehr als 
andere. Die Redaktion 


EI Drucker 


Rotes Tuch 


Seit ich den Drucker »MicroMarc Co- 
lor« von Texas Instruments besitze, bin 
ich am verzweifeln. Zwar liefert er ein 
gutes Schriftbild, aber Grafiken nur in der 
Farbe Magenta. Versuche mit verschiede- 
nen Treibern brachten keinen Erfolg. Dar- 
auf bat ich den Hersteller um Rat. Hier 
bekam ich nur zur Antwort: »Wir wissen 
um das Problem, können aber nichts 
tun.« Warum werden meine Grafiken 
nicht in Farbe gedruckt? 

Ralf-Michael Zeiner, 13469 Berlin 


Wenn Sie über »MultiView« drucken, 


ist Ihr Problem gelöst: MultiView druckt 
durch einen Programmfehler nur Magen- 
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Sagle computer präsendiert über 16 Tower-Modelle 
für: A500 - A1200 - A2000- A3000-- A4000 - und als 
Neuheit den Double-Big-Tower - Stone-Edge-Tower 
Je nach Modell, bis zu 11 Einbauschächte (8 offen) 
QAMIGA Spezial & AMIGA plus) _ e 
Bild & Infomaterial anfordern a ie, Die Brücke für den A 
= Bra a 


Al in one Ye noch größer, ech schneller, noch, DeESeT, noch rumfengreleher Sn 11 Jahten 


(Ausführliche Werbung 


& x Simm-Sockel PS2 
DM 698,- 


Shuttie DE 6 
Messeenchillung 
Shuttle 4000 
für den Amiga 1200. 
\ DoubleBig-Tower 
‚Gehäuse für 2 Systeme, 


Stone-Edge-Tower 
für CD32-5X32 System 


Amiga PCI-Sh 
AMI 3000/40007 
„ hi OH AMI-Bus] 
22 AMI-Bus 


525 
* bei PC486 n. 5x Zorro Ill 
g DM 298,- 


NEU! Erstes PCI-Shuttle: 
D3000P und D4000P 
für Amiga 3000/4000 
7 x Zooro 11/2 x Video 

AxPC ISA 16Bih/3x PCI 


2 Dieneue 
SE AMIGA-Pc 
-Dimension- 


ir 
roab DM 735,- 
POI-Board HOIINST 
Prozessor Pentium 75-150Mhz IPc/104Steckpistz (are ab DM 
2 FsRonooHz0nssnsOnNz DI 
Safe the Board I-IIl (STB I-II!) (zum deakt. -außer und während des Betriebes-des Amigas. \bn CT Maus } Tastatur - Lösung SER A mit org. Amigatasten-Belegung abDM 65,00 
I Tastatur / Resetknop (Tower) + (B) Stromschalter!! STB | (A) Schlüsseischalter DM oa Peoatoiatt 11200 abDM_ 72, 2.08 Ora.A Tastatur @ DM 139,00 


Tower Table Station (TTS) Info-a.A Dm 129,00 STB II (A+B) Scheckkartensch. DM 16900 E Sopay? HT a TeB.non IR TECH Anape Lauten ST oru u 8 5 
Ri 9 STB Ill (A+B) Tastenfeld(ger.Code)DM 199,0 | On AT 520MBDM 288.00 / 850MB DM 359,00 /SCS-IGB DM 449,00 

Pr DM 19/00 _ Turbokarten: Bizzerd 1250 ab DM 333,00/Cyberstorm 680602 DM 1. 298,00 

Saimes Totauabel At iS ;Cerionst DM Sas00/Pcassoll TG ab DM "sä0o I 


\ En produets 
rgstraße 7 * 71549 A 


yama _ 


SCHUMACHERS 


41334 NETTETAL 


Amiga 1200 699,- 
Amiga 1200 998,- 
Magic Paket mit 170MB 2,5"HD 

Amiga 4000T/040 4.499,- 
25Mhz, 1GB, 6MB 

Amiga 1200 Tower a.A. 


Cybervision64 2MB 
Cybervision64 4MB 819,- 


Cyberstorm A 
Blizzard 1230 IV 50Mhz 339,- 
68882 FPU 50Mhz 149,- 
Blizzard 1260 68060 50Mhz 1.219,- 
PS/2 Simm 70ns 4MB 239,- 
PS/2 Simm 70ns 8MB 469,- 
PS/2 Simm 70ns 16MB 829,- 
PS/2 Simm 70ns 32MB a.A. 
1230 SCSI Kit 169,- 
1260 SCSI Kit 199;- 


Overdrive A1200 4-fach 459,- 
Toshiba XM 5301B 4-fach 379,- 
Toshiba XM 3601 4,4-fach 529,- 
Sanyo CDR254S 4-fach 299,- 


> KRÄMERSTRABRE 20 


=: ‚600 - 


TEL: 02153 - 7 16 36 
FAX: 02153 -718 21 


Amiga 1200 +sonwareraxt  699.- Festplatten Monitore 
Amiga 1200 Starter WD 3,5“ 210MB 189.-. Autoscan 1438 $ 
e Conner3,5* 540MB 28.- PHASE 5 Products 

gig WD 3,5“ 850MB _ 379- Blizzard 1220/4 x 

2MB, Software-Paket 939.- Drucker Blizzard 1230 IV 50 Mhz 

Amiga 4000 T HP Deskjet 850 C 949.- 1230 IV 50 Mhz ink Cop 
HP Deskjet 660 C 769.- Blizzard 1230 IV SCSI 

25 MHZ, 1GB HD, 2 HP Deskjet 540 + C. Kit 629.- Blizzard 1260 50 Mhz 

Chipram, 4 MB Seikosha Speed Jet360C _569.-. Cyberstorm 060/50 Mhz 

Fastram, Software 4399,.- Seikosha Speed Jet 330 529.- Cyberstorm SCSI II Kit 


Lieferung erfolgt per Post oder UPS Bar-Nachnahme. Irrtum und Änderung der Preis vorbehalten. HÄNDLERANFRAGEN erwünscht !!! 
| ee ea Fa er ee ee 


schlußkabel 
SubD-25S>Centr. 0,9m 
HD50>Centr. 50S 0,9m 
SCSI Flachband 3 Abgriffe 0,7m 9,- 
Einbaukit 3,5" > 2,5" IDE 


Amiga A 38 Monitor 
Microvitek A1564 


599,- 
949,- 


Buster Rev. -11 


49,- 


Kick 2.04 ROM 49,- 
Diskettenlaufwerk extern 179,- 
HD 1,76MB, abschaltbar 

und durchgeführter Bus 

Multiface Card Ill 139,- 


Aminet 8 25,- 
Fresh Fish 10 29,- 
Meeting Pearis Ill a.A. 

Personal Suite 99,- 
The Global Amiga Experience 39,- 
UPD Gold (4CDs) 69,- 
XiPaint3.2 CD 69,- 
MasterlSO (CD-Brenner-Software) 848,- 


Wir liefern Ihnen auch die dazugehörigen 
Brenner und Rohlinge. 


täglich ab 14 ° UHR 


24 Stunden 

Zubehör 
579.- Disketten 10 St. FUJI 4,50 
HP - Color Patrone 37,50 
379,. HP -s/w Patrone 40 ml 33,50 
339,. Disk Schubladestapelbox 15,95 
479.- Disketten Cabinet 240 44,95 
179.- Diskettenflipbaxen 5St. 13,95 
1199.- CD-Rom Cabinet für 40 44,95 
1699.- CD-Rom Hüllen 10St. 9,85 
769.- Diskettenmappe 17,95 


vision64 AMB 819; 


alige Aktion: Die ersten 50 Personen, 
über 500,- DM bestellen, bekommen 
eine CD "The Global Amiga Experience" 
kostenlos ihrer Lieferung beigelegt! 


Schnellversand: Bei Bestellung bis ca. 
14.00 Uhr verläßt die Ware bei 
Verfügbarkeit noch am gleichen Tag unser 
Haus. 


TEL 071 23/96 08 -10 
FAX 0 7123/96 08 -55 


AMTRADE 
Computersysteme 
Wilhelmstraße 25 
72555 Metzingen 


Besuchen Sie doch einfach unser gutsortiertes 
Ladengeschäft, direkt an der Hauptstraße in Metzingen 
(Parkplätze gleich Gegenüber). 


Dies ist nur ein Auszug aus unserem Sortiment. Wir 
führen auch weitere Hard- und Software für den Amiga. 
Bitte fragen Sie auch nach den aktuellen Tagespreisen. 


Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Die 
Versandpreise gelten nur eingeschränkt In unserem Ladengeschäft. 
Die Preise verstehen sich zuzüglich Versandkosten. Versand nur per 
Nachnahme. Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. 
‚Amiga Ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. 


Diese Anzeige wurde vollständig auf einem Cyber-Amiga 4000040 
mit PageStream 3.0 erstellt. 


LESERFORUM 


ta. Drucken Sie einmal mit dem Druck- 
programm von Turboprint bzw. Studio 
(falls Sie eines der Programme besitzen) 
oder aus einem Malprogramm (z.B. 
»PPaint«, »DPaint«), dann sollte dieser 
Fehler nicht mehr auftreten. Die Redaktion 


EB Modem 
Langsame 
Schnittstelle 


Ich habe mir ein 14400-bps-Modem für 
meinen Amiga 2000 gekauft. Da das »se- 
rial.device« des Amiga keine höhere 
Baud-Rate zuläßt, kann ich das Modem 
nur mit der Übertragungsrate 9600 Baud 
verwenden. Wie kann ich das »serial.de- 
vice« beeinflussen oder welche Möglich- 
keiten habe ich, trotzdem Modems mit 
höheren Geschwindigkeiten am Amiga 
zu nutzen? Adam Fournier, 51063 Köln 

Auf einem unbeschleunigten 68000- 
Amiga sollte die serielle Schnittstelle nicht 
schneller als auf 19200 bps (Bit/) einge- 
stellt werden, da es sonst zu Übertra- 
gungsfehlern kommt. Diese Geschwindig- 
keit reicht für 14400er Modems aus. Sie 
nutzen damit zwar nicht die volle Lei- 
stung des Modems, doch bei Binärdateien 
(z.B. Archive) spielt das fast keine Rolle. 

Bei beschleunigten Amigas darf die 
Schnittstellengeschwindigkeit, je nach 
Leistung der Karte, auf 38400 bzw. 
57600 bps erhöht werden. Die erste Al- 
ternative heißt also: eine Turbokarte muß 
her. Eine andere Möglichkeit ist der Kauf 
einer Schnittstellenkarte. Diese Karten 
verwenden eigene Chips und sind daher 


praktisch nicht von der Prozessorleistung 
abhängig. Die meisten Karten bieten min- 
destens zwei serielle Schnittstellen mit 
115 200 bps, sowie eine parallele Schnitt- 
stelle. Die Redaktion 


EM DFÜ 


KIT & Internet 


Wann und wo gibt es für den Amiga ei- 
nen »Btx-KIT-Decoder« mit Internet-Zu- 
gang? Karl Mecke, 37520 Osterode 

Nach Aussagen der Firma TKR wird 
»MultiTerm« gegen Ende des Jahres in ei- 
ner neuen Version erscheinen. Diese 
wird nicht nur eine stark überarbeitete 
Oberfläche haben, sondern auch KIT un- 
terstützen. Internet via Btx wird ebenfalls 
integriert, doch da muß man allerdings 


nochmal ca. drei Monate warten. 
Die Redaktion 


EB Scanner 
Wo gibt's 
MultiScan 


In Ausgabe 3/95 testeten Sie den Scan- 
ner »U-Max« mit SCSI-Schnittstelle im 
Zusammenhang mit dem Programm 
»MultiScan«e.. Wo bekomme ich diese 
Software? Meine Bemühungen bei ver- 
schiedenen Firmen waren bisher erfolg- 
los. Markus Mohnert, 68239 Mannheim 

Diese Scansoftware ist wahrscheinlich 
noch bis auf weiteres nicht erhältlich. 
Der U-Max »PowerLook« wurde aller- 
dings nicht getestet, sondern lediglich 
vorgestellt. Daß der Scanner mit Multi- 
Scan zusammen funktionieren soll, war 


die Auskunft des Entwicklers. Das Pro- 
gramm sollte auch im Sommer auf den 
Markt kommen, ist es aber nicht. Wann, 
wie und ob dieses Programm erhältlich 
sein wird, entzieht sich unserer Kenntnis. 
Bei Erscheinen werden wir MultiScan 
natürlich einem ausführlichen Test unter- 
ziehen. Die Redaktion 


Mi Bix-Zugang 
Ausgebremst 


Auf der Titelseite der Ausgabe 10/95 
war zu lesen »Datexj/Btx mit 14400 
bps«. Da ich ein entsprechendes Modem 
besitze und ich trotzdem nur mit 2400 
bps im Btx arbeiten kann, wurde ich neu- 
gierig. Deshalb las ich gleich den dazu- 
gehörigen Artikel. Leider fand ich nur die 
Aussage, daß Btx nur mit 2400 bps mög- 
lich sei. Wie kann ich nun mit meinem 
Amiga 2000 mit 14400 bps btxen? 


Johann Fischer, 80803 München 


In Ausgabe 10/95 Seite 24 wurde im 
DFÜ-Workshop beschrieben, wie es sich 
mit den »schnellen Zugängen« zum Btx 
verhält. In folgenden Städten ist der Btx- 
Zugang unter der Nummer 1 93 04 mit 
28800 bps möglich: Berlin, Frankfurt am 
Main, Bonn, Düsseldorf, Hamburg, Han- 
nover, München, Nürnberg und Stuttgart. 
In Berlin und Frankfurt am Main muß 
man die Vorwahl mitwählen. 

Mit der bundesweit gültigen Nummer 
01910 bekommt man derzeit nur einen 
Zugang mit 2400 bps. Das soll sich aber 
schon bald ändern. Gegen Ende dieses 
Jahres soll es laut Telekom auch unter 
01910 mit 14400 bps möglich sein. 


Hermann DER Us 
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JEDEN VIRUS! 
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030/46 20 05 97 ISDN 


Textverarbeitung/DTP 

Final Copy II 39,— 

Final Writer 4 219,- 
Pagestream 3.x (deutsch) 549,— 
Documentum 3- $ 
Büro R 
Final Data we 


Final Calc 

‚ACash Professional 
DataBase Professional 3.0 
Dataßench inkl. Relationen 


Maxon TWIST2 

TurboCalc 2.0 P 
Turbocalc 3.5 | 
Office engine 

Grafik 

Deluxe Paint V 25,- 

Personal Paint 6.4 B- 

Picture Manager 3.0 8,- 

Art Department Pro v2.5 39,- 

Art Studio 9- N 
Animation/3-D 

‚Adorage 2.05 AGA m,- a 
Magiclink 3.x 19,- y 
ClariSSA 2.013.0 129,-1399,- 

Maxon CINEMA 4D Pro 359,- 

Maxon Multimedia 85,- 
MainActor Pro 8- 
MainActor Broadcast 39,- 

Scala MMA0O 589,- 

Lightwave Lernvideo: Einsteiger n- 

dito: Tips und Tricks 89,- 
Reflections 3.0 29- 


Utilities ! 
| Diavolo BackUp 3.x/Pro 5, 
Directory Opus 5.1x deutsch 
Disksalv 3.0 
PC Task3.1 
Siegfried Copy incl. Hardware 
Siegfried Anti-Virus 
Turbo Print Pro 4.0 NEU 
Giga Mem 
4 Studio I} Druckprogramm 
J Cross 056.0 
Ami File Safe Pro 
XCopy Pro incl. Hardware 


DFÜ 


TKR Faxmodem 14k4 Speedstar 
TKR Faxmodem 28K8 Fastline 
TKR Faxm. 28K8 Tristar - Voice, 
TKR Multiterm/ Multirax Pro, 
Multiface Card Il 

GPFax 

Ami TCP/IP 

ISDN Blaster 


Musik 


TechnoSound Turbo I Sounds. 
Megalo Sound Soundsampler 
OctaMed Pro 6.0 
DeluxeMusic 2.0 

GVP DSS8+ Soundsampler 


‚ma :B 


Turbokarten F 


Blizzard 1220/4 Turboboard 
ind. MB 


Blizzard 1260 50 MHz 
Turbob. A1200 


Blizzard 1230 IV SOMHz 
Turbob. A1200 


M-TEC A1200/768030/28 MHz 
M-TEC A1200/768030/42 MHz 


SCSI-Kit für Blizzard 1230 
oder u 


‚CyberStorm 060/50 MHz 169,- 
Blizzard A2060 IV 50MHz auf Anfrage 
Grafik-Hardware 

EGS Spectrum mit 2MB 629,- 
Picasso Il, mit 2MB 545,— 
EPSON GT-6500 899,— 
Fochbettscanner SCSt 

‚ARTEC Viewstation 699,- 
Fachbetiscanner ind. Amiga-Softwere 

HP Scanlet IICX 1799,— 
Flochbetiscanner SCSI 

Mustek Color HandyScanner 349,- 
(maximal 262 144 Farben 

AGA-Flickerfixer für A4000 599,- 
ECS-Flickerfixer für A2000 25,- 
CyberVision 2MB 629,- 
‚CyberVision 4MB 829,- 
Pablo (f. Picasso) 2339,- 
WACOM Artpad 349,— 
Cyber Grafix Software 9- 
ScanQuix (Epson, Mustek) W9,- 
scsi 

‚Squirrel SCSI-Geräte an PCMCIA 199,— 
SCSI-Subgehäuse 3,5/5,25 ab 129,- 
SCSI-Kit für Blizzard 1230 159,- t 
oder ’ 
'SCSI-Modul für CyberStorm 349,- 
‚GVP SCSI-»Guru« ROM v6 85,- 


Speicher 


2 MB A500 intern mit Uhr 189,- 
2MB Chip Mem A500/A2000 289,- 
4MB (TOns) PS/2 29,- 
8MB (7Ons) PS/2 429,- 
16/32MB Tagespreis erfragen 


V-Lab YIC A2/B14000 
V-Lab par Y/C 

V-Lab Motion A 21314000 
Retina 23-4 MB 
Toccata 16bit Soundkarte 
Maestro Professional 


Maxon PASCAL 3 
Maxon C++ light 

Maxon C++ 

Blitz Basic 2 - Deutsche Version 


Bauteile 


Kickumschaltplatine ROM/ROM 
Portbaustein CIA8520 

50 Mhz Co-Prozessor 68882 
Netzteil AS00/A1200 4.5A-5V. 


05 3. Upgrade Kit 
füralle Amiga 


PC-Tastaturinterface A 2000/3000 


Einbaukit für 3,5”IDE-HD (A1200) 
Schrauben, Anleitung, Kabel, Software inkl. 


9,- 
3- 


zZ. 


Versand und Laden: Pankstraße 42, 13357 Berlin 
HD-Mailbox: 030/462 1321 Port1 030/462 1381 Port2 


Daten CD 


Maxon Pro CD 
Aminet Set1,2 
Aminet6,7,8 
Meeting Pearls2,3 
Global Amiga Exp. 
Turbocalc 2.1 
Amiga Mag. (D2 
Personal Suite CD 
Megahits 6 
Gold Fish3 
Kipaint 
C64-ISpecey Sensation 
Amiga FD Inside! 
Imagine-Aightweve CD 
Gateway/NetNews 
Dacapo 
TerraSound 

| Light ROM1,2,3 
Amiga Tools1,2,3 
EMC Phase 1 


Spiele CD* 


Sloom 
Fears 

Banshee 

Sensible Soccer 
Chaos Engine 
Erben der Erde 
Emerald Mines 
Super Skidmarks 
Pinbal Illusion 
Simon the Sorcerer 
Rise of the Robots 
Assassins 1+2 
Gamers’ Gold 

Fire & ke 

Fink 

Shadow Fighter 
Speedball 2 
Emerald Mines 
Dark Seed 
Gamers‘ Delight 1/2 
Skeleton Krew 
Soccer Superstars 
Microcosm 

Top Gear2 


CD-Kontroller 


Tandem CD+IDE für A2/3/4000, 
inkl. Doublespeed CD-ROM 


m ı 


‚HD-COMPUTER 


| | Tel. 1:030/4627525 Tel. 2:030/4627627 Fax: 030/46115 28 


i2: 


cn 


Mt 


SCSI-2 Harddisk 


840 MB Quantum Trailblazer 399,- 
1,08 GB Quantum Fireball 479,- 
2,1GB Quantum Empire 1099,- 
ATIIDE Harddisk 

540MB Conner, Seagate 289,— 
850MB Conner, Seagate 329,= 
1GB Quantum Fireball 399,- 
420 MB Toshiba (2,5er) 399,- 
510 MB Toshiba (2,5er) 529,- 
1,3 GB Toshiba (2,5er) 899,- 
SCSI CD-ROM 

Toshiba 5301 (4-fach) 369,- 
Panasonic CR-504B (4-fach) 329,— 
Sony CDU 765 (4-fach) 

Pioneer (4-fach) 


ATAPI CD-ROM 


Mitsumi FX-400 (4-fach) 
Toshiba 5302 (4-fach) 
Sanyo (4-fach) 


Monitore 


IDEK 8617E 17er inkl. Vision Care NEU 1649- . 
Microvitec Monitore 15er-17er auf Anfrage 


ink. Quadrospeed CD-ROM Commodore 1084 ST (inkl. Kabel) 399,- 
ne Amiga M 14385 14er (inkl. Kabel) _579,- 
inkl. Doublespeed CD-ROM 339,- 
inkl. Quadr ed CD-ROM 459,— . 
AaPoec CD-ROM Upgrade 10. | Overdrive CD+ 
zum Anschluß an AllaPower ATIDE 
ind. Quadrospeed CD-ROM 39,- | 

{ inkl. Quadrospeed Mitsumi FX-400 459,- 
Laufwerke/Medien | CD32-Emulation, PhotoCD, AudioCD für A600/, 
‚Syquest 503270 SCSI (270 MB) 539,- 
‚SyQuest 5Q327 Medium 270 MB 3- 
ie ee 8,- Rechner 
HD-Laufwerk extern 165,- - 
SyQuest EZ135 (130 MB) auf Anfrage } ! ‚Amiga 1200 699,- 
ZIP Laufwerk SCSI extem 359,— 
ZIP Medium (10OMB) »- | ‚Amiga 1200 HD-170 998,- 
electronic-design ' inkl. Softwarepaket 
Me Ce nr Amiga 4000 Tower 4795,- 
Sirius Genlock II 1649,— 
TBC-Enhancer 1649,- 68040 25 MHz - 10 MB (2/8) RAM 

1GB SCSI Festplatte 

Mäuse 
Bene Rechnerpreise sind inklusive Versandkosten! 
Maus 200 dpi. ‚Amiga ist eingetragenes Warenzeichen der Fa. ESCOM AG. 
Maus Optical 
Kabellose Maus 


Maus 400 dpi 3-Tast. 
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KURS 


Das Thema »CompuServe« 
auf dem Amiga wurde bis- 
her nicht besonders beach- 
‚tet. Das gilt auch für das 
Programm Auto Pilot. Mit 
unserem Kurs wird es Ihnen 
leichter fallen, den Einstieg 
in CompuServe zu finden 
und das bisher einzige Pro- 
gramm hierfür zu bedienen. 


I von Frank Otto 


evor der Auto Pilot läuft, 

müssen Sie ihn erst auf die 
Festplatte installieren, wobei 
das Installer-Skript diese Aufga- 
be für Sie übernimmt. Während 
der Installation werden zwei 
»Assigns« (Verweise auf Ver- 
zeichnisse) für das Programm 
und die Dokumentation einge- 
richtet. Sie sollten nach der In- 
stallation neu booten, damit 
auch alle Dateien gefunden 
werden. Von der Shell kann 
das Programm durch Eingabe 
von »AP:AutoPilot« gestartet 
werden. Über die Workbench 
geschieht das ganz normal 
durch Anklicken des Icons. 


Erste Einstellungen 
Nachdem Auto Pilot erst- 

mals gestartet wird, erscheint 

ein Setup-Bildschirm, den Sie 


Itweites 
Netzwerk, das von 


100 


Ei CompuServe Information Manager: Auto Pilot 1.80 (Folge 1) 


Bei Anruf CompuServe 


ansonsten über den Menü- 
punkt »AutoPilot/Einstellun- 
gen« erreichen. Hier sind 
einige Eingaben nötig, die 


CompuServe beim Anmelden 
(login) braucht. 

Beginnen wir mit den ersten 
drei Eingabefeldern: »Ihr Na- 


me«, »Paßwort« und »Benut- 
zer ID«. Geben Sie hier Ihren 
Vor- und Nachnamen, das 
Paßwort sowie die ID-Num- 
mer ein. Die letzen beiden Pa- 
rameter erhalten Sie, wenn Sie 
sich bei CompuServe eine Be- 


“rechtigung besorgen. 


Mit dem nächsten Gadget 
»Log ein« können Sie wählen, 
ob Sie einen Mitschnitt aller 
Aktionen speichern möchten 
oder nicht. Beachten Sie, daß 
nur alles, was mit der Steue- 
rung von CompuServe zu tun 
hat, also anrufen, Forum be- 
treten usw., gespeichert wird, 
nicht jedoch (wie bei einem 
Terminalprogramm) alle Infor- 
mationen, die übertragen wer- 
den. Die Log-Datei sieht un- 
gefähr so aus: 
06-Aug-95 19:13:43 - Auto- 
Pilot Started 
06-Aug-95 19:13:56 - Dia- 
ling CompuServe 
06-Aug-95 19:13:59 - Auto- 
Pilot Terminated 

Die Datei wird unter »Auto- 
Pilot.LOG« im Verzeichnis 
»AP:« (wo auch alle anderen 
von Auto Pilot erzeugten Da- 


teien hinkommen) gespei- 
chert. Sie kann mit jedem 
Textanzeiger (MultiView etc.) 
auf dem Bildschirm angezeigt 
werden. Achten Sie darauf, 
diese Datei von Zeit zu Zeit 
zu löschen. Da neue Daten 
die alten nicht ersetzen, son- 


Der erste 
Kontakt: Auto 
Pilot zeigt 
nur nach dem 
ersten Start 
den Setup- 
Bildschirm, 
später startet 
es direkt 


dern immer angehängt wer- 
den, kann die Datei schnell zu 
einer Größe von mehreren 
MBytes explodieren. 

Den Funktionstasten des 
Terminal-Programms von Auto 
Pilot kann jeweils eine extra 
erstellte Zeichenfolge zugeord- 
net werden. Die Zeichen wer- 


sten vier Gadgets geben Sie 
je eine Telefon-Nummer für 
die unterschiedlichen Compu- 
Serve-Anschlüsse an. Jedem 
dieser Zugänge ist eine andere 
Übertragungsrate durch mehr- 
maliges Anklicken des Gad- 
gets zuzuordnen. Wenn beim 
Anwählen ein Anschluß be- 
setzt ist, probiert es Auto Pilot 
mit der nächsten Nummer. Ist 
das Gadget, das die Übertra- 
gungsrate angibt, auf »NICHT 
AKTIV« gesetzt, überspringt 
das Programm diese Nummer 
und wählt die folgende. 

Mit »Linkspeed« können Sie 
die Übertragungsrate, mit der 
das Modem mit Ihrem Amiga 
kommuniziert, ändern. Wenn 
Sie ein Modem haben, das die 
Protokolle »MNP« oder 
»v.42bis« unterstützt, emp- 
fängt dieses auch komprimier- 
te Daten, die während der 
Übertragung entpackt werden. 

Sobald Sie unkomprimierte 
Daten empfangen, muß die 
Übertragungsrate von Ihrem 
Modem zu Ihrem Computer 
höher sein, als die zu Compu- 
Serve. Deshalb kann es not- 


Übersichtlich: Die Online-Hilfe hat stets eine verkleinerte 
Abbildung des benötigten Bildschirms parat 


den, sobald eine Funktionsta- 
ste gedrückt wird, übertragen. 
Mit dem Gadget »Verändere 
Makros« werden die Zeichen- 
folgen den Tasten zugeordnet. 

Haben Sie mehrere Makro- 
Funktionen geschrieben, kön- 
nen Sie mit »Lade Makros« 
weitere laden. Bei den näch- 


wendig werden, Linkspeed 
höher einzustellen. Wenn Sie 
im Besitz eines solchen Mo- 
dems sind, setzen Sie Link- 
speed auf »19200«. So, damit 
sind alle Angaben zum Log-in 
gemacht. 

Als nächstes muß Auto Pilot 
die Steuerung des Modems 
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beigebracht werden. Diese 
Prozedur ist Ihnen sicherlich 
schon von der Einstellung ei- 
nes Terminalprogramms be- 
kannt. Übernehmen Sie am 
besten die bei Ihrem Terminal- 
programm verwendeten Anga- 
ben in die entsprechenden 
Eingabefelder von Auto Pilot. 
Wenn das Terminalprogramm 
damit funktioniert hat, kommt 
auch Auto Pilot damit klar. 
Sollten Sie noch kein Termi- 
nalprogramm installiert haben, 
können Sie es bei den Vorein- 
stellungen belassen. 

Die unteren Gadgets geben 
die Dateipfade an, in die 
Downloads, Uploads, Nach- 
richten usw. hineingeschrie- 
ben werden. 

Mit dem »Latin-1«-Gadget 
haben Sie die Möglichkeit, 
Latin-1 (erweiterte ASCII-Zei- 
chen) zu verschicken und zu 
empfangen. Bei diesen Zei- 
chen handelt es sich um alpha- 
numerische Zeichen und Sym- 
bole. Wenn Sie keinen direkten 
Anschluß zu CompuServe ha- 
ben (sondern z.B. über ein 
Netzwerk-System), sollten Sie 
Latin-1 nicht benutzen. Es 
bringt nur unleserliche Zeichen 
hervor und kann den Amiga 
sogar zum Absturz bringen! 

Der Bildschirmmodus läßt 
sich im Setup nicht verän- 
dern. Dafür gibt es den 
Menüpunkt »Bildschirmmo- 
dus/Mögliche Darstellungen«. 
Haben Sie nun alles nach 
Ihren Wünschen eingestellt, 
suchen Sie sich aus, ob Sie 
die Einstellungen benutzen 
oder speichern möchten. 
Wenn Sie es sich anders über- 
legt haben, können Sie auch 
abbrechen. 


Mi Der Hauptbildschirm 

Im oberen Bereich des Bild- 
schirms befinden sich Gadgets 
der Foren, die als Voreinstel- 


lung bereits im Programm 
sind: »CMail« (CompuServe 
Electronic Mail) und alle 
Amiga-Foren (»AmigaUser«, 
»AmigaTech«, »AmigaArts« 
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und »AmigaVend«). Neben je- 
dem der Forum-Gadgets befin- 
den sich weitere drei Gadgets, 
deren Funktionen erst aufgeru- 
fen werden, wenn das. Pro- 
gramm mit CompuServe ver- 
bunden ist. Drücken Sie 


»Get«, um dem Programm 
mitzuteilen, daß es Nachrich- 
ten der Foren sammeln soll. 
Durch Anklicken von »Messa- 
ges« erscheint ein neues Fen- 
ster, in dem Sie Nachrichten 


schreiben und lesen können. 
Dieselbe Funktion hat »Files«, 
jedoch nur für Dateien. Sie 
können hier Dateien ver- 
schicken, empfangen und den 
Datei-Katalog aufrufen. Mehr 
hierzu erfahren Sie in der 
nächtsten Folge. 

Bei CMail gibt es das Gadget 
»Files« nicht, da CMail ein Be- 
reich ist, in dem ausschließlich 
Nachrichten übertragen wer- 
den. Durch Anklicken des Gad- 
gets, in dem der Name des Fo- 
rums steht, können Sie dieses 
markieren und Auto Pilot mit- 
teilen, in welches Forum Sie 
möchten. Klicken Sie das Gad- 
get zweimal an, öffnet sich ein 
Fenster, das Informationen zum 
Forum enthält. Zu diesem Zeit- 
punkt läßt sich noch wenig mit 
diesen Funktionen anfangen. 
Dies ändert sich erst mit einem 
Anruf bei CompuServe. Sie 
können jedoch schon einmal 
via »Unterschrift« eine Signatur 
eingeben, die an jede Nach- 
richt angehängt wird, die von 
Ihnen stammt. Zu jedem Forum 
kann eine individuelle Unter- 


schrift eingegeben werden. Die 
Signatur wird in der Datei »Fo- 
rum.Tag« gespeichert. 

Um weitere Foren ins Pro- 
gramm einzutragen, verwenden 
Sie das Gadget »Hänge Forum 
an«. Geben Sie hierbei einfach 
den Namen an, den Sie sonst in 
CompuServe mit dem Compu- 
Serve-Befehl »Go <Forum>« 
erreichen. Um ein Forum zu lö- 
schen, bedienen Sie sich des 
Gadgets »Lösche ein Forum«. 


Schatten- 
seite: Der 
Editor glänzt 
nicht mit vie- 
len Funktio- 
nen, dafür 
kann man 
Texte laden 


Das Gadget »Alle Holen« 
setzt das »Get«-Gadget aller 
Foren, die markiert sind. »Lö- 
sche Holen« macht dies wie- 
der rückgängig. Um Nachrich- 
ten zu editieren, können Sie 
den eingebauten Editor ver- 
wenden. Sie erreichen ihn mit 
dem Gadget »Editor« oder mit 
»Schreibe« im »Messages«- 
Fenster eines Forums. 

Mit »Internet Mail« können 
Sie eine Nachricht, die ins In- 
ternet gesendet werden soll, 
editieren. Daraufhin wird der 
Editor aufgerufen. Auf dieselbe 
Weise sind auch Faxe zu ver- 
senden. Dafür müssen Sie nur 
das Gadget »FAX« anklicken. 
Nachrichten und Faxe werden 
automatisch beim Anruf ver- 
sendet. Letztendlich können 
Sie mit »Gehe Online« Com- 
puServe anrufen. 


BI Das Adreßbuch 

Mit dem Menüeintrag »Auto- 
Pilo/Adreßbuch« wird das 
Adreßbuch aufgerufen. Hier 
werden Namen und Adresse 
anderer CompuServe-Mitglie- 


der gespeichert, die dann per 
Mausklick erreichbar sind. 
Nachdem Sie die Gadgets, in 
denen Informationen zum Mit- 
glied gespeichert sind, ausge- 
füllt haben, können Sie das 
Gadget »Füge an« anklicken, 
um einen neuen Eintrag zu 
speichern. Er erscheint dann in 
der oberen Liste des Adreß- 
buchs. Dies ist beliebig oft zu 
wiederholen und nur vom 
Speicherplatz begrenzt. Alle 
Einträge lassen sich nachträg- 
lich noch ändern. Durch 
Anklicken eines Eintrags wer- 
den Name, ID, Fax usw. in die 
entsprechenden Eingabefelder 
kopiert. Dort können Sie nun, 
wie vorher, editiert werden. 
Mit »Ersetzen« wird der alte 
Eintrag mit dem neuen ersetzt. 
»Löschen« entfernt ihn aus 
der Liste. 


Ei Hands On 

Mit den bisherigen beschrie- 
benen Funktionen können nur 
Dateien und Nachrichten ver- 
schickt und empfangen wer- 
den, wobei dies weitgehend 
durch vorherige Einstellungen 
automatisch abläuft. Um die 
restlichen Leistungen von 
CompuServe zu nutzen oder 


Kursübersicht 


Über CompuServe erhält 
man jede Menge Neuigkei- 
ten, Programme und Upda- 
tes. Durch »Auto Pilot« 
kann man all dies auch mit 
dem Amiga machen. In die- 
sem Kurs zeigen wir Ihnen, 
wie man mit dem Pro- 
gramm umgeht. 

Folge 1: Installation; Konfi- | 
guration und Beschreibung 
des Programms; Nachrich 
ten zum Versand vorbei 
ten; Grundlagen zu Com| 
Serve. 


Folge 2: Die ersten Anrufe; 
Dateien versenden und 
empfangen; Öffentliche 
Nachrichten schreiben und 
verschicken. 
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alles manuell zu bedienen, 
müssen Sie das eingebaute 
Terminalprogramm »Hands 
On« verwenden. Starten Sie es 
durch Anklicken von »Interak- 
tiv« oder »Bleibe Online«, das 
sich im Anwählfenster (mit 
»Gehe Online« zu erreichen) 
befindet. Achten Sie allerdings 
bei letzterem darauf, daß Sie 
erst ins Terminalprogramm ge- 
langen, sobald die Verbindung 
mit CompuServe abgebrochen 
wurde. Wenn Sie »Bleibe On- 
line« angeklickt haben, wer- 
den alle Forum-Einstellungen 
ingnoriert und Sie können 
CompuServe genauso wie ei- 
ne Mailbox, also über die Ta- 
statur, bedienen. 

Sie werden wahrscheinlich 
bereits gemerkt haben, daß 
sich ein großes und ein klei- 
nes Fenster (das Chat-Fenster) 
auf dem Bildschirm befinden. 
Wenn Sie während einer Un- 
terhaltung (»Chat«) mit einem 
anderen User etwas schrei- 
ben, erscheint es zuerst im 
kleinen Fenster. Sobald Sie 
<Return> drücken, wird alles 
ins große Fenster kopiert, so 
daß es der andere lesen kann. 
Alle Ausgaben im kleinen 
Fenster sind für ihn nicht 
sichtbar. Das ganze hat den 
Vorteil, daß beide User nicht 
gleichzeitig schreiben und so 
keine Wörter vermischt er- 
scheinen. Wenn Sie möchten, 


CompuServe im Internet 
ichten (»EMails«) können 

auch aus dem Internet an Compu- 
Serve gesendet werden. Zum Ver- 
‚schicken von Nachrichten inner- 
halb CompuServe muß man nur 
die ID des Empfängers angeben, 
aus dem Internet ist zusätzlich die 


Domain von CompuServe nötig. 


\ »@« zu trennen. Eine 
komplette Adresse könnte so aus- 
sehen: Baal 
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daß alle Texte, die übertragen 
werden, in einer Datei aufge- 
zeichnet werden, benutzen 
Sie den Menüpunkt »Mit- 
schnitt/Mitschnitt ein«. »Mit- 
schnitt aus« macht dies wieder 
rückgängig. 

Hands On kann auch Bilder 
im »GIF«-Format (dem Stan- 
dard-Format von CompuServe) 
anzeigen. Wählen Sie einfach 
die Grafik-Option in den Gra- 
fik-Foren, woraufhin das Bild 
automatisch angezeit wird. 


Beachten Sie, daß der Compu- 


Serve-Befehl »Read« nötig ist, 
um GIF-Bilder in Datei-Foren 
anzuzeigen. Sobald das Bild 
auf dem Bildschirm ist, er- 
scheint ein Requester und Sie 
können es speichern. Ein 16- 
Farben-Bild, das ursprünglich 
256 Farben hatte und in ECS 
angezeigt wurde, wird trotz- 
dem als 256-Farben-Bild ge- 
speichert. 

Beim Anzeigen wird das 
Bild in »T:GIF.GIF« gespei- 
chert und benötigt deshalb der 
Größe der Bild-Datei entspre- 
chend viel Speicher. Am be- 
sten ist es, Sie holen (down- 
loaden) das Bild ganz normal 
und zeigen es Offline an, da 
dies Zeit und Speicher spart 
und Sie jeden beliebigen Bild- 
anzeiger verwenden können. 

Mit der Funktion »Zeige 
Puffer« werden die letzten 
32 KByte Text, die übertragen 
wurden, erneut angezeigt. 
Wenn Sie etwas nicht mitbe- 
kommen haben, ist dies be- 
sonders nützlich. Mit »Spei- 


chere Puffer« können Sie die 
letzten 32 KByte als ASCII-Da- 
tei speichern. Bereits vor der 
Verbindung mit CompuServe 
können Sie einen Text schrei- 
ben, der später übertragen 
werden soll. Das ganze ge- 
schieht über das Clipboard 
und zwar mit »Text ins Clip- 
board«. Damit wird ein Text 
im Clipboard gespeichert, den 
Sie später, während der Ver- 
bindung, mit »Füge Clipboard 
ein« aus dem Clipboard über- 
tragen können. »Drucke Bild- 


Adressiert: 
Im Adreß- 
buch lassen 
sich beliebig 
viele Adres- 
sen speichern 


schirm« druckt alle Informa- 
tionen auf dem Bildschirm. 


B Der Editor 

Der eingebaute Editor wird 
durch Anklicken des Gadgets 
»Editor« oder »Schreibe« im 
»Messages«-Fenster aufgeru- 
fen. Mit dem Menü »Nach- 
richt« haben Sie die Möglich- 
keit, den Text mit »Speichern« 
zu sichern und zum Versen- 
den bereit zu machen. Sie 
können stattdessen auch das 
Gadget am unteren Bild- 
schirmrand mit der gleichen 
Bezeichnung verwenden. 

Wenn Sie die Nachricht als 
privat speichern wollen, ist sie 
nur für Sie im Forum sichtbar. 
Beachten Sie, daß es nur we- 
nige Foren gibt, die dies unter- 
stützen. Schicken Sie eine 
private Nachricht in so ein 
Forum, wird sie als CMail ver- 
schickt. 

Der Editor glänzt zwar nicht 
mit vielen Funktionen, dafür 
können Sie Ihre Nachricht mit 


einem anderen Editor schrei- 
ben und sie später mit »Aktio- 
nen/lmportiere Text« laden. 
Eine der wenigen Funktionen 
ist, den Text in das Clipboard 
zu kopieren (»Clipboard/ 
Nachricht ins Clipboard«). Er 
kann von dort aus mit Hands 
On an die Gegenstelle gesen- 
det werden. 

Die andere ist, den Text mit 
dem gleichnamigen Menüein- 
trag zu drucken. Haben Sie nun 
eines der »Speicher«-Gadgets 
angeklickt, öffnet sich ein wei- 
teres Fenster, in das Sie den 
Empfänger eingeben müssen. 
Wenn Sie bereits Einträge im 
Adreßbuch haben, können Sie 
diese anklicken, woraufhin Na- 
me und ID des Empfängers in 
die entsprechenden Felder ko- 
piert werden. Sie müssen dann 
nur noch ein Thema angeben 
und die Nachricht ist mit »Spei- 
chern« zum Versand vorberei- 
tet. Nachrichten werden unter 
»CMail.SND« gespeichert. 


Ei Die Online-Hilfe 

Auto Pilot hat eine Online- 
Hilfe im Hypertext-Format, die 
ARexx benötigt. Starten Sie al- 
so ARexx über die Workbench 
via »Rexxmast«. Nun können 
Sie <Help> drücken, worauf- 
hin eine verkleinerte Abbil- 
dung des Bildschirms er- 
scheint. Hier lassen sich alle 
Gadgets anklicken. Anstatt ei- 
ner Funktion erscheint hier je- 
doch eine aussagekräftige Be- 
schreibung zum jeweiligen 
Eingabefeld oder Gadget. 
Wenn sich der Mauspfeil im 
Programm bereits auf einem 
Gadget befindet, erscheint 
nicht eine verkleinerte Abbil- 
dung des Bildschirms, sondern 
gleich die Beschreibung. Die 
Online-Hilfe wird über die 
Gadget-Leiste am oberen Rand 
des Bildschirms gesteuert. Mit 
»Back« gelangen Sie in den 
vorherigen Abschnitt. »Con- 
tents« führt Sie zurück ins In- 
haltsverzeichnis und »Help« 
beschreibt den »ApAssist«, 
über den das alles läuft. abe 
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4. MB PS/2 SIMM Modul 70ns 


Ihr AMIGA Distributor 


Speicher/Turbokarten Amiga 500 
RAM 512 KB A500 mit Uhr 57.- 
Apollo 520 020/881 25 MHz 297.- 


Speicher/Turbokarten Amiga 600 


RAM 1MB A600 mit Uhr 87.- 
Apollo 620 020/882 28MHz 297.- 
Apollo 620 020/882 4 MB 537.- 


Speicher/Turbokarten A1200 

Apollo 1200 rama uhr 8 scsı & 881 0/am8 177.- 
Apollo 1240 33 MHz 1197.- 
Blizzard 1230-IV 50 MHz 347.- 


‚Blizzard 1230-IV 50 MHzAMB 577.- 


Blizzard 1260 060 50 MHz 1247.- 
OFF LIMITS 1220 28MHzB 177.- 
OFF LIMITS 1220 28MHz AMB 387.-- 


OFF LIMITS 1230 EC030-50 MHz 297.- 


Speicher/Turbokarte Amiga 2000 
Apollo 2030 030/882 25MHz Scsı 497.- 
Apollo 2030 030 50 MHz Scsı 697.- 
Apollo 2030 030/832 50MHz Scsı 797.- 
Blizzard 2060 060 50 MHz. 1287.- 


Speicher/Turbokarten A 3-4000 

Apollo 4040 040 33 MHz SCSI 1347.- 
Apollo 4040 040 40 MHz SCSI 1497.- 
‚Apollo 4040 040 50 MHz SCSI 1597.- 
Apollo 4060060 50 MHz a. Anfr. 
Cybersorm 060 50 MHz 1697.- 


Speicherbausteine 
227.- 


8 MB PS/2 SIMM Modu I70ns 467.- 


16 MB PS/2 SIMM Modul 70ns. 777.- 
2MB ZIP Baxsteine 177.- 
1MB/4MB SIMM Modul 67.-/257.- 
Festplatten SCSI 3.5" 

Quantum Fireball 5405 297.- 
Quantum Trailblazer 8405 397.- 
Quantum Fireball 10805 547.- 
Quantum Capella 2.2GB 1147.- 


Quantum Atlas XP32150 2.1GB 1397.- 
Quantum Grand Prix 4.3GB 1797.- 


Amiga 1200 Starterkit 


Overdive CD-ROM 2-fach 


EC090 CPU 50 MHzAMBRAM 


Festplatten IDE 3.5" 
Conner CFS850A 850MB 
Conner CF51275A 1.2GB 
Samsung PLS1275 1.2GB Cache 


317.- 
397.- 
437.- 


Festplatten 2.5" IDE A600/1200 


Areal 180MB 247.- 
Areal/Conner 250MB 297.- 
Hitachi/Conner 350MB 397.- 
Hitachi/Toshiba 510 MB 517.- 
Toshiba 810 MB 697.- 


Monitore 

Amiga 1438 S 14" 15-38kHz 
Microvitec 1564 15" 15-64 kHz 
AcerView 56L 15" 30-64kHz 


aA. 
647.- 


Yakumo PS1764 17" 30-64kHz 1147.- 
ViewSonic 15" 30-64kHz 947.- 
ViewSonic 17" 30-80kHz 1697.- 
IIYAMA 8617 17" 24-86 kHz 1497.- 
IIYAMA 9017 17" 24-86 kHz 1797.- 
Wechselplatten 

Syquest SQ3270 IDE oder SCSI 537.- 
Syquest SQ800 Cartridge 9. 
Syquest EZ135 extern SCSI 397.- 
Syquest SQ270 Cartridge 97.- 
lomega ZIP Drive SCSI 100MB 357.- 
lomega ZIP Cartridge 100MB 33.- 
CD ROM Laufwerke 

NEC CDR 210 2-fach Speed 217.- 
NEC CDR 512 6-fach Speed 617.- 


Sanyo CR254S SCSI 4-fach Speed 347.- 
Toshiba XM5301 SCSI 4-fach Speed 397.- 


Tosl XM3601 SCSI 4,4-fach d 517.- 
Toshiba XM3701 SCS 6.7-fach aA. 
Mitsumi FX400 4-fach Speed 277.- 
OverdriveCD A600/1200 2-fach 337.- 
OverdriveCD A600/1200 4-fach 447.- 
HD-Controller 

Multi-Evolution Il A500 SCSI-II 247.- 
Oktagon 2008 SCSI-II 247.- 
BSC 508 IDE 177.- 
BSC 2008 IDE 137.- 
Cyberstorm SCSI Kit 347.- 
Blizzard 1230/1260 ScsıKit 167./197.- 
OFF LIMTS 1230 SCSI-Kit 147.- 


Update Multievolution/Evolution 57.- 


Grafik 
Cybervision 2MB / 4MB 667.-/827.- 
Retina BLT Z3 1MB / 4MB 697.-/827.- 


Picasso 2MB 547.- 
ScanDoubler Amiga 4000 247.- 
Delnterlace Karte A2-4000 247.- 


Video 

V-LAB A2-4000 297.- 
V-LAB A2-4000 S-VHS 497.- 
V-LAB par A500-1200 497.- 
V-LAB par A500-1200 S-VHS 647.- 
V-LAB Motion V 2.5 1897.- 
V-CODE intern/extern 127.-/177.- 
V-CODE Retina BLT Z3 87.- 
V-CODE Switch 187.- 


AMIGA 1200 697.- 
AMIGA 1200 Starterkit 997.- 
AMIGA 4000T 040/25 ab 3997. 

DRACO 060/50 ab 5897. 

Sound 

Toccata 16 BIT Audiokarte 497. 

MaestroPro Audiokarte 777. 

25 Watt Aktivboxen 47. 

80 Walt Surround Aktivboxen 67.- 
Gehäuse 

Towergehäuse Amiga 500 547.- 
Towergehäuse A 1200 incl. Tastatur 597.- 
Tower Amiga 2000 397.- 
Tower A 3000 incl. Slotplatine 597.- 
Tower A 4000 incl. Slotplatine 747.- 
SCSI Gehäuse 1 Einschub 3.5" 127.- 
SCSI Gehäuse 1 Einschub 5.25" 127.- 

SCSI Tower 2 Einschübe 5.25" 197.- 

SCSI Tower 4 Einschübe 5.25" 277.- 


„.. AMIGA 41200 


Sonstiges 

Netzteil A500-1200 4.5A 87.- 
Kickum A600 27.- 
Kickum A500 26.- 
3.5" Laufwerke extern 97.- 
3.5" LW intern A500/1200 87.- 


3.5" LW 1.76 MB int./ext. 167.-/197.- 


5X32 CD32 goes A1200 427.- 
Maus Amiga 260/400 DPI 20.-/37.- 
Joysticks ab 17.- 
CD32 Superjoypad 47. 
Anwendersoftware 

Studio 2.0 Pro Druckertreiber 9. 
Finalcopy II 137.- 
Final Data 117.- 
clarriSSA 2.x 177.- 
Adorage 2.5 AGA 177.- 
Data Base 3.0 Professionell 127.- 
Diskexpander V2.1 57.- 
Monumental Titler 197.- 
Personal Paint 6.x 87.- 
Diavolo Backup Pro 127.- 
Maestro Backup 77. 
CD-ROM Starter Kit incl. CD 9. 
CD ROM Titel 

Aminet Set 4 CD's a7. 
Aminet Share 4/5/6/7/8 je 19.- 
Meeting Pearls I/II ie 17.- 
‚Amiga Tools I/ll ie 57. 
Goldfish I/II Doppel CD je 47.- 
Fresh Fish 9 DoppelCD 57. 
RHS DTP Kollektion a7 
RHS Color Kollektion 57. 
Megahits 3/4 Games 57. 
Magic Illusions 25.- 
Gateway 17. 


CD32 Titel in großer Auswahl 


AMIGA 44000T 
ab 3997.- 


IS Rufen Sie jetzt an 
y:y 02051-2848-0 


Oststraße 83 - 42551 Velbert Telefon 02051-28480 FAX 02051-284820 
Technische Hotline täglich ab 16 Uhr 02051-284828 


Wir liefern ausschließlich zu unseren allgemeinen Liefer- und Zahlungsbedingungen. Portokosten bei Vorkasse 6.-bei Nachnahme nach Gewicht. Händleranfragen erwünscht. 


‚Macro System Stützpunkt, Microvitec Distributor, Amiga Distributor, Ilyama Fachhändler, Applepoint 


AMIGA 


COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 
anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietet 
allen Computerfans die Gelegenheit, für nur 5,- DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der 
Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der 
‚Ausgabe 1 (erscheint am 20.12.95): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis 14. November (Eingangsdatum beim 
Verlag) an »Amiga«. Später eingehende Aufträge werden in der Ausgabe 1 veröffentlicht. 
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Biete an: Software 


DPaint a mal ‚Anstoss, Syndicate, Subware 
2050 je Mr. Nutz, Goall, The Lose 
Viking, Trogllers, Pushover, Batman Returns, 
Wing Com. je 25,-. Tel. 07031/807579 
Tausche/Verkaufe orig. Amiga 500-Spieli 
SKAT Royal, Fußball Totall, Lothar Matthäus, 
Elfmania, Die Stadt der Löwen, Holiday 
Maker, Turrican Ill, Alien 3, Batman Returns, 
Another World, Indy 4, Top Gear 2, 
Disposable Hero, div. PD-/Share-Ware & 
Szene Demos. Tel. 02242/2825 


Nur Originale! Dopus V4.12, Skidmarks, Body 
Blows AGA, Fi GPrix, CrossCheck, Battle 


Chess II orig. verpackt. Alles 100% OK! Tel. 
02151/802171 


'stoss, 


use Eurotour, 
Atrein je 30, Transarc. BMProi Wing 
Comma. je 20,-; BMH-AGA 40,-; Amiga- 
Magazin Jahrg. 91, 93, 94 je 30,-; Tel. 
0651/32040 ab 18 Uhr 
Maxon C++ Developer 350,-, 
V4200,-, Tel. 02241/314289 


Superbase Pro 


Verkaufe ca. 40 Originale, u.a. Siegfried Copy 
V 1.4 Updatefähig. Liste kostenlos bei Franz 
Ohmacht, Waldstr. 11, 63599 Biebergemünd 
oder Tel. 06050/3205 0. 1587 


Mm2- Amiga V 4.3 Standardpaket 230,- GadED 
160,-— Modulsalat, Amiga-File-Modula 
Treasures je 35,— Ohm 50,- zusammen 500,— 
06371/12663 


Clarissa, GPFax, Ami Back, Imagine 3.0 
DPaint 4 AGA, Final Copy 2, Imagemaster, 
SAS-C, AdPro, Morph Plus, VistaPro + 
MakePath FibuMan 4.0, GigaMem, Tel. 
07723/5232 


Adorage 2.0 AGA + Lernvideo, 120,-, Deluxe 
Paint IV AGA 120,-, Directory Opus 4.12 mit 
‚400-seitigem Handbuch DM 80,-, Broadcast- 
Titler 2 150,-. Tel. 07154/27852 abends 


Real 3D 2.49 400 DM, OS/2 Warp 3 CD 60 
DM Editor F.R.E.D. 25 DM, CD „Bandage“ 
ab 18. Alles Orig. mit Handbücher. Tel. 
02403/66454 


Amig: p. abzugeben ca. 150 
St.!, Lionheart, Lemmings 2, Bundesl. M. 
Prof., Photolite CD32 (auch A1200/4000). 


Alles günstig abzugeben. Tel. 02552/3341 


Kara Fonts Headlines 1, 2, 3 und 4 Kara Anim 
Fonts neu 730,- für 300,-, Animagic mit Lit. 
80,-, OASE-Postleitz. 30,- alles Originale. 
Tel. 0201/494559 


Maxon CAD 2.5 prof. (Vollversion) 250, DM 
SSA 3.0 Prof. + DPaint IV-AGA +... 300,- DM 
Pro-Draw 3.0 80,- DM, nach 18 Uhr 
04531/87450 


Vista Pro 3.0 Terra Form Makepath Scenery 
‚Animator 4.0 zusammen nur 200,— DM, AdPro 
2.5 + Morph-Plus + Pro Control + Studio 
(Druckertreiber) 300 DM. 04531/87450 


Original Spiele: Civilization, Fears, Pizza 
Connection, World of Soccer je 40 DM + 
Porto. Suche Mega Sports Compilation. Tel. 
0201/744843 (ca. 17-20 Uhr) 


Railroad Tycoon 35,- DM, Civilization 40,— 
DM, Airbus A320 40, DM, alle zus. 100,- DM, 
Tel. 07641/43475 
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Final Copy 2, Mr. Nutz, Anstoss, Populos 2, 
SS2, Dessert Strik, Battle Isie, Red Baron, 
War in the Golf, 
Tycoon, Perfect General, 
0387770736 


Jurassic Pärk, Railrod 
Verh. Pr. Tel. 


Final Copy 2 incl. Classic Clip-Art Registriert 


NP = 200,- für 100,- zu verkaufen. Tel. 


05943/366 


Verk. Amiga 500 Spiele auch CD32 Spiele. 
Alle für 15 DM. Regent, Patrizier, Dune, A- 
Train und mehr. Mario Sips, Feldstr. 24, 06526 
Sangerhausen 


Re 3D V3_ DM as 


Real VHB. Tel. 
06251/788582, Fax 06251/788583 


Scala 1.13 50 DM, DPaint 4 50 DM, Dopus 3 
20 DM, Adpro neueste Version 200 DM, div. 
Bücher zu versch. div. CD’s New Stk. 20 DM, 
Tel. 07761/4690 ab 19.00 


Imagine 2.0 mit Dt.-Handbuch 200 DM, 
Imagine 3.2 500 DM, Matthias Hampel 
05176/7130 


Löse meine Amiga PD-Sammlung auf! 
Katalogdiskette kann gegen Leerdiskette (2 
DD) und Rückporto angefordert werden: 
Matthias Gutt, Kantstr. 16, 21335 Lüneburg 
Verkaufe Amigaspiele Liste gegen Rückporto. 
Manuel Reinisch, Kapellenweg 4, 85126 
Münchsmünster 


im City 2000 50 DM, AmiWrite 1.0 


i 
35 DM, FIBU Deluxe (Buchhaltung) 50 DM. 
Tel. 09231/61200, Fürst, ab 16 Uhr 


it rilliance V 2.0D 100,- DM Adorage 
Y 2 5 AGA 100,- DM Monument Designer V2 
an = DM: Tel. € 0531/124992 
Real 30 \ Version 2.4 Updatefähig 15% unter 
Neupreis. Tel. 07141/250555 oder 07141/ 
5046286 Tilo verlangen 


Videoi 6 Disk 


voll für 


mit 

Genlockanwendungen. Keine RK’s. 35,- DM 

inkl. Porto. Thomas Didurgies, Liliencronstr. 
l 


Progs. 


26386 Wilhelmshaven. Tel. 04421/69169 


teal 31 2.49 VB 480, Imagem. IM 100, 
‚AmiBackTools DM 50, Fred Fish CD DM 20, 
Cinema 4D V 1.5 DM 40. Tel. 08234/41888 


Lemmings 2 The Tribes 25,-, PPrint 3.0 
29,-, DLX Paint IV AGA 39,-, AMI Pro (Up- 
date mögl. WW3) 39,-, Elite 2 TF. 25,-. 
07532/5602 Bernd E-Mail: knuddel@fh-kon- 


Verkaufe Diropus 4.11 DM 30,- und Turbocaic 
2.0 DM 40,-.. Tel. 05439/1869 


Oberon 3.2 + Dbg. 150 DM, M2Amiga 4.3 120 
DM, Maxon Word 50 DM, Amiga Kernel Ref. 
Manual: Libraries 3. ed. 50 DM. Joachim 
06421/682018 


DOG 50 DM; Indy 4 40 DM; Flashback, 
Syndicate, Chaos Engi 
Cadaver an DM 


Wichtiger Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen werden 
weiterhin keine Briefmarken 
angenommen. 


‚Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Karte im Heft. 

Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie 
uns DM 5,- als Scheck oder in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto ist nicht mehr möglich. Der Verlag 
behält sich die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder 


deren Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, 
zum Preis von DM 12,- je Zeile Text veröffentlicht. 
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Biete an: Hardwa 


A4000/40/22 MB Cyberstom 040 Cybervision 
64 4 MB CD-ROM SCSI-Kit 1,2 GB HD 17° 
Monitor zu 82 kHz Wordworth 3.1 Imagine 3.0 
ADPro 2.5 VB 6000 DM. Tel. 0351/2515536 


Für A2000: SVGA-Monitor 14" u. Flickerfixer 
MultiVision 2000 incl. Handbuch, Software u. 
Lederabdeckhaube zu verkaufen. FP: 450,- 
DM. Tel. 09962/2163 


A1200 m. 82 MB, Monitor, Drucker HP 500, 
viel orig. Software, Spiele, Anwendung, Tools, 
kiloweise Literatur, nur komplett für 1500 DM. 
Tel. 09161/60770 ab 18.30 Uhr 


Verk. A1200 mit Blizzard 1220/4, Monitor 
10848, ext. Laufwerk, 261 MB HD, Beckertext 
3, DPaint 4 AGA, 40 MB PD-Software, diverse 
orig. Spiele DM 1600,-. Tel. 07646/562 


TRA 1220 (28 MHz, 4 MB); 3 x schneller als 
Std. A1200; 5.04 Mids; ohne Anleitung dafür 
nur 250 DM. Tel. 089/8126440 nach Flo fra- 
gen (100% OK) 

A1200 HD 250 MB 800 DM; Blizzard 1220/4 
300 DM; CD-ROM 2 x Speed 230 DM; 
Scanner 64 Gr.Stufen 120 DM; Aminet 1-7 
100 DM; Midi-Interface + Soft. 50 DM. Tel. 
0911/811075 


A1200 im Micronic- Tower FP 290 MB Seagate 
Turbok. MTec 68030/4 MB/FPU 882 HD- 
Floppy intern, DD-Floppy ext., incl. Software 
z.B. DPaint 6.3, Turbopr. 4.0, Preis VB, 
09823/8635 

‚A2000D im Big-Tower, OS 3.1, 120 MB-HD, 4 
MB RAM, 2 LW, Flickerfixer, Vortex 
GG386SX, SVGA-ET 4000, Monitor Master, 4 
MB RAM, div. Software u. Spiele VHB 1600,— 
DM. Tel. 09932/4185 


A4000/40, 6 MB, HD-545 MB, Grafikkarte, 
Pro-Dev-Merlin, mit 4 MB, CD-ROM, Ei20- 
Monitor 800 x 600, div. CDs FP 3333,33 DM, 
04821/62549, 6840-25 MHz-Chip 250,— 


A2000, 5 MB RAM, 50 MB HD, Kick 13/20, 
Flickerfixer, 3,5 + 5,25 Laufwerk, 030 
Turbokarte, A2286, diverse Software zus. 500 
DM. Tel. 039775/20205 ab 18.00 Uhr 


Wegen Umstieg verk. A1200 komplett System 
PCMCIA 4 MB, 80 MB HD, Monitor, ext. 
Laufw. 2 Farbdrucker, Farbscanner, CD-ROM 
+2 Mäuse, viele orig. Prog. + 500 PD-Disk + 
Bonnefo 


Mag. & Bücher. Sandrine 
Nothofsbusch 1, Essen 45141 


Verkaufe Speichererweiterung Blizzard 1200 
mit 4 MB RAM für A1200 zum Preis von DM 
250,-. Tel. 02243/2187 (Tim) 


A2630-4 MB! 


+ MMU + Cop Die legendäre 
Turbokarte! 


Voll kompatibel mit allen 


‚Anwendungen — superschnell. Incl. MMU und 
nach 


Copro. 6882 
05251/280585 


Christof fragen: 


Verkaufe Amiga CD 32 + SX-1 Box + Spiele 
(u.a.: Microcosm, Tower Assault, Der Clou, al- 
les CD-Versionen) und Zub. Preis VB. Tel. 
09305/1410 


A2000 1 MB Chip 2 MB Fast Kick + WB 
1.3+3.0 +2x 3.5, Tastatur, Monitor 1081, 400 
dpi-Maus, Bars & Pipes 2.5B, Midi-Interface, 
auch 


alles 700,-, 
07249/1816 


Einzelverkauf. Tel. 


werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« 
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Turboboard f. A4000 040/25 MHz Rev. 3.1 DM 
700. Opalgenlock v. ED DM 200. Oktagon 
2004 DM 190. Merlin 2 mit Soft- u. Hardware- 
Update, FP DM 450. Tel. 06202/51461 


Amiga 500-Erw. 1,8 MB mit Uhr, Turbo 20er 
mit 1 MB 32Bit, ATextern 420 MB HD mit 2 MB 
Zipram, Kick 3.1, Monitor Con. 1085S, zus. 
1300 DM. Tel. 03912512272 nach 19 Uhr 


A500, 1 MB, TV-Modulator, viele Spiele VB 
400,-. Tel. 0751/21646 9-12 u. 14-18 Uhr 


Für ‚Amiga 2000 Brückenkarte 386DX 20 MHz 
+ Laufw. 1.44 MB mit original Software. + 
Handb. für 450,- DM zu verkaufen. Tel. 
0355/7205768 


Amiga 2000 C, OS 3.1 + ROM 2.04 + Dokum. 
4 MB FRAM FPL. 85 MB SCSI Kontr. 2 LW 
Echtz. Digit. VB 1500,-. Tel. ab 5.11. 
0621/471352 


Suche bill. A4000, auch ohne Zubehör. Verk. 
17" Monitor SVGA, 5 Mon. alt, NP 1198,- VB 
850,- DM. Tel. 08233/6618 


Framestore originalverpackt DM 450,-. Tel. 


RB 


Verkaufe A2000c. 1 MB CRAM für 250,— 
Ba Flickf. 150,-; ALF2 SCSI + 90 MB HD 
für ; A2630 + ‘4 MB 600,-; Access 32 + 
8 vB für 800,-; A2286 + HW 200,-. Tel. 
0721/708791 


A200 2.05, 2 LW, FP 270 MB, 5 MB RAM, 2 
Mäuse, 2 Joystick, Handbücher, 10845 DM 
1300,-, 25 orig. Spiele DM 500,-. Tel. 
06021/56531 


Amiga 600 + Laufwerk, Faromon. Com. 
10855, ca. 100 Disketten, Spiele, 
‚Anwenderprog. 700 DM VB. Ab ca. 16.30 Uhr, 
05250/52115 


AT-Karte + 3,5 HD-LW, RAM-Karto 4/8 MB, 
beides A2000. 2 3,5° LW intern (wg. Umbau 
HD-LW). Thomas Digjurgies, Liliencronstr. 13, 
26386 Wilhelmshaven. Tel. 04421/69169 
Verkaufe Amiga 4000/30 u. 40. und A3000 mit 
oder ohne Zubehör wie Monitor, FP, RAM, div. 
Karten wie Grafikk., Contr., Emulatoren usw. 
wegen Hobbyaufgabe. Tel. 0: 


}; Handy-Scanner 
200,-; A1200 Blizz. 4 MB + Uhr 180,- DM; 
A1200 Blizz. 1230/0/50/8 MB + SCSI 777,- 
DM. Kittkowske 03461/217379 (ggf. ARB) 


Verkaufe 3,5" Harddisk GUP 40 MB 40 Fr.; 
M-Tec Turbokarte A500 030/16/882/40/4 MB 
für 400 Fr. Tel. CH-73313364 ab 16 Uhr 


Verkaufe A600 (def. Tastatur, def. Netzteil, 
def. Floppy (2 Stück), WB 2.05, Maus) 180 
DM + Versand. Tel. 03425/922123 


AM: 6 MB-RAM-Karte für Amiga 2000 und 4 
MB-Modul für GVP; Michael Schulz, 
‚Amandastr. 3, 25335 Elmshorn, Tel. 
04121/81715. Bitte nach 16 Uhr 


yberstorm-Turbo 68040/40 MHz DM 999,- 
DM. 4 MB RAM DM 200,-. Tel. 09726/6115 
A2000B 100 DM, 2 MB RAM Board 70 DM, 
SCSI + RAM Mastercard 2 unbest. 150 DM. 
05137/2878 

A1200, 80 MB HD, Overdrive CD-ROM, 
Monitor 10848, ext. Disklaufw., Scanner, 
Sampler, Arxon-Switch-Box, viel orig. Soft neu 
über 3000,- für VB 1300,-. Tel. 0340/513599 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 
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A500 WB 1.3 + 2.0 2.LW Philips Monitor, 
Maus, 5 Joystick, orig. Spiele + Anwend., 
Bücher, Zeitschriften für 500,-. Ab 18 Uhr Tel. 
03621/55862 

A1200 3 MB/240 MB + ext. Controller 37 
Spiele (Original), Memory Master, 
Handbücher, 

9-Nadeldrucker, Stereoboxen VB 800,-. Tel. 
0201/510205 (Tobias) 


Verkaufe A4000/030, 6 MB RAM HD (80/200 
MB) 2 Laufw. + Mitsumi 4fach CD-ROM + 
Tandem Controller, Okano Monitor + 15 Top- 
Progr. + Spiele (Originale!) 2600 DM. 
06192/1374 ab 19h 


Amiga 600 mit 1 MB Speichererweiterung, 
Monitor, 2. Laufwerk, ca. 80 Original-Disk, div. 
Preis DM 500,-. Tel. 


‚Amiga-Magazine, 
040/216109 
A2000-C Motherboard, Rev. 6.2, Baujahr 32, 
Kick 2.04, im Gehäuse, Preis: 320 DM, inkl. 
Versand. Tel. 06429/81000, Alexander 


A2oooı ‚6 I-Contr., 10848, 3 x 3,5' 
+ viel Softw. + Liter. f. 1200,- od. A4000/30 10 
MB sonst wie ob. f. 2300,- alles Topzustand. 
Tel. 0431/725750 ab 16.00 


‚Amiga 500, 1 MB RAM, Monitor (10845, 2. 
Floppy, Apollo AT-Controller mit 106 MB HD, 
8 MB RAM-Option, Maus, Netzteil, Bücher, 50 
Disks für 800,- DM. 0172/3418884 


5, 25 SCSI-Gehäuse 1-fach u. 2-fach mit 
Kabel Sub-D 25pol-Centronics 50pol und akti- 
vem Terminator auch einzeln zu verk. Tel. 
08341/73550 nach 17.00 Uhr 


A500 SCSI Festpl. Kontr. 65 DM. 9-N.- 
Drucker m. Textv. 140 DM. C 64 Maus neu 30 
DM. Datasette 20 DM. Tastatur extern A500, 
A600, A1200, 110 DM. 05232/86273 

A600 m. Festpl. 380 DM. 63 MB Festpl. 7 
A600/1200, 140 DM. PC-Karte f. A2000, 90 
DM. A570 CD-ROM f. A500 m. Netzteil 140 
DM. WB 2.0 m. Buch 30 DM. 05232/86273 


A2000 m. Festplatte 550 DM. A3000, 2 MB 
Festpl. 240 MB, 1500 DM. A2000 m. PC-Karte 
450 DM. Tastatur 95 DM. Genlock für A2000 
180 DM. A500 defekt 40 DM. 05232/86273 
A4000, WB 3.1, 8 MB RAM, 2 LW, 2 Fesipl. 
270/450 MB, SCSI-2- ‚Kontr., Turbok. G-Force 
040/40, ScanDoubler, Modemk., Handy- 
Scanner, Piccolo Grafikk., CD-ROM-Laufw. 
Double Speed, neueste Anwendersoftware, 
Bücher, alles neuwertig, NP weit über 15000 
DM, für 5200 nur zus. (Turbok. ev. auch sepa- 
rat). Tel. 05228/1226 abends 


5 MB RAM, 2 LW, 52 
MB HD, Flicker-Fixer, eingeb. Lautsprecher, 
‚Amiga-Hefte 1987-1995 kpl., VB 1300 DM nur 
zus. Tel. OSz2eN1228 abends 


A2000, CBM Turbo) 


A8640 Card 68040 mit FPU + MMU 33166 
MHz + Lüfter, 25 Mips, Faktor 1,3 keine Z3 
Prob. 625,— FPU PGA 68882 150,- 50 Mhz. 
Tel. 0711/8872680 pr. 0711/82146347 gesch. 


Video L Direktor- ‚Soft + Hardware zum Video 
schneiden 180 DM - Scala-Modul EE100 
(Timecodesteuerung) für Scala MM300 200 
DM. Tel. 0221/896699 


Amiga 500+ KS 1.3/2.0/2.1 2 MB Chip 4 Fast 
GvP A500-HD8 + Contr., Quantum LPS 240 
MB Festpl., Supra Turbo 28 MHz, Monitor 
1084S Cameron Scanner 150 Tel. 
0208/873068 


A4000-040-25-210 MB HD, 16 MB RAM, Tosh 
CD 4,4 SCSI-II, 1.26B HD, V-Lab Motion, Z3- 
SCSI Il Contr., div. CD, auch einzeln, alles 
neuw. 1942 Mon. + 2 x 1084 Mon. Tel. 
07761/4690 


A2000 D, OS 3.1, 2 MB-Chip/4 MB-Fast, CD- 
ROM (int.), Turbo GVP-68030/25/1, Quant.- 
SCSI 52 MB u. 256 MB, Flickerf., Picasso Il, 
15°-Multisc., Handy-Scan.; Profi-Softw.: z.B. 
FinalWr. 3.0, Photogen. 1.2, TurboCalc 3.0, 
PictureMan. 2.0, TurboPrint 4.0 u.v.m. (NP ca. 
9500,- DM); nur kpl., VB 4000,- DM; 
Einzelheiten bei Th. Jüngling, 0331/624969 


(nach 18.00 Uhr) 


Amiga 3000/25 MHz; 6 MB RAM; HD 52 MB; 
WB 8.0; Mon. 1081: Epson FX100; int. HD- 


ext. DD-Floppy; 300 PD-Disk; v. Am.-Zig; 
Handb.; VB 2800,-; Tel. 0561/824636 ab 18h 


A4000/030, SCSI-Contr. mit 2 MB RAM auto- 
conf., 105 SCSI FP, 420 AT FP, Vlab intern, 
Acorn-Monitor (alle Amiga-Modies), di 
Software, Disketten, Bücher, VB 3300,-. 
09092/1625 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 
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A3000 Tower, 2 x HD-Disk, 750 MB Harddisk, 
10 MB RAM, CD-ROM, OS 3.1, Emplant 
Deluxe, Cybervision 64, NEC 4FG Monitor, 
FaxModem, FinalWriter, Modula, CDs, 3500 
DM. 0721/377394 Markus 


Prozessorboard A4000 68040/25 MHz Rev. 
3.1 Zorro 3 in Ordnung. MMU + FPU integriert 
im Tausch gegen Retina Z3 2 MB oder Kauf 
700 DM - Matthias Hampel 05176/7130 


A1200 + int. 60 MB HD 600,- DM, 24-Nadel- 
Drucker Epson LQ 500 mit neuem Farbb. 
600,- DM, ext. 3,5" Laufw. 50,- DM, wegen 
Systemw. abzugeben. 07308/42507 ab 17h 


512k-RAM mit Uhr f. Asoo 20 DM, Denise 
8362 10 DM, ROM 1.3 10 DM, A500 70 DM, 
Gehäuse A2000 50 DM, Agnus 8371 10 DM, 
‚Michael Petry, Tel. 06835/8788, 17-20 Uhr 


inal A2000-Diskettenlaufwerk 45 DM, 
A2000-Netzteil (defekt) an Bastler für 10 DM 
plus Porto abzugeben. Michael Petry 
06835/8788 


Digi Gen II mit 2 Oszilator-Interface (kaum be- 
nutzt) mit Handbuch für nur 980,- DM, 
außerdem verkaufe ich ein CD-32 mit Spielen 
fü 350,- DM. 030/4271556 


A2000D + Kick 1.3 + 2.0, 10848, Epson 
1x800, 2 interne + 2 externe Laufwerke, 4 MB 
Speicher AT-Bus-Controller + 2 Festplatten 
zus. 303 MB, alles zusammen 1800 DM. Tel. 
07272/75846 


Modem Discovery 1200 Baud komplett 100 
DM, Amiga Zeitschrift ab 1/90-12/95 komplet- 
te Jahrgänge, ab Dez. 92 mit 
Servicedisketten. Tel. 07272/75846 
Für A500 RAM-Kare 2 MB 130, D 
Externes LW 55,- DM; Gehäuse MW500 
160,- DM; SCSI-Contr.'und Quantum LPS 
105 MB zus. 190,- DM; Action Replay MK3 
110,- DM. Tel. 07641/43475 


Digitizer 
030/7515029 abends 


VLab Y/C intern DM 200, 


M-Tec 68030/28 MHz + MMU + 1 MB RAM für 
A1200 200 DM, Philips TV-Tuner 7300 100 
DM, Tel. 036421/22444 


Rechner f. 


PC-Einschaltbox 
Faxempfang ein, für alle Modems geeignet 
nur 135 DM, Faxweiche mit Modemkennung 


schaltet 


130 DM, 
06344/7214 


Info: Tel. 06344/4947, Fax 


Sirius-Genlock V 2.0 Deutsch mit Y-Kabel für 
FrameMachine, neuwertig, gegen Gebot. Tel. 
06192/45232 


A1200 3 MB 420 HD 33 

250 W Neizt 8 Zoo I u. 4 PEISA 
Steckplätze Moni. CM 8833 + Filt. + 80 W 
Boxen + Ersatzplatine + Softw. u. Spiele 
u.v.m. VB 1500,-. 03941/601256 


Blizzard 1230/3 50 MHz 4 MB RAM 400,- DM, 
Speedup HD-CD mit Multidrive-Adapter 50,— 
DM, 3,5 Laufwerk extern 50,- DM, PC-Task 
3.1 75,- DM. Tel. ab 18 Uhr 0351/601064 


Amiga 300, diverses Zubehör und Software, 
Systemauflösung!!! VB 1700 DM. Bitte mel- 
den unter München 089/3616521 


Für A2-4000: GVP Series II HD-Controller mit 
2 MB Bam (SIMMs) RL 105 MB SCSI 


a Auv TCI 42, 350,— Auv 
AuV Masterlist, 200,-. 


Trigger, 
Garantiert nur 1 x benutzt. Tel. 0201/494559 


150,— 


XT-Karte + 5,25" LW + viele Disks für 350 DM; 
NEC P2200 f. 150 DM; zusammen 450 DM. 
Tel. 089/60726946; ab 19 Uhr 08131/25400 


‚A3000 52 MB HD 230 MB HI MB RAM 25 
MHz; Handyscanner; CD-ROM, Monitor, 
Pagestream, Amiga-Vision, div. CD-Software; 


VB 2000,- DM. Tel. 0981/89885 


A1200, 6 MB RAM, . Mfec 68030 + CoPro 42 
MHz, 60 MB HD, zweit LW, Software (Text, 
Grafik, Musik, Tools usw.) DM 1600,-. Tel. 
03641/371382 


A2000 3 MB, BSC-Controller, 40 MB HD, Kick 
1.32.0, ECS-Chip. VB 600,-. Tel. 05367/532 
Verk. A500, 1 MB Chip, 2 MB Fast RAM, FP 
52 MB SCSI, Sampl. Micro, Kick 1,3 + 2.04, 
RAM EW 8-10,5 MB div. Software z.B. B17. 
Fallen Empire + Magazine + Zeitschr. VKP 
1100,- DM oder Tausch geg. A1200 gute 
Hardware. 035938/51325 
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11168040 Turbokartel!! für A2000 (max. 32 
MByte opt.), 28 MHz + Nexus SCSI-Controller 
(max. 8 MByte opt.) neuwertig; zus. 780,-. Tel. 
02251/61376 


Blizzard 1220/8 MB Co-Prozessor 68882 33 
MHz Neupreis 900,- VB 700,- DM, diverse 
günstig abzugeben. 0221/7405556 ab 
1 


. rig. Tast. Kick u. WB 
1.3/2.1 u. Umsch., 3,5° DD, SCSI Contr. u. int. 
52M HD tv. Softw. VB 900, Schmidt R. 
Finsterwalder Str. 38 03249 Sonnewalde. Tel. 
03532360187 


‚A3000, 400 MB Platte, Retina 4 MB, 10 MB 
RAM, 16 Zoll Eizo, Grafiktablett, Citizen 24e, 
Imagine 3.0 + MLH, XiPaint 3.1, PageSteam, 
VB 2200, Tel. 08083/9633 

Amiga 500 und Zubehör + ori 
299,-, Farb-Monitor 250,-, TV-Modulator 
60,-, Speichererw. 30,-, 2. Laufwerk (3,5 Zoll) 
rel. 0521/895658 


‚Amiga-CDTV-Hardware sehr preiswert zu ver- 
kaufen. Tel./Fax 034322/42104 od. 43638 
A4000/040 Daughter i Board Rev. B 100% ok. 
sowie Leergehäuse mit Netzteil DM 150,- 
auch einzeln. 05139/3023 

Genlock DVE 10P, S-VHS fähig, PIP, Video- u. 
‚Audiomischer, RGB-Splitter DM 590,-, 
‚Amigaschnittprogramm, Videodirector 
deutsch, DM 130,-. Tel. 06033/68900 


Amiga 500 m. 250 MB Festplatte zu verk., 
Kick 1.3/2.1, Turboboard 28 MHz, 1 MB 
Chip/2 MB Fast (8 MB RAM Option), 2. LW f. 
nur 590 DM! 

0371/2268900! 


Meldet euch unter Tel. 


V-Lab YC Echtzeit-Digitizer nur 300, DM 
DCTV YC Grafik-Erweiterung nur 200,- DM 
Adpro 2.5 + Morph-Plus + Pro Controll + 
Studio toruckertretien) 300 DM. 04531/87450 
Retina Grafikkarte mit 4 MB und neuester 
Software, für 420 DM zu verkaufen. Sowie 
Flickerfixer A2320 für 180 DM und Video 
Enhancer Modul für 120 DM (neu) zu verk. 
Tel. 06109/23038 


A1200, 850 HD, RAM 6, Moni. M-Tec 30/42 
MHz, 2 LW, CD-ROM 4fach + Contr. CD32 
Emul. Modem Zyxel 19.200, 800 Disk, div. CD 
(Anw. + Sp.), 5 Joy + Zub. usw. VB 2500 DM. 
Tel. 02064/93803 


Verk. 1. A2000 8/4 MB Speichererw. 250 D 
internes Genlock A2300 Y/C 200 DM, Digi 
View 4.1 70 DM, Video Backup 50 DM, Tel. 
06403/8727 

A2000 HD, Festplatte, 2 LW, PC-Karte 
AToncePlus, WB 2.1, div. Originalsoftware, 
Monitor, alles gepflegt, VHB 1250,- (Neuwert 
über 5000.) Müller, Tondernstr. 36, 23556 


GoldenGate 486SLC, 8 MB, Cyrix Mathe Co- 
Proz., Floppy-Contr., MonitorMaster, ISA- 


Contr.board mit HD-, Floppy-, 2 x ser., 1 x par., 
Gameport, VB 950,-. 07141/506525 


Amiga 20000 Basiseinheit mit OS 3.1 DM 
300,-; Optional mit Host-Adapter, HD, 2. LW, 
CD-ROM-4fach DM 750,-. Tel. 09563/50157 
(Stephan) 


Verkaufe Y/C-ı Genlock LIE: design) 
300,- DM. Tel. 09092/636: 


eoler. Amiga im Top-Zustand, alles für nur VK 
600,- DM inkl. Software. Tel. 08092/84993 


iga 2000 Rev. 6.4 mit Kick. 


Gelegenheit: Ami 


1.3/2.04 + neuem SCSI-Falcon Controller + 
240 MB Festpl. inkl. Action-Replay Ill + Boil 3- 
SCSI-Contr. 08092/84993 


ü Amiga 4000 Original Tower. 16 MB 
SIMS, CD-ROM, FP 240 MB, Toccata 
Soundkarte, div. Programme einzeln oder 
komplett je nach Interesse! Tel. 069/466556, 
Fax 069/4692810 

Zu verkaufen!! Amiga 2000, Monitor Com. 
1084S Farb., 20 MB Fest, 3 Laufwerke, div. 
a Joy-: Stick, Tastatur, Maus VB 550,-. 


4St.1MB SIMN Module geprüft zus. 220 DI 
Kick ROM 3.1 fürA2000 65 DM; Desktop Geh. 
A3000 für 40 DM. Tel. 03576/200852 
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A3000 mit Mercury 040 35 MHz, 2 MB Chip + 
20 MB Fast-RAM (8 MB auf der Turbokarte), 
V-Lab YO Retina Z3 4 MB, 120 MB HD, 2 LW 
(HD + DD) div. Software VB 4900 DM ab 18 
Uhr 02309777745 


Amiga 2000 + SOSI-Controller 4 MB + VLab 
+ Frame Maschine/Prism 24 + Digi Gen Il + 
Videomaster PBC + Polaroid Freeze Frame, 
günstig abzugeben. Tel. 0561/312670 


Löse Amiga 400/040 (Hard + Software) au. 
Vielleicht ist Ihr Gesuchtes dabei? Anrufen 
und Fragen! (Anrufbeantworter) oder öfter 
probieren! Tel. 05032/939591 


Superangebot! A2000 7 MB, Kick 2.1, Turbo 

A2630/4 MB, HD 170, Oktagon 2008/2 MB 

2. I; Amax Il +, zus. 900,-. Tel. 
7, 


650 DM. Fastlane Z3 SCSI-t Controller für 450 
DM. Zwischen 12-15 Uhr oder Wochenende! 
Tel. 06142/13569 


Blizzard 1220/8 MB 500,-, Modem TKR 144 
150,-, CD-ROM-LW 2-Speed 150,-, 
MaxonBasic 100,-, Maxon C'* 300,-, DirOpus 
5 80,-. Tel. 0355/473453 ab 18 Uhr 


A2000 incl. Monitor 2 MB, 1 MB RAM, um- 
fangreiche Handbücher Kickstart RAM 3.1, 
Anwendersoftware, viele Musikprogramme 
bzw. Samples, Midi Interface Sound Deluxe 
Sampler mit Handbuch TV Tuner ab 20.00 


02222/62012 


Mitsubishi EUM-1491A Multisync-I "Monitor, 
15.6-38 kHz/45-90 Hz für alle Amiga- 
Bildschirmmodi, Ehem. NP 1299 für noch 
699,-. Tel. 07154/27852 abends 


A2386-20 MHz + Multi-IO Karte incl. VGA- 
Karte u. AT-Bus-Controller 700 DM. Suche 
Apollo 2030-Turbokarte. Joachim Plau Tel. 
0761/407316 

@ 530 Turbokarte für A500 mit 4 MB RAM 
40 MHz 030 Prozessor und int. SCSI-Contr. 
voll funktionstüchtig, 500 DM VB u. A500 für 
Bastier leicht def. Tel. 04231/82241 


Videonachbearbeitungsstati Timecodegen. 
Schnittsteuer. kompl. Digi Gen + T8C, 2 SVHS 
Recorder, SVHS Kamera 4 Monitore, A2000C 
5.140 MB, A2620, A2286, 1,3/2.0 orig. Soft, 
Literatur VB 05222/59394 


Scandoubler für A4000: 190 DM, 2 MB intern 
‚A500 (1 MB Chip): 99 DM, Tel. 08441/803239 


ab 21 Uhr 


Amiga 3000, 6 MB RAM, HD 52 MB, Monitor 
NEC Multisync 3D komplett 1600,- VB. Ab 
16.00 0228/471326 


A1200, 2 MB, 420 MB HD, 750 DM; Multisync- 
Monitor AKF52 (15-38 KHz), für alle Amigas, 
450 DM; zus. 1100 DM, alles VHB; Tel. 
05901/1614 


EN: 4 nB, Bam, 260 MB HD, Monitor 
SW, Tel. 02241/314289 


, HD int. 340 MB, kpl. in- 
stalliert, Maus, Zub., Orig. Prg., abs. neuw. (4 
Monate), Festpreis 900,-, 14" SVGA-Monitor 
f. Amigas, mit ScanDoubler, DM 350,-. 
09002/5343 


Für A1200-Blizzard 1230 Ill 68030 MMU 
50 MHz, 50 MHz FPU und 1 MB RAM, 
Uhr SCSI-II Optional bis 32 MB aufrüstbar, 
en - Jürgen Dietimeier, Kleinfeld 100, 21149 


Für A1200 M- Tec’ Turboboard 68030 MMU 42 
MHz CPU, 50 MHz FPU ohne RAM, mit Uhr 
SCSI-Il optional und bis 8 MB optional, 380,-. 
sargen Dietimeier, Kleinfeld 100, 21149 HH 


Speichererweiterung für Amiga 1200 beste- 
hend aus 4 MB PS/2 RAM 80ns 68881 
Koprozessor (FPU) für 200,- DM FP. Tel. 
SB Jörg 


mit 52 MB 
Quantum-SCSI-Platte und 1 MB RAM für 
DM, 


Verkaufe A2091-Controller 


100, Tel. 0221/632814 


Z3 SCSI-Il-Fastlane-Contr. 
05109/2343 


DM 425. m 


68040 Prozessorboard, FPU, MMU DM 601 
05109/2343 


UNHDO30-14/882-40/4 MB 500,-; 
WB 3.1 kpl. 130,-; ext. SCSI-Contr. + 


Quantum 52 MB 250,- ‚(mit 540 MB 400,-) 
Festpreisel 02528/1966 ab 18 Uhr 


A2091 SCSI-Contr. mit 6 MB bestückt DM 
375, Videomaster PBC, Bluebox, Effektbox, 
Genl., TBC, Digi, YC/FBAS neu DM 2900 für 
DM 750. 05109/2343 


AMmIGA Computer-Markt 
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‚Amiga 2000 Buch, Beckertext 2 Buch, Sculpt 
3D/4D Buch + Disk, hern-Videos: DPaint III 2 
+3 „ DPaint IV/2, Scala, Broatca. Titier je DM 
20 CAD Imagine 3.0 DM 30, Clarissa + 
‚Adorage je DI 05109/2343 

A2000 270 MD 8 MB RAM Kick 1.3 2,4 
Umsch. Platine + 2 LW kpl. FP 1000 DM 
einzeln! HD 290 DM RAM 440 Kick 1,3 
+ 2,4 + 120 Umschaltpl. A2000 300 DM 
350 mit 2 LW. Tel. 09002/5615 


Verk. 14" Monitor A1081 vB 150, Controller 
‚A2090 VB 70, MiniScribe HD 40 MB VB 30, 
ECS-Flickerf. 1 Monat alt VB 210, Kick + ROM 


2.1 VB 50, Kick + ROM 1.3 VB 20, 
MacroSystem RAM-Karte + 8 MB 70ns VB 
550, GVP 030/33/12/1 MB + FPU VB 600, 
8371 Agnus VB 10, Scanner 64F. 400 dpi + 
Interface VB 200, Opus 4.12 VB 30, Lattice C 
VB 80 - Tel. 08237/7322 Willi 

Verkaufe für Amiga 500 externen Apollo- 
Controller mit 2 MB RAM (Fast-Mem; aufrüst- 
bar bis auf 8 MB) inclusive orig. Software und 
‚Anleitung. Prei 'B. Tel. 02242/2825 


Vortex 486-2 50 MHz 8 MB (60ns) + 3,5" 
Laufwerk + Genova SVGA wegen Amiga- 


Defekt. nur 1200,- DM. Tel. 
(Anrufbeantworter) 


07627/3526 


Verkaufe A570 mit 6 CDs für 120,- DM, suche 
Supra Turbo 28 für A500 extern, Tel. 
03737/46266 nach Tobias fragen! 

GYP 1230 II + 030/40 MHz + 4 MB + Clock, 
SCSI + FPU opt., neuw., Originalverp., NP 


1000,-, VB 600,-. Tel. 0831/22981 oder 
0172/8383026 


Zub.., IAso00 u. A2000, sowie einen A500 mit 
sämtlichem Zubeh. Tel. 09727/5487 


2000D Tower kpl. incl.: Kick 2.04, 
Hurricane MK 2800 Turbob. (68030 m. CoPro) 
28 MHz 16 MB, C. Flickerf., PC-Emul., Live 
2000! Digi., Evolution 2.1 SCSI Contr., 120 
MB_FP Qua. SCSI, 44 MB W-PI. Syquest 
SCSI, 2 int. LW, Grafikt., Modem Best 2448 LF 
ca. 600 PD-Disk. Gr. Posten orig. Sp. div. orig. 
SW, nur kpl. 3800,-. Vesıedes. Fe 
260640 


Suche: Software 


Suche die Programme Amiga Mensch und 
‚Amiga Orbit und das Spiel Star Trek „Resuce*. 
Aber günstig. Tel. 01/3416609 

Backup Programm Quaterback Tools. Tel. 
07731/31626 abends ab 17 Uhr, fragen Sie 
nach Dieter 
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Maxon Cinema 4D V2.1 Pro, Elite 3, Pinball 
Illusions als CD/Disk, Aminet Set 1,5 +6 +7 
+ 8, auch andere CD's sehr günstig. Tel. 
08731/74216 ab 19 Uhr 
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Golem-Turbokarte für A1000, extern, incl. 
RAMs & Software, außerdem: Uhr für A1000 
& Acton-Replay v3 ‚A1000 oder A500 Version, 
0208/32429 (AB) m. Preisvorsiell 


jollenspielfan sucht dringend Death 
Knighte of Kıyan, Dark Quenn &f Kıyan. Tel 
0208/873068 

Suche „Rechtschreibprofi Amiga“ 
Becker). Auch ohne Handbuch. Mög 


(Data 
lichst letz- 
te Version. Tel. 038232/1349 nach 19 Uhr 
Matthias 


Suche A3000/3000T bis 1500,- DM. Tel. 
ido:2:2452/133.37, e-mail: 


Thomas_Szurmant@punk.fido.de 


Suche alte SSI Strategie-/Kriegsspiele. 
Baal nur schriftlich an: Markus Plewinski, 
latzäcker 5, 78532 Tuttlingen, Rückantwort 
Gera 


Suche: Hardware 


Suche: Amiga 500, und A4000/30 oder 
A4000/40, wäre auch an A3000 interessiert. 
Tel. 09727/1023 


Gehäuse mit 


A500 
Montagematerial und Anleitung für bis 280 
DM. Für A500 Turbokarte 68030 mit 4 MB bis 
450 DM. Tel. 06482/1275 


Für Tower 


2320 Flickerfixer (evtl. auch ande- 


ren), A2091 SCSI-Contr. (mit RAM/Platte oder 
ohne, egal), A2386SX-25 MHz Karte. Zahle 
gut, Tel. 07134/23330 


Su. Dev S-VHS Grafikmodul und GVP 
DSS8+ Sound Digitizer. 089/8633755 
Suche Turbokarte A2630 mit 4 MB RAM bis 
max. 350 DM und Framemachine & Prism 24 
(neueste Version + max. 1 Jahr alt) bis max. 
500 DM. Tel. 0871/25043 (Annıtbea.) 


Holländer sucht dringend " A4000/040 in 
Desktop-Ausführung, möglichst mit RAM, 
aber sonst am liebsten ohne Zubehör. Zahle 
bar. Tel. 0031-70-3523004 

H Deskjet Colour, TKR Fastline (evi mit 
Multiface-Card), Flachbett-Scanner, CD’s (DT 
Pu. Raytracing). Thomas Didjurgies, 
Liliencronstr. 13, 26386 Wilhelmshaven. Tel. 
0442169169 


Suche A1200 A3000 A4000/30 o. 40 und 
Zubeh. für Amiga-Computer außerdem einen 
FP-Controller für A500. Angebote bitte an Tel. 
09727/5690 o. 1023 


Suche A2386SX f. 200 I DM, Competition Pro 
Joystick m. Metallschaltern f. je 40 DM, 
A4000-HD-Diskdrive int./ext. 110/120 DM. 
06035/7123 (abends), nach Andreas fragen 


Verschiedenes 


‚Amiga Intern Band 2 25,-, Amiga Modula-2 
25,-, Amiga Programmierhandbuch 25,-, 2 x 
Modula-2 Einführungskurs je 30,-, Textomat- 
Beckertext 15,-, 2 x dBase Il, Tips u. Tricks 
dBase Ill je 25,-. 06371/12663 

Destille: 
VESIVFC. 


inslaken 2.4K-28. 8K, 


BBS in 
„ PD-Share-Pils-MODs-Text (Amiga 
und PC) 1.2 GB + CD-ROM online, Fastcall 
3.483 Sysop: Jack Daniel 02064/80888 24h. 


benützt und Amiga Plus 10/83 bis 9/95 incl. al- 


len Disketten, wie neu, 


günstig. Tel. 
08731/74216 ab 19 Uhr 


Cinemorph 60,- 2 Tast. Maus 20,- Vision air 
Morphpr.) 40,- A500 Abdeckung 10,- Suche 
Genlock Sirius 2. Tel. 


inema 4D Prof. 
06032/82240 
Sandra — Stud. Kunst sucht Amii a-Künstler- 
Programmierer/innen z. Lettern & Disken & 
Erfahrungs-Austausch. - Sandra Maubach, 
Schloßleite 4, 86899 Landsberg * 
Amiga-Laufwerk, 100% O.K. 40,— DM (neu- 
wertig) für MAC-Emus: Orig. MAC-Betriebs- 
N 7.1 für 45,— DM. Tel. 02691/ 


CD Goldfish 1 DM 40, Amiga Magazin 10/95 
mit CD DM 10, Software für Amateurfunk, 
Elektronik, Elektrotechnik sowie sehr nützli- 
che Tools für Amiga. Tel. 07361/36994 
Verkaufe LeerDD-Disketten -,30 mit PD- Soft 
-,50 80er Diskboxen (Schublade) j je 10,- 5,25 
Disklaufwerk (Amiga) 30,- u. 5,25 Disk -,10 
Kulosu lan 0172/3186848 


Black Zone BBS "** 
Commodore Softwarell! Port 
Port 2: 43930 *** Bj 


Stützpunkt für 
1: 06142/46278 


Drucker Epson LX 
‚Amiga TV Modulator 520 DM 40, Einführung 
in Arexx (mit Disk) DM Der 
Streckenplaner DM 30,-; A320 Airbus DM 
N. Tel. 07459/2677 


Call Birdland - die Powerbox im Schwaben- 
ländle! Jetzt auch per Telnet: 194.55.101.20, 
tägl. 20,30.21.30n, ISDN: 07021/863124, 
V.34:-862428/29 (24h) 

Verk.: Blizzard 1220/4 Turbomem. 1. A1200 
DM 300; OS/2-Buch (M&T) DM 15; Orig.-Buch 
Dopus V4.12 deutsch DM 20,- Buch 
Bildbearb. auf d. Amiga DM 15 (+ Disk); 
Workbench 3.0 DM 20,-. Tel. 0861/14916 


Private Kleinanzeigen 


Geschäftliche 


Kleinanzeigen 


Zum Herstellerpreis: Liga-Manager 2.6 
(Test von Version 1 im Amiga-Magazin 7/93) 
und Typewrite (Schreibkurs) für je 29,- DM. 
Porto 5 DM. Demo 5 DM. Weitere Infos 
kostenlos! Markus Junginger, Amiga-Software 
Hainenbachstr. 6, 89522 Heidenheim 


"= AMIGA SOFTWARE - LAGERRÄUMUNG * 
Wir bieten zur freien Auswahl (ca. 1000 St.) 
Spielesammlungen von 1987 bis 1994, auch 
nichtkommerzielle Anwendersoftware an. 
‚Anfragen unter folgender Telefonnummer: 
02162 - 20196 Bitte Computertype angeben. 
Softwarereparatur, Lösungen zu Spielen, 
gegen Rückporto und Nachnahmegebühr. 
G. Acker - Brasselstr. 7 - 41747 Viersen 


Super Preise! 

‚Amiga 1200 für 690,- DM, Amiga 1200 
Bundle 980, DM, Amiga 4000 für 4444,— 
DM, Genlock von Elektronik Design z. B. 

Neptun für 1080,- DM oder Y-C für 640,- DM 
28.8 Modem 290,- DM oder 14.4 Modem für 
175,- DM, sonstige Hard- und Software auf 
‚Anfrage Vid Com Tel. 06151/351741 


!öchten Sie Ihre Amiga-Grafiken verkaufen? 
Vergebe langfristig diese Möglichkeit im 
professionellen Video- und Agenturbereich. 
Diskinfo gegen DM 35,- (+ NN DM 7,-) 
Anfragen & Bestellung unter 
ax 0911/6201898 


Multi-Soft-Hard + Soft PD-Saar 
Amiga PD ab 2 DM, Sonderserie (Time, 
German, usw.) 5 DM. Liste PD, CD's, CD32 
gegen Rückporto. 

Tel. 06842/6284 + 4594. Fax 8142 


R CD-ROM SERVICE 
FÜR AMIGA, PC, MAC, ATARI, SAMPLER 
PAUSCHALPREIS JE CD BIS 650 MB 
NUR 78 DM! KOPIE EINER 
BELIEBIGEN CD 
(ALLE FORMATE, Z. B. AUCH FOTO-CDS) 
NUR 48 DM! EILSERVICE OHNE 
AUFPREIS! 

Gpress Tel. 030/3 93 07 66 


Gebrauchte Amigas und Zubehör 
Werkstattgepr. Geräte, sämtliches Zubehör. 
‚Amiga 500 bis Amiga 2000. Von 195,- bis 
395,-. Monitore ab 195,-. RAM, Festplatten, 
LW, Turbo, Progr., Spiele. 
Alles ca. 50-60% unter NP. Telef. Anfragen 
an Fa. Bühler-Electronic, 02624/7844 


PUBLIC DOMAIN CENTER, Pf. 3142 
58218 Schwerte, Tel./Fax: 02304/61892 
* Kopie incl. 5,25-Disk nur 


‚80 DM! * 


MT Graphic’& Design; Niärschalkstr 20, 
84419 Schwindegg, Tel. 08082/91110 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbreitung 
von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme erlaubt ist. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen das 
Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Verstößen muß mit Anwalts- 
und Gerichtskosten von über DM 1000,- gerechnet werden. 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Datenträgers (Diskette oder 
Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit dem Kauf von Raubkopien erwirbt der 
Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risiko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 


Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software weder anzubieten, 
zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für Ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen lassen, daß 
Raubkopien angeboten werden. 
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" Datenauf 
Disketten 


Bi Pools für M2Amiga 

Ab Amiga-OS 3.0 bietet 
das Betriebssystem Pro- 
grammierern neue 
Routinen zur Spei- 
cherallozierung an, die 
bis zu zehn Mal schnel- 
ler sein können als die alten 
und außerdem die Fragmen- 
tierung des Hauptspeichers 
deutlich verringern. Modula- 
2-Programmierer haben auf 
den ersten Blick das Nachse- 
hen, in der entsprechenden 
Interface-Datei zur »exec.li- 
brary« wurden die Poolfunk- 
tionen offensichtlich verges- 
sen. Da eine Korrektur und 
Neukompilierung dieser Da- 
teien (beinahe) aussichtslos 
ist, bietet sich eine zweite 
Möglichkeit an, die übrigens 


auch für alle son- 
stigen Funktionen von Be- 
triebssystembibliotheken be- 
nutzt werden kann. Man im- 
portiert als erstes einmal die 
»exec.library«: 


IMPORT EL: ExecL; 


Die eigentlichen Poolfunk- 
tionen kann man dann im Pro- 
gramm oder eigenen Modulen 
als ganz normale Prozeduren 
deklarieren und den Autodocs 
entsprechend benutzen (s. Li- 


sting). Stefan Tiemann/dg 
v 


(*$EntryExitCode:= FALSE *) 


BEGIN 
ASSEMBLE (MOVE.L A6, -(A7) 
MOVE.L EL(A4), A6 
JSR -708 (A6) 
MOVE.L (A7)+, A6 
RIS 


END); 
END AllocPooled; 


(*$EntryExitCode:= FALSE *) 


ASSEMBLE (MOVE.L A6, -(A7) 
MWVE.L EL(A4), A6 
JSR -714 (A6) 
MOVE.L (A7)+, A6 
RIS 


END); 
END FreePooled; 


(*$EntryExitCode:= FALSE *) 


BEGIN 
ASSEMBLE (MOVE.L A6, -(A7) 
MWOVE.L EL(A4), A6 
JSR -702 (A6) 
MOVE.L (A7)+, A6 
RIS 


END); 
END DeletePool; 


(*$EntryExitCode:= FALSE *) 


ADDRESS; BEGIN 
ASSEMBLE (MOVE.L A6, -(A7) 
MOVE.L EL(A4), A6 
JSR -696(A6) 
MOVE.L (A7)+, A6 
RIS 


END); 
END CreatePool; 


PROCEDURE FreePooled (poolHeader{R.A0}: ADDRESS; 
memory{R.Al}: ADDRESS; memSize{R.DO}: LONGCARD) ; 
BEGIN 


PROCEDURE DeletePool (poolHeader{R.A0}: ADDRESS); 


PROCEDURE CreatePool (memFlags{R.D0}: ED.MemRegSet; 
puddleSize{R.D1}, treshSize{R.D2}: LONGCARD) : 


PROCEDURE AllocPooled (poolHeader{R.A0}: ADDRESS; 
memSize{R.DO}: LONGCARD): ADDRESS; 


Mit Pool: Diese Zeilen reichen aus, um Modula-2-Anwender 
die OS-3.0-Poolfunktionen zu erschließen 
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Ei Schnellstart Fields Of Battle 

Das neue Strategiespiel 
»Fields Of Battle (FOB)« 
nimmt sich gerade auf lang- 
samen Amigas recht behäbig 
aus. Schon der Start des Pro- 
gramms kann mehrere Minu- 
ten dauern. Diesen Startvor- 
gang kann man aber deutlich 
beschleunigen. FOB lädt zu 
jedem Neustart den CGTimes- 
Zeichensatz in den Größen 
12, 16, 24 und 32. Diese 
liegen aber nicht direkt als 
Bitmapfonts vor, sondern müs- 
sen von der »diskfont.li- 
brary« aufwendig aus dem 
Vektorfont »CGTimes« be- 
rechnet werden. 

Abhilfe schafft hier das mit 
dem Amiga-OS gelieferte Pro- 
gramm »Intellifont« (»Foun- 
tain« unter Amiga-OS 2.0), 
das normalerweise in der 
Schublade »Sys:System« sein 
Dasein fristet oder sich noch 
auf den Systemdisketten befin- 
det. Dieses startet man, klickt 
dann »Modify Existing Typefa- 
ces...« an und wählt nun aus 
der linken Tabelle den CG- 
Times-Zeichensatz aus. Bei Si- 
ze trägt man nacheinander die 
Größen 12, 16, 24 sowie 32 
ein und klickt jeweils »Add- 
Size« an. Danach muß für je- 
de neue Größe noch einmal 
»Create Bitmap« angewählt 
werden. Abgeschlossen wird 
der Vorgang mit »Perform 
Changes«. 

Abhängig vom Amiga-Mo- 
dell kann man so bei jedem 
Start von FOB mehr als zwei 
Minuten Wartezeit sparen. 
Stefan Tiemann/dg 


EM Zeichen setzen 

Der Amiga-Zeichensatz be- 
inhaltet einige sehr nützliche 
Zeichen, die nur wenige ken- 
nen und die über einfache Ta- 


stenkombinationen gut zu 
erreichen sind. 

Der Unterstrich <Shift 
Alt n> ist ein oben lie- 
gender, bei vielen 
Druckern durchgezogener 
Strich, der sich hervorragend 
zum Uhnterstreichen mit 
anschließendem kleinen Ab- 
stand eignet. 

<Alt 8> erzeugt den kleinen 
viereckigen Punkt »m«, den 
man besonders gut bei Auf- 
zählungen brauchen kann. 

<Alt e> gibt das Copyright- 
Zeichen »©«, mit <Alt r> er- 
hält man das Register-Zeichen 
»®«. Doch Vorsicht: diese 
Zeichen finden sich nicht in 
allen Zeichensätzen. 

Mit den Kombinationen 
<Alt 0> und <Alt 9> erreicht 
man übrigens die französi- 
schen Anführungszeichen » 
und «, die neben den norma- 
len laut Duden im Deutschen 
zulässig sind. Da ein Compu- 
ter normalerweise aber keine 
»Anführungszeichen unten« 
kennt, sind sie die einzigen 
Zeichen, die den Anfang und 
das Ende der wörtlichen Rede 
eindeutig anzeigen. 

Wer schon mal die kleinen, 
hochgestellten Zahlen !, 2 und 
3 gesucht hat: sie erreicht man 
per <Alt 1>, <Shift Alt 2> und 
<Alt 3>. dg 


BE Assign rückgängig 

Hinter Assigns wie »C:« ver- 
birgt sich im allgemeinen nur 
ein Verzeichnis, hinter sol- 
chen wie »LIBS:« ab Amiga- 
OS 3.0 aber mindestens zwei. 
Mit einer Zeile wie 


Assign C: Ram:C Add 


kann man weitere Verzeichnis- 
se zu einem bestehenden As- 
sign hinzufügen. Es ist aber 
auch möglich, diese genauso 
gezielt wieder zu entfernen. 
Statt des »Adde« ist dann einfach 
nur »Remove« anzugeben. 


Assign C: Ram:C Remove 


Dies ist vor allem in Skripts 
von Vorteil, wenn man nur 
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zeitweilig ein Assign benötigt 
und nach Gebrauch wieder 


aufheben möchte. dg 
EI UPD auf Zack 
Dem »ToolManager« von 


Stefan Becker liegt das Pro- 
gramm »UPD« von Jonas Pe- 
tersson bei. Dabei handelt es 
sich um einen Soundplayer, 
der im Hintergrund die 
ARexx-Schnittstelle »Play« öff- 
net und auf ARexx-Komman- 
dos wartet. Für Systemmel- 
dungen arbeitet dieser mit ei- 
ner ID-Datei, in der man für 
bestimmte Meldungen Klänge 
angeben und somit das Ver- 
halten steuern kann. 

Interessant ist dies vor allem 
zusammen mit ARQ, dem Sy- 
stemrequester-Ersatz. Denn 
nach dem Öffnen eines Fen- 
sters sendet ARQ einen Befehl 
an den ARexx-Port »Play« ab. 
UPD seinerseits interpretiert 
den Befehl und spielt mit Hilfe 
der ID-Datei den passenden 
Klang ab. Die Beispiel-Datei 
»s:upd.ids« finden Sie im un- 
tenstehenden Listing. 

Hinter jedem Befehl steht 
der Pfad und evtl. eine Option 
wie »-5« für Stereo. Damit 
UPD die ID-Datei auch nutzt, 
ist sie beim Start mit der Opti- 
on »-f« anzugeben: 


Run >NIL: upd -fs:upd.ids 


Dies sollte aber erst gesche- 
hen, nachdem man »Rexx- 
Mast« gestartet hat. Wenn UPD 
einmal läuft, läßt er sich auch 
als Sound-Player mißbrauchen: 


address PLAY file <sound> 


Volker Georg Franke/dg 
n 4 


EI GNU gezähmt E 

Auf Seite 47 in Ausgabe 
8/95 hat ein Leser ein Problem 
mit dem GNU-C++-Compiler 
geschildert. Wie dort richtig 
erwähnt, versieht der C++- 
Compiler alle Funktionsnamen 
mit einer von den Parametern 
abhängigen Buchstabenkombi- 
nation, die sich Signatur nennt. 
Dieses Anhängen der Signatur, 
das dann den Linker in die Irre 
führt, läßt sich recht einfach 
verhindern, indem man dem 
GNU-Compiler per Direktive 
»extern "C"« mitteilt, daß er sie 
für spezielle Funktionen nicht 
verwenden soll: 


extern "C" struct Li 


Es ist auch möglich, hinter 
dem »"C"« eine geschweifte, 
geöffnete Klammer anzuge- 
ben, alle betroffenen Funktio- 
nen aufzuzählen und an- 
schließend eine geschlossene 
Klammer anzufügen. Dieses 
Verfahren ist vor allem in Pro- 
totyp-Dateien im Verzeichnis 
»clib« der Amiga-OS-Includes 
anzuwenden. 

Wer im Wechsel mit GNU- 
C und GNU-C++ arbeitet, 
sollte die zusätzlichen Anwei- 
sungen mit einer Preprozes- 
sor-Direktive umschließen, 
damit sie nur dann ausgeführt 
werden, wenn der Compiler 
auch im C++-Modus ist (denn 
in ANSI-C gibt es das Kon- 
strukt »extern« nicht in dieser 
Form). Im Listing rechts oben 
sieht man, wie dies z.B. in der 
Datei »clib/timer_protos.h« zu 
bewerkstelligen ist. 

Frank Meyer/dg 


warn write protected sound:closed -S 


sound:scmething -S 
warn general sound:oops -S 
query general sound:question -S 


welche Musik zu spielen ist 


Hier spielt die Musik: Die ID-Datei von UPD legt fest, wann 
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#ifndef CLIB TIMER PROTOS H 
#define CLIB TIMER PROTOS_H 
#ifndef DEVICES_TIMER H 
#include <devices/timer.h> 
#endif 

#ifäef _cplusplus 


xtem "cn { 
#endif 


#ifdef _cplusplus 
+ 

#endif 

#endif 


void AddTime(struct timeval *,struct timeval *); 
void SubTime(struct timeval *,struct timeval *); 
LONG CmpTime(struct timeval *,struct timeval *); 
ULONG ReadEClock(struct EClockVal *dest ); 

void GetSysTime(struct timeval *dest ); 


/* CLIB TIMER PROTOS H */ 


Der GNU-C++-Trick: Damit kann der Linker auch im C++- 
Modus mit einfachen C-Funktionen noch etwas anfangen 


Mi Fehler in OS-Includes 

Der Versuch, zwei simple 
BOOPSI-Gadgets mit dem Tag 
»ICA_Targets« zur Zusammen- 
arbeit zu bewegen, hat fast 
zwei Wochen Arbeit und viele 
Nerven gekostet - und dann 
war der Fehler klar: Er liegt in 
den Amiga-OS-3.0-Includes 
von Commodore! Ich benutze 
das Assembler-Paket »DevPac 
3.04« und die mitgelieferten 
Includes der Version 39.108. 
Um den Fehler zu beheben, 
ist in der Datei »intuition/ 
icclass.i« die Zeile 26: 


ICA_Dumy EQU $40000 


durch 
ICA_Dummy EQU\ 
(TAG_USER+$40000) 

zu ersetzen. Danach funktio- 
nen BOOPSI-Gadgets, wie sie 
es sollen. In den Amiga-OS- 
3.1-Includes ist der Fehler be- 
reit entfernt. Peter Schmidt/dg. 


E Suchen lassen 

Wem ist das noch nicht pas- 
siert: Man weiß, daß eine be- 
stimmte Datei noch auf der 
Festplatte liegt, die man jetzt 
benötigt. Aber leider ist einem 
entfallen, wo sie liegt.- Statt 
selbst zu suchen (oder nach 
PD-Programmen Ausschau zu 
halten), sollte man suchen las- 
sen: mit »Search« des Amiga- 
OS. Dies kennt die Optionen 
»FILE«, um die Dateisuche zu 
aktivieren und »AlLl«, um 
auch alle Unterverzeichnisse 
durchzukämmen: 
Search <Dir> <Datei> ALL FILE 


Gibt man statt »Dir« nur 
zwei Anführungszeichen oben 
an, sucht Search im aktuellen 
Verzeichnis. Sie können bei 
dem Dateinamen auch Platz- 
halter einsetzen, müssen dann 
aber noch die zusätzliche Op- 
tion »PATTERN« angeben. 

Patrick Bernau/dg 


Ei Final Writer auf Trapp 

Möchten Sie mit »Final Co- 
py II« oder »Final Writer« Gra- 
fiken in den Text einfügen? 
Dann sollten Sie dies erst tun, 
wenn Sie den Text komplett 
eingegeben haben; aus mehre- 
ren Gründen: 

Wenn Sie die Option »Gra- 
fik sichern« der IFF-ILBM-Ein- 
stellungen angeklickt haben, 
sichert das Programm alle ein- 
gebundenen Grafiken mit dem 
Text zusammen in eine Datei, 
was wesentlich länger dauert 
und bei Diskettenbetrieb 
schier unerträglich ist. 

Enthält das Dokument Grafi- 
ken, um die Text herumläuft, 
und fügen Sie Text am Anfang 
ein, dann benötigt Final Copy 
Il sehr lange, um Tastaturein- 
gaben zu verarbeiten. 

Befinden sich im Dokument 
Texte, die sich direkt auf ne- 
benstehende Grafiken bezie- 
hen, können sich durch Kor- 
rekturen Text und Grafik von- 
einander »entfernen«. Sie 
müssen anschließend alle 
Textbezüge noch einmal korri- 
gieren oder alle Grafiken neu 
positionieren. 

Manfred Jörg/dg 
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eine Seefahrt, die ist 
lustig, die ist: schön... 


g * * bi 

Mit dem Hollywood-Paket können Sie... 

hre Videofilme schneiden, betiteln, mit Grafiken mischen, Effektblenden erzeugen und 
"frei nach eigenen Ideen gestalten. Dazu stecken Sie Ihren vorhandenen Camcorder, 

Videorecorder und Fernseher mit dem Hollywood-Paket zusammen und los geht's. 

Alle Komponenten sind vorinstalliert und so aufeinander abgestimmt, daß Sie weder 

Filmprofi noch Computerfreak sein müssen, um hiermit tolle Videofilme zu produzieren. 

Trotz des günstigen Preises kommen nur beste Markenprodukte zum Einsatz, die eine 

Bildqualität bieten, die mindestens S-VHS bzw. Hi-8 Qualitätsniveau erreichen. 

Alles aus einer Hand, Kundenservice inklusive, da macht Video wirklich Spaß! 


Das Hollywood-Paket besteht aus einem Neptun-Genlock (optional Sirius-Genlock mit Audio und Blue-Box für 
600,--DM Aufpreis), einem Amiga 1200 mit AMB RAM und 170MB Festplatte, RGB-Scart-Anschlußkabel zum 
Fernseher, Scala Multimedia MM300, Adorage Effekt-Software, Monument-Titler, dem Schnittprogramm SuperCut, 
dem Malprogramm Personal Paint und anderen nützlichen Programmen, mit denen Sie z.B. auch mal einen Brief 
schreiben können. Außerdem beinhaltet das Hollywood-Paket das Buch Amiga-Video Faszination vom Verlag 
Lechner, das Ihnen Schritt für Schritt die Möglichkeiten aufzeigt. 


Electronic-Design GmbH Detmoldstr. 2 80935 München Tel: 089 / 351 50 18 Fax: 089 / 354 35 97 


Bi a 
Lechner 


Feldelestraße 24 
78194 Immendingen 
Tel: 07462 /911-34 


Vereb In Österreich: 


AR 


AUMATION RAVTRACHNG TERUL 
Faldetraße 13 


Tel DAR - (0) arz 1060 


Vertrieb in der Schweiz: 


PROMIGOS 
an 

CHS2I2 Hausen /Brugg 

Tel: 0001 (0)36322 194 
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Animationen und Grafiken 
haben eines gemein: sie be- 
anspruchen viel Speicher. 
Da bekommt man schon öf- 
ters einmal die Systemmel- 
dung: »Nicht genug Spei- 
cher«. Eine Erweiterung des 
Arbeitsspeichers wäre eine 
Lösung, doch schon hat 
man Fragen über Fragen. 


Ei Arbeitsspeicher erweitern 


Wenn der Speicher 
knapp wird... 


zeichnet, auf den die CPU und 


I von Thomas Fischer 


peicherkapazitäten von 64 

KByte waren noch vor we- 
nigen Jahren mehr als ausrei- 
chend. Mit der Zeit stiegen die 
Ansprüche und schon der er- 
ste Amiga brauchte 256 KByte 
der damals noch teuren Spei- 
cher-Chips. Kein Amiga wird 
heute mit weniger als 2 MByte 
Arbeitsspeicher ausgeliefert 
und schnell ist auch damit die 
Grenze erreicht. Spätestens 
jetzt beginnt man, sich für Be- 
griffe wie »Speichererweite- 
rungen« und »RAM« zu inter- 
essieren. 

Die Bezeichnung »RAM« ist 
die Abkürzung für Random 
Access Memory und bedeutet 
Speicher mit wahlfreiem Zu- 
griff. Der Computer kann so- 
mit innerhalb eines definierten 
Bereiches Speicherzellen be- 
liebig lesen oder beschreiben. 
Dabei haben die Speicher- 
Chips die Eigenschaft, daß sie 
nach Abschalten der Betriebs- 
spannung ihren Inhalt verges- 
sen. Grundsätzlich wird zwi- 
schen statischem und dynami- 
schem RAM unterschieden. 
Statisches RAM besitzt intern 
für jedes Bit einen elektroni- 
schen Schalter, der den Zu- 
stand 1 oder 0 annehmen 
kann. Dynamisches RAM da- 
gegen speichert den Zustand 1 
oder O als Ladung eines Kon- 
densators. Kondensatoren ha- 
ben aber die Eigenschaft, sich 
ständig selbst zu entladen. Ein 
verfälschter Speicherinhalt 
wäre dann die Folge. Damit 
dies nicht passiert, müssen al- 
le Kondensatoren des RAMs 
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mit Hilfe eines »Refresh-Zy- 
klus« periodisch aufgefrischt 
werden. Prinzipiell können 
sowohl statische, als auch dy- 
namische RAMs verwendet 
werden. Allerdings sind auf- 
grund der Herstellungstechno- 
logie dynamische RAMs im 


ZIP-Modul: 
Die Anschluß- 
beine sind im 
»Zick-Zack« 
angeordnet 


Vergleich zu statischen RAMs 
die preiswerteren Schreib/Le- 
se-Speicher und werden des- 
halb überwiegend im Ar- 
beitspeicher des Amiga und 
anderer Computer eingesetzt. 

Beim Amiga hat dieser Ar- 
beitsspeicher eine Besonder- 
heit. Er wird in Bereiche unter- 
teilt — in »Chip-RAM« und 
»Fast-RAM«. Mit »Chip-RAM« 
wird ein Speicherbereich be- 


die Spezial-Chips gemeinsam 
zugreifen können. Hier müs- 
sen sich die Bild- und Sound- 
daten befinden. Obwohl diese 
häufig sehr umfangreich sind, 
läßt die Hardware für diesen 
Bereich nur maximal 2 MByte 


zu. Anders verhält es sich 
beim »Fast-RAM«. Auf diesen 
Bereich kann nur die CPU des 
Amiga zugreifen. Die maxima- 
le Größe dieses Bereichs ent- 
scheidet hauptsächlich CPU- 
Typ und Amiga-Modell. 


3 Beschriftung 

Auf dem Gehäuse der Spei- 
cher-Chips sind die beiden 
wichtigsten Daten, Speicherka- 


256Kbit 41256 chip 


1 Mbit 41000 chip 


Tausend- 
füßler: Chips 
mit unter- 
schiedlicher 
Speicher- 
größe unter- 
scheiden sich 
auch in der 
Anzahl der 
Pins 


pazität und Zugriffsgeschwin- 
digkeit, aufgedruckt. Leider. ist 
diese Beschriftung so vielfältig, 
wie es Hersteller gibt und kann 
gerade Neueinsteiger verwir- 
ren. Schaut man sich den Auf- 
druck einmal näher an, wird 
deutlich, daß dieser häufig aus 
zwei Zeilen besteht. Eine der 
beiden Zeilen bezeichnet den 
Hersteller oder dessen Firmen- 
Logo und in der anderen Zeile 
steht eine vier- bis sechstellige 
Zahl. An deren Ende läßt sich 
die Speichergröße ablesen. 
Wäre hier beispielsweise die 
Zahl 511000 aufgedruckt, wür- 
de die Ziffernfolge 1000 bedeu- 
ten, daß es sich um einen Me- 
gabit-Chip handelt. Die 1 davor 
ist ebenfalls wichtig, denn mit 
ihr läßt sich erkennen, daß die- 
ser Chip 1-Bit organisiert ist. Da 
acht Bit ein Byte ergeben, 
braucht man acht dieser Chips 
für eine Größe von einem Me- 
gaByte (1 MByte). Eine andere 
Zahl könnte z.B. 514256 sein. 
Dieser Chip enthält vier 256 
KBit-Chips. Zwei dieser Bau- 
steine hätten eine Kapazität von 
256 KiloByte (256 KByte) und 
acht dieser Chips 1 MByte. Die- 
ser Zahl folgt ein Bindestrich 
mit ein oder zwei Ziffern. Dar- 
aus läßt sich die »Zugriffszeit« 
des Speicher-Chips ablesen. 
Gemeint ist damit die Zeit, die 
vom Anlegen einer Adresse bis 
zur Ausgabe des Inhalts der 
Adresse vergeht. Sie wird in 
Nanosekunden (1 ns= eine mil- 
liardstel Sekunde ) angegeben. 
Eine 10 würde eine Zugriffszeit 
von 100 ns und eine 7 würde 
70 ns entsprechen. Da dynami- 
sche RAMs mit einer Zugriffs- 
zeit kleiner 60 ns nicht zu be- 
kommen sind, bedeutet eine 2 
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nicht 20 ns, sondern 200 ns. 
Mit etwas Übung gelingt es, 
diese Beschriftung zu verste- 
hen. Waren für die älteren Ami- 
gas RAMs mit einer Zugriffszeit 
von 100 ns ausreichend, wer- 
den beim Amiga 4000 wenig- 
stens 80 ns gefordert. 


Ei Bauformen 

Bis zum Amiga 3000 wurden 
in den Rechnern und Erweite- 
rungen hauptsächlich RAM- 


Chips in der Bauart DIP (Dual 
Inline Packages), ZIP (Zig-Zag 
Inline Package) oder SIP (Single 
Inline Package) eingesetzt. Die 
Bezeichnung SIP gibt an, daß 


= nn 


SIMM-Modul: Für Erweiterungen werden häu- 
fig Module mit 72 Anschlüssen verwendet 


integrierte Schaltungen über 
eine einreihige Verbindung auf 
die Speichererweiterungsplati- 
ne gesteckt werden. DIP- oder 
ZIP-RAMs dagegen haben An- 
schlüsse in zwei Reihen. Bei 
den ZIP-RAMs sind die An- 
schlüsse im »Zick-Zack« ange- 
ordnet. Heute setzt man meist 
Module -— kleine Platinen — 
mit der Bezeichnung SIMM 
(Single Inline Memory Module) 
ein, dessen Anschlüsse nichts 
weiter als das verzinnte oder 
versilberte Ende einer Leiter- 
bahn sind. 

Speicherbereiche werden in 
»Bänke« unterteilt, wobei die 
erste Bank mit »Bank 0« ge- 
kennzeichnet ist. Eine Bank 
muß immer vollständig und 
mit gleichen Speicher-Chips 
bzw. Modulen bestückt wer- 
den. Ein Vermischen unter- 
schiedlicher Speichergrößen, 
auch wenn diese in die Steck- 
fassungen passen, würde nicht 
funktionieren. Dagegen sind 
unterschiedliche Zugriffszeiten 
und Hersteller zulässig. Die 
Zugriffszeiten müssen den 
Mindestanforderungen genü- 
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gen und es darf nicht verges- 
sen werden, daß der langsam- 
ste Chip maßgebend für die 
maximale Zugriffszeit der Bank 
ist. Üblich sind Module mit 1, 
4, 8, 16 oder 32 MByte. Häu- 
fig wird die Frage gestellt, ob 
RAMs, die von PC-Händlern 
angeboten werden, im Amiga 
verwendet werden können. 
Die Antwort: Ja, das ist mög- 
lich, wenn man folgendes be- 
achtet: Der Speichertyp, die 
Bauform und die Zugriffszeit 
muß stimmen. Bei SIMM- und 
SIP-Modulen ist zusätzlich dar- 
auf zu achten, ob diese 8 Bit 
oder 9 Bit organisiert sind. Al- 
so unbedingt 
in den Unter- 
lagen nach- 
schauen, wel- 
che Module 
eingesetzt 
werden dür- 
fen. Manche 
Amiga-Erwei- 
terungen lassen beide Mög- 
lichkeiten (8 Bit oder 9 Bit) zu. 
Allerdings nur unter der Bedin- 
gung, daß diese nicht ver- 
mischt werden (Beispiel: GVP- 
Serie Il SCSI-Host-Adapter). 
Weiter ist auf die Anzahl der 
PINs (damit sind die Anschlüs- 
se der Chips gemeint) zu ach- 
ten. Heute sind in den meisten 
RAM-Erweiterungen SIMMs 
mit 72 Anschlüssen eingesetzt. 
Diese Module werden als 
PS/2-Module bezeichnet. 


I Vorbereitung 

Bevor man den Amiga er- 
weitert oder umbaut, sollten 
einige Vorsichtsmaßnahmen 
getroffen werden. Überstürztes 
und unüberlegtes Handeln 
sind häufig Ursache für de- 
fekte Bauelemente oder Bau- 
gruppen. Deshalb sollten Sie 


Speicherein- 
bau: Mit 
leichtem 

Druck wird 
das Modul in 
die Fassung 
gesetzt 


die folgenden Sätze auch ernst 

nehmen. 

1. Schalten Sie Ihren Amiga 
aus. 

2. Enfernen Sie das Netzkabel 
des Amiga aus der Steck- 
dose. 

3. Lösen Sie alle Kabel exter- 
ner Geräte. 

Für Schäden übernehmen 
wir keine Haftung! 


EI Aus- und Einbau der RAMs 

Eingelötete RAM-Chips soll- 
ten nur von versierten Fachleu- 
ten ausgewechselt werden. Ein 
kleiner Fehler kann sehr teuer 
werden. Außer speziellem 
Werkzeug ist nämlich auch ei- 
ne Menge Erfahrung notwen- 
dig, und das findet man meist 
nur in einer Fachwerkstatt. 


DIP-Modul: 
Ohne die 
Pins abzu- 
knicken, las- 
sen sich diese 
Chips mit 
dem richtigen 
Werkzeug 
auswechseln 


Dagegen können RAM- 
Chips, die in einer Fassung 
stecken, mit etwas Geschick 
selber ausgetauscht werden. 
Auf jeden Fall sollte man dafür 
ausreichend Zeit einplanen, 


denn hektisches Arbeiten läßt 
die empfindlichen Pins (An- 
schlüsse) der Chips 


schnell 


knicken und noch schlimmer, 
manchmal auch abbrechen. 
Für DIP-RAMs gibt es im Fach- 
handel eine spezielle Chipzan- 
ge zu kaufen. Fehlt diese Zan- 
ge, oder hat man ZIP-RAMs zu 
entfernen, wird der Chip mit ei- 
nem kleinen Schraubendreher 
vorsichtig herausgehebelt. Das 
sollte wechselseitig und Stück 
für Stück geschehen. Rutscht 
man ab, können nicht nur der 
Chip zerstört werden, sondern 
auch Leiterbahnen oder andere 
Bauelemente. Ist der Chip 
genügend aus der Fassung ge- 
hebelt, läßt er sich leicht aus 
den Sockel nehmen. Fingerfer- 
tigkeit und Geschicklichkeit ge- 
hen hier vor Gewalt und Kraft. 

Nachdem der Chip entfernt 
ist, kann der neue eingesetzt 
werden. Auch hierbei sind Ge- 
schick und Fingerfertigkeit 
oberstes Gebot. Bei neu gekauf- 
ten RAM-Chips stehen die Pins 
etwas nach außen und müssen 
deshalb vor dem Einsetzen vor- 
sichtig nach innen gedrückt 
werden und zwar soweit, bis 
sie fast senkrecht stehen. 

Als nächstes ist der Chip so 
zu postieren, daß er auch 
richtig herum eingesetzt wer- 
den kann. Schaltet man den 
Rechner ein, kann ein ver- 
kehrt gesteckter Chip zerstört 
werden. Also sollte man sich 
den Chip genau anschauen. 
An einer Stirnseite ist nämlich 
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eine eindeutige Markierung 
angebracht. Das kann eine 
Kerbe oder eine schräge Kan- 
te sein. Auch die Fassung hat 
eine eindeutige Markierung. 
Der Chip muß dann so ge- 
dreht werden, daß beide Mar- 
kierungen in dieselbe Rich- 
tung zeigen. 

Anschließend wird er mit ei- 
ner Seite der Pins so auf die 
Fassung ge- 
setzt, daß alle 
Pins dieser 
Seite eindeu- 
tig in die ent- 
sprechenden 
Löcher der 
Fassung hin- 
einragen. Ist 
das geschafft, 


sind die Pins 

der gegen- 

überliegen- Richtig eingesetzt: Turbokarte 
den Seite oder Hostadapter, die Kunst- 
ebenfalls so stoffkrallen müssen 

zu positio- Paßlöcher einrasten 

nieren, daß 

sie in die entsprechenden der 


Löcher der Fassung hineinra- 
gen. Sitzen alle Pins richtig, 
wird der RAM-Chip vorsichtig 
in die Fassung gedrückt und 
nochmals kontrolliert, ob alle 
Pins ohne abzuknicken in die 
Fassung gerutscht sind. Erst 
danach beginnt man, den 
nächsten Chip einzusetzen 


und widerholt dies, bis alle 
RAMss bestückt sind. 


EI RAM-Module 

Obwohl sich SIMMs einfa- 
cher als DIP- oder ZIP-RAMs 
wechseln lassen, sind hier 
ebenfalls Geschick und Fin- 
gerfertigkeit Voraussetzung. 


Der maximale Speicherausbau 
ist vom Prozessor und der Art 


ULLI r 


in die 


Speichererweiterungen 
oder Prozessorplatine abhän- 
gig. In der Bedienungsanlei- 
tung ist genau beschrieben, 
welche Speichertypen ver- 
wendet werden können und 
welcher »Jumper« (Steck- 
brücke) zu setzen oder zu ent- 
fernen ist. Der Amiga 4000 
beispielsweise läßt außer 2 


MByte Chip-RAM noch maxi- 
mal 16 MByte Fast-RAM on 
Board (auf der Hauptplatine) 
zu. Dafür befinden sich insge- 
samt fünf Steckplätze — einer 
für Chip-RAM und vier für 
Fast-RAM - am Rand der 
Hauptplatine. Die Fast-RAM- 
Bänke sind mit 0, 1, 2, 3 be- 
schriftet und müssen auch in 
dieser Reihenfolge bestückt 
werden. Auch hier dürfen nur 
gleiche Speichergrößen einge- 
setzt werden. Das SIMM wird 
mit der Anschlußseite unter 
leichtem Druck in die Steck- 
fassung eingesetzt. Dabei ist 


»leichter Druck« ernst zu neh- 
men. Falls zu viel Kraft aufge- 
wendet werden muß, wurde 


der Baustein mit Sicherheit 
verkehrtherum in die Fassung 
gesteckt. SIMMs haben an ei- 
ner der kürzeren Kanten der 
Leiterplatte eine eindeutige 
Markierung. Das kann eine 
Nut oder Kante sein, die au 


RAM-Bausteine in der Praxis 


Beschriftung Speichergröße | Typ Zugriffszeit | Einsatzbeispiele 
514256Z-80 256 KBitx 4 IE ZIP-Modul 80ns Amiga 3000 
514400Z-80 1 MBitx 4 ZIP-Modul 80ns Amiga 3000; 
Speichererw. 
externer Controller 
534256-10 256 KBitx 4 DIP-Modul 100ns interne Speichererw. 
für Amiga 500/2000 
41256-15 256 KBitx 1 DIP-Modul 150ns Speicher für Amiga 500 
(16 Stck. für 512 KByte) 
514256AJ80 512 KByte SIMM-Modul | 80ns Amiga 4000 
(8 Stck. auf Leiterplatte; 
72 Anschlüsse) 
514400AJ-60 4 MByte SIMM-Modul | 60ns Amiga 4000 Turbokarten; 
(8 Stck. auf Leiterplatte; Speichererweiterungen 
72 Anschlüsse) für Amiga 1200 


Die Tabelle erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
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der Fassung in ein Gegenstück 
paßt. Zusätzlich befinden sich 
für ein korrektes Ausrichten 
und Arretieren zwei Kerben an 
jeder der kürzeren Seiten des 
SIMMs. Erst, wenn die Kerben 
in die Fassung eingerastet 
sind, ist das Modul ordnungs- 
gemäß eingesetzt. Ebenso ein- 
fach läßt sich ein SIMM aus 
der Fassung entfernen. Einfach 
die beiden Kunststoffhalterun- 
gen, die in die Kerben des 
Moduls eingerastet sind, vor- 
sichtig zur Seite drücken und 
das Modul läßt sich leicht aus 
der Fassung nehmen. Manch- 
mal kommt man sehr schlecht 
an die SIMM-Bänke heran. 
Das liegt meist an Erweite- 
rungsplatinen, die sehr dicht 
über die SIMM-Bausteine 
stecken. Sie müssen zuerst 
ausgebaut werden. Wird eine 
Halterung der Fassung abge- 
brochen, ist sie nicht mehr zu 
gebrauchen. 


BE Der RAM-Test 

Ist der Amiga wieder zusam- 
mengebaut, kann der Speicher 
getestet werden. Das Betriebs- 
system des Amiga erkennt das 
RAM automatisch und zeigt 
dessen Größe in der Titelzeile 
der Worbench an. Ist das nicht 
der Fall oder bootet der Rech- 
ner nicht, sind alle RAMs 
nochmals auf richtigen Sitz zu 
überprüfen. DIP-RAMs oder 
ZIP-RAMs sollten genau ange- 
schaut werden. Oft stecken sie 
nicht richtig in der Fassung 
oder Pins wurden abgeknickt. 
Verbogene oder abgeknickte 
Pins sind mit einer kleinen 
Flachzange auszurichten. 
Stecken alle Chips richtig, ist 
der Rechner erneut zu booten. 
Sollten dann immer noch Pro- 
bleme auftreten, ist anzuneh- 
men, daß ein RAM oder meh- 
rere RAMs defekt sind. In die- 
sen Fall sollte der Ausgangszu- 
stand wieder hergestellt und 
die Module von einem Fach- 
mann überprüft werden. | 


Literatur: [1]Benutzerhandbücher für Amiga 
3000, Amiga 4000 
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Hollywoodpaket‘ 
beinhaltet: 

Amiga 1200 Magic mit 6MB RAM, 
170MB Festplatte, inkl: Wordworth 4SE, 
Turbocalc 3.5, Datastore 1.1, Personäl 
Paint 6.4, Organizer 1.1, Pinball'Magic, 
Whizz, inkl. deutschen Handbüchern. 
Präsentationssoftware Scala MM300 
Neptun-Genlock,Effektsoftware Adorage 
Titeldesigner Monument Titler, s 
Schnittprogramm SuperCut, 

RGB auf SCART-Anschlußkabel 
Bestseller „Faszination Amiga& Video“ 


Komplettpreis DM 2798,- 
6) 2 


A 4000T a 


Profi-Hollywoodpaket 
beinhaltet: F 

Amiga 4000 Tower. mit 6MB RAM, 

1GB Festplatte, inkl. Wordworth 4SE, 
Turbo; .5, Datastore 1.1, Personäl 
Paint 6.4, Organizer 1.1, Pinball Magic, 
Whizz, inkl. deutschen Handbüchern. 
Präsentationssoftware Scala MM300 
Neptun-Genlock,Effektsoftware Adorage' 
Titeldesigner Monument Titler, 
Schnittprogramm SuperCut, 

RGB auf SCART-Anschlußkabel 
Bestseller „Faszination Amiga&Video“ 


ae DM 6398,- 


Versand per UPS-Nachnahme 
Telefonische Berafung täglich von 10.” bis 12.”. 
Öffnungszeiten des Verkaufsraumes Di-Fr: 10.”-18.%, Sa: -13.”° 


Verlag Gabriele Lechner 


Leistungsfähigk 
sämtliche ve 


‚ Ist es 
1995 endlich 


Ab sofort ist 


h de i : 
für alle Erdli [Amiga also wieder 


Nge verfügbar. 


Auszug aus unserem 
Soft- und Hardwareangebot 


Multiscan-Monitor 14385 DM 599,00 
Amiga 1200 inkl. Soft. DM 698,00 
Amiga 1200 Magic DM 998,00 
Amiga 4000T inkl. Sof. DM 4598,00 
Adorage DM 249,00 
Monument Designer DM 399,00 
Sirius-Geglock DM 1798,00 
V-Lab Motion DM 1998,00 
Faszination Amiga&Video DM 79,00 
MaxonCinema4D pro. DM 449,00 


Neu: Animage DM » 249,00 
.und vieles mehr 

Amiga-Hard- und Software - Beratung - 
Verkauf - Installation - Schulung 


Bodenseestr. 91 
81243 München 
Tel: 089/8340591 
Fax: 089/8204355 


http://www.lechner.spacenet.de an 

Compuserve: 100604,2414 L h 

email: verlag@lechner.spacenet.de ec nen 
. 

Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Amiga ist ein einge- 


tragenes Warenzeichen der Firma ESCOM AG, Bochum. 
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In der Ausgabe 11/95, Seite 
110, haben wir alle Statio- 
nen, bis auf das Einstellen 
des Dateisystems, für das 

Partitionieren einer Fest- 
platte vorgestellt. Dieses 
»Versäumnis« wollen wir 


Bi Festplatten präparieren 
Das Kreuz 
mit der Maske 


unverzüglich nachholen. 
I von Candid Böschen 


a die Einstellungen am 

Dateisystem sehr mächtig 
sind, haben wir uns entschlos- 
sen, ihnen eine eigene Seite 
zu widmen. Wir zeigen Ihnen, 
wie Sie Probleme mit inkom- 
patiblen Festpatten lösen und 
die Übertragungsraten deut- 
lich steigern können. 

Hierbei lassen sich für jede 
Partition eigene Angaben zum 
Dateisystem wählen. Also, ab 
geht's ins »File-System-Cha- 
racteristics-Fenster«. 

In den meisten Fällen wird 
bei @ »File System:« der Ein- 
trag »Standard File System« 
anzuwählen sein. Soll ein an- 
deres, als das im ROM befind- 
liche Dateisystem verwendet 
werden, muß hier »Custom 
File System« bzw. ein weiteres 
eingetragenes Dateisystem 


(z.B. MSH\00) gewählt wer- 
den (dieser Punkt wurde be- 
reits in der letzten Ausgabe er- 
läutert). Ist @ »FastFile-Sy- 
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stem:« aktiviert, wird das Fast- 
File-System und nicht das 
Old-File-System, das wesent- 
lich langsamer ist, eingesetzt. 
Um Probleme mit Umlauten 
zu vermeiden, wird ® »Inter- 
national Mode:« eingeschal- 
tet. Erst ab AmigaOS 3.x ist @ 
»Directory Cache:« verwend- 
bar. Um kompatibel zu Ami- 
gaOS 2.x zu sein und da diese 
Funktion noch nicht fehlerfrei 


vielfältig: 

Die Einstellungs- 
möglichkeiten die- 
ses Fensters sind 
enorm und äußerst 
wichtig 


arbeitet, sollte man darauf 
besser verzichten. 

Damit die aktive Partition 
beim Booten automatisch an- 
gemeldet wird, muß ® »Auto- 
mount this partition:« aktiviert 
werden. ® »File system block 
size:« (Blockgröße, die das 
Dateisystem ver- 
wendet) wird in al- 
ler Regel auf 512 
(Byte) eingestellt 
sein müssen. CD- 
ROM-Laufwerke 


bilden da eine 
Ausnahme, ihre 
Blockgröße ist 


2048 Byte. Da CD- 
ROM-Laufwerke 

keinen Boot- Block 
besitzen, wird man 
mit ihnen nicht in 


Verbindung mit 
HDToolBox in 
Berührung kom- 


men. Wer jedoch 
immer mit großen 
Dateien arbeitet, 
kann diesen Wert 


auch erhöhen, um die Trans- 
ferrate zu steigern. Die beiden 
Angaben bei »Reserved blocks 
at« sollten auf 2 und O einge- 
stellt bleiben. Der »Identifier« 
wurde bereits in der letzten 
Ausgabe unter »Bild 7« be- 
sprochen. 

»Mask« ist für DMA-Host- 
Adapter von Interesse @. Be- 
findet sich in Ihrem System 
RAM-Speicher, der nicht 


"ractirion 


diese ihren Speicher innerhalb 


des _ Zorro-Il-DMA-Bereichs 
einbindet. Moderne DMA- 
Host-Adapter sollten damit 


keine Probleme haben, so daß 
im allgemeinen ein Mask- 
Wert von .Oxffffffff' unbedenk- 
lich ist. Im Falle der GForce40 
entfällt dieses Problem, da 
sich der DMA-Host-Adapter 
mit auf der GForce40 befindet 
und daher der Speicherzugriff 
auch direkt auf den Speicher 
auf der GForce40 außerhalb 
des  Zorro-Il-DMA-Bereiches 
per DMA erfolgen kann. Von 
den verschiedenen Herstellern 
werden meist optimale Werte 
angegeben. Bei GVP ist dies 
Oxfffffffe. 


DMA-fähig ist, dann kann dies 
dem Host-Adapter über den 
Mask-Parameter mitgeteilt 
werden. Der Unterschied zwi- 
schen einem DMA- und ei- 
nem PIO-Host-Adapter ist in 
unserem Info-Kasten »DMA 
oder nicht DMA...« erklärt. 

Haben Sie z. B. einen Amiga 
2000, der mit einer Turbokarte 
samt eigenem Speicher verse- 
hen ist, kann es sein, daß der 
Speicher für einen Amiga- 
2000-DMA-Host-Adapter nicht 
per DMA zu erreichen ist. Dies 
ist dann der Fall, wenn der 
Speicher auf der Turbokarte 
außerhalb des Zorro-Il-DMA- 
Bereichs eingebunden wird. 
Sollte der Treiber des Host-Ad- 
apters dies nicht berücksichti- 
gen, kann über den Mask-Para- 
meter DMA auf den DMA-fähi- 
gen Speicher (die unteren 16 
MByte) begrenzt werden. Dazu 
ist bei Mask der Wert Oxfffffe 
einzutragen. 

Bei der »A 2630« tritt dieses 
Problem übrigens nicht auf, da 


»MaxTransfer«e legt fest, 
wieviele Bytes maximal 
während eines DMA-Transfers 
übertragen werden ®. Der 
Idealwert ist hier Ox7fffffff. 
Dies bedeutet im Grunde kei- 
ne Beschränkung, da zwei 
GByte wohl nur selten in ei- 
nem Stück übertragen werden. 
Probleme kann es allerdings 
mit einigen IDE-Festplatten 
geben, die, obwohl sie es ei- 
gentlich tun sollten, eine 
Transfergröße von 128 KByte 
nicht unterstützen. 

Bemerkbar macht sich dies, 
wenn man Dateien, die größer 
als 128 KByte sind, überträgt. 
Die Kopie ist dann meist feh- 
lerhaft. 

Trägt man bei MaxTransfer 
einen Wert von 0x1fe00 
(127,5 KByte) ein, funktionie- 
ren auch solche fehlerhaften 
Platten einwandfrei. Sollte es 
immer noch zu Problemen 
kommen, muß MaxTransfer 
noch kleiner gewählt werden 
(z.B. Oxfffe - 64 KByte). abc 
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Endlich 


je Steuererklärung 

robleme mit der Steuererklärung haben alle - die „Großen” 
ind die „Kleinen”. Jahr für Jahr schockiert der Gesetzgeber 
ie Bundesbürger aufs neue mit einer Vielzahl von Geserzes- 
Inderungen im Steuerbereich. Und diese sind vor allem ei- 
cs: für den Laien undurchschaubar. Selbst der versierte Ver- 
asser einer Einkommensteuererklärung kann oft professio- 
elle Hilfe gebrauchen. 


Der Steuer Profi 


der Steuer Profi ha sich als Marktführer bei den Steuerpro- 
‚tammen für den Amiga”in den letzten Jahren bestens be- 
währt. Er bietet die Unterstützung, die man beim Erstellen 
ler Einkommensteuererklärung so dringend benötigt. 


Die Technik 

die Eingabe Ihrer Steuerdaten erfolgt bequem am Bild- 
irm. Dabei werden nur die Bereiche abgefragt, die auch 
'h von Ihnen benötigt werden. Um genau zu verfol- 
‚en, wo Ihre Eingaben später hingelangen, können Sie sich 
lie zugehörigen Stellen in den amtlichen Steuerbögen auf 
iem Bildschirm anzeigen lassen. Und zu jeder Eingabe hält 
lie ca. 200 KByte umfassende Online-Hilfe konkreten Rat 
Jarat. 


Die Berechnung 

Der Steuer Profi verarbeitet Einkünfte aus allen sieben Ein- 
gunftsarten, Sonderausgaben und außergewöhnliche Bela- 
‚tungen, Kinderfreibeträge, die Sonderregelungen in den 
neuen Bundesländern und in Berlin. Das Programm berück- 
ichtigt auch die Förderung von selbstgenurztem Wohnei- 
zentum mit Erfassung von Baukindergeld sowie viele Spezi- 
ılfälle. 


Die einfache Eingabe ermöglicht eine einfache und leistungs- 
fihige Alternativberechnung für die optimale Ausschöpfung 
ıller Möglichkeiten der Steuerersparnis. Der Kaufpreis ist 
vollständig steuerlich abzugsfähig. 


Benötigte Hardware: Amiga’ mit Kickstart 1.3, 
OS 2.0 oder höher, 1 MByte RAM. 
Ausdruck auf allen Standarddruckern möglich. 


Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen det ESCOM AG. 


DIE AMIGAS 


D 


SIND WIEDER DA! 


A1200 STARTER EDITION 


2MBRAM Kickstart 3.1, 170MBHD, 
Joystick, Software: Textverarbel- 
tung, Tabellenkalkulation, Datei- 


verwaltung sowie 2 Spiele 949 DM 
A1200 mit 1,2 GB HD 1.199 DM 
A1200 mit 850 MB HD 1.099 DM 


A4000 MULTIMEDIA TOWER 


68040, 10 MBRAM, SCSI-Confroller, 
1 SB SC$I HD, Scala MM 300 Soft- 
ware incl, Quadro-Speed SCSI 


CD-ROM 


A1200/A2000/A4000 


Double-Speed CD-ROM Kom- 
plett-System für A2000 incl. 


Controller-Karte und Software 299 DM 
Version wie oben, jedoch mit 
Quadro-Speed 429 DM 
Double-Speed CD-ROM Kom- 
pleitsystem für A1200 inel: An- 
schluß-Kit, Treibersoftware und 
CD-32 Software 359 DM 
Version wie oben jedoch Quadro 
Speed 489 DM 
Double-Speed CD-ROM-Kit für 
A4000 inel. Treibersoftwore 249 DM 
Version wie oben, jedoch mit 
Quadro-Speed 399 DM 
SCSH-Quadro-Speed CD-ROMZ.B 
für A4000 Tower 349 DM 


&ı Versa 


e Steuerhilfe für 1995 


Die Ausgabe 


Der Ausdruck in die amtlichen Steuerbögen ist für den Steuer 


| Einkommensteuererklärung sowie Arbeirnchmersparzul 


Profi ein Kinderspiel. Mit den zwei Druckvarianten, dem 
hervorragenden HQ-Präzisionsdruck sowie dem schnellen 
Entwurfsmodus, können Sie ohne Vorkenntnisse die Bögen 
‚exakt bedrucken. 


Weitere Leistungsmerkmale sind die Vorausberechnung von 
Jahressteuer und Steuerschuld bzw. Erstattungsberrag bei deı 


vermögenswirksamen Leistungen mit ausführlich doku- 
mentierter, Ausgabe der Ergebnisse auf Bildschirm, Drucker 
und Diskerte. 


| Der Service 


c 
g 


Abholpreis 


Die fast 200-seitige Dokumentation in Form von zwei Hand- 
büchern wurde auf den neuesten Stand gebracht - genau wie 
die Online-Hilfe im Programm. Der Steuer Profi 95 aus Ste- 
fan Ossowskis Schatztruhe ist komplex an die neue Geserzes- 
lage angepaßt und macht Ihre Steuererklärung denkbar ein- 
fach. 


Zu den vielen Vorteilen zählen u.a. auch die Kundenberreu- 
ung nach dem Kauf über die kostenlose Service-Hotline sowie 
die kostengünstige Updatemöglichkeit für Kunden der Vor- 
jahresversion: 


Das Update 
Update vom Steuer Profi 94: DM 45,- zzgl. Versandkosten 


Versandkosten: V-Scheck DM 5,-, Nachnahme DM 8,- 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Tel. 0201-788778 - Fax 0201-798447 
Support-Mailbox: 0208-202509 


FESTPLATTENKITS 


Komplett anschlußfertig nel. Con- 
troller und Treibersoftware 


CD-ROM 4.450 DM 
Version wie oben jedoch mit 4,2 
GBSCSIHD 8.790 DM 


FINANZKAUF 


Ab sofort haben Sie bei uns die Möglichkeit 
Ihren PC bequem in monatlichen Raten zu 
zahlen. Fragen Sie nach, unsere Verkäufer 
beraten Sie gern 

(Finanzkauf schon ab 45DM/Monat) 


MONITORE/GRAFIK/VIDEO 


RGSB Color Monitor 299 DM 
Multisyne Color A500-A4000 599 DM 
VLAB Motion 1,949 DM 
Sinus! Genlock 1.699 DM 
Neptun Genlock 1.049 DM 
V/LAB SVHS Digitizer ab 549 DM 
Picasso 2 MB Grafikkarte 649 DM 
Cyber Vision Grafikkarte a. Anfrage 


540 MB/120 MB 429/249 DM 
850 MB/1200 MB 489/599 DM 
Festplatten für A1200 und A4000 
540 MB/850'MB 279/349 DM 
1,2 CB 449 DM 
Festplatten für A4000 Tower 
2GB/42GB 1.199/1.899 DM 
RAM-ERWEITERUNGEN 
A MB A4000 und A4000 Tower 249 DM 
4 MB Karte mit Uhr und Kopro- 
zessorsockel 399 DM 
8/2 MB Karte für A2000 249 DM 
1,8 MB A500 169 DM 
1 MB A500+ 79 DM 
512 KB A500 49 DM 
TURBO-KARTEN & MODEM 
Blizzard 1220/4MB;28 MHz 379 DM 
Blizzard 1230 Il 50 MHz 399 DM 
A2630/4MB für A2000 699 DM 
Faxmoderm 14.400, extern 169 DM 
Faxmoderm 28.800, V.34, extern 299 DM 


DRUCKER & SCANNER 


HP Deskjet 600 Color 679 DM 
HP Deskjet 660 Color 779DM 
HP Deskjet 850 Color 899 DM 
HP Scanjet 3c 1.749 DM 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 


KURS 


Sie brauchen eine Textver- 
arbeitung? Sie wissen aber 


nicht damit umzugehen? 


Kein Problem, wir zeigen's 
Ihnen. Mit einer Textverar- 
beitung lassen sich Fehler 
schnell rückgängig machen 


und Dokumente schön 
gestalten 


I von Gunther Lemm 


F:: Sie Computer-Neuling 
sind und bisher nichts oder 
nur wenig mit Textverarbei- 
tungsprogrammen zu tun hat- 
ten, ist gerade dieser erste Teil 
unseres Workshops genau das 
Richtige für Sie. Für erfahre- 
ne Textverarbeitungs-Benutzer 
wird's aber erst ab dem zwei- 
ten Teil interessant: da geht es 
um die Nutzung der Textver- 
arbeitung für Schule oder 


Studium. 
Damit Sie diesen Workshop 
aktiv mitverfolgen können, 


finden Sie auf unseren Amiga- 
Magazin-PD-Disketten zu die- 
ser Ausgabe eine Demo-Versi- 
on des Textverarbeitungspro- 
gramms »FinalWriter 4«. 
Wenn Sie Final Writer ge- 
startet haben, erscheint ein 
Fenster. Dort finden Sie neben 
einer Reihe von Gadgets 
(Knöpfen) einen rechteckigen, 
weißen Bereich. Das ist Ihr 
imaginäres Blatt Papier. Da Fi- 
nalWriter eine WYSIWYG- 
Textverarbeitung (What You 
See Is What You Get) ist, ent- 
spricht alles, was Sie darauf se- 


Ei Textverarbeitung: Workshop (Folge 1) 


Schöner schreiben 


hen, genau einem ausgedruck- 
ten Exemplar dieses Blattes. 
Suchen Sie sich nun eine 
Vorlage zum Abtippen, in der 
nach Möglichkeit ein Brief- 
kopf enthalten ist. An diesem 
können Sie dann gleich das 
Ausrichten per Tabulatoren 
und unterschiedliche Zei- 
chensätze ausprobieren. Der 
Cursor (die Schreibmarke) 


nen Text abtippen. Alle Ände- 
rungen, die das Aussehen des 
Textes betreffen, werden spä- 
ter vorgenommen. 

Bei der Texteingabe sollten 
Sie einige Regeln beachten, 
damit Ihr Text einigermaßen 
gleichmäßiges Aussehen an- 
nimmt: Fast alle Satzzeichen 
schließen direkt an ein Wort 
an und ziehen ein Leerzeichen 


Betrifft : 


Erweiterung des kulturellen Programma) ei 


Sehr geehrte Damen und Herren ! 


In Form dieses Briefes möchten wir Ihnen ein Angebot zij; 2 


chen . Es handelt sich dabei um eine Comedy - und U 

Die Organisatoren ‚die uns mit dem "Verkauf der Send: 
des Team junger Leute | Mit ihrer Veranstaltung ‚die fürli= 
dene Abitur des diesjährigen Abitur -Jahrgangs des Lesi]® 


gen in Form von Comedy und Musik vor ; interpretiert 
| regional bekannten Sängerin Renee Dammann und Al 


| Der Programmablauf sieht Höhepunkte wie z .B. die En! 
| 


So nicht: Satzzeichen sollten Sie immer nach dem Schema 
»Wort - Satzzeichen - Leerzeichen« verteilen 


sollte sich im Moment noch in 
der oberen linken Ecke des 
Blattes befinden. Fangen Sie 
nun an, den Text Ihrer Vorlage 
einzugeben. Wichtig ist dabei, 
daß Sie zunächst nur den rei- 


Was ist Final Writer? 


ne verfassen. 


Final Writer ist eine der besten Textverarbeitungen für den 
Amiga. Sie können Briefe schreiben, Diplomarbeiten mit Dia- 
grammen und einem Inhaltsverzeichnis versehen oder Roma- 


Damit Sie bei diesem Kurs mitarbeiten können, veröffentli- 


chen wir eine Demo-Version auf unseren PD-Disketten. Die 
Demo-Version ist eingeschränkt, sie kann Dokumente weder 
speichern noch drucken. Daher haben wir alle wichtigen 
Zwischenschritte auf den PD-Disketten beigelegt. Die Voll- 


version von Final Writer erhalten Sie bei Amiga Oberland. 


Amiga Oberland, In der Schneithohl 5, 61476 Kronberg, Tel. (0 61 73) 650 01, 
Fax (0 61 73)6 33 85 r ei. 
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nach sich. Das heißt, daß sich 
daraus folgender Ablauf ergibt: 
Wort — Satzzeichen — Leerzei- 
chen — Wort. Sie können das 
in dem Text, den Sie gerade 
lesen, auch erkennen. 
Versuchen Sie bitte nicht, 
Wörter, die nicht mehr ganz 
in die Zeile passen, mit einem 
Bindestrich zu trennen. Dafür 
ist die automatische Silben- 
trennung zuständig. Bei 
nachträglicher Änderung der 
Schriftgröße würden Wörter, 
die mit einem Bindestrich ge- 
trennt wurden, plötzlich mit- 
ten im Text mit dem besagten 
Bindestrich auftauchen. Sie 
finden solche Fehler übrigens 
auch gelegentlich in Zeitun- 
gen, in denen Trennungen im 
Layout erzwungen wurden. 


Leerzeichen sind nicht da, 
um Texte einzurücken oder an 
bestimmte Stellen zu schie- 
ben. Also kommen Sie bitte 
nicht auf die Idee, 30 Leerzei- 
chen einzugeben, um bei- 
spielsweise das Datum im 
Briefkopf am rechten Rand zu 
positionieren. Würden Sie 
später nämlich eine größere 
Schrift für diese Zeile aus- 
wählen, würde das Datum 
zum Teil in die nächste Zeile 
rutschen, denn nicht nur die 
Schrift des Datums, sondern 
auch die Leerzeichen würden 
dann mehr Platz einnehmen. 
Im allgemeinen können Sie 
davon ausgehen, daß Sie prak- 
tisch nie mehr als zwei Leer- 
zeichen direkt hintereinander 
benötigen. Zum Positionieren 
von Texten sind ausschließlich 
die Textformatierungs-Funktio- 
nen des Programms zuständig. 

Während der Texteingabe 
werden Sie sich sicherlich hin 
und wieder vertippen. Wie 
gut, daß Sie an einem Compu- 
ter und nicht an einer Schreib- 


maschine sitzen, denn hier 
können Sie Ihre Fehler im 
Handumdrehen ausbügeln. 


Der einfachste Weg ist wohl, 
die falschen Buchstaben mit 
der Backspace-Taste (links ne- 
ben der Del-Taste) wieder zu 
löschen. Was aber, wenn der 
Fehler bereits zwei oder drei 
Zeilen zurückliegt? Da wäre 
es doch schon recht ärgerlich, 
den mühevoll eingegebenen 
Text mit der Backspace-Taste 
wieder zu löschen, nur. um 
sich mit dem Cursor bis zum 
Fehler zurückzuarbeiten. Hier 
können Sie die vier kleinen 
Pfeil-Tasten (auch Cursor-Ta- 
sten genannt) verwenden, mit 
denen sich der Cursor ohne 
Buchstabenverlust zur Unfall- 
stelle dirigieren läßt. 

Den gleichen Effekt erreichen 
Sie, indem Sie mit der Maus zur 
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gewünschten Stelle fahren und 
den Cursor per Klick auf die 
linke Maustaste dort absetzen. 
Allerdings sollten Sie bei einer 
Textverarbeitung von der 
Maus-Steuerung so weit wie 
möglich Abstand nehmen. 
Schließlich haben Sie die Fin- 
ger die meiste Zeit auf der Ta- 
statur. Das ständige Wechseln 
zwischen Tastatur und Maus 
kann viel Zeit kosten. 

Um den Fehler zu korrigie- 
ren, können Sie dann entwe- 
der die Backspace- oder die 
Delete-Taste benutzen. Der 
Unterschied zwischen den 
beiden Tasten liegt darin, daß 
die eine das Zeichen links und 
die andere das Zeichen rechts 
vom Cursor löscht. Falls Sie 
also den Rest der Zeile hinter 
der momentanen Cusorpositi- 


Für eine baldige, schikiche Rückmeldung (spot 
Ihnen set donknar, do de Planung Alt Wochen vorher‘ 


Ma treungichen Grüßen 


Kae 


(Jens Schröder, Leiter der Medio-Consuling-Ableilung von S&L Merchandising) 


Keine falsche Bewegung: Ein Tastendruck, und der gesamte 
markierte Bereich wird (meistens versehentlich) gelöscht. 


gen Stelle erweitern. Wollen 
Sie dagegen an der ursprüngli- 
chen Cursorposition (dem 
Text-Ende)  weiterschreiben, 
müssen Sie natürlich den Cur- 


nat Wner- Verion? 


» | ]kein Arnbur =] BarıparT 
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Heinz Mustermann 

Musterberg 17 
2345 Kleindorf 

'Tel.: 09876/54321 
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Ausgetrickst: Mit einem »rechtsbündigen« Tabulator können 
Sie einen rechten Rand an eine beliebige Stelle schieben. 


on löschen wollen, drücken 
Sie einfach mehrmals die De- 
lete-Taste. Das ist einfacher, 
als erst mit dem Cusor nach 
rechts zu fahren und dann mit 
der Backspace-Taste rück- 
wärts, nach links zu löschen. 
Wenn Sie nun den Korrek- 
turtext eintippen, werden Sie 
merken, daß alles, was sich 
hinter dem Cusor befindet, 
weitergeschoben wird. Mit 
dieser Einfüge-Funktion kön- 
n. Sie Ihren Text auch 
nachträglich an jeder beliebi- 
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sor erst wieder dorthin fahren. 
Aber natürlich hat jede Text- 
verarbeitung auch einen Mo- 


dus zum Überschreiben. 
Wenn Sie anstelle einer 
mißglückten Passage etwas 
anderes schreiben wollen, 


brauchen Sie mit dieser Op- 
tion nicht erst zu löschen und 
dann einzufügen, sondern 
können in einem Durchgang 
schreiben und löschen. 
Vielleicht machen Sie ja 
deshalb so viele Tippfehler, 
weil die Schrift auf dem Bild- 


schirm so furchtbar klein ist? 
Normalerweise zeigt FinalWri- 
ter das Schriftstück in der 1:1- 
Darstellung. Das heißt, daß die 
Buchstaben auf dem Bild- 
schirm die gleiche Größe wie 
später auf dem Papier haben. 
Bei der Arbeit am Bildschirm 
ist das natürlich unpraktisch, 
denn man ist ja meistens wei- 
ter als 20 cm vom Monitor ent- 
fernt und die Bildschirmauflö- 
sung ist meistens wesentlich 
gröber als die Druckauflösung. 

In FinalWriter, wie auch in 
den meisten anderen Textver- 
arbeitungen, gibt es für diesen 
Fall eine Zoom-Funktion. Sie 
läßt sich über das Pulldown- 
Menü »Ansicht«, mit dem 
Menüpunkt »Seitenansicht« 
einschalten. Testen Sie einfach 
einige der Vergrößerungsstu- 
fen, bis Sie eine passende Ein- 
stellung gefunden haben. 

Sobald Ihre Vorlage fertig 
eingegeben ist, kann es an die 
Textgestaltung gehen. Sie kön- 
nen nun damit beginnen, den 
Text entsprechend Ihrer Vor- 
lage auszurichten. FinalWriter 
bietet dazu vier Ausrichtungs- 
Funktionen an: linksbündig, 
rechtsbündig, zentriert und 
Blocksatz. 

Jetzt müssen Sie dem Pro- 
gramm allerdings noch irgend- 
wie klarmachen, welche Be- 
reiche Ihres Dokuments wie 
ausgerichtet werden sollen. 
Das geschieht, indem Sie den 


gewünschten Textblock mar- 
kieren. Um das zu tun, haben 
Sie zwei Möglichkeiten: 

1. Sie benutzen die Cursor- 
Tasten, um den Cursor an den 
Anfang des zu markierenden 
Bereichs zu fahren. Daraufhin 


halten Sie eine der beiden 
Shift-Tasten (Klein- /Groß- 
schreibungs-Taste) gedrückt 
und steuern den Cursor 


währenddessen bis ans Ende 
des Textbereichs. 

2. Sie fahren mit dem Maus- 
zeiger an die Startposition, 
halten dann die linke Mausta- 
ste gedrückt und bewegen den 
Mauszeiger bis zum Ende des 
Bereichs. 

Sobald der Textblock mar- 
kiert ist, ist Vorsicht geboten: 
Ein Druck auf die Tastatur, 
und der gesamte markierte 
Text wird durch den gedrück- 
ten Buchstaben ersetzt. Über- 
legen Sie sich also gut, was 
Sie tun, wenn Sie einen Text- 
block markiert haben. 

In unserem Beispiel klebt 
das Datum im Briefkopf im- 
mer noch am linken Rand. 
Markieren Sie also zunächst 
das Datum und stellen dann 
per PopUp-Menü (die Leiste 
unterhalb der Titelzeile) die 
Textausrichtung von »Links- 
bündig« auf »Rechtsbündig«. 
Jetzt müßte sich das Datum, 
wie gewünscht, am rechten 
Rand befinden. 

Für den übrigen Text kön- 
nen Sie statt der linksbündigen 
Ausrichtung auch einfach ma 


Kursübersicht 

In diesem Kurs lernen Sie 
den Umgang mit der Text- 
verarbeitung von A bis Z. 


Teil 1: Die grundlegende 
Bedienung einer Textverar- 
beitung 

Teil 2: Hier geht es um 
Textformatierung, Grafik- 
einbindung und Layout 


Teil 3: Listenfunktionen: In- 
halt, Index, Bibliographie 
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KURS 


die Einstellung »Blocksatz« te- 
sten. Hier laufen die Buchsta- 
ben an der linken und der 
rechten Seite bündig am Rand 
entlang. Die »Zentriert«-Ein- 
stellung bleibt hauptsächlich 
für Überschriften reserviert. 

Um längere Texte etwas 
aufzulockern, können Sie 
auch größere Abstände, als 
den voreingestellten einfa- 
chen Zeilenabstand einstel- 
len. Auch gilt wieder: Text- 
block markieren und danach 
den Zeilenabstand per Pop- 
Up-Menü wählen (rechts ne- 
ben den Textausrichtungs- 
Funktionen). 

Noch einmal zurück zu un- 
serem Briefkopf: Hier können 
wir mit unserer Textausrichtung 
leicht in die Zwickmühle gera- 
ten. Oftmals ist die Zeile, in der 
das Datum untergebracht ist, 
nicht leer, sondern es steht der 


DAL 


Ihr Parinar in Sarhen 


IVMSTCT 


rganisal 


S&L Me: 


z.Hd. Heı 
Postfach 
29560 Sul 
Tel.:* (siel 


Betrifte Erweiterung des kulturellen Programmangebot: 


Sehr geehrle Damen und Herren! 


In Form dieses Briefes möchten wir Ihnen ein Angebot zur Fi 


[Pos 253 em 
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Vielfältig: Im Schriftspezifikations-Fenster haben Sie sämtliche 


schriftbezogenen Funktionen auf einen Blick 


der Name des Absenders plötz- 
lich auch mit in die Richtung 
des rechten Randes. 

In solchen Fällen hilft ein 
Tabulator weiter. Mit ihm las- 


Name des Absenders am An- 
fang der Zeile. Wird nun die 
Textausrichtung einfach auf 
»Rechtsbündig« gestellt, rutscht 


sen sich beliebige Positionen 
in einer Zeile markieren. Mit 
einem Druck auf die Tabula- 
tor-Taste (über der Ctrl-Taste) 


Tips zur Gestaltung eigener Dokumente 

Mit einer Textverarbeitung wie FinalWriter haben Sie eine 
enorme Fülle von Möglichkeiten, um Dokumenten ein pro- 
fessionelles Aussehen zu verleihen. Dabei sollten Sie aber auf 
keinen Fall so viele Schriftarten oder -attribute wie möglich 
benutzen, nur um dem Leser zu demonstrieren, was für eine 
tolle Textverarbeitung Sie besitzen. 


Wichtig ist, daß Sie bei der Gestaltung Ihrer Texte zumindest 
ein grobes Konzept vor Augen haben. Wenn Sie mehr als 
eine Schriftart in Ihrem Dokument verwenden wollen, emp- 
fiehlt es sich, für Fließtext und Überschriften verschiedene 
Zeichensätze zu wählen. Dabei wird für längere Textpassa- 
gen unbedingt eine schlichte Schrift gebraucht, denn das 
Lesen soll ja nicht in Arbeit ausarten. Verspielte Schriften sind 
allenfalls dann wirkungsvoll, wenn sie in Überschriften auf- 
tauchen. Haben Sie sich einmal für solch eine Trennung 
zwischen Überschriften- und Fließtext-Schriftart entschieden, 
sollten sie diese auch konsequent durch das gesamte Do- 
kument hindurch einhalten. 


Auch mit Schriftattributen wie »fett«, »kursiv« oder »unter- 
strichen«, sollten Sie sparsam umgehen. Verwenden Sie bitte 
nie alle drei Attribute auf einmal. So etwas wirkt überladen 
und nicht gerade einfallsreich. Investieren Sie stattdessen lie- 
ber etwas mehr Zeit in die Auswahl der Schriften, und be- 
nutzen Sie Attribute nur dort, wo wichtige Textstellen beson- 
ders hervorgehoben werden müssen. 
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lassen sich die Zwischenräu- 
me bis zur nächsten Tabula- 
tor-Position überbrücken. 
Ähnlich wie bei der Textaus- 
richtung, gibt es vier verschie- 
dene Tabulator-Arten: linke, 
rechte, zentrierte und Dezi- 
mal-Tabulatoren. Die ersten 
drei funktionieren genauso 
wie die Textausrichtung, nur 
daß der Rand, auf den sich die 
Ausrichtung bezieht, hierbei 
die Tabulator-Position ist. De- 
zimal-Tabulatoren schieben 
den Text immer so hin, daß 
sich ein darin enthaltenes 
Komma auf der Tab-Position 
befindet. Diese Tabulator-Art 
wird meistens bei Preistabel- 
len benutzt. 

Um unser Textausrichtungs- 
problem zu beseitigen, kön- 
nen wir einfach einen rechten 
Tabulator benutzen: Klicken 
Sie mit der linken Maustaste 
auf das Gadget links oben in 
der Fensterecke (der kleine 
Pfeil nach rechts). Jetzt müß- 
ten rechts daneben eine Reihe 
neuer Gadgets erschienen 
sein. Darunter sind vier Pfeile 
mit einer nach unten zeigen- 
den Spitze. Über sie läßt sich 
die Tabulator-Art wählen. 

Markieren Sie den Text in 
der Datum-Zeile und klicken 
Sie dann den nach links abge- 
knickten Pfeil an. Der »rechte« 
Tabulator ist jetzt angewählt 


Demo auf 
Diskette 


und kann gesetzt werden. Pla- 
zieren Sie ihn, indem Sie di- 
rekt über die Skala im oberen 
Lineal klicken (möglichst di- 
rekt über dem rechten Rand). 

Wenn Sie nun zwischen 
dem Absender-Namen und 
dem Datum ein Tabulator-Zei- 
chen einfügen, verschiebt sich 
das rechte Ende des Datums 
bis zur Tabulator-Position. 
Falls das Datum noch nicht 
ganz mit dem rechten Rand 
abschließt, können Sie die 
Zeile noch einmal markieren 
und den Tabulator bei ge- 
drückter linker Maustaste ver- 
schieben. 

Jetzt braucht Ihr Text noch 
eine ansprechende Schriftart, 
oder wollen Sie etwa bei der 
recht langweiligen SoftSans- 
Schrift bleiben? Alle Textberei- 
che, die ein neues Outfit er- 
halten sollen, müssen wie üb- 
lich markiert werden. Über 
den Menüpunkt »Schriftart« 
im PullDown-Menü »Layout« 
kommen Sie in eine Dialog- 


box mit dem Namen 
»Schriftspezifikationen«. 
Betätigen Sie das »Aus- 


wählen«-Gadget oben links 
und wählen Sie im darauf fol- 
genden Datei-Requester eine 
Schrift aus. Danach brauchen 
Sie nur noch die beiden Dia- 
logboxen mit »OK« zu quittie- 
ren, um die neue Schrift auf 
den Bildschirm zu bekommen. 

Wie Ihnen vielleicht aufge- 
fallen sein mag, lassen sich 
über das »Schriftspezifikatio- 
nen«-Fenster auch Schrift-At- 
tribute und diverse andere Sa- 
chen einstellen. 

So, Sie haben die erste Hür- 
de genommen und können 
sich nun für die nächste Run- 
de fit machen. In den beiden 
folgenden Teilen unseres 
Workshops gibt es nämlich ei- 
ne Menge für Sie zu tun: Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie aus ei- 
nem »rohen« Beispieltext ein 
Referat mit Inhaltsverzeichnis, 
Quellennachweis, Endnoten 
und ähnliche Zaubereien auf- 
bauen können. rk 
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Aufgrund der enormen Popularität 
und des rasanten Wachstums des 
Aminets» haben wir uns dazu ent- 
schlossen, die Aminets» CD ab sofort 
in Abständen von 2 Monaten zu 
veröffentlichen. Deshalb ist bereits 
jetzt die 9. Ausgabe der beliebten 
CD-ROM-Serie für den Amigas 
erhältlich! Seit der Aminete 8 - CD 
sind schon wieder 450 MB an Neu- 
heiten hinzugekommen. Alle Pro- 
gramme sind thematisch gegliedert 
in Business-Software (34 MB), Kom- 
munikatiossoftware (32 MB), Demos 
(60 MB), Entwicklerwerkzeuge (19 
MB), Disk-Tools (3 MB), Spiele (300 
MB), Grafik (30 MB), Verschiedenes 
(28 MB), Musik/Mods (45 MB), 
Utilities (25 MB)... Für jedes Themen- 
gebiet ist eine große Auswahl an 
Software vorhanden. Aufgrund der 
Aktualität der Aminet® CD war es 
zum Zeitpunkt der Drucklegung 
dieser Werbung noch nicht möglich, 
endgültige Zahlen zu nennen. 


Deshalb sind alle Angabeı 


Sees Sa 


‚Aminet Set 2 ist die Fortsetzung des 
beliebten Aminet® Set 1 und enthält 
alle Aminet®-Neuerscheinungen seit 
Februar 1995. 
Das Aminet®-Archiv ist die größte 
und wichtigste Sammlung von PD- 
Software für den Amiga®. 
Tausende von Autoren veröffent- 
lichen hier ihre Software. Bisher 
benötigte man jedoch für den Zu- 
griff auf das Aminet® einen Zugang 
zu den internationalen Datennet- 
zen. Mit dem neu produzierten Ami- 
net® Set 2 ist nun diese Fundgrube 
endlich für jedermann zugänglich. 
Fast 4.000 MB an Daten (es ent- 
spricht über 4.000 Disketten!) wur- 
en auf A CDs gepackt. Keine 
andere Sammlung kommt dem An- 
spruch so nah, ganz einfach ALLE 
existierenden PD-Programme in ei- 
ner Bibliothek zusammenzufassen. 


INHALT: 3.000 Musikmodule (direkt 
abspielbar), 500 Spiele (direkt 
startbar], 1.000 Kommunikations- 
prosteimne (per Mausclick ent- 
packbar), 430 Grafikprogramme 
(per Mausklick entpackbar], 2.050 


Das Aminet® Set 1 ist im Februar 
1995 erschienen und beinhaltet das 
komplette Aminet? Stand Januar 
1995. 


INHALT: 2.600 Musikmodule (direkt 
abspielbar), 1.000 Spiele (direkt 
startbar), 1.000 Kommunikations- 
programme (per Mausclick ent- 
ber); 900 Grafikprogramme 
(per Mausclick entpackbar), 900 
Demos (direkt startbar), 800 Bilder 
(direkt anzeigbar), 400 Dokumente 
(direkt lesbar), 300 Animationen 
(direkt anzeigbar], 4.600 Hilfspro- 
geareme (per Mausclick entpack- 
ar). Insgesamt 12.500 Programme 
aus allen Bereichen! 


DEUTSCHE DOKUMENTATION. Das 
Set verfügt über eine ausgiebige 
deutsche Benutzerführung. Alle 
neueren Programme sind deutsch 
beschrieben, und zu mehr als 1.000 


Desweiteren enthält diese Aminet®- 
Ausgabe einen umfangreichen 
Spiele-Schwerpunkt mit den neues- 
ten und besten FD-Spielen. 


Die Benutzung der CD ist bequem 
wie gewohnt: Musik läßt sich mit 
einem Click abspielen, Bilder kann 
man in einer Bilddatenbank be- 
trachten, Spiele und Demos lassen 
sich direkt starten und alle anderen 
Programme bequem entpacken. 


Schließlich wurden, wie immer, die 
beliebtesten unter den älteren Archi- 
ven von Aminets mit aufgenommen. 
Als ein besonderes Bonbon finden 
Sie auf dieser CD fünf Vollversionen 
kommerzieller Spiele. 


Preis: nur DM 25,- 


Demos (direkt startbar), 2.050 
Grafiken und Bilder (direkt anzeig- 
bar], 550 Dokumente (direkt les- 
bar), 200 Anwendungen, 360 
Entwickler-Tools, 110 Disketten- und 
Festplattenutilities, 140 Musikpro- 
gramme, 220 Texte und 1.000 
Utilities. 

Insgesamt 12.500 Programme aus 
allen Bereichen (ca. 3.700 MB un- 
komprimiert)! 


Dabei ist zu beachten, daß es 
zwischen Aminet® Set I und Set 2 
fast keine Überschneidungen gibt, 
seit der Aminet® 8 bereits wieder 
250 MB neues Material hinzuge- 
kommen ist und ca. 200 MB an 
Material enthalten sind, die bisher 
noch auf keiner Aminet®-CD 
veröffentlicht wurden. 


DEUTSCHE DOKUMENTATION. Das 
Set verfügt über eine ausgiebige 
deutsche Benutzerführung. 


AUF ALLEN SYSTEMEN. Aminet® 
Set 1 kann auf allen Amigas® sowie 
unter MS-DOS genutzt werden. 


Anwendungsprogrammen existiert 
eine deutsche Dokumentation. 
Tausende von Musikstücken, Bil- 
dern und Animationen sind natür- 
lich auch mit englischer Beschrei- 
bung für jeden brauchbar. 


AUF ALLEN SYSTEMEN. Aminet® 
Set I kann auf allen Amigas® sowie 
unter MS-DOS genutzt werden. 


BENUTZERFREUNDLICH. Das von 
den Aminet® CDs 3 bis 4 bereits 
bekannte und beliebte Benutzer- 
interface wurde wiederum einge- 
setzt und um weiter verbesserte 
Suchmöglichkeiten ergänzt. Außer- 
dem ist ab sofort auch die Suche 
mit einem Fish- und einem SaarAG- 
Index möglich. 


SAUBER GEGLIEDERT. Alle 4 CDs 
sind thematisch angeordnet und 
auf jeder CD ist ein Komplettindex 


Nutzen Sie auch unser schnelles, 
bequemes und kostengünstiges 
Abonnement! Für nur DM 19,80 
plus Versandkosten bekommen sie 
die CD im Abonnement. 

Fordern sie unverbindlich unsere 
Informationen an! 


Achtung: In dieser Ausgabe des 
Amiga-Magazins finden Sie eine 
praktische Bestellpostkarte für das 
Aminets-Abonnement. 


Die Aminets CD 9 gibt es GRATIS 
für Autoren von Software auf der 
CD, Bestellungen sind aus organisa- 
torischen Gründen nur per E-mail 
möglich. Schicken Sie HELP an 
aminet-server@wuarchive.wustl.edu 
für weitere Informationen. 


BENUTZERFREUNDLICH. Das von 
den Aminet® CDs 3 bis 8 bereits 
bekannte und beliebte Benutzer- 
interface wurde wiederum einge- 
setzt und um weiter verbesserte 
Suchmösglichkeiten ergänzt. 


SAUBER GEGLIEDERT. Alle 4 CDs 
sind thematisch angeordnet und 
auf jeder CD ist ein Komplettindex 
des Sets enthalten. Auf der ersten 
CD sind zusätzlich alle Neuheiten 
sowie die beliebtesten Aminet® Pro- 
gramme versammelt. 


SINNVOLLE ERGÄNZUNG. Das 
Aminet® Set 2 ist eine sinnvolle 
Ergänzung für alle, die die Aminet® 
Ausgaben 5, 6, 7 und 8 noch nicht 
komplett besitzen und bietet 
darüberhinaus noch interessantes 
Zusdtzmaterial. 


GÜNSTIGER PREIS. Das „Aminet® 
Set 1995” setzt neue Maßstäbe für 
Amiga® CD-ROMs und überzeugt 
zudem durch ein sehr gutes Preis-/ 
Leistungsverhältnis! 
Preis: nur DM 59,- 


des Sets enthalten. Auf der ersten 
CD sind zusätzlich alle Neuheiten 
sowie die beliebtesten Aminet® Pro- 
gramme versammelt. 


SINNVOLLE ERGÄNZUNG. Sie 
besitzen bereits eine oder mehrere 
ältere Aminet® CDs und stellen sich 
die Frage, ob die Aminet® Set 1 
eine lohnende Anschaffung für Sie 
ist. Die folgende Tabelle gibt an, 
wieviele MB an Software Sie durch 
das Aminet® Set 1 zusätzlich 
erhalten, wenn Sie bereits über 
‚Aminet® CDs verfügen, 

Sie besitzen: Sie erhalten zusätzl.: 


AMINET® 1,2,3,4 &5 467 MB 
AMINET® 2,34 &5 512 MB 
AMINET? 3,4 & 5 851 MB 
AMINET? 4&5 1.191 MB 
AMINET® 5 1.681 MB 


Preis: nur DM 59,- 


BERFORMÄNC 


Aunaa 


TurboCalc V2.0 


AUTOS. 


TurboCalc V2.1 


Auf dieser CD-ROM präsentieren wir Ihnen eine 
Vollversion der bekannten Tabellenkalkulation 
TurboCalc. Neben dem eigentlichen Programm 
erhalten Sie zahlreiche Beispieltabellen und das 
komplette Handbuch im AmigaGuide-Format. 
Selbstverständlich ist diese Programmversion zu 
einem Sonderpreis upgradefähig auf die aktuelle 
Version von TurboCalc 3.5. Kaufen auch Sie sich 
dieses, von den Lesern der Fachzeitschrift Amiga- 
Plus zur Tabellenkalkulation der Jahre 1993 und 
1994 gekürte, Produkt, das wir Ihnen zu einem 
unschlagbaren Preis anbieten. 

Preis: nur DM 19,80 


I 


Gamers Delight Il 


Die überarbeitete Version der bereits legendären 
Gamers! Delight CD ist ab sofort erhältlich. Diese 
CD beinhaltet insgesamt ca. 1.070 verschiedene 
Spiele aus den unterschiedlichsten Bereichen. Von 
Actionspielen über Jump'n’Run Spiele, Karten- 
spiele, Brettspiele, Geschicklichkeitsspiele, etc. ist 
die gesamte Palette moderner Computerspiele 
enthalten. Ob Skat Deluxe, Space Bomber, The 
Gardener oder Multizocker; Gamers! Delight bie- 
tet eine spannende Mischung moderner Compu- 
terunterhaltung. Bei 70 Spielen handelt es sich um 
kommerzielle Vollversionen, die exklusiv im Rah- 
men der Gamers' Delight-Serie veröffentlicht wer- 
den. Desweiteren sind ca. 1.000 Public-Domain 
und Shareware-Spiele enthalten, die zum Teil von 
erstaunlich hoher Qualität sind. 

Preis: nur DM 39,- 


FreshFish 10 


Die Fred Fish CD-ROM-Serie wird direkt von Fred 
Fish produziert, der ab sofort alle drei Monate 
eine neue CD veröffentlicht. Jede FreshFish-CD 
enthält mehr als 100 MB neue FD-Software, die 
sowohl direkt ausführbar, als auch in archivierter 
Form auf der CD vorliegt. Desweiteren umfassen 
alle FreshFish-CDs einen umfangreichen Pool an 
GNU Software (EMACS, C/C++ Compiler, PasTex, 
... insgesamt mehr als 200 MB inklusive Source- 
Code), sowie bis zu 300 MB an weiteren nütz- 
lichen Utilities, Spielen, Bibliotheken, Texte, ... 
Jede Fresh-Fish-CD stellt eine einzigartige Compi- 
lation der besten FD-Programme dar, die sowohl 
für Hobby-Anwender als auch für Programmierer 
einen unschätzbaren Wert besitzen. 

Preis: nur DM 29,95 


at“ 


m 


Meeting Pearls Vol. Ill 


Die Meeting Pearls Ill knüpft an den 
phantastischen Erfolg der Meeting Pearls II an, 
bietet Ihnen aber dennoch erneut deutlich mehr 
Komfort und stark erweiterte und verbesserte 
Zugriffstools. Auch diesmal ist die Bedienung 
wieder kinderleicht. FindPearls wurde sichtbar 
verbessert und erweitert, und es kam eine auf 
AmigaGuide basierende Such-Oberfläche hinzu, 
die Ihnen sicherlich schnell vertraut sein wird. 
Weil uns das aber immer noch nicht genug war, 
können Sie nun sogar mit.Hilfe eines extra für die 
Meeting Pearls erstellten Programms erstaunlich 
schnell in allen Programm-Anleitungen nach 
einem Stichwort suchen. Damit bieten wir Ihnen 
die wohl bisher umfangreichsten Suchmöglich- 
keiten aller Amiga®-CD-ROMs. Exklusiv bekom- 
men Sie diesmal eine spezielle Version von CD- 
Write, die die Meeting Pearls Ill. virtuell be- 
schreibbar macht. D.h. daß Sie die Meeting Pearls 
Ill komplett auf Ihre eigenen Wünsche anpassen 
können. Besondere Schmankerin unter den hun- 
derten von Freeware-, Shareware und Public 
Domain Programmen sind PasTeX 1.4 (bisher auf 
noch keiner CD-ROM veröffentlicht) und eine 
aktualisierte MovieDataBase. 

Die Meeting Pearls Ill kostet nur noch 14,95 DM. 


XiPaint 3.2 


XiPaint ist ein 24-Bit-Malprogramm der Spitzen- 
klasse. Das Programm richtet sich an Anfänger 
und Fortgeschrittene gleichermaßen und inner- 
halb kürzester Zeit werden auch Sie in die Lage 
versetzt, farbenprächtige und kreative Kunstwer- 
ke in 16,8 Mio. Farben zu erstellen. Mit dieser 
neuen Version von XiPaint präsentieren wir Ihnen 
ein professionelles Malprogramm zu einem un- 
schlagbaren Preis/Leistungsverhältnis. Vielfältige 
Malfunktionen inkl. Farb-, Kontrast- und Sätti- 
gungsänderung, Masken, Umriß, Umfärbe und 
Füllfunktionen, Airbrush mit einstellbarer Sprühdü- 
sen-Funktion, Leuchttischfunktion zur Bearbeitung 
von Montagen und Animationen, Text-Funktionen 
mit Antialiasing durch Compugraphic-Schriften, 
Unterstützung vielfältiger Grafikformate, unbe- 
grenzte Undo-Funktion, vielfältige Manipulationen 
des Alpha-Kanals, Unterstützung vieler Grafikkar- 
ten, Layerfunktion zur Kombination verschiedener 
Projekte, umfangreiche Dokumentation, 60 Textu- 
ren, 50 Landschaften, 30 weitere Grafiken und 
diverse Zeichensätze sind im Lieferumfang enthal- 
ten. Kickstart 2.0 und höher sowie mindestens 2 
MB RAM erforderlich. Preis: nur DM 69,- 


NetNews Offline Vol. 1 


Diese CD ist die Erstausgabe einer neuen CD- 
ROM-Serie. In Abständen von drei Monaten wer- 
den auf dieser CD alle News-Gruppen aus dem 
UseNet veröffentlicht, die sich im weiteren Sinn 
mit dem Amiga® beschäftigen. Pro Ausgabe wer- 
den ca. 50.000 Artikel veröffentlicht, die für jeden 
Amiga-Freak hochinteressant sind. So finden Sie 
vielfältige Problemlösungen, die neusten Gerüch- 
te, spannende Flame-Wars aber auch hochbrisan- 
te Informationen, die zudem hochaktuell geliefert 
werden. Mit NetNews Offline holen Sie sich einen 
Teil des Internets direkt in Ihr Wohnzimmer. Ken- 
nen Sie einen Internet-Newsfeed mit einem besse- 
ren Preis-/Leistungsverhältnis? NetNews Offline 
ist eine der interessantesten und brisantesten 
CD-ROM Neuerscheinungen und stellt ein „Must 
have” für jeden CD-ROM -Besitzer dar. 

Preis: nur DM 19,80 


C64 Sensations 
Vol. 1 


Diese CD-ROM enthält eine großartige 
Zusammenstellung für den Commiodore C64, den 
meistverkauften Homecomputer aller Zeiten. 
Mehr als 7.500 Anwendungen, Spiele, Demos, 
Musikstücke, etc. wurden liebevoll arrangiert und 
im Lieferumfang sind ebenfalls ein 64er-Emulator 
(A64 Emulator package) sowie Tools und Utilities 
enthalten, mit deren Hilfe Sie die Daten 
verwenden können. Die C-64 Sensations Vol. 1 
CD-ROM ist ein tolle CD und für Nostalgiker und 
eingefleischte Liebhaber des C64 äußerst 
empfehlenswert. Preis: nur 29,90 DM 


GoldFish 3 


Die brandneue GoldFish CD enthält neues Mate- 
rial aus dem Jahr 1995. Dabei sind alle Neuer- 
scheinungen der FreshFish Ausgaben 8, 9 & 10 
sowie weitere nützliche Tools und Utilities enthal- 
ten. Alle Programme sind direkt von der CD start- 
bar und können über die auf dem AmigaGuide 
basierende Benutzeroberfläche bequem ange- 
steuert werden. Als Bonus sind weitere 80 MB 
Material enthalten, die Fred Fish noch auf keiner 
vorherigen CD veröffentlicht hat. 

Preis: nur DM 39,95 


Multimedia Toolkit 
1&2 (3 CDs) 


ED? 


COMPATIBLE 


JMPATIBIN 
. 
WS ClipArt CD 
Diese CD enthält cc. 20.000 ClipArts in den ver- 
schiedensten Formaten: IFF, Proclips, Pagestream, 
Pagesetter, EPS, IMG und Corel Draw. Hunderte 


von Themengebieten werden mit dieser CD be- 
handelt. Preis: nur DM 39,- 


AMOS PD Release 2 


Diese CD ist eine wahre Fundgrube für jeden 
AMOS-Programmierer. Mehr als 1.600 Source- 
Code-Beispiele sind enthalten sowie die komplette 
AMOS PD Serie 1-638. Preis: nur DM 59,- 


CD32 Sernet-Kabel 


Die preisgünstige Lösung um CD32 mit jedem 
beliebigen Amiga® zu verbinden. Preis: nur DM 
59,- 


Dieses Set beinhaltet 3 CDs, die für Mul- 
timedia-Anwendungen jeder Art geeig- 
net sind. Dabei eignet es sich sowohl für 
den engagierten Hobby-User als auch 
für den Multimedia-Profi. 

Mit einem Umfang von ca. 1,5 GB bietet 
Ihnen diese Kollektion zudem ein 
außergewöhnliches Preis-/Leistungsver- 
hältnis. 

Der Inhalt: Octamed V5.04 zusammen 
mit ca. 250 MB Samples und Mods, 
sowie 50 MB weitere Musik-Utilities, 
500 24-Bit-Grafiken, 140 MB Objekte, 
Texturen und Attribute für Imagine- 
User, 50 MB Lightwave-Objekte. 
Außerdem sind zahlreiche Postscript-, 
Colourfonts, Compugraphic-Fonts und 
Standardfonts enthalten. 

Preis: nur DM 69,- 


AMIGAAND IBMEPT 
COMPATIB) 


WS Fonts CD 


Diese CD enthält mehr als 3.000 Zeichensätze in 
verschiedenen Formaten: Adobe, CG, Bitmap, IFF 
& coloured, Postscript, Pagestream, Prodraw, 
Truetype, PCX, ... . Eine wahre Fundgrube für je- 
den Liebhaber von Zeichensätzen. 

Preis: nur DM 39,- 


Doppel-CD 


Animations CD 


Auf dieser Doppel-CD befinden sich hunderte von 
spektakulären Animationen in den verschiedens- 
ten Formaten: IFF, Movieplayer, FLI, FLC und De- 
luxe Video. Desweiteren sind nützliche Anzeige- 
programme bereits auf der CD enthalten. Lassen 
auch Sie sich von den Meisterwerken der Profis 
begeistern. Preis: nur DM 59,- 


Parnet-Kabel 


Die preisgünstige Lösung um zwei Amigas® 
miteinander über die parallele Schnittstelle zu 
verbinden. Preis: nur DM 39,- 


UPD Gold (4 CDs) 


Dieses Set, bestehend aus 4 CDs, beinhaltet 
insgesamt 4813 Disketten der UPD-Bibliothek. Die 
Bandbreite, der enthaltenen PD-Software, ist 
überwältigend. Neben ClipArts (Monochrom und 
Farbe), sind Animationen, Slideshows, Musik, 
Utilities, Spiele, Demos, Fish-Disketten, und vieles 
mehr ... enthalten. Preis: nur DM 69,- 


WS Sounds Teile 


Diese Doppel-CD enthält tausende Musikstücke 
mit insgesamt ca. 1,2 GB an Daten sowie diverse 
nützliche Utilities. Die folgenden Formate werden 
unterstützt: Mods, Sonix, IFF-Samples, Midi Files, 
WAY, VOC. Ein „Muß“ für jeden Musikliebhaber. 
Preis: nur DM 59,- 


Assassins CD1&2 


Diese beiden CDs richten sich an alle Spiele- 
Freaks. Ca. 2.000 Spiele aus den verschiedensten 
Bereichen garantieren lang anhaltende Unterhal- 
tung. Unter anderen ist die Assassins-Spiele-Serie 
1-250 enthalten. Preis: zusammen nur DM 59,- 


Network CD 2 


Diese CD ist für CD32 (CD32 Sernet-Kabel) 
geeignet und bietet eine bootbare Workbench. 
Die beliebtesten Network-Utilities sind bereits in- 
stalliert, so daß Sie Ihren CD32 mit Hillfe dieser 
CD zu einem CD-ROM-Laufwerk für Ihren Amiga® 
umfunktionieren können. Außerdem sind zahl- 
reiche weitere nützliche PD-Programme auf dieser 
CD vorhanden. Preis: nur DM 49,- 


CHIARLOFFICE 1995 


AMINES ee 


October 5 


‚Aminet” 8 >. Okt. 1995 
Die 8. Ausgabe der beliebtes- 
ten CD-ROM-Serie mit einem 


Musik-Schwerpunkt! 
DM 25,- 


Gateway! 

NetBSD 1.0 (Un 
werksoftware, Tools, Utilities, 
FAQs und viele weitere Soft 
warepakete. DM 19,80 


RHS-DTP-Kollektion 
ca. 600 MB an ClipArt (s/w und 
farbig), R-H-S Profifonts sowie 


Vektor und Bitmapfonis. Eine 


Fundgrube für jeden DTP-Anwen- 
der! DM 19,80 


Die 7. Ausgabe der beliebtes- 
ten CD-ROM Serie mit einem 
Bilder-Schwerpunkt! 


E.M.C. Computergraphic. 1 
Professionelle Zeichensätze, 
ClipArt und Bilder in verschie- 
denen Formaten. 

DM 59,- 


The Light Works 
Perfekte 3D-Objekte von Tobi- 
as Richter. Der Schwerpunkt 
liegt auf Science-Fiction-Moti- 
ven. Viele verschiedene Gra- 
fikformate. DM 49,- 


Amiga:CD Vol.'2 

Enthält alle Amiga-Magazin- 
isketten von 9/92 bis 6/95 

mit guter Benutzeroberfläche. 

DM 19,80 


Mehr als 10.000 hochwerti- 
ge Samples, 1.400 Modules 
und ein Bonus-Audio-Trackl 
DM 49,95 


RHS ° "Color-Kollektion 
Top-CD-ROM mit 500 MB 
farbigen ClipArts, Bildern und 
Fonts, hochauflösenden Deko: 
Fonts u.v.m. 

DM 39,- 


MEGAHITS 


Megahits 6 
Neue Doppel-CD mit den Dis- 
ketten Time 1-418, German 
1-508 und guter Benutzer- 
oberfläche. DM 59,- 


The Global Amiga Experience 
Über 200 Demoversionen und 8 
(davon. üpgradefahigel Volker 
sionen kommerzieller Software wie 
Imagine 2.0, Scala 1.13. DM 39,- 


= 
& Ä 
Eric. Schwartz CD-ROM 
Diese _CD enthält alle Eric 
Schwartz Animationen inkl. bis- 
her unveröffentlichtem Material 


sowie Neuerscheinungen speziell 
für diese CD. DM 44,95 


Stare Optx 

Enthält professionelle Stereo- 
gramme, Animationen, Zooms, 
Stereofotos, Rot/Grün-Bilder, 
inklusiv 3D-Brille. DM 49,- 


Personal Suite 

Diese CD enthält die Vollversionen 
von Personal Paint, Personal Super- 
Base, Personal Write und Personal 
Fonts. Das Superpaketl DM 99,- 


Walter Friedhuber 


Interaktive Workshops für Animationen 


Die neuartige Form eines Work- 
shops! Ein interaktiver Kurs inkl 
kompl. Projekte bringt Ihnen die 
Geheimnisse von DPaint V, Morph- 
Plus und Imagine 3.0 näher. 

DM 39,- 


in eingetragenes Warenzeichen der Stefan Ossowskis Schatztruhe Gesellschaft für Software mbH. 


"Amiga ist ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG. Amin 


CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... CD-ROMS... 


17 Bit The 5th Dimension 59,- FantaSeas Vol. 1 79,- Lightwave Enhancer CD 128,- Rayfracing Doppel-CD 59,- 
Amiga FD Inside 25,- Fresh Fonts | 39,90 LSD Compendium Deluxe 3 59,- Saar/AMOK 2 39,90 
‚Amiga Tools 1 39,- Fresh Fonts Il 39,80 Magic Illusions 25,- Space & Astronomy 59,- 
Amiga Tools 2 59,- Frozenfish August 1995 39,90 Making Musik 59,- Speccy 2 (Spektrum Emulator) 59,- 
Amiga Tools Set (1 & 2) 79,- Gamers‘ Delight 1 19,80 Mathematik leichtgemacht 69,- Terra Sound 54,- 
Amiga Tools 3 59,- Games & Goodies 59,- ‚Maxon Cinema 4D Classic CD 79,- Texture Gallery 89,- 
Aminet® 6 (Mai 1995) 25,- Giga Graphic [4 CDs) 44,- Maxon Raytrace Pro CD. 79,- Top 100 Games A1200 49,- 
‚Animatic 122 Giga-PD 3.0 (3 CDs) 24,- Meeting Pearls Vol. Il 14,95 Town oftunes 39,- 
‚Animationen 19,80 Gigantic Games 2 12,- Megahits | 19,80 Ultimedia I & I! (Doppel-CD) 59,- 
Animazing (GIF) 24,- GoldFish 1 59,- Megahits 2 19,80 Video Creator 49,- 
‚Arktis Edition Vol. 1 19,80 GoldFish 2 59,- Megahits 3 59,- World Info '95 79,- 
Beauty of Chaos! 29,80 Honey Bee Joypad CD32 49,- Megahits 4 59,- World of A1200 49,- 
CD-Wirite 79,- Holtest 5 Professional 59,- Megahits 1-4 Bundle 79,- World of Amiga 49,- 
Cliptomania 89,- Imagine 3.0 Enhancer CD 128,- Multimedia Mega Bundle (5 CDs) 89,- World of ClipArt 49,- 
Demomania | 29,- Lechner Collection 59,- Nexus Prof. Multimedia Ref. Library 119,- World of Games 49,- 
Deutsche Edition 1 19,80 light ROM 2 89,- Photo Lite (Eureka) CD*2Photoworx 79,- World of GIF 49,- 
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RATGEBER 


Allmählich spricht sichs 


rum: Faxen mit dem Amiga 


ist kein Problem, jeder 
Amiga ist dazu geeignet. 
Sie brauchen nur ein fax- 
fähiges Modem und ent- 
sprechende Faxsoftware. 
Wir haben das Programm 
»MultiFax« für den Work- 
shop ausgesucht. 


I von Michael Watzl 


N‘; der Installation von 
»MultiFax« steht man vor 
der Wahl: einfach wild ins 
Getümmel stürzen und alles 
mögliche ausprobieren oder 
erst mal stundenlang die An- 
leitung studieren. Lassen Sie 
beides, viel besser ist - unser 
Faxworkshop. 

Voraussetzung zum Mitma- 
chen sind ein Faxmodem und 
MultiFax 3.0 (auf PowerDisc 
29) oder 4.0. Da sich beide Ver- 
sionen ähneln, weisen wir nur 
bei großen Unterschieden auf 
die entsprechende Version hin. 
Wenn Sie noch wenig Erfah- 
rung mit MultiFax haben, soll- 
ten Sie zunächst unseren Info- 
Kasten »Konfiguration« lesen. 

Multirax kann auf zwei 
grundverschiedenen Wegen 
Fax-Dateien erzeugen: Mit 


dem Desk-Modul oder über 
den Server, der den Druck aus 
Anwendungen umleitet und 
direkt als Fax schickt. Diese 
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El Fax-Workshop mit MultiFax 3.0/4.0 (Folge 1) 


Verfaxt nochmal! 


Folge des Workshops befaßt 
sich ausschließlich mit dem 
Desk-Modul. Damit lassen 
sich Faxe einfach und schnell 
aus ASCII-Texten und IFF-Bil- 
dern zusammenbauen. 

Die meisten Faxe bestehen 
aus einem mehr oder weniger 
langen Text und evtl. der Un- 
terschrift, die als Scan oder 
sonst irgendwie digitalisiert 
vorliegt — ingesamt also zwei 
Dateien. Jedesmal beide Da- 
teien an die Desk-Liste hinzu- 
zufügen ist lästig. Mit soge- 
nannten Mustern (templates) 


Bestellformular: Einmal eingegeben, kann 
es immer wieder verwendet werden 


spart man sich diese Arbeit. 
Ein Muster ist eine einfache 
Textdatei, die folgendermaßen 
aufgebaut ist: 


MF_TEMPLATE 

<Faxkopf für Seite 1> 
<Faxkopf für Folgeseiten> 
<Datei 1> 

<Datei 2> 


Die erste Zeile dient als Er- 
kennungsmerkmal für Multi- 
Fax. In der zweiten und dritten 
stehen die Dateinamen (mit 
Pfad) der Grafiken, die als 


ersten und auf 
den Folgeseiten 
hinterlegt werden. 
Eine Leerzeile be- 
deutet kein Brief- 
kopf. Mehr zu 
Briefköpfen finden 
Sie im zweiten 
Teil des Ratge- 
bers. In den fol- 
genden Zeilen ste- 
hen die Dateien, 


aus denen sich 
das eigentliche 
Fax  zusammen- 


setzt. Muster lassen sich entwe- 
der mit einem Editor oder mit 
dem Desk-Modul durch Hin- 
zufügen entsprechender Datei- 
en erzeugen und speichern 
(Menüpunkt »Muster/Si- 
chern...«). MultiFax 3.0 sucht 
im Verzeichnis »MultiFax:« 
nach Mustern, Version 4.0 im 
Unterverzeichnis »Templates«. 
Das Desk-Modul lädt automa- 
tisch das Muster »MULTI-de- 
fault.TEM«, falls es existiert. 
Beispiel: Sie erledigen öfters 
Ihre, Bestellungen bei einem 
Versandhaus per Fax und wol- 
len nicht jedesmal Adresse, 


Briefköpfe auf der 


Kundennummer, etc. einge- 
ben. Erzeugen Sie dazu ein 
Musterformular, wie es in Bild 
»Bestellformular« dargestellt 
ist. Denkbar ist auch ein ge- 
scanntes Formular als IFF-Bild. 
Speichern Sie es im Verzeich- 
nis  »MultiFax:Texte/« bzw. 
»MultiFax:Pictures/«. Es fehlt 
noch das Muster fürs Bestell- 
Fax. Am bequemsten erstellen 
Sie es im Desk-Modul: Mit der 
Funktion »Hinzufügen« tragen 
Sie das Bestellformular und 
evtl. die Unterschrift in die 
Liste ein. Über »Muster/ 
Sichern...« im Menü speichern 
Sie diese Dateiliste als 


Senderkennung: Nur eintra- 
gen, wenn rund um die Uhr 
ein Fax empfangsbereit ist 


Template (z.B. unter dem Na- 
men »Bestellung.TEM«). Über 
»Muster/Laden...e im Menü 
laden Sie es wieder. Nun 
wählen Sie das Formular an 
und klicken auf »Bearbeiten«. 
MultiFax ruft den festgelegten 
Editor auf, wo Sie Ihre Wün- 
sche ins Formular eintragen 
und den Text speichern. Ein 
Klick auf »Versand«, und das 
Fax geht auf die Reise... 

Wer viele Briefe schreibt und 
einen Computer besitzt, hat 
bestimmt schon in mühseliger 
Kleinarbeit alle möglichen 
Adressen in eine Datenbank 
(z.B. . »MaxonTWIST« oder 
»AddressMaster«) eingetippt. 
Um so ärgerlicher ist es, wenn 
MultiFax davon einfach keiner- 
lei Notiz nimmt! Glücklicher- 
weise haben MaxonTWIST, 
AddressMaster (ADM) und 
MultiFax ARexx-Schnittstellen. 
Mit den ARexx-Skripts »Auto- 
DeskFax«, »ADM_Fax.rexx« 
und »Twist_Fax.rexx«, die Sie 
auf den AMIGA-Magazin-PD- 
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Disketten finden, ist dieses Pro- 
blem aus der Welt. Das Skript 
»AutoDeskFax« wird von den 
beiden anderen aufgerufen, da- 
zu muß es sich im Verzeichnis 
»REXX:« befinden. Die Idee bei 
den ARexx-Programmen ist fol- 
gende: Die Adresse wird inklu- 
sive Faxnummer ans Skript 
»AutoDeskFax« übergeben. 
Dieses startet das Desk-Modul 
und fügt eine temporäre Datei 
und (optional) noch eine ge- 
scannte Unterschrift an die Li- 
ste an. Der in »Config« vorein- 
gestellte Editor wird automa- 
tisch aufgerufen und der Text 
des Faxes kann eingegeben 
werden. Nach dem Verlassen 
des Editors wird das Fax ohne 
weiteres Zutun versendet. 

In den ersten Zeilen des 
Skripts »AutoDeskFax« befin- 
den sich drei Zuweisungen. 
Dort könenn Sie eintragen, ob 
eine Unterschrift (im IFF-For- 
mat) ans Fax angefügt werden 
soll und welcher Editor zum 
Bearbeiten des Faxtextes auf- 
gerufen wird. Beachten Sie 
beim Scannen der Uhnter- 


Testfax 


» Das Desk-Modul fügt ASCII-Texte und IFF-Bilder zu einem 
Fax zusammen: Starten Sie es mit einem Doppelklick. Auf der 
linken Seite des Desk-Fensters finden Sie Schalter, mit denen 
Sie die Dateien hinzufügen, entfernen oder bearbeiten. Diese 
Dateien werden in der gewählten Reihenfolge zu einem Fax 
konvertiert. Rechts - noch leer - sind die Dateinamen aufgeli- 
stet, aus denen das Fax besteht. 


© Nach einem Mausklick auf das Feld »Hinzufügen« er- 
scheint der ASL-Requester, wo der entsprechende Dateiname 
einzutragen ist. Wenn Sie eine bereits existierende Datei 
wählen, wird diese nur in die Liste übernommen, ansonsten 
wird ein entsprechendes Bearbeitungsprogramm gestartet 
(*.asc — Text-Editor, *.iff - Malprogramm). Stellen Sie Ihre be- 
vorzugten Editoren und Malprogramme im Config-Modul auf 
der Seite »Editor« ein. 


» Sind Sie der Meinung, daß die Dateiliste für einen kleinen 
Test ausreichend ist, klicken Sie auf »Ansicht«, um das abzu- 
schickende Fax zu betrachten. Mit einem Mausklick auf »Ver- 
sand« aktivieren Sie das Telefonbuch, in dem Sie den/die Emp- 
fänger neu eintragen oder auswählen können. Vergessen Sie 
nicht zu sichern, falls Sie neue Adressen eingegeben oder be- 
stehende verändert haben - MultiFax 3.0 beendet das Telefon- 
buch ohne Warnung! Mit »Ende« schließen Sie das Telefon- 
buch, ohne das Fax zu versenden. Mit »Anrufen« geht das Fax 


an den Spooler, der es verschickt, falls es nicht gesperrt ist. 


Twist and Fax: Mit ARexx als Vermittler verstehen sich Multi- 


Fax und die Datenbank MaxonTWIST wunderbar 


schrift, daß ein Fax eine hori- 
zontale Auflösung von etwa 
200 dpi (dots per inch) hat. Ei- 
ne DIN-A4-Seite ist 21 cm 
breit-- das sind bei 200 dpi 
rund 1700 Pixel. Die vertikale 
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Auflösung beträgt bei einem 
Normalfax 98 dpi. Mit einer 
Seitenlänge von 29,7 cm erge- 
ben sich ca. 1120 Punkte, bei 
Feinauflösung verdoppelt sich 
dieser Wert. Wenn Ihre Unter- 


Komfortabel faxen: Einfach im 
ARexx-Menü »AMD_Fax.rexx« 
auswählen, den Rest erledigt 
das ARexx-Skript 


schrift z.B. 6 cm breit und 2 
cm hoch sein soll, sollte sie 
bei einem Normalfax ca. 350 
x 140 Punkte groß sein. Das 
Bild mit der Unterschrift 
braucht nicht mehr als 2 Far- 
ben haben, sonst belegt es nur 
unnötig Platz und muß jedes 
Mal gerastert werden. Als Edi- 
tor können Sie grundsätzlich 
jeden Editor und jede Textver- 
arbeitung verwenden, wel- 
che(r) den bearbeiteten Text 
im ASCII-Format sichern kann. 
Zudem muß der Editor »syn- 
chron« gestartet werden. Beim 
»CygnusEd« erreicht man dies 
durch die Option »-sticky«, 
»GoldEd« erwartet nur 


»sticky« und der original »ED« 
ist von Haus aus synchron. 
Der AddressMaster (ADM) 
stellt ein frei konfigurierbares 
Menü mit zehn Einträgen zur 
Verfügung. Kopieren Sie zu- 
erst das Skript »ADM_Fax. 
rexx« ins ARexx-Verzeichnis 
von ADM. Wählen Sie den 
Menüpunkt »ARexx/ARexx- 
Menüauswahl konfigurieren« 
und tragen in eines der Felder 
»ARexx/ADM_Fax.rexx« ein. 
Wählen Sie den Menüpunkt 
an, erscheint das Desk-Fenster 
und der Editor wird aufgeru- 
fen. Schreiben Sie die Nach- 
richt, sichern Sie den Text un- 
ter dem vorgegebenen Namen 
und verlassen Sie den Editor. 
MultiFax 4.0 zeigt im Gegen- 
satz zur 3.0 vor dem Versand 
nochmals das komplette Fax 
an. Anschließend verschwin- 
det das Desk-Modul wieder. 
MaxonTWIST: Kopieren Sie 
das Skript »TWIST_Fax.rexx« 
ins Verzeichnis »TWIST:- 
ARexx/« und legen Sie ein neu- 
es Piktogramm via Menüpunkt 
»Projekt/Icon anmelden...« an. 
Wählen Sie im erscheinenden 
Requester das ARexx-Skript 
»TWIST_Fax.rexx« aus (siehe 
Bild »Twist and Fax«). Bei ei- 
nem Doppelklick auf das neue 
Piktogramm sollte das gleiche 
passieren wie oben (bei ADM) 
beschrieben. ww 


Kursübersicht 

Dieser Ratgeber mit Multi- 

Fax 3.0 und 4.0 zeigt Tips 

& Tricks zur Software, wie 
| auch allgemein zum Faxen. 


rs & = 
Fol 


Folge 2: Rund um den Ser- 
ver; GoldEd, DTP- und Mal- 
programme zum Faxen ver- || 

| wenden; Entwurf und Auf- 
bau von Briefbögen; Geld 
sparen beim Fax; Tips & 
Tricks zum Faxen. 


KURS 


Die Erinnerung an »Das 
häßliche Entlein« drängt 
sich auf, wenn die Work- 


bench im eintönigem Grau 


auf dem Bildschirm er- 
scheint. Das muß jedoch 


nicht sein. Wie man sich ei- 


ne gutaussehende Bedie- 


neroberfläche gestaltet, soll 


dieser Workshop zeigen. 


I von Thomas Fischer 


D: grafisch orientierte Be- 
nutzeroberfläche des 
‚Amiga, die Workbench, bietet 
zwar einen hervorragenden 
Bedien-Komfort, aber mit der 
optischen Gestaltung haben 
die Programmierer am Ge- 
schmack der Masse vorbeige- 
steuert. Hoffnung auf Besse- 
rung ist aber dennoch gege- 
ben: Ein wenig Kosmetik und 
die Worbench wird zum opti- 
schen Leckerbissen. 


Ei Tapetenwechsel (Folge 1) 


Workbench aufgemotzt 


bench zur Verfügung gestellt. 
Auch beliebige Hintergrund- 
bilder im IFF-Standard können 
für Workbench und Fenster 
getrennt definiert werden. Oh- 
ne viel Aufwand bekommt die 
Workbench damit ein besse- 
res Aussehen. Was macht man 
jedoch bei älteren OS-Versio- 


zeichnis »c« der Workbench 
kopiert. Ein Dateimanager ist 
dabei eine große Hilfe. Wer- 
den die »Shell« und der Befehl 
»copy« genutzt, tippt man fol-" 
gende Zeile ein: 
copy »Quelle« Workbench:c 
»Quelle« bezeichnet den 
Pfad, in dem sich die Datei 


Die graue Masse: »Das Auge ißt mit«, aber bei dieser Work- 


bench vergeht den meisten Anwendern der Appetit 


nen? Dort sucht man solch ein 
Programm vergeblich. 


M NickPrefs installieren 
Was liegt also 


Vorschau: Wird das Gadget »Test« an- 
geklickt, wird die Workbench mit 


neuem Hintergrund angezeigt 


Wie gut sich die Work- 
bench in ihrem Aussehen ver- 
ändern läßt, ist vor allem von 
der Amiga-OS-Version abhän- 
gig. Ab Version 3.0 werden 
vom Programm »WBPattern« 
im Verzeichnis »Prefs« Hinter- 
grundmuster für die Work- 
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näher, als so ein Pro- 
gramm zu schaffen. 
Nicola Salmoria, ein 
Programmierer in Ita- 
lien, entwickelte für 
Rechner mit Amiga- 
OS 2.04 seine »Nick- 
Prefs«. Das sind drei 
Programme, »WBPic- 
ture«, »BusyPointer« 
und »Floppy«, die 
nach der Installation 
im Ordner »Prefs« 
der Workbench zu finden sind. 
Aus diesem Programmpaket in- 
teressiert uns zunächst ledig- 
lich das Programm »WBPic- 
ture«. Die Installation ist sehr 
einfach und in drei Schritten 
erledigt. Zuerst wird das 
Programm »NickPrefs« ins Ver- 


befindet, die kopiert werden 
soll. Ist das erledigt, wird mit 
einem Texteditor die Datei 
»Startup-Sequence« im Ver- 


Ohne viel 
Aufwand: 

Ab dem Be- 
triebssystem 
Amiga-OS 3.x 
sind im 
Programm 
»WBPattern« 
Muster vor- 
handen 


zeichnis »s« bearbeitet und 
der Eintrag »IPrefs« gesucht. In 
der nächsten Zeile ist »Nick- 
Prefs« einzutragen und an- 
schließend die Datei zu spei- 
chern. Als letzter Schritt wird 
das Programm »WBPicture« 
ins Verzeichnis »Workbench: 
Prefs« kopiert. 

Dorthinein gehören eben- 
falls die Programme »Busy- 
Pointer« und »Floppy«. Auf 
jeden Fall muß nun ein Neu- 
start des Rechners durchge- 
führt werden. Erst dann kann 
das Programm WBPicture ge- 
nutzt werden. 


MI Auswahl der Grafik 

Das Bild, das als Work- 
bench-Hintergrund ausge- 
wählt werden soll, hat einige 
Bedingungen zu erfüllen. 
Zunächst sollen Höhe und 
Breite der Grafik mit der 
Workbench übereinstimmen 
und es muß eine Grafik im 
IFF-Standard sein. Gleichzeitig 
ist es wichtig, daß die Anzahl 
der Workbench-Farben min- 
destens der Anzahl der Grafik- 
Farben entspricht. Um die Far- 
ben der Grafik nicht zu verfäl- 
schen, muß deren Farbpalette 
mit der Farbpalette der Work- 
bench identisch sein. Je mehr 
Farben für die Workbench 
eingestellt' werden, desto 


langsamer wird der Amiga. 
Deshalb muß ein Kompromiß 
gefunden werden. Die Festle- 
gung auf acht Farben hat sich 


dabei speziell bei langsame- 
ren Amigas als günstig erwie- 
sen. Wählen Sie im Programm 
»WBPicture« eine Grafik an, 
indem Sie auf das Gadget 
»Name« klicken. Geben Sie 
nun den kompletten Pfad an, 
in dem sich die Grafik befin- 
det. Nach kurzer Zeit werden 
die Parameter, wie Farban- 
zahl, Farbtiefe und Größe der 
Grafik angezeigt. Wenn Ihnen 
nicht bekannt ist, auf welche 
Anzahl Farben Ihre Work- 
bench eingestellt ist, starten 
Sie das Programm »Screen- 
Mode» im Verzeichnis 
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»Workbench/Prefs«. Stimmt 
. diese nicht mit dem der Grafik 
überein, dann korrigieren Sie 
die Farbtiefe. Die Farbpalette 
der Grafik wird im Programm 
»WBPicture« mit dem Punkt 
»Load Palette« geladen. Zu 
beachten ist, daß damit die 
Farben der Workbench-Ele- 
mente beeinflußt werden. 


EI Der neue Hintergrund 
Bilder, die mehr Farben, als 
Ihre Workbench haben, kön- 
nen mit geeigneten Grafik- 
Tools angepaßt werden. Das 
Ergebnis hängt stark vom In- 
halt der Grafik ab. Ein Beispiel 
für solch ein Tool wäre das 
Programm »Rend24«, das 
ebenfalls in PD-Serien zu fin- 
den ist. Hat man sich für ein 
Bild entschieden und alle Pa- 
rameter eingestellt, wird das 
neue Aussehen der Work- 
bench ersteinmal getestet. 
Klicken Sie auf den Punkt 
»Tests« und die Workbench er- 
scheint mit dem neuen Hinter- 
grund. Mit dem Gadget »Cen- 
ter Picture« wird das Bild zen- 


Immer bunter: Viele Farben und große Grafik - da braucht der 
Amiga entsprechend viel wertvollen Chip-Speicher 


Ei Puzzle-Spiel 

Es muß aber nicht immer ei- 
ne Grafik in der Größe der 
Workbench sein. Ausreichend 
ist auch ein kleineres Bild, das 
wie ein Puzzle neben- und 
übereinander angeordnet wird. 
Das geschieht so oft, bis der ge- 
samte Bildschirm ausgefüllt ist. 
Diese »Brushes« finden Sie auf 
Disketten oder CDs der PD-Se- 
rien. Damit kann eine wirklich 
tolle Workbench gezaubert 
werden. Für Farbanzahl und 
Palette gelten dabei die glei- 
chen Bedingungen, wie bei 
großen Grafiken. Klicken Sie 
das Gadget »Name« an und su- 
chen Sie sich einen Brush aus. 


Eingefärbt: 
Wer lieber 
andere Mu- 


triert, ansonsten wird es in die 
linke obere Ecke plaziert. Das 
Gadget »Save« speichert alle 
Einstellungen, so daß auch 
nach dem nächsten Einschal- 
ten des Rechners dieses Bild 
als Hintergrundgrafik erhalten 
bleibt. 


ster mag, 
findet solche 
auf PD-Dis- 
ketten oder 
im Aminet 


Übernehmen Sie die Palette 
des Brush, falls noch nicht ge- 
schehen, indem Sie das Gadget 
»Load Palette« anklicken. 
Klicken Sie danach das Gadget 
»Tiles« an. »Tiles« bewirkt, daß 
der »kleine Brush« den gesam- 
ten Bildschirm ausfüllt und so 


des’Laufwerkklickens). 


ekommt man NickPrefs? 
£ ist Freeware und auf diversen PD-Serien 

ish 780) zu finden. Im Programmpaket enthalten sind 
die Programme WBPicture (Grafiken auf der Workbench), 
BusyPointer (animierter Mauszeiger) und Floppy (abschalten 
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der Eindruck einer großen Gra- 
fik entsteht. Anschließend 
klicken Sie auf »Test« und 
schauen sich das Ergebnis an. 
Zum Schluß wird diese Einstel- 
lung mit dem Gadget »Save« 
gespeichert. Solche Brushes las- 
sen sich auf dem Ami- 
ga mit jedem beliebi- 
gen Grafikprogramm 
selber zusammenstel- 
len. Achten Sie aber 
darauf, daß die glei- 
che Palette wie die 
der Workbench ver- 
wendet wird. 


wand eine gut aussehende 
Workbench gestaltet werden. 
Probieren Sie ruhig verschie- 
dene Grafiken aus. Eines soll 
dabei nicht verschwiegen wer- 
den: Viele Farben und große 
Grafiken beanspruchen auch 
entsprechend viel Chip-RAM. 
Bewährt haben sich deshalb 
Hintergrundmuster, die als 
Puzzle zusammengesetzt wer- 
den, oder Grafiken mit höch- 
stens 32 Farben. Falls die ori- 
ginal Workbenchfarben wie- 
der hergestellt werden sollen, 
starten Sie das Programm »Pa- 
lette« im Verzeichnis »Work- 
bench/Prefs« und wählen den 
Punkt »Optionen/auf Vorga- 


Blickfang: Mit einer lustigen Grafik 


EB WBPattern 

Viel einfacher ha- 
ben es die Besitzer 
eines Amiga mit Amiga-OS 
3.x. Starten Sie hier das Pro- 
gramm »WBPattern« in der 
Schublade »Workbench/ 
Prefs«. Getrennt für Work- 
bench, Bildschirm und Schub- 
laden-Fenster sind hier unter- 
schiedliche Grafiken einstell- 
bar. Hat man einen schnelle- 
ren Prozessor, können die An- 
zahl der Farben im Programm 
»ScreenMode« auf 32 oder 64 
eingestellt werden, ohne daß 
der Rechner zu langsam wird. 
Der Vorteil für Grafikkartenbe- 
sitzer ist, daß sie ihre Work- 
bench auf 256 Farben einstel- 
len können, ohne daß die 
Arbeitsgeschwindigkeit der 
Workbench merklich geringer 
wird. »WBPattern« stellt dem 
Anwender vordefinierte Muster 
zur Verfügung. Wer diese 
nicht mag, kann sich selber 
welche machen, oder auf an- 
dere Grafiken zurückgreifen. 
Es kann also mit wenig Auf- 


macht das Arbeiten auf der Worbench 
gleich viel mehr Spaß 


ben zurücksetzen«. Dann den 
Punkt »Save« anklicken und 
Ihre Workbench erscheint 
wieder im Original. 

Das sind natürlich noch 
nicht alle Möglichkeiten. Im 
nächsten Teil des Workshops 
lernen Sie weitere kennen. 


Kursübersicht 


Der Amiga hat eine gut 
durchdachte Benutzerober- 
fläche. Hier lernen Sie, wie 
das Aussehen der Work- 
bench verbessert werden 
kann. 


Folge 1: Das Programm 
NickPrefs, Workbench mit 
Amiga-OS 2.04 und 3.x 
Folge 2: MagicWB, Installa- 
tion und einrichten 

Folge3: Newicon, die 
Workbench wird noch bun- 
ter 
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SOFTWARE 


Angeheizt durch diverse An- 


kündigungen stieg die 


Spannung auf die neue Ver- 


sion von »Diavolo Backup« 


bis zum Siedepunkt. Nun ist 
sie da! Ob die Versprechun- 


gen eingehalten wurden, 
werden wir herausfinden. 


I von Candid Böschen 


s hat seine Zeit gebraucht 

bis das große Update von 
Diavolo Backup auf seine Jün- 
ger losgelassen werden konn- 
te. Begleitet von vielen klei- 
nen Updates, ist nun die stark 
verbesserte Version fertigge- 
stellt und wird bereits seit 
kurzem ausgeliefert. 

Das Warten hat sich ge- 
lohnt. Diavolo Backup hat 
sehr viele kleine Verbesserun- 
gen und einige wichtige neue 
Funktionen erhalten. Auf diese 
werden wir uns im wesentli- 
chen beschränken [1]. 


BI Was ist neu? 

Diavolo Backup wird es ab 
jetzt in zwei Versionen geben: 
»Standard« und »Pro«. Beide 
unterscheiden sich in einigen 
wesentlichen Funktionen, 


Standard ist jedoch nicht etwa 
eine alte Version des Pro- 
gramms, sondern gegenüber 


Mi Backup-Programm: Diavolo 3.0 


Gut, besser, 
Diavolo 


der Pro-Version lediglich im 
Funktionsumfang etwas abge- 
speckt. In unserem Kasten sind 
die Neuheiten und Unterschie- 
de übersichtlich aufgeführt. 
Für viele wird die Standard- 
Version vollkommen ausrei- 
chend sein. Sie erhalten sie 
kostenlos als Update aus dem 


Support-Mailbox bezogen wer- 
den. Ansonsten ist die Version 
3.2 zur Version 3.0 identisch. 
Das Handbuch hat deutlich 
an Umfang und Qualität ge- 
wonnen. Für den Schnellein- 
steiger und den Wißbegierigen 
sind jeweils eigene Teile vor- 
gesehen. Die _Schritt-für- 


Neuer Look: In der Version 3.0 präsentiert sich Diavolo 


Backup im ansprechenden MagicWB-Look 


Support-BBS (Mailbox) oder 
direkt bei Computer Corner 
gegen Einsenden der Original- 
diskette und 10 Mark. Im Lie- 
ferumfang des Updates befin- 
det sich dann auch das neue 
Handbuch, auf das Sie nicht 
verzichten sollten, 
da sich doch eini- 
ges gegenüber der 
alten Version 
geändert hat. 

Die Pro-Version 
erhalten Sie gegen 
Einsenden der Ori- 
ginaldiskette und 
40 Mark. Für 
VLabMotion-Besit- 
zer ist wichtig, daß 
die Version 3.0 
noch einen Fehler 
hat, der einwand- 
freie Backups ver- 
hindern kann. Die 
aktuelle Version 
3.2 hat diesen 
Fehler nicht mehr 
und kann über die 


Schritt-Anleitung und der Fra- 
gen-und-Antworten-Anhang 
helfen bei Problemen. Einzige 
Kritik: wegen des zu schmalen 
Rückenrings sind zum Um- 
blättern immer Geduld und 
Sorgfalt nötig. 


halten Sie eine installierte und 
direkt startbare Version von 
Diavolo Backup. 

Was die Streamer-Unterstüt- 
zung angeht, hat sich einiges 
verändert: Diavolo Backup 
unterstützt nun nach einigen 
Anfangsschwierigkeiten, die 
nicht alle programmabhängig 
waren, so ziemlich alle Gerä- 
te. Auch mit dem Commodore 
Streamer »A 3070« gibt es kei- 
nen Ärger mehr. Die Ge- 
schwindigkeit des Backups auf 
Streamer wurde übrigens er- 
höht, was wir bei unseren 
Tests zwischen alter und neu- 
er Version feststellen konnten. 

Diavolo Backup unterstützt 
Drag & Drop. Lassen Sie ein 
Piktogramm von einem Gerät 
oder Verzeichnis auf dem 
Diavolo Backup-Fenster fal- 
len, wird sofort die zugehörige 
Verzeichnisstruktur rekursiv 
eingelesen (inkl. Unterver- 
zeichnisse) und alle Dateien 
werden selektiert. 

Soll dies nicht mit allen Da- 
teien geschehen, ist normaler- 
weise Handarbeit nötig. Beim 
neuen Diavolo können Sie 
hierzu Dateifilter verwenden. 
Das sind ASCIl-Dateien, die 
Sie von Hand in einem Editor 
wie z.B. dem »CygnusEd« ein- 
geben können. Es stehen hier- 
zu Schlüsselwörter zur Selekti- 


Auswahlfen- 
ster: Effektiv 
und einfach 
ist das Mar- 
kieren der 
gewünschten 
Dateien 


Während der Installation 
von Diavolo Backup auf der 
Festplatte mit dem Commodo- 
re Installer haben Sie die Mög- 
lichkeit, eine Bootdiskette zu 
erstellen. Diese Option ist ge- 
rade für den weniger versier- 
ten Anwender eine große Hil- 
fe. Mit dieser Bootdiskette er- 


on von Dateien und Verzeich- 
nissen bereit. Einfacher geht 
es, wenn Sie Diavolo Backup 
den Filter automatisch erzeu- 
gen lassen. Starten Sie einfach 
das Aufzeichnen und selektie- 
ren Sie einmalig Ihre zu si- 
chernden Dateien und Ver- 
zeichnisse. Diavolo Backup 
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Amiga 40007 4999,- 
_ Amiga 40001 (68040-25), 

1GB SCSI, 10MB Rom, Scala 

Amiga A000TCD 5199,- 
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Vionitor MICROVITEC 14388 599,- 


- 14", Alle Modi, Lautsprecher 
Monitor MICROVITEC 1564 899,- 
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Streamer Conner TSMaoooR 849,- 
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Cartridge passend 59,- 


CD-ROM Laufwerke: 
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Mitsumi FX400 (4-fach AT) 259,- 
BIC CDD157 (2-fach AT 139,- 


Sony 768 (4-fach SCSI) 379,- 
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Motorola 3400 PRO 
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Preise und Versand 
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‚Amiga 1200 Starterkit 995.- 
- Amiga 1200, HD 175MB 
- Joystick, Softwarepack 
‚Amiga 1200 1GB/CD-ROM 1499,- 


- Amiga 1200, IGbyte HD, 
CD1200/2, 2xCD-ROM 
Individuelle Konfigura- 
tionen auf Anfrage 


Peripherie: 

HP DeskJet 660C 789,- 
HP DeskJet 850C 939.- 
HP Scanjet IVC 

3,5" Laufwerk HD int. 169,- 


3,5" Laufwerk HD ext. 199,- 
Power Netzteil (z.B. für CD) 


24 £ 
DU 
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Festplatten: 
Festplatte 540MB, 3,5", AT 279,- 


Festplatte 1,6 GB, 3,5",AT 799,- 
Festplatte 260MB, 2, 449,- 
Festplatte 1,1 GB, 3,5", SC$| 599,- 


Festplatte 2,6 GB, 3,8", SCSI 1149,- 


Motorola” 
3400 PRO / 


Eh 


Die Garantie beträgt auf VOB Produkte 1 Jahr, berallen 
anderen Geräten 1/2 Jahr. Längere Garantiezeiten. 

werden selbstverständlich von uns weitergegeben. Die 
Preise sind Versandpreise und gelten bei Abholung nur 
‚eingeschränkt. Der Versand erfolgt per Post oder UPS. 


Sofern een) verläßt die Ware noch am Tag der 


Angebot freibleibend - Änderungen ung Irtum vorbehalten - Es gelte 


CD 4000/2° 
CD 4000)4 ' 
CD 4000/6 —@ 


IGAn 


Mohammad. — u u 
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durch innovativen HD-Treiber beschleunigter 
Festplattenzugriff und erhöhte Kompatibilität: 


Ar zelp see 
alle Features von SPEEDUP HD, zusätzlich volle Enhanced 
IDE, ATAPI CD und Wechselplattenunterstülüng. Es können 
4 Geräte angeschlossen werden: Unterstützte CD-ROM 
Laufwerke: ACER, AZTECH, AGETEC, BIG,Goldstar, MITSUMI, 
TEAC, VERTOS, PANASONIC SONY TOSHIBA, CHINON, NEC, 
PHILIPS, WEARNES und Kompatible 


: ätziic! 

IZIE Kömpfeh! ktemerm @beisatz. 

3.) externe. CD-ROM Lösung. mi) 
PEMEIA Port: 4 Geräte (CD-ROM: 


alle Features Von'SPEEDUP HD; zusätzlich volle 2 
EnhancedilDE und ATAPI Streamer Unterstützung. Es 
könneni4 Geröle angeschlossen werden, 2. Zi. kanı 
2.B. der, Conner ISMA000A Streamer (4/8) GB beni 


vereintalle Featürss von SPFEDUP 
und STREAMER: 


Adaptenz5rauf 3, 
EinDaukit- 39.HD) 


Spee. = CD (Stream Speecun 
Speedup vor V2.0.-> Speedup.V3.0 Ef 
CD-ROM Kit;->.Speedup-CD V3.0 
AccessX -> Speedup V3.0 


ZiNnYENR 


SOFTWARE 


merkt sich alle Ihre Selektions- 
kriterien und erzeugt, wenn 
Sie das Aufzeichnen des Fil- 
ters beenden, automatisch die 
passende Filter-Datei. Den er- 
zeugten Filter können Sie spä- 
ter durch Fallenlassen des zu- 
gehörigen Piktogramms auf 
dem Diavolo-Fenster oder ex- 
plizitem Laden der Filter-Datei 
anwenden. Ist Diavolo 
Backup noch nicht gestartet, 
genügt ein Doppelklick aufs 
Filter-Piktogramm, um Diavo- 
lo Backup aufzurufen und den 
Filter auszuführen. So können 
Sie sich mehrere Filter erzeu- 
gen und später mit einem 
Doppelklick die ganze Arbeit 
automatisch durch Diavolo 
Backup erledigen lassen. 

Die Filterfunktionen sind 
nicht statisch, d.h. wenn Sie 
z.B. alle Info-Dateien eines 


bestimmten Verzeichnisses 
von der Sicherung aus- 
schließen, werden auch 


nachträglich erzeugte Info-Da- 


Alles neu: Die Konfiguration für Streamer wurde komplett 
überarbeitet und um einige Funktionen erweitert 


durchzuführen. Dies hatte zur 
Folge, daß die Geschwindig- 
keit, mit der das Backup 
durchgeführt wurde, weit un- 
ter dem lag, was möglich war. 
Der Geschwindigkeitszu- 
wachs äußert sich dadurch, 
daß das Wechselmedien-Lauf- 
werk beim Schreiben der Da- 
ten jetzt hörbar schön gemüt- 
lich von einem zum nächsten 
Track stept. Früher war es 
beim dateiorientierten Backup 


Automatische Backups werden mit DBScheduler 
konfiguriert. Für korrekte Ausführung sorgt DBSchedDaemon. 


teien aus diesem Verzeichnis 
nicht gesichert. Da auch die 
automatisch erzeugten Filter 
im ASCII-Format vorliegen, 
lassen sich diese nachträglich 
beliebig ändern. 

Diavolo Backup ist nun 
endlich in der Lage, auf 
Wechselmedien trackorientiert 
zu sichern, so wie Sie dies be- 
reits von Backups auf Disket- 
ten gewohnt sind. Bisher war 
es nur möglich, Backups auf 
Wechselmedien in eine Datei 
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ständig am Köpfepositionie- 
ren, um einerseits Backup- 
Daten und andererseits Daten 
für die AmigaDOS-Verzeich- 
nisstruktur zu schreiben. Als 
Nebeneffekt passen so auch 
noch etwas mehr Daten auf 
ein Medium. 

Mit dem Image-Backup ist es 
nun auch mit Diavolo Backup 
möglich, Backups von Fremd- 
partitionen anzufertigen, wie 
sie z.B. von Mac- und PC-Emu- 
latoren oder Unix erzeugt wer- 


den. Sichern Sie eine FFS-Parti- 
tion in diesem Modus, können 
Sie, um Zeit zu sparen, das Si- 
chern auf die belegten Blöcke 
beschränken. Aus einem 
Image-Backup lassen sich prin- 
zipbedingt keine einzelnen 
Dateien extrahieren. Zudem 
können solche Sicherungen 
nur auf eine Partition restau- 
riert werden, die exakt gleiche 
geometrische Daten besitzt. 
Eine Neuigkeit, die Diavolo 
Backup auch gut zu Gesicht 
steht, ist das zeitgesteuerte 
Backup. Mit »DBScheduler« 
erstellen Sie intuitiv Ihre Ter- 
mineinträge und lassen Dia- 
volo Backup ferngesteuert z.B. 
jeden Montag um 2 Uhr 
nachts eine Sicherung durch- 
führen. Diavolo Backup kann 


dabei auf Wunsch Datei- und. 


Fehlerreports aufstellen, eine 
Filterdatei auswerten und eine 
ganz bestimmte Konfiguration 
verwenden. So ist es z.B. kein 
Problem, täglich bestimmte 
wichtige Daten z.B. auf ein 
Wechselmedium zu sichern 
und einmal je Woche eine 
Komplettsicherung der Daten 
auf einen Streamer ausführen 
zu lassen. 

Sollte Ihr Amiga mal zum 
Zeitpunkt des Backups nicht 
eingeschaltet oder gar abge- 
stürzt sein, kann Diavolo 
Backup das Backup auch spä- 
ter nachholen. Genauso kön- 
nen Sie den Termin auch so 
konfigurieren, daß Diavolo 
Backup nicht ohne Bestätigung 
ein Backup beginnt. So bleibt 


Ihnen z.B. Zeit, ein leeres 
Band einzulegen bzw. den 
Streamer einzuschalten. 

Dafür zu sorgen, daß Dia- 
volo Backup auch zum konfi- 
guriertten Zeitpunkt das 
Backup beginnt, ist die Aufga- 
be von »DBSchedDaemon«. 
Dieses kleine Programm wird 
am besten über WBStartup au- 
tomatisch gestartet. Es lauert 
im Hintergrund und weckt 
Diavolo Backup zum konfigu- 
rierten Zeitpunkt auf, ohne 
beim Warten Rechenzeit oder 
viel Speicher zu verbrauchen. 

Fazit: Diavolo Backup hat 
mit diesem Update einige we- 
sentliche Verbesserungen er- 
fahren, die teilweise allerdings 
der Pro-Version vorbehalten 
bleiben. Auf jeden Fall ist Dia- 
volo Backup das zur Zeit stärk- 
ste Backup-Programm für Ami- 
ga. Wir können es Ihnen ohne 
Vorbehalte empfehlen. abc 


Literatur: [1] Mit dem Teufel im Bunde, Can- 
did Böschen, Amiga-Magazin 3/94, Seite 44 


Diavolo 3.0 
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DD-/HD-Disketten; Image- 
Backup von AmigaDOS- 
und Fremdpartionen; Sche- 
duler für zeitgesteuerte 
Backups; Datei-/Verzeich- 
nis-Auswahlfilter; faltbarer 
Verzeichnisbaum 


= Kataloge der Streamer-Bän- 
der werden nicht mit auf 
dem Band, sondern auf Fest- 
platte abgelegt 
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TurboCalc V3.5 ist der mächtige Nachfolger des Programms 
TurboCalc 3.0 ‚das einen neuen Standard für Tabellenkalku- 


lationen auf dem Amiga® gesetzt hat. 


TurboCale V3.5 präsentiert sich mit einer erweiterten Benut- 
zeroberfläche, die Dank zahlreicher Neuerungen wie Drag 
& Drop zum Kopieren/Verschieben oder Füllen per Maus, 
noch einfacherer Funktiansauswahl, Fixierung von Tabellen- 
titeln oder aber der einblendbaren Statusanzeige noch ein- 
facher zu bedienen ist. Ein mehrfaches Undo/Redo in vari- 
abler Tiefe macht falsche Eingaben oder Befehle ohne Pro- 
bleme rückgängig und kann viel Arbeit ersparen (wie auch 
die neue AutoSpeicher- und Backup-Option). 


Dank des neuen Objektkonzepts, welches erlaubt, Diagram- 


me, Texte, Zeichnungen, IFF-Bilder... direkt in die Tabelle 


aufzunehmen und auch auszudrucken, können Tabellen jetzt 


noch besser gestaltet werden. 


Diagramme (etwa die neuen 3D-Säulen und -Tortendiagram- 


me) können direkt neben die dazugehörigen Zahlenreihen 


plaziert werden. Mit der Mehrzeilenoption können auch län- 
gere Texte kompakt in einer Zelle untergebracht werden. Der 


in der Tabelle sichtbare Seitenumbruch sowie die vorhande- 


ne Druckvorschau helfen beim opfimalen Einrichten des Loy- 


‚outs am Bildschirm und sparen so Papier und Zeit. 


All dies kann mit verbesserten Druckroutinen zu Papier ge- 
bracht werden oder aber als IFF-Grafik oder Text (per Datei 


‚oder Clipboard) in Ihre Textverarbeitungssoftware eingebun- 


den werden. 


Zur einfacheren Verwaltung Ihrer TurboCalc-Datenbanken 
steht jetzt eine Datenbankmaske zur Verfügung. 


Amiga ist ein einge 


Hier die wichtigsten Neuerungen kurz im Überblick: 
Objekte Diagramm, Text, Zeichnung, Bilder...) können di- 
rekt in die Tabelle eingebunden, mit Makros belegt und 
und im Grafikmodus mitausgedruckt werden 
Fixieren: Der Titelbereich, der beim Scrollen immer erhalten 
bleibt, kann links und oben festgelegt werden. 


mehrzeilige Zellinhalte 


Drag-and-Drop zum Veschieben/Kopieren/Größe ändern 


von Blöcken per Maus 
mehrfaches Undo/Redo 


Diagrammmodul stark erweitert [neue Diagrammiypen, 3D, 
Auto-Refresh, ...) 

Druckvorschau für den Grafikausdruck [ab 052.0) 
Seitenumbruch in der Tabelle ersichtlich 

Daten-Maske zum einfachen Eingeben/Anzeigen der ein- 
zelnen Datensätze 

Statuszeile einblendbar mit kurzer Online-Hilfe, ... 
Clipboard-Unterstützung zum einfachen Datenaustausch 
mit Textverarbeitungen... 

Tabellen als IFF-Bild speicherbar (für leichten Export 

zu Textverorbeitungen) 

Autospeichern (alle x Minuten, wahlweise letzte Fassung 
erhalten) 

volle O52/3.x-Unterstützung (Locale, MemoryPools, Ami- 
gaGuide) 

viele neue Funktionen/Makros 

zahlreiche allgemeine Verbesserungen 


Commodore Amiga® mit Kickstart 1.2/1.3, 2.0, 2.1, 3.0, 
3.1; mindestens IMB RAM. Ausdruck auf allen Standard- 
druckern möglich 


TurboCalc V2.0 > TurboCalc V3.5 ° 
TurboCalc V3.0 > TurboCalc V3.5 


DM 99,- 
DM 29,- 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 . D-45131 Essen 


Telefax: (02 01)79 84.47 
Kundendienst: (0190) 57 8250 (DM 1,15 pro Minute) 
Email: stefano@tchest.e.eunet.de 
Support-Mailbox: (02 08) 202509 


Versandpreis inkl. Versandkosten 
Inland: DM 204,- V-Scheck, DM 207,- Nachnahme 


Bestell-Nr. 272 DM 199,- 


‚Ausland: DM 207,- V-Scheck oder Kreditkarte 


(Abholpreis) 
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Ganze Bilderserien zu ver- 
ändern, zu komponieren 
oder mit Spezialeffekten zu 
versehen, ist die Stärke des 


EI Animations- und Effektsoftware: 32-Bit Sequencer 


Schneller - spezieller, 


»32-Bit Sequencer«. Die 


Version 2.0 glänzt mit zum 


Teil konkurrenzlosen 
Funktionen. 


I von Johann Schirren 


as Hauptanwendungsge- 

biet für das Programm ist 
die Nachbearbeitung und Ver- 
änderung von Bildserien, die in 
24 Bit (16,8 Millionen Farben) 
vorliegen. Die »32-Bit« im Na- 
men sagen, daß dabei auch der 
»Alphakanal« unterstützt wird. 
Mit ihm kann man Teile des 


Bildes ausmaskieren und so 
besondere Effekte erzielen. 

An der Bedienoberfläche hat 
sich seit der Version 1.2 nicht 
viel getan. Oben links sind die 


Voreinstellungen des Pro- 


gramms abrufbar, die inzwi-: 


schen fast alle AA-Modi für die 
Amiga-Darstellung nutzen 
können. Benutzt man zwei 
Monitore läuft die Bedien- 
oberfläche auf dem Amiga- 
Monitor und die Darstellung 
der berechneten Bilder auf 
dem anderen. Letztere können 
an die Grafikkarten Framema- 
ster (Rainbow Il), Retina sowie 
EGS-kompatible angeschlos- 
sen sein. Leider findet man 
keine Unterstützung für Gra- 
fikkarten mit »CyberGraphX«. 

Ganz rechts befinden sich 
die verfügbaren Befehle, die 
im »Drag and Drop«-Verfah- 
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universeller! 


ren auf das freie Feld gleich 
nebenan gezogen werden und 
das Skript bilden, das je nach 
Anforderung simuliert, getestet 
und berechnet wird. 

Den größten Teil der linken 
Bildschirmseite nimmt das An- 
zeige- und Einstellfeld ein, auf 
dem die gewählten Befehle 
näher definiert werden. 

Fast alle Bildbearbeitungsbe- 
fehle, die sich auf Einzelbilder 


Vier von vielen: 
An konkurrenz- 
losen Spezialef- 
fekten mangelt 
es dem »32-Bit 
Sequencer« 
wirklich nicht 


oder Sequenzen beziehen 
können, sind mit Hilfe von 
Schiebereglern oder über Kur- 
ven exakt zu kontrollieren. 
Wenn es um Bewegungen von 
Bildern über andere oder Ster- 
nenflugbahnen geht, wird ein 
eigener Bildschirm geöffnet, 
auf dem sich diese Bewegun- 
gen per Kurve festlegen lassen. 

Die im letzten Test be- 
schriebenen Fähigkeiten der 
»Operatoren« sind sämtlich 
nach wie vor verfügbar, etli- 
che neue und interessante 
sind hinzugekommen: 

Die Abteilung »Keyer« ver- 
fügt jetzt über Color-, Lumi- 
nanz- und Chrominanzkeying 
sowie einen »Cursorkeyer«, 
der bei verrauschten Farbhin- 
tergründen eingesetzt wird. 

Unter »Noise« kann vom 
einfachen oder fraktalen Ver- 


rauschen bis hin zur Produkti- 
on eines »alten« Films mit 
Kratzern, Rillen und Staubkör- 
nern alles produziert werden, 
was an »schmutzigen« Spe- 
zialeffekten denkbar ist. 

Der Operator »Multifreeze« 
erzeugt in Länge, Intensität 
und Farbe frei definierbare 
Schweife und Nachzieheffekte 
— wenn's sein darf, auch mit 
Sternchenglitzern. 

»Deep-Press«, dient zur Pro- 
duktion von Prägeeffekten, bei 
Bedarf auch mit Licht und 
Schattenwurf oder einer Licht- 
brechung, die ein »glasiges« 
Aussehen der berechneten Se- 
quenz bewirkt. 

Die Spezialeffekte »Hair« 
und »Halo« erzeugen haarige 
Resultate aller Intensität und 
neonartige, auch animierbare 
Leuchteffekte um vorhandene 
Objekte herum. 

Der Sequencer akzeptiert 
als »Rohmaterial« nahezu al- 
les, was an Bildformaten pro- 
duziert werden kann: Targa, 
IFF/ILBM (alle Farbtiefen inkl. 
HAM6 und HAMB), 
RGB8&/RGBN, IFF24, JPEG, 
DEEP (TV-Paint), PGM, PPM, 
Sunraster, XiPaint, YUV und 
VLab. Die Speicherung der er- 
zeugten Sequenzen erfolgt in 
den Formaten Targa, ILBM4, 


RGB8, IFF24, DCTV 3/4, 
Anim5 (nur 16 oder 256 Grau- 
stufen) oder JPEG. 


Im professionellen Bereich 
ist der Personal Animation Re- 
corder (PAR) vom Sequencer 
aus direkt als Bildquelle oder 
Speichermedium zu verwen- 
den, die VLab-Motion kann 
über den Umweg der JPEG- 
Formate eingebunden werden. 

Die Hardwareanforderun- 
gen sind mit der Leistung noch 
ein wenig gestiegen. 6 MByte 


Das ist neu 


© Stanzen mit Color-, Lumi- 
nanz- und Chrominanz- 
keying sowie »Cursorkey- 
er« 


> Filter etwa für Rauschen 


und Filmkratzer 


> Nachzieheffekte von 
Bildteilen 


D Leuchteffekte 
& Haareffekte 


Fast-RAM, Amiga-OS 2.0 und 
Festplatte sind das Minimum. 
Fazit: Insgesamt hat sich der 
Sequencer in beide Richtun- 
gen verbessert. Die teilweise 
onkurrenzlosen Spezialeffek- 
te präsentieren sich noch aus- 
gefeilter und ausgereifter. Die 
universellen Effekte sind auf 
der anderen Seite inzwischen 
so zahlreich, daß der Sequen- 
cer Bildbearbeitungsprogram- 
me fast ersetzen kann - und 
zwar in einer Geschwindigkeit 
und Qualität, die auf dem 
Amiga ihresgleichen sucht. rb 


32-Bit Sequenzer 2.0 


PREIS/LEISTUNG 


DOKUMENTATION 


BEDIENUNG 


ERLERNBARKEIT 


LEISTUNG 


Hohe Geschwindigkeit; kon- | 
kurrenzlose Spezialeffekte 


Grautönen speicherbar; kei- 
ne CyberGraphX-Unterstüt- 
zung 
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Alles was Zockern 


AMIGA GAMES beleuchtet alle a 
Neuerscheinungen für A500 bis A1200 /® 
und CD 32. + + + Zusatzinfos im 
ausführlichen Hardwareteil. + + + 
Außerdem: Regelmäßige Specials und & 
Hintergrundinfos zu aktuellen Spielen [SS 
Fi - L7? 
und Ereignissen. + + + [/, IR "on | 
f De IM [R 
Wieder mit 32 Seiten 
Tips&Tricks zum Heraus- 4 . 
nehmen und Sammeln. 


Das ultimative 
AMIGA-Spiele- 
7 magazin mit Diskette. 


Für sensationelle 


Aktuelle Ausgabe jetzt im Zeitschriftenhandel erhältlich! 


SOFTWARE 


Bisher gab es keine Soft- 
ware, um mit dem Amiga 
auf CompuServe zuzugrei- 
fen. Das Shareware-Pro- 
gramm »Auto Pilot« ist das 
erste und bislang einzige, 
das den vollen Zugriff auf 
alle Dienste des beliebten 


EI CompuServe Info. Manager: Auto Pilot 1.80 


Unglaublich, 
aber wahr 


<Help> erreichbar, wird in ei- 
nem neuen Bildschirm das ak- 
tuelle Bild von Auto Pilot ver- 
kleinert angezeigt. Klickt man 
hier auf eines der Gadgets, er- 
scheint eine umfangreiche 
(bisher nur englische) Be- 
schreibung, die die Funktion 


Online-Services bietet. 


I von Frank Otto 


m an die frei nutzbaren 

Programme von Compu- 
Servre heran zu kommen, 
mußte bisher der Amiga-Besit- 
zer auf einen anderen Compu- 
ter ausweichen. Doch damit 
ist jetzt Schluß! Auto Pilot ist 
das erste CompusServe-Pro- 
gramm für Amigas. 

Die Installation übernimmt 
der Commodore-Installer. Beim 
ersten Programmstart erscheint 
ein Setup-Bildschirm, in dem 
man alle notwendigen Daten 
wie Username, Paßwort und 
CompusServe-ID, eingeben 


kann. Auch die Modemein- 
stellungen sowie je eine Tele- 
fonnummer für 


die unter- 


CompuServe auf Amiga: Auto Pilot macht’s mög- 
lich. Leider gibt's keine grafische Unterstützung. 


schiedlichen Zugänge werden 
hier eingetragen. Jeder dieser 
Zugänge stellt eine andere be- 
stimmte Übertragungsrate zur 
Verfügung. Im Setup kann 
man auch die Bildschirmfar- 
ben ändern sowie die Ver- 
zeichnisse für Uploads, Down- 
loads und ARexx-Skripts aus- 
wählen. Hier hat sich auch 
schon ein kleiner Fehler ein- 
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geschlichen: Wenn man ver- 
gißt, die User-ID einzugeben 
und trotzdem weitermacht, 
fordert das Programm dazu 
auf, die ID einzugeben - doch 
dies ist unmöglich. Abhilfe 
schafft nur ein Abbruch und 
ein Neustart des Programms. 

Auto Pilot hält sich an die 
»Style-Guide«-Richtlinien und 
ist vollkommen lokalisiert. 
Sprachkataloge für Deutsch 
und Niederländisch sind dem 
Programm beigefügt. Auch ein 
umfangreicher ARexx-Port ist 
vorhanden, über das sich Auto 
Pilot von anderen Program- 
men aus steuern läßt. 

In der Standard-Einstellung 
fährt das CIM-Programm im 
HighRes-Interlace-Bildschirm 
hoch. Man kann diesen Bild- 
schirm-Modus zwar ändern 
(da er auf 50-Hz-Mo- 
nitoren stark flim- 
mert), allerdings paßt 
sich der Bildschirm 
nicht der darstellba- 
ren Größe an, so daß 
nur ein Teilbereich 
sichtbar ist. Dabei 
kommt der unnötige 
Freiraum, der sich in 
der Mitte des Bild- 
schirms befindet, be- 
sonders zum Vor- 
schein. Resultat: Mit 
der Maus muß man 
ständig hoch- und 
runterscrollen, um an die ge- 
wünschten Informationen wie 
Gadgets zu kommen. Dies ist 
wirklich unnötig und wäre mit 
einer automatischen Anpas- 
sung an den eingestellten 
Bildschirmmodus lösbar. Ein 
weiterer Schwachpunkt ist, 
daß Auto Pilot nicht in einem 
Fenster auf einem öffentlichen 
Bildschirm wie der Work- 


bench lauffähig ist. Es wird 
immer ein eigener Screen 
geöffnet. 

Im Adreßbuch kann man 
Namen und Adresse anderer 
CompuServe-Mitglieder spei- 
chern, um sie per Mausklick 
zu erreichen. Texte lassen sich 
mit dem eingebauten Editor 
schreiben. Leider läßt sich kein 
externer Editor einbinden. 

Besonders gelungen ist die 
integrierte Hypertext-Hilfe: Je- 
derzeit mit einem Druck auf 


genau erklärt. Wenn sich der 
Mauspfeil im Programm be- 
reits auf einem Gadget befin- 
det, erscheint gleich die ent- 
sprechende Beschreibung. Das 
Hilfeprogramm ist nicht Ami- 
ga-Guide-kompatibel, sondern 
benötigt den beiliegenden 
»AppAssist«, der wiederum 
mit ARexx zusammenarbeitet. 

Vier Amiga-Foren »Amiga- 
User«, »AmigaTech«, »Amiga- 
Arts« und »AmigaVend« sind 
schon als Voreinstellung im 
Programm eingetragen. Selbst- 


Hypertext-Hilfe 


Glossar 

CompuServe Kommerzielles Computernetz bzw. riesige 
Mailbox, die Daten wie Updates, Patches 
etc. zur Verfügung stellt. Über ein eigenes 
Mail-System können auch Informationen 
direkt versendet werden. 

CIM (CompuServe Information Manager), Be- 
zeichnung für Programme, die einen Zu- 
gang zu CompuServe bieten. 

Downloads 
eigenen Computer übertragen, meist über 
ein Modem. 

GIF 


lokalisiert 
online 

aufgebaut. 
offline 

nicht aufgebaut. 
Uploads 


Daten von einer Mailbox oder Netz auf den 


(Graphic Interchange Format), Grafikstan- 
dard, der speziell in Verbindung mit Com- 
puServe eingesetzt wird. Für den Amiga 
gibt es eine Reihe von Konvertern. 


Hilfeprogramm, das nicht nur Text, sondern 
auch Grafiken und Querverweise benutzt. 
Dadurch sind Erklärungen wesentlich über- 
sichtlicher gestaltbar. 

(Local... vor Ort) von Commodore definier- 
ter Standard, der es erlaubt, ein Programm 
sprachlich durch einfaches Austauschen ei- 
ner einzigen Datei anzupassen. 


Modem-Verbindung zur Gegenstelle ist 
Modem-Verbindung zur Gegenstelle ist 


Daten vom eigenen Computer auf eine 
Mailbox oder ins Netz übertragen, meist 
über ein Modem. 
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Das Konfigura- 
tionsfenster: 
Hier werden 

alle Parameter 
von Telefon- 

nummern bis 
Identifikation 
eingestellt 


verständlich lassen sich weitere 
Foren hinzufügen. Jedes einge- 
tragene Forum befindet sich als 
Gadget auf dem Bildschirm. 
Durch Anklicken des Gadgets 
kann man dem Programm, so- 
bald die Verbindung aufgebaut 
ist, mitteilen, in welches Forum 
man möchte. Gleichzeitig ist 
durch Anklicken der Gadgets 
zu bestimmen, ob man in den 
Nachrichten- oder Datei-Be- 
reich möchte. In der Logbuch- 
Datei werden alle Aktionen, 
die während der Verbindung 
geschehen, aufgezeichnet. Die 
Bedienung innerhalb Compu- 
Serve erfolgt leider nur über 
die Tastatur. Außerdem ist das 
Ausgabe-Fenster etwas zu klein 
geraten und läßt sich nicht ver- 
größern, so daß der Text, bei 
falschen Einstellungen, schnell 
und unlesbar über den Bild- 
schirm fließt. Ein Druck auf die 
rechte Maustaste bremst den 
Datenfluß etwas. 

Durch Speichern eines Fo- 
rum-Katalogs kann man auch 
offline Dateien zum Downloa- 
den aussuchen. Nach erneu- 
tem Anrufen werden die Da- 
teien automatisch empfangen. 

Bilder, die im CompuServe- 
Standard-Format »GIF« vorlie- 
gen, können auch am Amiga 
angezeigt werden. Sogar Faxe 
und E-Mails ins Internet kann 
man mit dem Programm über 
CompuServe verschicken. 

Selbst als Terminalprogramm 
ist Auto Pilot einsetzbar. Aller- 
dings ist es keinesfalls mit ei- 
nem Programm wie »Term« 
mit seinen umfangreichen 
Funktionen zu vergleichen. 

Auto Pilot benötigt Kickstart 
2.04, eine Festplatte und min- 
destens 1 MByte RAM. Zum 
flüssigen Arbeiten werden al- 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


lerdings 3 MByte RAM emp- 
fohlen. Die Anleitung ist sehr 
ausführlich und läßt kaum 
Fragen offen. Sie liegt im Ami- 
gaGuide- und ASCII-Format 
vor. Im CompuServe-Forum 
»AmigaVend Lib 9« hat Auto 
Pilot sogar sein eigenes Ver- 
zeichnis, in dem es sehr viele 
Utilities zum Programm gibt. 
Darunter eine dunkle Palette, 
die das Flimmern des Inter- 
lace-Bildschirms mindert und 
eine Beschreibung des ARexx- 
Ports. Die aktuelle Version des 
Programms findet man dort 
ebenfalls. Wer (noch) keinen 
CompuServe-Zugang hat, 
kann das Programm in der 
Darkwood-BBS »(035 31) 
308 23« downloaden. abe 


|ERLERNBARKEIT 


LEISTUNG 
4 


Sehr gutes Hilfssystem; auto- 
matisches Aufnehmen von 
Inhalts-Katalogen; Aussu- 
chen von Dateien möglich, 
wenn keine Verbindung mit 
CompuServe steht. 


El Anleitung nur englisch; kein 
externer Texteditor einbind- 
bar; Bildschirm auf 50-Hz- 
Monitoren zu groß; öffnet 
immer eigenen Bildschirm. 


O DIRECTORY 6) 
| U 5 ich $& 


die bessere Workbench 


Directory Opus, das populärste Directory-Utility der 
‚Amiga®-Welt, ist jetzt schneller, kleiner, effizienter und 
flexibler als je zuvor. Directory Opus 5 ist die neueste 
Version und bietet so unglaublich viel fürs Geld, daß 
die Amiga-Fachpresse mit Höchstnoten nicht spart. 
Opus 5 stellt eine unbegrenzte Anzahl frei 
positionierbarer Dateianzeigefenster und frei 
belegbarer Knopfbänke zur Verfügung. Hierbei 
arbeiten Sie entweder wie auf der Workbench mit 
Piktogrammen oder aber im leistungsfähigen 
Textmodus. 

Des weiteren können Sie mit den eingebauten 
Editoren von Opus 5 völlig mausgesteuert eigene 
Knopfbänke von beliebiger Größe erzeugen. Eine 
Knopfbank ist eine von Ihnen zusammengestellte 
‚Ansammlung von Textknöpfen und grafischen 
‚Symbolen, bei der jeder Knopf bis zu dreifach belegt 
werden kann. 

Opus 5 kann parallel zur Workbench auf jedem 
beliebigen öffentlichen oder einem eigenen Bildschirm 
laufen , aber es kann auch Ihre Workbench vollständig 
ersetzen und bietet all deren Funktionen. 

In frei definierten Programmgruppen können Sie 
Kopien der Piktogramme Ihrer häufig benutzen 
Programme ablegen und diese somit im schnellen 
Zugriff haben. 

Die Belegungen aller Bedienungselemente können 
mittels "Nehmen & Ablegen" einfach und schnell 
getauscht werden. 

Das ganze System ist voll auf das Multitasking des 
Rechners ausgelegt. Sie brauchen nicht mehr auf die 
Beendigung einer Operation zu warten, Sie starten 
einfach eine weitere! 

Und wenn Sie Ihr Opus 4 gut im Griff und im Laufe der 
Benutzung stark erweitert haben? 

Keine Angst! Directory Opus 5 übernimmt alle 
Konfigurationsdateien der Vorgängerversion und 
konvertiert sie. Für den "sanften Umstieg" kö nnen Sie 
Opus 5'sogar komplett wie Ihr altes Opus 4 
konfigurieren und haben trotzdem Zugriff auf alle 
erweiterten Fähigkeiten des neuen Programms. 


Ä 
Repart 


BE 


SPECIAL 
Gesamturteil: Sehr gut 


Lassen auch Sie sich 
von den Stärken des neuen 
Directory Opus 5 
überzeugen - für nur 
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Update-Preise (bitte Originaldiskette einsenden): 
Update von einer Innovatronics-Version 3.X oder 4.X: 
Update von der Amiga°-Plus-Version 4.12: 


69,- DM 
99,- DM 


Versandkosten: 
Inland: DM5,- V-Scheck, DM 8,- Nachnahme 
Ausland: DM 8,- V-Scheck oder Kreditkarte 


E? 
SCHATRNS 


Stefan Ossowskis Schatztruhe 
Gesellschaft für Software mbH 
Veronikastraße 33 - 45131 Essen 
Bestellannahme: 0201-788778 
Telefax: 0201-798447 
Kundendienst: 0190-578250 (DM 1,15/Minute) 
Email: stefano @tchest.e.eunet.de 
Support-Mailbox: 0208-202509 


‚Amiga is ein eingetragenes Warenzeichen der ESCOM AG, 


Directory Opus 5 benötigt Workbench 2.0 
oder höher, 1 MB Speicher und eine Festplatte, 


SOFTWARE 


Die Schreckensmeldung für EM Filesystem: AmiFileSafe 2.2 Pro 
jeden Festplattenbesitzer: = 5 : 
? nicht ganz einfach. Leider 
C ne S IC er . konnte Fourth Level Develop- 
ment hier keine befriedigende 
Hilfe anbieten. Durch geziel- 


»Volume not validated«. 
Das Dateisystem »AFS« will 
solchen Fehlermeldungen 


ein Ende machen. 


BI von Ulrich Flegel 


E' Filesystem ist ein Pro- 
gramm, das für die Organi- 
sation von Daten auf Daten- 
trägern verantwortlich ist. Es 
kann auf verschiedenen Medi- 
en arbeiten, wie z.B. Disket- 
ten, Fest- oder Wechselplat- 
ten. Dem Amiga wurde. seit 
OS 1.3 das sogenannte FastFi- 
leSystem standardmäßig mit 
auf den Weg gegeben. Wie 


FFS, in einen nicht validierten 
Zustand versetzt werden zu 
können (s. Glossar). 


Ei Rettung naht 

All diese Probleme sind laut 
»Fourth Level Development« 
nun Vergangenheit. Das neue 
»AFS«-Filesystem (AmiFileSafe) 
soll nicht nur wesentlich 
schneller, sondern auch nicht 
invalidierbar sein. Zusätzlich 
wird optional ein MultiUser 
Filesystem eingebunden. 

Man kann entweder eine 
Partition auswählen, die leer 


der Name schon sagt, ist die- 
ses Filesystem recht flink, je- 
denfalls im Vergleich zum al- 
ten Filesystem des Amiga. 
Jedoch hat das FFS (FastFile- 
System) einige gravierende 
Nachteile. Greifen mehrere 
Programme gleichzeitig auf 
verschiedene Dateien dessel- 
ben Datenträgers zu, so kann 
dies zu dem bekannten Rat- 
tern des Lesekopfs führen. 
Zwar wird ab OS3.0 ein FFS 
mitgeliefert, das diesem Um- 
stand abhelfen soll, doch ist 
diese neue Variante wesent- 
lich langsamer beim Speichern 
vieler kleiner Dateien. Äußerst 
lästig ist die Eigenschaft des 
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nicht vom Fleck. Dadurch ist 
die Datenorganisation nach 
der Umwandlung für den Be- 
trieb unter AFS nicht optimal 
eingerichtet. Dies macht sich 
durch ungewöhnlich langsa- 
mes Speichern von Daten auf 
dem Medium bemerkbar. Bes- 
ser ist es, die Daten der zu 
wandelnden Partition in ei- 
nem Backup zu sichern und 
dann die Partition unter AFS 
neu zu formatieren. An- 
schließend speichert man die 
Daten aus dem Backup zurück 
auf die AFS-Partition. 


Installieren — 

nicht ganz einfach 

Zur Installation des AFS auf 
einer Partition bedient man 
sich üblicherweise des Pro- 
gramms »HDToolBox«. Es ist 
aber auch möglich, das AFS 
nicht im RDB (Rigid Disk 
Block) der Festplatte zu spei- 
chern, sondern es mit Hilfe ei- 
ner Mountlist einzubinden. Die 
Installation des AFS im RDB 
durch HDToolBox funktioniert 
auch für Amiga 3000, die noch 
die alten Boot-ROMs benut- 
zen. Das AFS benötigt recht 
viel Platz im RDB, so daß man 
enthaltene, unnötige Filesyste- 


Lesen, Schreiben, Löschen 


Dir [s] (14 MByte-System) 
List [s] (viele Font Dateien) 
Diavolo-Backup [s] 


‚Copy [sl (5 MByte UUCP MsgBase) 
Delete [s] (viele kleine Dateien) 


59 32 
bei DOS-Operationen zeigt sich die praktische Leistung von AFS 


ist und unter AFS betrieben 
werden soll, oder eine bereits 
Daten enthaltende FFS-Partiti- 
on nach AFS umwandeln. Die 
Umwandlung nimmt ein mit- 
geliefertes Programm vor. Es 
bewegt Datenblöcke von Da- 
teien im Sinne der Sicherheit 


me evtl. vorher entfernen muß. 
Hat eine Festplatte eine geringe 
Zylindergröße, kann es vor- 
kommen, daß das AFS von 
HDToolBox nicht im RDB un- 
tergebracht werden kann. 

Auch die Installation der 
MultiUser Version von AFS ist 


tes Probieren wurde klar, daß 
man die MultiUser Keyfiles 
auf den muArF-Partitionen 
(MultiUser AFS) nicht gegen 
Lesen durch beliebige Benut- 
zer schützen darf. Dies führt 


das Konzept der Keyfiles 
natürlich ad absurdum. 
Unproblematisch gestaltet 


sich hingegen die Installation 
des AFS für den Gebrauch auf 
Disketten. Das entsprechende 
AFS wird auf die System-Partiti- 
on kopiert und Mount Dateien 
für die Diskettenlaufwerke wer- 
den angelegt. Nach dem Moun- 


Test-Konfiguration 


Computer: Amiga 3000 
Desktop, 25 MHz 


RAM: 2 Chip, 16 Fast 


SCSI-Hostadapter: 
Amiga 3000-Intern 


Festplatte: Quantum LPS 
240 MByte 


ten kann man Disketten unter 
AFS formatieren und benutzen. 
Besonders der schnellere Zugri 
auf Verzeichnisse ist spürbar, 
auch das Löschen geht rasend 
schnell. Der gleichzeitige Zu- 
griff mehrerer Programme au 
AFS-Disketten artet nicht mehr 
in wildes Hin-und Her-Rasen 
des Lesekopfs aus. Einziger 
Nachteil: Von AFS-Disketten 
kann man nicht booten. 


Bi Die Praxis 

Sollte man AFS trotz einiger 
Hürden erfolgreich installiert 
haben, so wird man sich von 
der neuen Leistungsfähigkeit 
des Systems überzeugen wol- 
len. Auf Festplatten hat sich 
der Datendurchsatz laut »Sys- 
Speed« V1.1 gegenüber dem 
FFS ungefähr verdoppelt (siehe 
Grafik »Datendurchsatz«). 
Doch was nützt dies tatsäch- 
lich im Alltag eines Amigas? 
Der Zugriff auf Verzeichnis- 
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Glossar 


Dateisystem: Deutscher Begriff für FileSystem. 

DiskSalv: Programm zum Retten von gelöschten Dateien oder teil- 
weise beschädigten Filesystemen. 

FFS: FastFileSystem, das Standard-Dateisystem des Amiga. 
Filesystem: Eine Systemkomponente, die Dateien und Verzeichnisse 
auf Medien anlegt und verwaltet. Man nennt auch die Gesamtheit al- 
ler Dateien auf einem Medium (Partition, Diskette,...) ein Filesystem. 
HDToolBox: Das Standardprogramm zum Definieren von Partitionen 
und Installieren von Filesystemen. 

mufFS: Ein modifiziertes FFS, das Zugriffsrechte für unterschiedliche 
Benutzer einrichtet und überwacht. 

MultiUser: Ein Systemaufsatz, der eine Mehrbenutzer-Betriebsumge- 
bung ermöglicht und dazu muFS verwendet. 

RDB: Rigid Disk Block« - dieser Platz wird vom Filesystem reser- 
viert. Dort werden Informationen über die Partitionierung des Daten- 
trägers und das verwendete Filesystem eingetragen. 

Soft-/Hardlink: Links sind Verweise auf bereits vorhandene Dateien. 
Dadurch wird Platz auf dem Speichermedium eingespart und trotz- 
dem kann man auf die Datei unter verschiedenen Namen an ver- 
schiedenen Orten zugreifen. Hardlinks sind Verweise auf Dateien, 
die sich auf derselben Partition befinden, wie die Dateien. Softlinks 
sind Verweise über Partitionsgrenzen hinaus. 

SysSpeed: Ein Geschwindigkeitstest, der u.a. auch den Durchsatz bei 
Disketten und Festplatten mißt. 

UMS: Das Universal Message System ist eine Nachrichten-Datenbank. 
Zum Im-/Exportieren von Nachrichten aus/in verschiedene Netze (Fido, 
Maus, Usenet, Internet,...) benötigt man verschiedene Im-/Export-Mo- 
dule. Dadurch hat man einen einheiltlichen Zugriff auf Nachrichten aus 
verschiedenen Netzen und ist trotzdem sehr flexibel. Alle Nachrichten- 
texte wandern gemeinsam in eine u.U. extrem große Datei. 

UUCP: Unix to Unix copy ist der ursprüngliche Transportmechanis- 
mus des Usenet. News und Mail werden dabei gesammelt und z.B. 
einmal täglich übertragen. Die einzelnen Nachrichten liegen im Sy- 
stem als einzelne Dateien in einer Verzeichnishierarchie vor. 
Validieren: Sollte das Betriebssystem feststellen, daß eine Schreibakti- 
on nicht vollständig durchgeführt werden konnte (und daher Verwal- 
tungsinformationen auf der Platte fehlen oder nicht gültig sind), über- 
prüft es die gesamte Partition auf Fehler. Dies kann recht lange dau- 
ern. Währenddessen kann nicht auf die Platte geschrieben werden. 
Ging alles glatt, kann die Platte wie gewohnt benutzt werden, im Feh- 
lerfall kann man sie nur lesen (dann spätestens ist ein Backup fällig). 


stem). Dabei muß man 
sich vor Augen halten, 
daß bei Geschwindig- 
keitsmessungen grund- 
sätzlich ein »Fla- 
schenhals« existiert, der 
die Grenze setzt. Das 
kann das Filesystem 
sein. Beim Scannen von 
Dateien ist aber auch 
die CPU gefordert. Er- 
warten Sie von AFS in 
der Praxis (Scannen, 
Kompilieren, Backup 
mit Datenkompression) 
also nicht zuviel, wenn 
Sie lediglich eine 
68000-CPU benutzen. 

Dagegen zeigte sich 
AFS bei der Zusammen- 
arbeit mit dem Apple- 
Emulator »Shapeshifter« 
von seiner besten Seite. 
Der Unterschied zwi- 
schen einer Shapeshif- 
ter-Device-Disc und ei- 
ner AFS-File-Disc war 
praktisch nicht mehr 
festzustellen. 

AFS bietet eine »Un- 
delete« Funktion. In ei- 
nem versteckten Ver- 
zeichnis ».deldir« sind 
(ähnlich dem »Unix 
Berkely FastFileSy- 
stem«) die letzten 31 
gelöschten Dateien zu 
finden. Will man diese 


strukturen wurde mit »Dire, 
»Liste und Durchsuchen des- 
selben Verzeichnisbaums 
durch »Diavolo Backup« gete- 
stet. Dabei zeigt sich AFS beim 
ersten Durchlauf mehr als 3,5- 
fach schneller als FFS. Bei 
nachfolgenden Durchläufen ist 
AFS noch etwas schneller, da 
AFS eine Cacheverwaltung be- 
inhaltet. Dieser Geschwindig- 
keitszuwachs ließ sich auch 
beim Kopieren vieler kleiner 
Dateien (insgesamt 5 MByte) 
feststellen. Das Löschen dieser 
Dateien wurde 1,8mal schnel- 
ler bewältigt (s. Tabelle »Le- 
sen, Schreiben, Löschen«). 
Besonders interessant er- 
scheint ein schnelleres Filesy- 
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stem für Benutzer mit großen 
Mail- und Newsdatenbanken, 
die oft lange Wartezeiten in 
Kauf nehmen müssen. Deshalb 
wurde AFS auf einer 8 MByte 
großen UUCP-Messagebase ge- 
testet. Das Programm »initov« 
durchsucht dabei alle Dateien 
nach dem Thema der einzelnen 
Nachrichten. Dies ist im allge- 
meinen ein sehr zeitaufwendi- 
ger Vorgang. Allerdings war die 
Beschleunigung durch AFS hier 
nur marginal. Dabei fällt aller- 
dings die verminderte Frequenz 
an Plattenzugriffen auf. Ähnli- 
che Ergebnisse bekommt man 
beim Arbeiten mit einer 11 
MByte großen UMS-Message- 
base (Universal Message Sy- 


wiederherstellen kann 
man sie einfach von dort kopie- 
ren. Die MultiUser Unterstüt- 
zung des AFS funktioniert ge- 
nau so, wie die des MultiUser- 
Filesystems muFS. 

Während der Testphase ist 
es nicht gelungen, eine AFS 
Partition durch Reset während 
eines Schreibvorgangs mutwil- 
ig in einen nicht validierten 
Zustand zu versetzen. Ab- 
schließend wurden die Fähig- 
eit des AFS getestet, Soft- und 
Hard-Links zu verwalten. Da- 
zu wird ein Ersatz für das ur- 
sprüngliche MakeLink mitge- 
iefert. Es ist möglich, Soft- 
Links zu erstellen, d.h. einen 
Verweis auf eine Datei anzu- 
legen, wobei die angesproche- 


ne Datei in einer anderen Par- 
tition liegt. Hard-Links, also 
Verweise auf Dateien dersel- 
ben Partition, funktionieren 
ebenso. Ein Fehler trat auf, als 
testweise versucht wurde, ei- 
nen Hard-Link über verschie- 
dene Partitonen zu erzeugen. 
Nach diesem Fehler war die 
AFS Partition bis zum nächten 
Systemstart nicht beschreib- 
bar! Offensichtlich ist die Feh- 
lertoleranz dieser Funktion 
noch nicht ganz ausgereift. 
Das deutsche Handbuch er- 
klärt Installation und Handha- 
bung des AFS hinreichend, bei 
auftretenden Problemen läßt es 
den Benutzer jedoch im Regen 
stehen. Die Installation der 
MultiUser-Version und die Un- 
delete Features werden nicht 
erwähnt. Daher sollte man die 
in englisch abgefaßten Textda- 
teien auf der Installationsdis- 
kette auf jeden Fall lesen. 
Fazit: AFS ist ein würdiger 
und schneller Ersatz für das 
FFS, weist aber bei komplexen 
Funktionen (MakeLink, Multi- 
User) noch Fehler auf. Für den 
Einsatz als bloßes Filesystem 
kann es bereits jetzt empfoh- 
len werden. rk 


AFS 2.2 Pro 
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Schnell; sicher; MultiUser- 
Unterstützung; Undelete 
eingebaut 


we Installation u. U. schwierig; 
MakeLink-Problem; etwas 
zu teuer 
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SOFTWARE 


Scanner am Amiga - bisher EM Scanner-Software: ScanQuix 2.4 


ein leidiges, von Soft- 
wareherstellern wenig be- 
achtetes Thema. Doch ge- 
rade jetzt erscheint ein 
neuer Stern am Himmel: 
»ScanQuix« macht Schluß 
mit nicht unterstüzten 
Scannern - endgültig! 


I von Walter Watzl 


N: endlich werden sich 
viele denken, endlich 
gibt es auch vernünftige Scan- 
ner-Software für den Amiga. 
ScanQuix, eine deutsche Ent- 
wicklung, unterstützt die 
Scanner von Epson, Mustek 
und in Kürze auch von Hew- 
lett-Packard. 

Einziges verfügbares Pro- 
dukt neben einigen Insellö- 
sungen war bisher die Soft- 
ware von Elastic Reality (vor- 
mals ASDG) für HP- und Ep- 
son-Scanner. Diese Program- 
me unterstützten allerdings 
nur ein Mindestmaß an Funk- 
tionen der Scanner. Nicht so 
bei ScanQuix, denn das reizt 
den Scanner vollkommen aus. 

ScanQuix wird mit dem In- 
staller auf die Festplatte ko- 
piert. Dabei wird u.a. gefragt, 


Kommandozentrale 
Quix lassen sich Flachbett- 
scanner komfortabel steuern 


Das Besondere an ScanQuix 


ScanQuix unterstützt verschiedene scanner- 
spezifische Eigenschaften, wie 
© Blindfarbe einstellbar (bei Graustufenscans) 
© ladbare Gammakurven 
D gerastert scannen 
> Helligkeit und Bildschärfe 
© SCSI- und parallele Schnittstelle 
und amigatypische Anforderungen 
> StyleGuide-konform 
'» komplett in Deutsch 
© Läuft auf beliebigen Bildschirmen 
> Grafikkarten werden unterstützt 


Außerdem hat sich RBM Computertechnik 
zum Ziel gesetzt, eine Art TWAIN-Schnittstelle 
für den Amiga zu definieren. Entwickler, die in 
ihr Programm eine Scannerunterstützung im- 
plementieren wollen, erhalten bei RBM Com- 
putertechnik die nötigen Entwicklerunterlagen. 
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TWAIN für Amiga? 


Die Sieger } 


stehen fest: 


it Scan- 


an welche Schnittstelle der 
Scanner angeschlossen ist und 
dementsprechend der Scanner- 
treiber konfiguriert. Nach dem 
Programmstart öffnet sich ein 
Fenster auf der Workbench, in 
dem später der Scan zu sehen 
ist. Über Menüpunkte werden 
allgemeine Einstellungen (Bild- 
schirmmodus, Schriftart) vorge- 
nommen. ScanQuix nimmt alle 


erkannten Scanner 
ins Menü auf, wo 
man sie anwählen 
und die Treiber 
starten kann. Das 
»Amiga-TWAIN- 
Fenster« des Trei- 
bers, das sich jetzt 
öffnet, sieht je nach 
Fähigkeiten des 
Scanners etwas an- 
ders aus. 

Die Vorschau 
wird immer über 
den gesamten Scan- 
bereich eingelesen. 
Anschließend wählt 
man mit dem Lasso 
den gewünschten 
Ausschnitt. Dieser 
läßt sich wahlweise 
auch millimeterge- 
nau über Eingabe- 


| Was ist TWAIN? 
|| TWAIN ist eine Software- 


| % . 
| grammen Scannerunterstüt- 


IN. 


U seonner 


| Schnittstelle, die es ermög- 
| licht, in Anwendungspro- 


| zung einfach zu implemen- 
tieren. Scannerhersteller 
entwickeln hardwarenah 
TWAIN-Treiber für ihre 
Geräte, die aber allein nicht 
funktionieren. Zielistes 
Anwendungsprogrammen 
einen definierten Satz an 
Befehlen zur Verfügung zu 
stellen. Die Anwendungen, 
z.B. Bildbearbeitungen, 
steuern dann jeden beliebi 
gen Scanner, für den es ei- 
nen TWAIN-Treiber gibt. 
Vorteil: Softwarehersteller 
müssen nicht mehr unzähli- 
ge Scannertreiber selbst 
programmieren, sondern 
nur noch einen »Pseudo- 
Treiber« - TWAIN. 


felder festlegen - die Eingabe 
in Bildpunkten vermißt man al- 
lerdings. Ebenfalls schade, daß 
man bei kleinen Ausschnitten 
nicht variabel in die Vorlage 
zoomen kann (nur 100, 200 
und 400 Prozent) bzw. das 
Vorschaubild nicht in einem 
eigenen Fenster dargestellt 
wird. Der gewählte Ausschnitt 
läßt sich auch verschieben, oh- 
ne daß sich seine Größe än- 
dert. Im Scanner-Fenster erhält 
man weitere Informationen 
zum Bild, so z.B. Größe und 
Speicherverbrauch (Rohdaten, 
nicht als IFF). 


Herausragendes Merkmal 
der Treiber ist die Unterstüt- 
zung ladbarer Gammakurven. 
Damit lassen sich gezielt Farb- 
bereiche aufhellen. Im Gegen- 
satz zu Helligkeit und Kon- 
trast, bei denen das gesamte 
Farbspektrum beeinflußt wird, 
sind damit wesentlich bessere 
Ergebnisse möglich — 30-Bit- 
Scanner laufen mit Gamma zu 
ihrer Höchstform auf. 

Fertige Scans lassen sich als 
24-Bit-IFF oder als gerasterte 
256-Farben-IFF . speichern. 
Grafikkartenbenutzer müssen 
aufpassen: Zum Speichern 
von 256-Farben-Bildern wird 
die Bildschirmdarstellung ver- 
wendet und die’ ist teilweise 
noch fehlerhaft —- also immer 
24 Bit speichern! 

Fazit: ScanQuix bietet end- 
lich die Scannerunterstützung 
für den Amiga, wie man sie 
auf dem PC schon lange zum 
Standard zählt. Die Ober- 
fläche ist durchaus funktionell 
und klar gegliedert. Sie bedarf 
lediglich einiger Schönheits- 
korrekturen, die aber bereits 
jetzt in Arbeit sind. | 
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Unterstützt SCSI- und 
parallele Schnittstelle; 
Gammakurve downloadbar; 
Treiber für Epson- und Mu- 
stek-Scanner verfügbar 


| EB Unterstützt Bildschirme nur 
bis 256 Farben; Darstellung 
des Scans auf Grafikkarten- 
bildschirmen noch fehlerhaft 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


MESSE MÜNCHEN Sponsored by: 
INTERNATIONAL 
4 


H | —_ 


ed 
Apple Computer 


Microsoft 


SIEMENS 
NIXDORF 


Co-Sponsor: 


2A 226.,1.1995 
Informations- und M,O,C, München 


Verkaufsshow für Lilienthalallee 40 
Computer und Kommunikation 


G, M, C- München 


Wir danken: 


Ansaing Aka EHE °’ — 2 ZDV as Pe! 


SOFTWARE 


»ArtStudio« von MotionStu- EM Bilderverwaltung: ArtStudio V1.0 


Galerie im Überblick 


dios ist kein Malprogramm, 
wie man denken könnte, 
sondern eine Bilderverwal- 
tung. Als Mensch kann man 
sich unmöglich merken, 
welches von Tausenden von 
Bildern auf welcher CD zu 
finden ist. Aber dafür hat 
man ja einen Computer. 


MM von Ulrich Flegel 


Ar versucht Ord- 
nung ins Bilderchaos zu 
bringen. Dabei bedient es 
sich, wie seine Konkurrenten 
»PictureManager« und »Image- 
Desk«, der beliebten Anzeige 
sogenannter Thumbnails. Das 
sind daumennagelgroße Ver- 
kleinerungen der zu verwal- 
tenden Grafiken. 

Diese lassen sich katalog- 
ähnlich zusammenstellen (s. 
Bild). Mit einem Blick kann 
man anschließend sehr 


det man sich auch in großen Bildkatalogen zurecht 


schnell ein Bild wiederfinden. 
Zur besseren Übersicht trägt 
bei, daß das Programm Bilder 
in beliebige Kategorien ein- 
ordnen kann. Bei der Anzeige 
lassen sich bestimmte Katego- 
rien ein- und ausblenden. 
ArtStudio kann immer nur 
einen Katalog im Speicher 
halten. Es ist jedoch möglich, 
mehrere Kataloge anzulegen. 
Vorher muß man sich aber für 
eine Thumbnailgröße ent- 
scheiden. Man hat die Wahl 
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zwischen farbigen und grauen 
Thumbnails, wobei letztere ei- 
ne wählbare Anzahl von 
Graustufen erhalten. Außer- 
dem kann man die Rahmen- 
farbe der Thumbnails sowie 


das anzuwendende Dither- 
Verfahren bestimmen. Diese 
Einstellungen lassen sich 


nachträglich leider nicht ohne 
größeren Aufwand ändern. 

Anschließend kann man ein- 
zelne Bilder und ganze Ver- 
zeichnisbäume samt der ent- 
haltenen Bilder laden und au- 
tomatisch die Thumbnails be- 
rechnen lassen. Das Programm 
kennt eine wahre Flut an Bild- 
formaten, darunter auch die 
üblichen, wie IFF, GIF und 
JPEG. Das reichhaltige Ange- 
bot der Formate läßt sich per 
ARexx noch erweitern. Mitge- 
liefert wird ein Satz von 
ARexx-Program- 
men, die ArtStu- 
dio mit ADPro 
verbindet. Wenn 
man möchte, 
kann man somit 
die Berechnung 
der Thumbanails 
auch vollständig 
ADPro überlas- 
sen. In beiden 
Fällen dauert die 
Rechnerei bei 
Formaten wie 
GIF und JPEG je- 
doch längere 
Zeit. 

Zu den zu katalogisierenden 
Bildern werden nicht nur die 
Thumbnails erzeugt, sondern 
auf Verlangen fragt ArtStudio 
bei jedem Bild, welcher Kate- 
gorie es angehören soll. Das 
Katalogisieren von Grafiken 
geht daher leicht von der 
Hand. Unschön ist jedoch, 
daß bei Thumbnails kleiner 
Grafiken Fehler zu sehen sind. 

Hat man einen Katalog er- 
stell, so kann man diesen 
nach einigen Kriterien sortie- 


Darauf kommt’s an 
Wenn Sie eine Bilddaten- 
bank anlegen, achten Sie 
darauf, 


vernünftige Begriffe 

den Bildern zuzuord- 
nen, die man vorher am be- 
sten schriftlich festhält, 


(daß die Bilder nicht 

über diverse Partitio- 
nen und Verzeichnisse ver- 
streut sind (dann übersieht 
man leicht einige) 


und daß Sie gelöschte 
Bilder aus der Daten- 
bank entfernen sowie neue 
hinzufügen. 


ren lassen. Auch das Suchen 
nach Dateinamen mit Platz- 
haltern ist möglich. Das Aus- 
drucken von Katalogen, Bil- 
dern und Zusatzinformationen 
wird ebenfalls unterstützt. 

Eine besondere Stärke von 
ArtStudio ist die umfangreiche 
ARexx-Steuerung. Neben Bild- 
formaten lassen sich so auch 
beliebige Bilderanzeiger ein- 
binden. Leider ist diese Funk- 
tion im Handbuch mangelhaft 
erklärt, so daß erst durch 
Nachfrage die Einbindung ge- 
lang. Sie ist aber unbedingt zu 
empfehlen: Die von ArtStudio 
angebotene Anzeigefunktion 
arbeitet recht langsam, läßt 
sich nicht einfach per Maus- 
klick beenden, öffnet immer 
einen eigenen Bildschirm und 
unterstützt keine Grafikkarten. 

Unverständlich ist, warum 
man ein Bild nicht durch ein- 
faches Anklicken eines 
Thumbnails anzeigen kann. 
Zuvor muß man das Informati- 
onsfenster (s. Abbildung) öff- 
nen und dort auf den Anzeige- 
knopf drücken. Insgesamt ist 
die Benutzeroberfläche von 
ArtStudio noch nicht gut 
durchdacht. Das Anzeigen ei- 


nes Katalogs macht nur auf 
großen Bildschirmen Sinn, da 
das Blättern recht umständlich 
über ein weiteres Fenster 
gelöst ist. Jedoch muten die 
Beschriftungen der Bedienele- 
mente bei hohen Auflösungen 
mikroskopisch klein an. Da 
wünscht man sich vergeblich, 
einen anderen Zeichensatz 
einstellen zu können. Auch 
glänzt das Einstellungsfenster 
von ArtStudio nicht durch 
Übersichtlichkeit. 

ArtStudio läuft ab Amiga-OS 
2.0 auf allen Amigas. Jedoch 
sind mindestens 4 MByte 
RAM und eine Festplatte not- 
wendig. 

Fazit: ArtStudio bietet viele 
Funktionen an, die eine gute 
Bildverwaltung auszeichnen, 
hat aber in bezug auf Bedie- 
nung und Dokumentation 
noch einige Schwächen, die 
behoben werden müssen, um 
zur Konkurrenz aufschließen 
zu können. dg 


Literatur: 
[1] Markus van Kempen, Im Bilde, Bilddaten- 
bank: PictureManager 2.0, AMIGA-Magazin 
7/95, 5.36 
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Viele Bildformate; gute 
ARexx-Schnittstelle; stabil 


BES Bedienung teilweise um- 
ständlich; schwache, einge- 
baute Bildanzeige 
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SOFTWARE 


B Grafik-CD 
Personal Suite 


Wer glaubt, die »Personal-Serie« beste- 
he lediglich aus Personal Paint, kann sich 
von der CD »Personal Suite« eines besse- 
ren belehren lassen. Aber neben Pro- 
grammen gibt es noch interessantes Zu- 
behör, Zeichensätze und Grafiken 

Inhalt: Die CD enthält Programme der 
Firma Cloanto, Bilder, Animationen, Zei- 
chensätze und Texte. Zu den Program- 
men gehören das bekannte Malprogramm 
»PPaint 6.4«, die Datenbank »Superbase 
1.3 und die Textverarbeitung »Personal 
Write 4.1«. Dazu kommen der «Personal 
Font Maker« und das Hilfsprogramm 
»DirDiff, das inhaltliche Unterschiede 
zwischen Verzeichnissen erkennt. 

Weiterhin gibt es Bilder und Animatio- 
nen von Jim: Sachs (Defender of the 
Crown), Eric Schwartz (Flip, the Frog) und 
Karl Bihlmeier (Hermann, der User). 


Goldig: Die Cloanto-CD hat mehr zu bie- 
ten als nur das bekannte Malprogramm 
»Professional Paint« 


Oberfläche: Alles funktioniert mit Ami- 
gaguide. Weil die Programme ausführbar 
auf der CD enthalten sind, erübrigt sich 
ein Entpacker. Die Anleitungen für die 
Software sind ebenfalls im Amigaguide- 
Format dabei. Auch das AmigaDOS- 
Handbuch fehlt nicht. 

Fazit: Zwar sind die Anwendungspro- 
gramme (Superbase/PWrite) nur zweite 
Garnitur, dafür ist der Grafikbereich um 
so besser. Zusammen mit den diversen 
Bildern und Texten bietet die CD ein her- 
vorragendes Preis-Leistungs-Verhältnis. rk 


Ei Diskettenserie 


UPD Gold 


Amiga über alles: Auf der UPD-CD fin- 
det man fast 5000 Disketten mit Amiga- 
Software, Clipart ist auch dabei 


VORSICHT - VIREN! Bei einem Test 
mit Virenjäger »VT Schutz« gab es ein 
knappes Dutzend der Plagegeister. Wer 
seinen Amiga mit diesen CDs füttert, tut 
es auf eigene Gefahr. 

Inhalt: Auf vier CDs gibt es insgesamt 
4813 Disketten zu entdecken. Auf der er- 
sten CD befinden sich Grafiken in vielen 
Auflösungen und Farbtiefen. Auf der 
zweiten gibt's Bürosoftware (Textverarbei- 
tung, Datenbanken, Tabellenkalkulation), 
Musik, Lernprogramme und englische Li- 
teratur, darunter Shakespeares Werke. CD 
Nr. 3 ist den Spielern und Demo-Freun- 
den gewidmet, während sich auf der vier- 
ten CD 1000 Fish-Disketten tummeln. 

Oberfläche: Alle Diskettenserien haben 
auf CD das gleiche Problem: Wie spürt 
man die gewünschten Daten auf? 
Während z.B. die Megahits ein Suchpro- 
gramm mit String-Suche anbieten, ver- 
zichtet UPD Gold auf diese Art Hilfe. 
Zwar sind die einzelnen Disketten im 
Amigaguide-Format mit Inhalt in Stich- 
worten beschrieben, eine gezielte Suche 
ist damit allerdings nicht möglich. 

Fazit: Wer die Muße hat, sich mit 2,5 
GByte weitgehend unstrukturierter Da- 
ten herumzuschlagen, kann sich ja an 
diesen CDs versuchen. Allerlei Interes- 
santes ist bestimmt dabei, bloß finden 
muß man es halt erst. 


Ei Datensammlung 


Aminet Set 2 


Schon die Namen der ersten Aminet- 
Set-CDs (»Set1A«) ließen vermuten, daß 
ein zweites Set geplant ist. Und hier ist es 
auch schon, das »Aminet Set 2«. 

Inhalt: Wie das letzte Mal auch besteht 
das Set aus vier CDs, von denen jede einen 
bestimmten Bereich abdeckt. Sie haben die 
Bezeichnungen »Tools« (Hilfsprogramme), 
»GFX« (Grafik), »Fun« (Spaß) und »Mods« 
(Musik-Module). Insgesamt sind 13000 Ar- 
chive vorhanden, also 13000 Programme 
in gepackter Form. Der größte Teil der Da- 
ten besteht aus Bildern, Musik-Modulen 
(»mods«) und Demos/Intros. 7100 Dateien 
die (ungepackt) ca. 2,1 GByte belegen, 
sind auf den CDs verstreut. 

Oberfläche: Bei so vielen Daten ist es 
natürlich schwierig, den Überblick zu be- 
halten, was durch die vier CDs noch er- 
schwert wird. Hier hat sich der Hersteller 


Filer 3.23: Das ist ein Bild von der Voll- 
version des Programms - es darf nur auf 
CD verbreitet werden 


einiges einfallen lassen. Einmal gibt es ei- 
nen Index, in dem die Dateien nach Rubri- 
ken geordnet sind. Dazu kann man mit 
dem Programm »Find« nach bestimmten 
Programmen suchen. Das funktioniert so- 
wohl auf lokaler (nur der eingelegten CD) 
als auch auf globaler (gesamtes Set) Ebene. 

Fazit: Das Aminet Set 2 ist eine umfas- 
sende PD-Sammlung für den Amiga. Wer 
keinen Aminet-Zugang hat, findet in die- 
sen CDs eine brauchbare Alternative. rk 
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Ein Amiga mit der mehr- 
fachen Geschwindigkeit 
eines Amiga 4000 mit 


68060-Karte? phase 5 digi- 


tal products will ihn mit 


einer PowerPC-Turbokarte 
wahrmachen. Wir sprachen 


exklusiv mit dem 


Geschäftsführer Wolf Die- 


trich über das Projekt 
»PowerUP«. 


MI von Rene Beaupoil 


AMIGA: Die Ankündigung 
des PowerUP-Programms ist 
eine kleine Sensation. Können 
Sie uns einen Überblick über 
dieses Projekt geben? 

Wolf Dietrich: Das Power- 
UP-Programm ist ein Entwick- 
lungsprojekt, das die leistungs- 
starken PowerPC-RISC-Prozes- 
soren in den Amiga integriert, 
und zwar auf Hard- und Soft- 
wareebene. Derzeit haben wir 
Entwicklungsboards fertigge- 
stellt, die zur Softwareent- 
wicklung verwendet werden. 
Ab Anfang 1996 wollen wir 
Soft- und Hardwareentwick- 
lern solche Entwicklungsbo- 
ards mit umfassender Soft- 
ware-Umgebung zur Verfü- 
gung stellen. Ab dem 2. Quar- 
tal 1996 werden dann Power- 
PC-basierende Beschleuniger- 
karten für den Amiga 1200, 
3000 und 4000 verfügbar 
sein, später eventuell auch für 
den Amiga 2000. 

AMIGA: Was hat Sie bewo- 
gen, diesen Schritt zu tun, und 
wieso fiel Ihre Wahl auf den 
PowerPC-Prozessor? 

Wolf Dietrich: Wir wollen 
nnovationen im Amiga-Markt 
vorantreiben. Da nach dem 
68060 kein 68000-Prozessor 
mehr kommt, ist der PowerPC 
die Brücke zur Amiga-Zu- 
unft. Die PowerPC-Familie ist 
groß und leistungsstark und 
erlaubt es, interessante Pro- 
dukte in verschiedenen Preis- 
klassen anzubieten. Eine ein- 
heitliche Basis für Geräte in 
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EI PowerPC-Turbokarten-Projekt 


Full Power! 


verschiedenen Preis- und Lei- 
stungsklassen, die gegenüber 
dem Mainstream-PC-Markt ex- 
trem konkurrenzfähig ist, und 
die eine langfristige Zukunft 
hat, kann nach unserer Mei- 
nung nur der PowerPC bieten. 
Darüberhinaus wird auf dem 


Wolf Dietrich, Geschäftsfüh- 
rer bei phase 5 


PowerPC existierende Soft- 
ware sofort laufen. 

AMIGA: Ein neuer Prozessor 
im Amiga stellt eine Revoluti- 
on dar. Wie soll das gehen? 

Wolf Dietrich: Das Power- 
UP-Programm - beinhaltet die 
Entwicklung von Hard- und 
Software. Wir sind bereits da- 
bei, die nötigen Betriebssy- 
stem-Anpassungen vorzuneh- 
men. In Zusammenarbeit mit 
einem Emulator für 68000- 
Programme wird damit prak- 
tisch jede Software von Anfang 
an voll funktionsfähig sein. 
Darüberhinaus werden wir mit 
den PowerPC-Beschleuniger- 
karten die Version 3.0 des 
Grafikkartentreibers »Cyber- 
GraphX« auf den Markt brin- 
gen. Sie wird in PowerPC-Co- 
de optimiert sein, und neben 
der vollen 24-Bit-Funktiona- 
lität eine 3-D- und eine Multi- 
media-Schnittstelle haben. 

AMIGA: Sie haben sich da 
ja nicht wenig vorgenommen. 
Können Sie das denn in Ihrem 
Zeitplan überhaupt realisieren? 


Wolf Dietrich: Wir haben 
ein hervorragendes Team von 
erfahrenen Hardware- und 
Softwareentwicklern zusam- 
men, die - so wie wir selbst — 
voll an den Amiga glauben 
und ihn mit diesem Schritt 
wieder ganz nach vorne brin- 
gen wollen. Das PowerUP- 
Projekt läuft schon mit voller 
Priorität, und wir sind zuver- 
sichtlich, daß wir bis Mitte '96 
lieferbare Produkte haben. 

AMIGA: Ein Amiga-Benut- 
zer wird sicherlich viel Lei- 
stung von solchen Produkten 
erwarten. Was erwarten Sie? 

Wolf Dietrich: Wir haben 
gegenüber Apple den Vorteil, 
daß wir den Schritt zum Power- 
PC erst jetzt mit der zweiten 
Generation von PowerPC-Pro- 
zessoren machen. Es sind be- 
reits für einen Preis um die 
1000 Mark Produkte auf Basis 
eines PowerPC 603e mit 100 
MHz realisierbar, und nach 
oben hin geht es derzeit bis 
zum PowerPC 604 mit 132 
MHz. Damit erwarten wir 
selbst bei bestehenden 68000- 
Programmen Leistungen im Be- 
reich eines 25-MHz-68040- 
Prozessors oder darüber. So- 
bald aber Anwendungen in Na- 
tive Code (Native Code = Po- 
werPC-RISC-Code) übersetzt 
sind, wird die immense Lei- 
stung der PowerPCs erst ge- 
nutzt. Wir gehen dann von ei- 
nem Leistungsniveau deutlich 
oberhalb der 68060-Karten 
selbst bei den kleineren 603e- 
Systemen aus, bis hin zu einem 
Vielfachen der 68060-Leistung 
mit 604-Systemen. Damit läßt 
der Amiga die schnellsten PCs 
unter dem gängigen fenster-ori- 
entierten Betriebssystem im Re- 
gen stehen. Und die Entwick- 
lung bei den PowerPC-Prozes- 
soren schreitet zügig voran, 
neue, noch schnellere Prozes- 
soren stehen schon vor der Tür. 


AMIGA: Das sind vielver- 
sprechende Aussichten, aber 
wann werden solche Native- 
Anwendungen verfügbar sein? 
Erwarten Sie die Unterstützung 
der Softwareentwickler? 

Wolf Dietrich: Wir haben 
bereits viele führende Soft- 
wareentwickler angesprochen, 
und eine durchweg sehr posi- 
tive Resonanz bekommen. 
Führende Unternehmen wie 
Almathera, Maxon, ProDAD, 
Softwood und weitere beab- 
sichtigen, mit in das Power- 
UP-Programm einzusteigen 
und ihre Software zu portie- 
ren. Andere führende Unter- 
nehmen werden folgen. Wir 
gehen davon aus, daß bereits 
bei Markteinführung im 2. 
Quartal wichtige Anwendun- 
gen native zur Verfügung ste- 
hen. Nicht zu vergessen, daß 
wir mit CyberGraphX 3.0 Na- 
tive eine leistungsstarke Dis- 
play-Software zur Verfügung 
stellen, die auf gängigen Gra- 
fikkarten und auf dem AA- 
Chipset für erhebliche Be- 
schleunigung und integrierte 
Funktionen, wie 3-D-Display 
und MPEG-Videoplayback, 
sorgt. Diese Funktionen kön- 
nen dann gerade für Spiele ei- 
ne hervorragende Basis für al- 
le Maschinen bieten, gleich 
ob unter AA oder mit einer 
Grafikkarte; insofern hoffen 
wir auch auf starke Unterstüt- 
zung durch die Spieleherstel- 
ler und -programmierer. 

AMIGA: Was kann der Um- 
stieg auf den PowerPC dem 
Anwender noch bringen? 

Wolf Dietrich: Mit dem Po- 
werPC als Prozessorbasis und 
dem schlanken und schnellen 
Amiga-OS als überlegenem 
Multitasking-Betriebssystem 
werden verschiedenste Emula- 
tionen möglich. Apples Mac- 
OS mit Native-Anwendungen, 
Unix für PowerPC, möglicher- 
weise auch Windows NT oder 
08/2 für PowerPC - das sind 
Optionen, die dem Amiga-An- 
wender bei Bedarf offenstehen 
werden, und zwar im Opti- 


AMIGA-MAGAZIN 12/1995 


malfall als einzelne Tasks, in 
einzelnen Fenstern auf der 
Workbench. Was wieder ein- 
mal zeigen wird: Only Amiga 
makes it possible... 

AMIGA: Sie haben bislang 
stark Ihre 68060-Turbokarten 
propagiert, die allerdings nur 
schwer lieferbar sind. Was 
wird mit ihnen geschehen? 

Wolf Dietrich: Diese Pro- 
dukte werden weiter gepflegt 
und unterstützt. Sofern Mo- 
torola die Lieferengpässe der 
letzten Monate überwindet, 
sind diese Produkte aktuell 
verfügbar, und damit die Wahl 
für den Anwender, der jetzt 
mehr Leistung mit der existie- 
renden Software benötigt. Wir 
werden CyberGraphX 3.0 
auch in einer 68000-Version 
auf den Markt bringen, so daß 
auch diese Systeme die neue 
Funktionalität nutzen können. 
Auch die 68030-Produkte 
werden aktuell bleiben, denn 
im Preisbereich unter 500 
Mark werden wir 1996 mit Si- 
cherheit kein PowerPC-Board 
bringen. Im übrigen werden 
wir Kunden, die heute eine 
unserer Turbokarten kaufen, 
später preiswerte Upgrades zu 
PowerPC-Boards bieten. 

AMIGA: Sehen Sie Ihr Po- 
werUP-Programm als die Zu- 
kunft des Amiga? 

Wolf Dietrich: Eher als ei- 
nen Teil davon; wir sehen es 
als einen wichtigen Schritt vor- 
an, mit dem wir einen ersten 
Beitrag für die Zukunft des Sy- 
stems leisten können. Für den 
Amiga der Zukunft ist es aller- 
dings nicht damit getan, nur 
einen schnelleren Prozessor 
einzubauen. Wir sind aber si- 
cher, daß auch an den ande- 
ren notwendigen Entwicklun- 
gen gearbeitet wird. Der Ami- 
ga muß in jedem Fall seine un- 
verwechselbare Identität und 
die ihn von anderen Systemen 
abhebende Funktionalität auf 
einem neuen, führenden Lei- 
stungsniveau beibehalten. Wir 
werden auch dazu unseren 
Beitrag leisten. | 
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Aus Bordeaux kom- 
men nicht nur gute 
Weine, sondern auch 
gute Computer. Wir 
waren für Sie bei 
Solectron und haben 
die Amiga-1200-Pro- 
duktion besichtigt. 


I von Rene Beaupoil 


Wein braucht lange, bis er 
beim Verbraucher ankommt 
und er gewinnt durch langes 
Lagern. Der Amiga benötigt 
nicht so lange und ist zum so- 
fortigen Gebrauch bestimmt. 

Es ist wirklich erstaunlich in 
welch kurzer Zeit es gelungen 


Geschenkt: Jean-Philippe Gal- 
lant überreicht Petro Tysch- 
tschenko die erste Amiga- 
1200-Platine aus Bordeaux 


ist, die Produktion des Amiga 
1200 wieder aufzunehmen. 
Nicht Hunderte, sondern Tau- 
sende kleiner Probleme muß- 
ten gelöst werden. Ohne Petro 
Tyschtschenko (Geschäftsfüh- 


rer AMIGA Technologies) wäre 
es unmöglich gewesen. Zum 


Platinentest: 
In diesem Gerät 
werden alle Funk- 
tionen der Haupt- 
platine überprüft 


EI Produktion des Amiga 1200 


Ein guter Jahrgang 


Glück stand ihm Solectron mit 
kompetenter Hilfe zur Seite. 

Am 13. Juni trafen sich Ver- 
treter von AMIGA Technolo- 
gies und Solectron zu ersten 
Gesprächen. Am 13. Septem- 
ber wurde der erste funktions- 
fähige Amiga 1200 produziert. 
Die Platine lief - für rund zehn 
Minuten. Der Fehler war 
schnell gefunden: Zwei Elek- 
trolyt-Kondensatoren waren 
verpolt. Der zweite Amiga vom 
Band lief schon einwandfrei. 

Auf der Pressekonferenz am 
12. Oktober in Bordeaux über- 
gab Solectron-Geschäftsführer 
Jean-Philippe Gallant die erste 
Platine (in Acryl eingegossen) 
an Petro Tyschtschenko. 

Das Werk von Solectron ist 
ein früheres IBM-Werk mit ei- 
genem Kraftwerk, sogar bei 
Stromausfall läuft alles weiter. 
Zur Herstellung der Mutterpla- 
tinen setzt Solectron zwei Pro- 
duktionslinien von Fuji ein. Ab 
Mitte November will Solectron 
7000 Amiga 1200 pro Woche 
fertigen. Die Funktionen jeder 
Platine werden in speziellen 
Testrahmen überprüft. 

Nach dem Zusammenbau 
von Platine, Gehäuse, Disket- 
tenlaufwerk und Tastatur testet 
ein Mitarbeiter den Amiga mit 
der Maus und dem Netzteil, 


Eingepackt: Vor 
dem allerletzten 
Test kommt die 
Mutterplatine ins 
Gehäuse 


»Chefarzt« Petro Tysch- 
tschenko: Bei der Visite sind 
weißer Kittel und Antista- 
tikbänder Pflicht 


die auch mitgeliefert werden. 
Bei diesem abschließenden 
Test prüft er unter anderem 
Tastatur und Schnittstellen. 

Anschließend kommen die 
Amigas mit Zubehör in ihre 
Verpackungen. Dort wird auch 
die Spezialausgabe des AMI- 
GA-Magazins beigepackt. Je 
zwei Amigas kommen in einen 
großen Karton, die wiederum 
auf Paletten gestellt werden. 
Der Versand geschieht direkt 
von Solectron aus: Jede Stunde 
bringen Lastwagen die Paletten 
auf den Weg. 

Nach so langer Wartezeit ist 
es schön und beeindruckend 
zugleich zu sehen, wie Hun- 
derte von Amiga-Platinen mit 
so viel Sorgfalt und Kontrollen 
gefertigt werden. Die Franzo- 
sen sind eben nicht nur beim 


Wein penibel. Der Amiga 
Jahrgang 1995 läßt keine 
Wünsche offen. | 
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Ei Firmennotizen 


10 Jahre VillageTronic 


VillageTronic. feiert 10. Ge- 
burtstag: Am 22. Oktober '95 
hatte die Firma zu einer Feier 
eingeladen, auf der neben 
Steffen Kramer (Electronic De- 
sign), Gilles Bourdin (AMIGA 
Technologies) auch Peter 
Gebhardt (Apple Europe) ei- 
nen kurzen Vortrag hielten. 
Während einer Vorführung 
konnten die Gäste eine 
genlockfähige »MacPicasso« 
in einem Macintosh-Computer 
bewundern, der per AmiTCP 
mit einem Amiga und Picasso- 
Il vernetzt war. Auf beiden 
Rechnern lief das Animations- 
programm »MainActor«. 

Da VillageTronic mittler- 
weile auch gezielt Entwickler 
und Systembetreuer für Mac- 
Rechner sucht, war es für das 
AMIGA-Magazin an der Zeit, 
kritisch nachzufragen,.ob sich 
VillageTronic vom Amiga- 
Markt zurückzieht. Wir spra- 
chen mit Hubert Neumeier, 
dem Gründungsmitglied und 
Chef der Firma. 


VillageTronic & Friends: Mit neuen Ami- 
ga 1200 ausgerüstet hat man gut lachen 


VillageTronic hat sich mit 
dem Amiga-OS 3.1 und vor al- 
lem den Hardware-Produkten 
»Picasso-Il« und »Ariadne« ei- 
nen guten Namen gemacht. 
Doch seit eineinhalb Jahren 
haben Sie keine Karte mehr 
für den Amiga auf den Markt 
gebracht. Lohnt sich Hard- 
ware-Entwicklung nicht mehr? 

Natürlich lohnt sich Hard- 
ware-Entwicklung, ganz be- 
sonders auch für den Amiga. 
Vor allem aus zwei Gründen: 
Zum einen bietet das Betriebs- 
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system des Amiga viel mehr 
als zum Beispiel Windows, 
insbesondere bei der Unter- 
stützung von Hardware, zum 
anderen sind der Konkurrenz- 
kampf und die Preispolitik bei 
PCs für kleinere Firmen 
ruinös, die kreative und tech- 
nisch sehr. gute Produkte auf 
den Markt bringen möchten. 

Beim Amiga ist dagegen die 
Hardware-Entwicklung deut- 
lich aufwendiger, was sich in 
hoher Leistung, aber auch in 
einem höheren Preis nieder- 
schlägt. Allgemein bieten Ami- 
ga-Produkte mit PC-Bausteinen 
auf dem Amiga aber weit mehr 
Leistung als in PC-Systemen. 

Das spricht alles für den 
Amiga als Hardware-Platt- 
form. Sie haben auf der Ce- 
BIT'95 angedeutet, es werde 
im Herbst eine Picasso-Ill für 
den Amiga geben. Diese gibt 
es nun für den Mac, aber 
nicht für den Amiga. Warum? 

VillageTronic möchte sich 
in Zukunft einem neuen Markt 
widmen, dem »Vi- 
deo-Publishing®«. 
Im Unterschied zu 
Desktop-Video steht 
der Begriff für das 
Publizieren von Vi- 
deos mit sehr gerin- 
gen Vorkenntnissen. 
Die Bedienung ist für 
Leute ausgelegt, die 
wenig Video-Wissen 
mitbringen und kei- 
ne Fachleute für Videoanwen- 
dungen sind. 

Dabei muß auch die Hard- 
ware mit ihren — bisher - vie- 
len Einzelkomponenten ver- 
einfacht und perfekt aufeinan- 
der abgestimmt sein. 

Der Amiga bietet dafür per- 
fekte Voraussetzungen. War- 
um widmet sich VillageTronic 
nun dem Apple-Markt? 

Nicht nur. Die Entwicklung 
für die neue Picasso ist so auf- 
wendig, daß wir die Grafik- 
karte für beide Rechnerfamili- 


Hubert Neumeier (28), Grün- 
der und Leiter der Village- 
Tronic Marketing GmbH 


en bringen werden, zuerst al- 
lerdings für Macs mit Nubus. 
Dies, weil die 24-Bit-Anbin- 
dung der Software wesentlich 
einfacher zu realisieren war 
als beim Amiga und wir uns 
eine perfekte 24-Bit-Grafik für 
den Amiga vorstellen. 

Die neue Picasso-Ill für den 
Amiga wird es definitiv zur 
CeBIT '96 geben, auf der wir 
zusammen mit Electronic De- 
sign in Halle 8 ausstellen. 

Was hat die Entwicklung 
der Karte bisher so stark ver- 
zögert? 

Der Interface-Baustein, den 
wir »Multibridge®« nennen. 
Er verbindet diverse Bussyste- 
me wie Zorro-l//Ill, PCI, Nu- 
bus, Apple-PDS, A1200 u.a. 
mit PCI-Bausteinen auf den je- 
weiligen Erweiterungskarten 
und deren Komponenten. An 
diesem Chip entwickeln wir 
seit zwei Jahren und haben 
die Entwicklung noch nicht 
ganz abgeschlossen. 

Fast alle neuen Chips für 
Computer haben ein PCI-Inter- 
face. Die Multibridge erlaubt 
uns, diese Neuentwicklungen 
für alle genannten Bussysteme 
zu nutzen, schnell anzupassen 
und damit auch preisgünstig 
für den Amiga zugänglich zu 
machen, da wir den Baustein 
in großen Stückzahlen fertigen 
wollen. 

Werden Sie auch Mac-Ent- 
wicklungen auf den Amiga- 
Markt bringen? 

Wir führen momentan Ge- 
spräche mit Apple, die nötigen 
Voraussetzungen zu schaffen, 
um »Quicktime« ohne Emula- 
tor direkt für den Amiga ver- 
fügbar zu machen. dg 


Acorn-Fachhändler: 
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27367 Sottrum 
BTH-Bürotechnik Hoops 
Auf der Riege 12 
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Fischer Hard & Software 
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Tel.: 05258 / 940001 
\ 33397 Rietberg 
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Tel.: 02944 / 6576 
35039 Marburg 
ABCM SoftwareStore 
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Tel.: 06421 / 13012 
37124 Rosdorf 
adam Soft OHG 
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Tel.: 0551 / 5002505 
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TCS Target Computer Solutions 
} Jordanstr. 7 
Ö Tel.: 0391 / 5620239 
40764 Langenfeld 
B&H Startup-Installation 
Solinger Str. 96 
Tel.: 02173 / 21692 
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BIT Sommer & Diekmann 
Meererhof L20 
Tel.: 02131 / 71500 
44225 Dortmund 
MCS-MIDI & Computer Systeme 
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Tel.: 0231 / 759283 
50672 Köln 
MAFRA EDV-Beratung 
| Brüsseler Str. 77 
} Tel.: 0221 / 517814 
65428 Rüsselsheim 
Klein Computer 
Haßlocher Str. 73 
Tel.: 06142 / 81131 
. 67069 Ludwigshafen 
RiscWorld 
Rheingrafenstr. 16 
Tel.: 0621 / 669542 
67655 Kaiserslautern 
| COMPETER 
Raiffeisenstr. 1 
Tel.: 0631 / 696603 
69239 Neckarsteinach 
Photographie & Imaging 
 Darsberger Str. 36 
Tel.: 06229 / 656 
74912 Kirchardt-Berwangen 
Archimedes Computer 
Höhenstr. 31 
Tel.: 07266 / 745 
78727 Oberndorf 
MAIER & APP 
„U Hauptstr. 4 
Tel.: 07423 / 83212 
81667 München 
ESH 
© Metzstr. 12 
) Tel.: 089 / 487827 
" 83022 Rosenheim 
Pulse Computer 
Weinstr. 4 
Tel.: 09233 / 219121 
89257 Illertissen 
& ! Schneider & Scholz 
©" Reichenberger Str. 8 
Tel: 07303 / 7190 
95707 Thiersheim 
| ULTRAMAX Computer & Design 
Wampen 11 
Tel.: 09233 / 5309 
96487 Dörfles-Esbach 
Rauh-Computersysteme KG 
Indusriestr. 6 
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FULL-MOTION- 
VIDEO STANDARD 


2TEN PROZESSOR 


"PEER-TO-PEER' 
NETZ-SOFTWARE 
IM ROM 


16-BIT 
AUDIO MIXER 


MODULARES 
GEHAUSE 


RISC PC 


RISC Prozessor ARM 710 

Der effizienteste und kostengünstigste 32-Bit RISC-Prozessor der Welt. 
Upgrades auf neuere Versionen des Prozessors sind garantiert preiswert 
und Sie haben darüberhinaus die Freiheit verschiedene Prozessoren in 
Ihrem System gemischt einzusetzen. 


Betriebssystem RISC 0S 3 

Ein leistungsfähiges und stabiles Multi-Tasking Betriebssystem, daß aus 
dem ROM lauffähig ist und bis zu 256 Mbyte Hauptspeicher unterstützt. 
"Pop Up'-Menüs, die Symbolleiste und durchgängiges "Drag 'n' Drop! 
sorgen für eine überschaubare, leicht erlernbare Arbeitsumgebung. 


Verschiedene Betriebssysteme 

Im Risc PC können 486er Prozessoren in unterschiedlichen Varianten 
eingesetzt werden. Zum Einbau der Karte sind keine technischen 
Kenntnisse oder Werkzeug erforderlich. Sie öffnen einfach den 
Gehäuse-Deckel und stecken die 486er-Karte ein! 486er-Karten sind 
bereits ab 299,- DM erhältlich. 


Graphik in Spitzenqualität 
Professionelle Bildschirmdarstellung in 16,7 Millionen Farben oder 
auch mit 1600 x 1200 Pixeln, Auflösung ganz nach Wunsch 


Mehr Information und Händlerverzeichnis: Acorn Computers GmbH, Jürgensplatz 36-38, 40219 Düsseldorf. 


Die Risc PCs von Acorn sind die ultimative Antwort auf die weltweite Nachfrage nach leistungsfähigen, flexiblen und 
trotzdem einfach erweiterbaren Computern. Von Grund auf für Multi-Prozessor Anwendungen konstruiert, vereint der 
Risc PC Intel- und RISC-Prozessoren in einem System. Hierbei stehen Ihnen alle Erweiterungsmöglichkeiten offen: 
Mehrere Festplatten, CD-ROM Laufwerke, Bandlaufwerke, WORM-Laufwerke, TV-Tuner und Teletext-Karten, 
Netzwerk-Lösungen, Magneto-Optische Laufwerke und vieles mehr kann im Risc PC eingesetzt werden. 


jederzeit einstellbar. Bildbearbeitung in Photo-Qualität und mit 
Unterstützung von JPEG-Graphiken bei ca. 6-facher Geschwindigkeit 
eines typischen 66 MHz 486DX2. 


Umfangreiche Multimedia Fähigkeiten 

Flüssige Video-Wiedergabe und Playback in Audio-CD Qualität 
erweitert durch Achtkanal Stereo-Sound in 16-Bit. Der Risc PC ist 
die optimale Plattform zur Bearbeitung und Integration von (bewegten 
und fixen) Quellen auch von anderen Rechner-Systemen oder aus 
dem WorldWideWeb. 


Netzwerke 

Unterstützt alle Standard Protokolle mit eingebauter 'Peer-to-Peer' - 
und TCP/IP-Software. Mit Acorns OmniClient Server-Software 
können bis zu 1.000 Acom-, PC- und Apple-Rechner vernetzt werden. 


Zukunftssicherheit 

Der modulare Aufbau der Risc PCs und deren innovatives mechanisches 
und elektrisches Design erlauben Ihnen auch den kleinsten Rise PC 
schrittweise zu einem Server mit 7 Gehäusebauteilen aufzurüsten, in 
dem 8 Erweiterungssteckplätze 32-Bit und 14 Laufwerke Platz finden. 


'\ 
Acorn® 
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Ei Szene-Meeting des Amiga-Clubs im Btx 


Amiga-User: Dank für Treue 


Im achten Jahr ist der Ami- 
ga-Club im Btx (AC) aktiv, mit 
350 Mitgliedern ist er eine der 
größten User-Gruppen im 
Amiga-Umfeld. Trotzdem: So 
hautnah am Geschehen wie 
beim diesjährigen Bundesmee- 
ting in Marl war der AC noch 
nie. Denn erstmals erhielt der 
Club prominenten Besuch, an 
dessen Spitze Gilles Bourdin, 
bei AMIGA Technologies für 


Amiga-Meeting Marl: Jürgen Gellisch, 
Gilles Bourdin, Helmut Gerdesmeier, 
Jörg Sprave und Udo Neuroth (v.l.) 


Public Relations ver- 
antwortlich, stand. 
Bourdin nutzte die 
Gelegenheit, um der 
Fan-Gemeinde des 
Amiga für die Treue 
in den schweren letz- 
ten anderthalb Jahren 
zu danken. Bei AMI- 
GA Technologies 
werde derzeit mit Hochdruck 
gearbeitet, um der terminge- 
rechten Auslieferung des Ami- 
ga 1200 weitere Höhepunkte 
folgen zu lassen. Das primäre 
Ziel sei nun die Präsentation 
eines RISC-Amiga schon im 
nächsten Jahr. Eine Ankündi- 
gung, die Jörg Sprave (Macro 
System) beim Forum des Mee- 
tings nicht einfach stehen 
lassen wollte. Er zweifelte 


schlichtweg an, daß die Portie- 
rung des Amiga-OS auf eine 
RISC-Plattform in so kurzer 
Zeit realisiert werden kann. 
Den DraCo von Macro System 
sieht Sprave als Highend-Ami- 
ga, der in Leistungsbereiche 
von Silicon-Graphics-Rechner 
eindringe, aber auch für Po- 
wer-User bezahlbar bleibe. 

Die Mitglieder des AC im 
Btx, die sich sonst nur online 
am Bildschirm treffen und 
diesmal bis zu 700 Kilometer 
zum Treffen anreisten, sahen 
in der Präsenz von AMIGA 
Technologies und Macro Sy- 
stem, aber auch von M-TEC 
und einigen Programmierern, 
die Bedeutung der »Szene« 
aufgewertet. Trotz großen 
Andrangs aus dem angrenzen- 
den Ruhrgebiet am Samstag 
blieb es bei einer meetingge- 
rechten Stimmung. 


Besonders beeindruckend 
waren die Mitglieder der Grup- 
pe ILUN. Dieses Team arbeitet 
seit vier Jahren im Bereich pro- 
fessioneller Grafik zusammen 
und hat bereits Werbespots 
und Fernsehbeiträge für 1A 
Berlin und das ZDF produziert 
— ausschließlich mit dem Ami- 
ga. In Marl verrieten sie einige 
ihrer Tricks. 

M-TEC hatte den SCSI- 
Hostadapter für den Amiga 
1200 dabei und auch der Dra- 
Co von Macro System war re- 
gelrecht umlagert. 

Für die AC-Mitglieder und 
deren Sysop Jürgen Gellisch 
war das Wiedersehen freilich 
genauso wichtig. Helmut Ger- 
desmeier, beim AC für die Öf- 
fentlichkeitsarbeit zuständig 
und als Organisator dieses 
Treffens gefordert, hatte ganze 
Arbeit geleistet. Olaf Winkler 


CD's für CD-32/SX-32 , Amiga 1200 und Amiga 4000 
Alfred Chicken 15,- Sr 5 
Alien Breed 3D 
All Terrain Racing } 
Arcade Pool Myth 

N. Mansell Grandprix 

OQutto Lunch 


Overkill/Lunar C 
Paws of Fury 


Mean Arenas 
Microcosm 
Morph 


Banshee 
Base Jumpers 
Battle Chess 
Beavers 
Beneath a Steel Sky 
Benefactor 
Big Six - Dizzy Games 
Brianthe Lion 
Bubba 'n’ Stix 
Bubble 'n" Squeak 
Castles Il 
ChuckRock 1&2 je 
Clockwiser 
D/Generation 
Darkseed 
Def.ofthe Crown 2 
Dragonstone 
Elite II dtsch. 
Elite III 
Emerald Mines 
Fields of Glory 
Fire & Ice 
Flink 
Fury ofthe Furries 3; 
Gamer Cover CD 6-14 je 7,- 
Gamers’ Delight 45,- 
Grand Slam 3-er Set 
Guardian 
Gunship 2000 
Heimdall2 
Humans 1&2 
Impossible Mission 
James Pond Il 
James Pond Ill 
John Barnes Football 
Jungle Strike 
Kid Chaos 
Kingpin 
Last Ninja 3 
Liberation 
Litil Divil 
Lotus Trilogy 
je Lost Vikings 

Marvins M. Adventure 


Bestellannahme: 02852 / 9140-10 "Bestellannahme: 02852 / 9140-11 
PGA European Tour 
Photo Lite 
Pinball Fant/Si.walker 
Pinball Illusions 

Pirates Gold 
Powerdrive 

Power Games 
Premiere 

Prey an Alien Encounter 


ic 
Ryder Cup Golf 
Rise ofthe Robots 
Roadkill 
Sabre Team 
Soccer 
Shadow Fighter 
Skeleton Crew 
Simon the Sorcerer 
Speedball2 
Speris Legacy 
Soccer Kid 
Soccer Superstars 
Striker 


Ersatzteile, Zubehör und Restposten CBM GmbH I.K. 
[Desktop Dynamite, Commodore Software-Paket nur 39,- 
Wordworth, Print Manager, Oscar, Dennis, D-Paint IV AGA 
AS 216: Workbench 2.1 mit 5 Disketten u. Handbuch ,; 
Amiga Vision mit engl. Handbuch und 4 Disketten 29,- 
IC 6411 mit TV-Kabel, ohne Netzteil / mit Netzteil 79,/108,- 
1541 II Floppy mit Netzteil u. C 64-1541-Verbindungskabel %,- 
IC 64 Netzteil 29,- / C128 Netzteil 
C16/C116 Netzteil 19,- / A590 Netzteil 

2300 original Commodore Genlock A 2000 
IA 2091 SCSI-Controller A 2000, mit Garantie 
A 2088 PC-Karte, 5,25 LW, Handbuch, 4 Disketten, A2000 49,- 
AMIGA 2000- oder AMIGA 3000-Tastaur deutsch 
AMIGA 500 Tastatur deutsch 119 
AMIGA 600 Tastatur international, Tasten auswechselbar 39,- 
-Shirt original Commodore, Top-Qualität 15,- 
13.5 Laufwerk alle Amiga intern, kleine Fehler 3Stck. 39,- 
Commodore PC-Gehäuse (auch für Amiga-Umbau ??) 19, 
AMIGA 3000 Tower-Gehäuse original Commodore 169,- 
astaturgehäuse für A 500- oder A 1200-Tastatur extern 69,- 
A 500PI. Board 1 MB, 6 Mon. Garantie, o. gesockelte IC’s 149,- 
JA 3000 Tower-Board kompl. bestückt,mit 1 MB-RAM 898,- 
ICDTV Board 1 MB, 6 Monate Garantie, o. gesockelte IC’s 49,- 
A 1230 Druckerboard komplett, neu - 
ICDTV Scart-TV-Modul mit Scartkabel 
ICDTV original Maus schwarz 
ICDTV Fernbedienung ( auch als Reserve! ) 
A 10848 Monitor defekt (z.B. Platinenriß) 
[HS-Video-Cassette, 55 Min. Grafik u. Animation 
(Deluxe Paint, Butcher, Photon Paint, Digi-View-Gold) 


"sfür A570, CDTV, CD-32/SX-32, A500 - A4000 


17 BitCollection,2CD's 66,- Amiga FD Inside ); 
17 Bit Continuation 3,- Amiga Tools I/II 19,/39,- 
17 BitPhase 4 40,- Amiga Tools Set 5,- 
17 Bit 5th Dimension 49- A.Virtual Karting AGA 39,- 
I13D Arena 40,- Aminet6/7/8 je 19,- 
I} Amiga Desktop-Video 35,- AminetSet1 4CD's 49,- 


CD’sfürA570, CDTV, CD-32/SX-32, A500 - A4000. 


Amos PD Release 2 Mand 2000 

Animatic Maxon Cinema4D Clas. 
‚Animation TGV Maxon Raytrace Pro CD 
Arktis Edition Vol. 1 Media Graphics 
Assassins Volume 2 Meeting Pearls | 

The Beauty of Chaos Meeting Pearis II 

C64 Sensations Vol. 1 Megahits 1&2 je 
CAM Collection Megahits3&4 je 
CaddyfürA570/CDTV $,- Megahits5 2CD’s 
Cliptomania Megahits 6 
Comugraphics Phase 1 Network CD Volume 2 
DaCapo Vol. Nexus Pro Volume 
Demomania | 2,- Pandora 

Deutsch. Ed. /2 16,/22,- Power Games 
Deutschl, 150 Städ. Info 15,- Quikforms 

Fanta Seas RHS Color-Collection 
Fresh Fish 10 RHS DTP-Collection 
Frozen Fish 39,- Saar/ Amok Il 

Gateway 16,- Sound Library/Graphic 
The Global A Experience 35,- Spectrum Emulator CD 
Gif's Galore 3,- Space & Astronomy 
Giga Grafik 4CD's 39, 


Stare Optx 
Giga-PD3.0dt 3CD's 20,- TenonTen 
Gigantic Games 2 10,- Terra Sound 
GoldFishl/ll 2CD’s je 45,- Top 100 Games A 1200 
Graphic M- Bundle 49,- 


Texture Gallery 
Grafik Workshop 89,- Town ofTunes 
Illusions in 3D 


Ultimedia1&2 2CD'’s 
Imagine V3.0 (PC) 


UPD Gold4CD’s 
Lechner Collection Visions 
Light ROM I/II Weird Science Anim. 
Light Works '- Weird Science Clipart 
Lightwave Enhancer 89,- Weird Science Fonts 
LSD &17BitComp.D.2 39,- Weird Science S.2CD's 
LSD Compendium Del.3 45,- World Info 95 
Amiga Magazin 1/2 je 16,- 


World of .... 
Making Musik 45,- Zoom Vol. 1 


29,- 


Summer Olympix 

Superfrog 

Super Skidmarks 

Super Methane Bros. 

Super Stardust 
Syndicate/Alfr.Chicken 

Top Gear Il 5, 
TowerAssault(A.B.2) 53, 
Trolls/UFO 3-/59,- 
Universe 29,- 


Ultimate Body Blows 35,- 
Video Creator 29,- 
Wembley Int. Soccer 59, 
Whales Voyage I 39,- 
Wohales Voyage Il 79- 
Zool /Zool Il 25,-/29,- 
NEUHEITEN CD’s a. Anfr. 


2;- 


Ei Industriestraße 25 
46499 Hamminkeln 
Autobahn A3 
Oberhausen - Arnheim 


MicroVitec-/ WINNER-/ Mustek-Distributor 


A 1084 ST Monitor mit Aurge-Kabl 379,- 
CD-ROM-LWV für Alfa-Power-Contr. 199,- 


MitCD rn Controller, CD-32 Emulator 2CD’s 
CD-ROM-LW A 2000/A 4000-intern  199,- 
Mit Tandem-Controller, Install-Software 2CD’s 
CD-ROM-IW (4-fach) A4000-intem 359- 
CD-ROM-LW 


(6-fach) A 4000 -intern 559,- 
Beide CD ROM mit CD-32 mulator/Software CDs CD's 


Acorn-Vertragshändler - 


A 1200 und rapie 


4 Amiga 1200 Magic 088 698,- 
‚Amiga 1200 Magic *, PRMIB-HD+ 998,- 
‚Amiga 1200 Magic *, 1 GB-Harddisk+ 1249,- 
IB * Wordworth 4, Personal Paint 6.4, Print-Manager 1.2, Whizz, 
Organizer 1.1, TurboCalc 3.5, Datastore 1.1, Photogenics 1.2, 

IM Pinball Mania. + San MM 300 nur imA 1200 mit Herddisk. 


A .2/3/4000 und Erweiterungen SX-32 WELT N E U H E IT SK-2 


A 4000-Tower, 6 MB, 1 GB-Harddisk 449,- 
A 4000-40 oder 30, 6 MB, 1 GB-HD a. Anf. 
“B G-Force 68040 Turbokarte A 3000/4000 ab 888,- 


Dieses interne Steckmodul macht aus der CD-32 
Console (m. zusätzl. Tastatur) einen vollwertigen 
A 1200. Ports für: Floppy, Parallel, Seriell, 15 Pol. 
VGA für A 1438 Monitor, 23-Pol. RGB für TV und 
A 10848, AT-Bus- Interface für 2,5 Harddisk, 
1-8MB-Modul-Sockel, eine akkugepufferte Uhr. 
Made in Germany 49, 
Monitore 
A 1084 ST Monitor inkl. Amiga-Kabel 379,- 


M1438S Monitor von Amiga-Technologies 599,- 


Disk-Software allgemein 
ASIM30CDTr. 129,- Final Writer V3.0 dtsch. 229,- 
BrillianceV20 185,- Final Copy Il dtsch. 149,- 


M-TEC 68030/28 MHz T-System A an ab 399, - 
GVP A 4008 SCSI-Contr. A 2000/ A 29- 
AT 2008 AT-Bus- Controller, RAM-I en tion 129,- 
Oktagon 2008 SCSI-Bus-I Contr., RA| -Opt. 269,- 
Golem AT/SCSI Controller A 2000 349,- 
Multi Face Card Ill, Multi 1/0-Karte 139,- 


CD-ROM-Laufwerke Amiga-PC 
Modell Factory Interf. Speed Time Preis 
CDS525 Chinon IDE-2 2-fach 280ms 129,- 


540 MB-Harddisk* 399,- / 360 MB-HD* 339,- 
1 *Harddisk intern, inklusive Software und Zubehör 
4 M-TEC 68030Turbo mit MMU, 28 MHz, Uhr 199,- 
Id M-TEC 68030Turbo mit MMU, 42 MHz, Uhr 299,- 
4 SCSI II Mastercard für M-TEC 68030 19,- 
WINNER 68040 33 MHz, bis32 MB-RAM 999,- 
IB 30-fache Performance zum AMIGA 1200, SCSI-Option 


- CDS545 Chinon IDE-2 4-fach 210ms 299,- #9 CD Boot 1.0 55,- IDE-Fix CDFS 89, 
AMIGA 600 Erweiterungen FX400 Mitsumi IDE-2 4-fach 250ms 279- MM CD-ROM Starterkit 99,- PC Task 208/31 39,/169,;- 
IE 2 5 CD-Write 69,- Personal Write dtsch. 49,- 
| 360 MB Harddisk-intern und Software 349, CDUS5S Sony SCSI2 24fa. 220ms 219,- Deluxe Paint5 229, Siegfri g- 
1 1 MB RAM-Karte mit / ohne Uhr 89,-/69;- CDR254 Sanyo SCSI-2 4-fach 200ms 299,- Diavolo Backup 89,- Siegfried AntiVirus 49,- 
Apollo 620Turbo-int, 28 MHz, RAM-Opt 28939, CDR512 NEC SCSI-2 6-fach 145ms 625,- MM Final Data 119,- Turbo Print Prof.40  119,- 
Apollo 620Turbo, 28MHz,4MB-RAM 538, Bf ScSi-Gehäuse m. Netzteil, für CD-LW/HD 109, MM AMOS-the Creator 39,- GP Fax 8 

| AMIGA 500 Erweiterungen Nützliches Zubehör Ersatzteil-Service 
| ED-ROM-LW für Alfa-Power-Controller 1%, "Fl 130.20 ROM mitUmschattplatine A 1200 109,- MM ROM 13 39,- ROM 2.04 3; 


IB inkl. Metallgehäuse, Install-Software, CD mit 500 Games 
 CD-ROM-LW mit Alfa-Power-Controller 359,- 
I Alfa-Power-Controller mit HD-Option, 8 MB-RAM-Option 
1 MB Turbo-Box, 25 MHZ inkl. Coprozessor389,- 
540 MB-HD mit Controller-intern 459,- 
512 kB-RAM-Karte Uhr/Akku, 2 Spiele 59,- 
2 MB RAM-Karte, Uhr/Akku, REV.5-88 189,- 
5 1 MB-RAM-Karte A 500Plus, 2 Spiele 69,- 
4/1 MB M-TEC 68020 Turboboard 439,-/279,- 


| CD-32 - SX-32 - Zubehör 

1 Premium-Bundle: CD-32 und SX-32 68,- 
CD-32 Console mit 10 CD’sund T-Shirt 399,- 
Oscar/Diggers, Dtschl. 150 Städte, Fire & Ice, D/Generation, 

IH Power- Games, Vital A 3% Gamer CoverCD, Morph 


2.0 ROM mit Umschaltung, A 500/A 2000 89,- 


3.1SetfürA600 169,-/ 3. u Setfür A 1200199,- 
3.1 SetA 500/2000 169,-/ A 0. A 4000 19- 
Alle Sets mit3.1 ROM (s}, 3 en dtsch u.6 Disketten 

Mega Maus 400 dpi (Alfa-Data) er 


Mega Maus 3-Tasten 400 di ib: (Alfa Data) 49,- 
W Optische 3-Tasten-Maus (Alfa- Optic) 69,- 


Crystal Trackball, 3-fach leucht. Kugel 79,- 

Joystick, Multi-Cruiser color, M.-Schalter 2- 

Maus-Pad, Dino-Motiv 9- 

Techno Sound-Sampler Turbo II u. Softw. 149- 

RN Handy-Scanner Parallel 159,- 
1, 64 Graustufen, inkl. ScanQuix Software 

As \cand00, 256 Graustufen 800 dpi 209,- 


ROM 2.05 A600 HD 49,- 8375 2MB Fat Ag. 39,- 
IC 8520 CIA 49,- 165719 Gary 39,- 
IC8362Denice 39,- IC 8373 Denise 59,- 
IC 8364 Paula 39,- 8375 1MBFatAg. 49, 
Dual-Adapter für 2xHD im A600/A1200 39,- 
Stereo Aktiv-Boxen 160 W %6,- / 80\W89,- 
Stereo Aktiv-Boxen 50 W 59,- / 25\W 39,- 
Chip Puller (Agnus Werkzeug) mitbestellen! 10,- 
Coprozessor 25/33/50MHz 89,-/119,-/199,- 
1MB/4 MB/8 MB PS/2-Modul 99,-/249,-/489,- 
2 MB RAM-Erweiterung (ZIP 514400) 198,- 
1 MB RAM-Modul f. M-TEC A500 Contr. ext. 99,- 


AMIGA 2000 oder 3000 Netzteil 169,- 
AMIGA 3000 Tower Netzteil 269,- 
AMIGA 4000 Netzteil 269,- 
Caddy für A 570, CDTV, ... 5Stück 40,- 
4 Spieler Adapter für Parallel-Port 19,- 
Drive Expander für LW ohne durchgef. Bus 19,- 
Autom. Maus / Joystick Umschalter 19,- 
Externes Gehäuse für z.B. 3,5 Disk-Laufw..... 15,- 
2,5/ 3,5 HD-Kit für A 600/ A 1200 39,- 
VGA-Adapter für A 1200 / A 4000 19,-/29,- 
‚Amiga an TV Scart-Kabel 19,- 
Switch-Boxf. Drucker/Scanner inkl. Kabel 39,- 
Parnet-Kabel 19,- CD-32 Sernet-Kabel 59,- 
Nullmodemkabel 25,- Audiokabel Cinch 9, 
Druckerkabel 15,- VGA 15-P.-Verläng. 15,- 
Farbband sw MPS 12301122/15000° je 6 Stck. 27,- 


\ CD .32 Tastatur sw 9,- /cD: 32 Maus sw 39,- 
IE SX-32 Expansion Modul 49, 

1 SX-32/1 Modul mit 1 MB-RAM, 20 MB-HD 59,- 
SX-32/4 Modul m. 4 MB-RAM, 170 MB-HD 838,- 
Joypad Honeybee für CD-32 3 39,- 
IB 3.5 Laufwerk schwarz für SX-32 / SX-1 9,- 
CD-32/SX-1 Power-Netzteil mit3.0 Ampere 79,- 
IE M-PEG-Modulfür CD-32 a. Anfr. 


AMIGA- Laufwerke 


IB SCSI-ZIP-Laufwerk 100 MB, extern 349,- 
1 SyQuestSCSI -Wechselplatten- Laufwerk a.A. 


SCSHI, 24 Bit, hohe Auflösung, inkl Amiga Software 

3,5DD „Precision”-Disketten 100Stück 59,- 
35 HD ‚Precision”-Disketten 100 Stück _79,- 
Modem 28.8, V.34 & V.Fast, BZT,Kabel 299,- 


3.5 AT- Harddisk 35 SCSI-Harddisk 
540 MB Seagate 309,- 850 MB Quantum 409,- 
850 MB Conner 349,- 1.08GBConner 519,- 
1.27 GBConner 439,- 2.15GBConner 1299,- 


Drucker 
Citizen ABC Printer 24 Nadel2 Jahre Gar. 319,- 
aan sec., Einzelblatt-E., Farb-Option, Amiga-Treiber !! 
Citizen Swift200 2.Jahre Garantie 419,- 
24 Nadel-Matrix, 216 Z/ sec.,8B Speicher, Farb-Option 


35 Alfa Data-Laufwerk extern 9,- 
1 3.5 Color-Laufwerk, versch. Farben extern 99,- 
3.5 LW A 500/ A 600/ A 1200 -intern 89,- J 
ih 3.5 LW A 2000/A 3000/A 3000-Tower 99, Farbtintenstrahldr., 248 2 / sec.. 360 dpi, EBZ 100 Bl. 64KB 


‚Amigalist ein eingetragenes Warenzeichen der EScom AG TPEAR TEN EINE LET I Mailbox | Vesalia-Shop-Salzwedel 
Irrtümer und Preisänderungen vorbehalten! in 


2 Offnungszeiten: Tel.: 02852 / 9140-16 Altperverstraße 69 
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Auf der INTERBOOT, der 
34. Internationalen Wasser- 
sport-Ausstellung, die im Sep- 
tember in Friedrichshafen 
stattfand, konnte der Amiga 
erneut seine erstaunlichen 
Präsentationstalente beweisen. 
Ein Kamerateam drehte im 
Messehafen Interviews und 
Probefahrten und schickte die 
Bilder live über Funk ins Mes- 
sezentrum. Dort mußten die 
Daten sendetauglich auf eine 
16er Pioneer-Wand und meh- 


Klaus Eiperle (27) nutzt den 
Amiga professionell 


El Amiga im Messeeinsatz 


Klar Schiff 


rere Großbildmonitore gesen- 
det werden — und zwar immer 
live. In den Pausen waren Se- 
gelvideos und Amiga-Anima- 
tionen angesagt. Klaus Eiperle 
von CGM hat dazu mit Scala 
MM400 auf einem Amiga 
4000 (Cyberstorm 060/VLab- 
Motion) ein interaktives Skript 
geschrieben, damit auf Knopf- 
druck verschiedene Daten wie 
Live-Übertragung, Video, eine 
laufende Uhr und Logoanima- 
tionen bereitstanden. 


Hierzu kommunizierte Scala 
über ARexx mit der VLab-Mo- 
tion, die Logoanimationen 
zeitgenau abspielte. Aber 


Blizzard 1230 IV SOMetr 
Tunobocrd AZOO 349. 


EI Marzipankartoffeln 
Kein 
Druckfehler 


Nein — die Redaktion hat 
das nicht gemacht 

Nein — es ist kein Druck- 
fehler 

Ja - sie sind lieferbar 

Ja — sie sind abwärtskom- 
patibel (aber nur ganz kurz) 

Viele Leser haben uns auf 
die Anzeige in Ausgabe 11/95, 
Seite 61, hingewiesen. Sie 
wollten wissen: Ist das ein Druckfehler oder ein ernsthaftes Angebot? 

Tatsache ist: Man kann die Marzipankartoffeln wirklich bei Fischer 
Hard- und Software kaufen. C. Fischer: »Unsere Stammkunden 
kaufen sie alle. Außerdem esse ich ganz gerne Marzipankartoffeln«. 
Na dann — guten Appetit. 


Picaso 1 2m8 48.- 


Cybervison AB 29. 


Fesipione 68 38 scsi 198... 
Cyberstom 080 SOMHz 1895, 


Kick 3] Set AS/6/2000 199.- Sihus II Genlock 108. 


Kick 3) Set AN2/3/4000 199,- VLAB Mollon 8. 


kaufwerk extem BEOKB 


- Morzipankortetfein 1009 0.99 
utwrerk inter B50K8 Ds ANIG: 


Foter Au 


152 


auch der »kleine« Ami- 
ga war im Einsatz. Ei- 
perle: »Ein Amiga 1200 
(Blizzard 1230 IV) war 
für die Vertonung zu- 
ständig. Mit ihm habe 
ich die Live-Übertra- 
gung mit Musikstücken 
unterlegt (GEMA-frei). 
Die Logoanimationen 
habe ich mit Real 3D 
V3.11 konstruiert und 
gerendert. Als Genlock 
hat ein Digi-Gen Il sei- 
nen Dienst getan.« 

Als »Spielecomputer 
der anderen Art« konn- 
te sich der Amiga auch 
beweisen: Er steuerte 
ein Puzzle, das Eiperle 
in Scala (Lingo) pro- 
grammiert hat. Das 


Computerbild verdeckt ein Fo- 
to (über Genlock gestanzt), 
das Stück für Stück freigelegt 
wird, bis ein Mitspieler das 


Amiga steuert Bildwand: 
Daten, die von einem Kamera- 
team über Funk ins Messezen- 
trum kommen, bereitet ein 
Amiga 4000 mit Peripherie 
auf und schickt sie auf die 
Bildwand sowie verschiedene 
Großbildmonitore. Zwischen 
den Übertragungen werden 
Animationen etc. eingespielt. 


Werbespiel: Ein Amiga 1200 
steuert ein Puzzle, bei dem 
Teile freigelegt werden 


Bild erkennt. Dahinter steckt 
tatsächlich »nur« ein Amiga 
1200 (Blizzard 1230 III) mit 


einer _Infrarot-Fernsteuerung 
und einem Sirius-Genlock. 
Der Kleine liefert Bild und 
Ton. pw 
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VORSCHAU JANUAR 1996 


Das Nachrüsten eines CD-ROM-Laufwerks 


steht ganz oben auf der Wunschliste der mei- 
sten Amiga-Besitzer. Beim Einbau bzw. An- 
schluß stellen sich gerade für den Laien Fra- 
gen, auf die er nicht sofort eine Antwort findet. 
Wir zeigen Ihnen an praktischen Beispielen, 
wie CD-ROM-Laufwerke in den verschiedenen 
Amigas eingebaut werden, wie die Adresse ei- 
nes SCSI-Laufwerks eingestellt wird und was 
beim Anschluß zu beachten ist. 


UND WAS ES SONST NOCH GIBT 


Ei Ausführlicher Testbericht des Videocom- 
puters »DraCo« 


EM Neue Raytracer im Test: »Re- 
flections 3.0« und »Lightwa- 
ve 4.0« 


be 
Die Ausga®” 
1295 erscheint 


am 20 1.1995 


Ei Interessante Seiten im 
Internet und in Datex-J 
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1996 wird mit Sicherheit ein interessantes 
Jahr. Wir haben für Sie die Trends gesammelt, 
damit Sie wissen, was kommen wird. Der Po- 
werPC als neuer Prozessor für den Amiga 
spielt dabei sicher eine große Rolle. 


Das wichtigste Zubehör für jeden Computer ist 
Thema der nächsten Ausgabe: Massenspei- 
cher. Wir widmen uns sowohl den Fest- und 
Wechselplatten als auch den Streamern. Dabei 
werden wir uns hauptsächlich mit der Installa- 
tion und der Kompatibilität zum Amiga und 
den Anwendungsgebieten befassen. 
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Das,bewährte Betriebssystem 
in'neuem Outfit 


lui\eiy; 


I 

ir @ 

Brondatst | 

Sie. brauchen diesschnelle und einfache Verbindung zwischen zwei fl u (di 5 . 
Amigas? Liona ist das Netzwerk für den kleinen Geldbeutel mit h zz L 
pn Sehe son AS ad 
Technische Daten: r 

= Unterstützung von AVI und Quicktime in 8, 16 und 24 Bit (TrueColor). m, 

« Mehr als 20 Lade- und’Speichermodule für Animationen und Bilder::AVl, un ö 


Quicktime, JPEG, BMP, DL, FLI, FLC, IFF; IFF-Anim3//5/7/8/), PCX, etc. 

© Besonders schnelle Animationsformate.für Grafikkarten in 8, 16 und 24 Bit. 

= Soundunterstützung für 20 Sound- und Modulformate: OctaMED, MED, S3M, 
‚AU, WAY, etc. mit 8 und 16 Stimmen. 

‘« Effektmodule generieren die Effekte direkt in die Animation. 7.B.: Text, 
Scroll, Scale, Rotate, etc. 

® Automatisch optimale Darstellung in der richtigen Farbtiefe. 


Fr / 
A 
\\ j ü 
Verlieren Sie den Faden in Netzwerken nicht, wahren u 


2 Sie Übersicht mit unserer Ariadne Ethernetkarte für 2 IRDEEERe Rreilon der Ankmetionen von der Fest u 
alle Amiga mit Zorro-Bus. = AREXX-Port für externe Steuerung. Ne 


® Unterstützung der multipic.library von MacroSystems. 
. OR unlers 3 ® 
Die meistverwendete TCP/IP-Implementation für den Amiga. = = 
® dos Netzwerkprotokoll für das InterNet ermöglicht die Anbindung des Amigos an | e te I 5 t) 


heterogene Netzwerke. 


I, 


2 ee Be Die Grafikkarte für alle Amigas mit Zorro:Bus 
= optimierte Version für 68020-CPU vorhanden Picasso jetzt 
®_ gedrucktes Handbuch in Deutsch und Englisch auch für den 
>| Weitere im Lieferumfang enthaltene Applikationen: fip, telnet, rsh, u.v.o. Macintosh ! 
| Systemanforderungen: 2: 888;-- DM 
Ein Amiga mit mindestens WB/Kick2.0, 1 MB RAM und ca. 2.MB Platz auf der Festplatte. £ F= 
J ee 


Wellweg 95 D-31157 Sarstedt - Germany 

el: +4 013-10 techn. Hotline (support@village.de) 
3-11 Bestellungen (orders@village.de) 
013-40 Mailbox 
Tel: + )5066/7013-49 FAX, 


gehen unsere agemenen Geschäftsbeingunge, ie wir Inen auf Wunsch ern zusenden. Änderungen in Preis, Assattng und Lefermöglchkeit vorbehalten. Versnd per Nochahne oder Vorauskasse. Versandkosten nach Aufrand Irtüme, technische Änderungen und efermägichkeiten vorbehalten. 
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. MaxonTO0LS 9: L 


Gute Werkzeuge benötigt jeder } 
Goldsucher. Unser unverzichtbarer \ 
Desktop-Manager ist jetzt noch 

hilfreicher. Zu den neuen Features 

zählen u.a. Datatype-Unterstüt- 

zung, Soundtracker-Routinen, 

neue Oberflächengestaltung, Ver- 

und Entschlüsselung, erweiterte 
Wildcards mit Popup-Menü und 
direkter LZX-Packer-Unterstüt- 
zung. Jetzt zusätzlich mit über 
200 Symbolen. 


MaxonTOOLS2 DM9.- 


RE 


eh Twist ORGANIZER 


Der anspruchsvolle Privatmanager für alle wichtigen Daten: 
Adreßdaten mit Geburtstagsmelder und Etikettendruck, 

‚) Briefe, CDs & Videos (mit Etikettendruck und Verleihliste), 
7% E eine komplette Terminverwaltung mit Tages- und Aufgaben- \* 


Maxon CINEMA 4D V3 
MaxonCINEMA 4D ist der derzeit beliebteste Amiga-Raytracer in Deutschland. 
Seine einfache Bedienung, die vielen Funktionen und Effekte und die bestechen- 


de Ausgabequalität haben Maßstäbe 
gesetzt. 

Die neue Version 3 begeistert durch 
großartige Verbesserungen: Beschleunig- 
ter Raytracer, Lensflares, Tiefenunschärfe, 
Weichzeichnen, neue Bildformate, 
Ansteuerung ext. Programme,... 
MaxonCINEMA 4D V3 DM 348.- 
= MaxonCINEMA 4D V3 PRO DM 498.- 


liste, Notizen und ein komplettes elektroni- 
sches Tagebuch. Basiert auf MaxonTWIST, 
daher flexibel und grenzenlos. 


a kein MaxonTWIST. 
DM 98.- 


Maxon TWIST 2; 


Die leistungsfähigste und beliebteste 
Datenbank für den AMIGA. Einfache 
Erstellung und Gestaltung beliebiger 
2 Datenbanken. Grafik- und Sound- 

\ Einbindung, mehrzeilige Textfelder, 
echte Relationen (1:N, N:1, 1:1, N:M), 
unglaubliche Geschwindigkeit, u.v.m. 


MaxonTWIST 2 DM 348.- 


MAGICLINK 


Der leistungsfähigste 3D-Konverter für den AMIGA. \ 
Konvertiert die bekannten 3D-Formate mit allen } 
möglichen Details. Diaarchiv zur Katalogisierung \ 
und die Serienkonvertierung machen MAGICLINK $ 
für den Raytrace-Fan unverzichtbar. \ 
t 

h 

—. 


MAGICLINK 3 DM 169.- 
Upgrade für CINEMA-User DM 99.- 


7° zum Räytracen und Anfmieren, 
77 Für DM 3%:- bei. MAXON/ 


Sie sicht den Champion i in 


pe: a al ai PDA GE „ Wohnzimmer. 

R / EI ERNEST UNSERE NE 

7 we 
Maxon(inemaTREE WR A j 
. 7°) MaxonCINEMAWORLD 

Der Pflanzengenerator für CINEMA 4D. | nr 1 fe: 
CinemaTREE erzeugt leicht und schnell virtuelle Pflanzen. de, 2 Der Landschaftsgenerator für CINEMA 4D. | re 
Enthalten ist eine Bibliothek (z.B. Bäume, Sträucher, z,.?\ Erstellen Sie auf komfortable Weise Ihre eigenen \£ 


Blumen, Farne,...), die sich Dank 
eines mächtigen Formeleditors 
durch eigene Pflanzen erweitert läßt. 


Futuristische Bäume für Ihre Science 
Fiction Landschaften sind also auch 
kein Problem mehr. 


ixonCINEMATREE 


Editor von MaxonCINEMA 4D. Fügt auf Wunsch eigene 
Objekte in die Landschaft (z.B. Bäume), simuliert einen 
echten Meeresspiegel und erlaubt das Nachbearbeiten 
von Landschaftstexturen. 


| virtuellen Welten und exportieren Sie diese direkt in den 
N" A 
{4 


DM 98.- 


‚All Pie And smerbindlich enbiolene onaikeigke ö au 


E u HL LH. 


160 Esch 1106106 4848 


2% 06196. les 8577 


